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Mehr freiwillige
Feuerwehrleute

Düsseldorf – Die Zahl der frei-
willigen Feuerwehrleute in
NRW ist im vergangenen Jahr
auf mehr als 90000 gestie-
gen. Laut Gefahrenabwehrbe-
richt des Innenministeriums
ist die Zahl der aktiven Kräfte
damit 2020 um 1,7 Prozent
gestiegen. Darunter sind
knapp 6500 Frauen. Ihr An-
teil habe sich im vergange-
nen Jahr um etwa 3,3 Prozent
erhöht, hieß es weiter. Innen-
minister Herbert Reul (CDU)
nannte die Entwicklung in ei-
ner Mitteilung „großartig“.
Die Personalstärke bei den

Berufsfeuerwehren sank
2020 geringfügig von 10147
auf 9982 Feuerwehrleute. Ge-
meinsam mit den freiwilli-
gen Kräften rückten sie zu
mehr als 1,8Millionen Einsät-
zen aus – in etwa so viele wie
im Jahr davor. Den größten
Anteil davon bilden die Ret-
tungsdiensteinsätze (knapp
1,5 Millionen). lnw

WETTER

Riesige Aschewolken über La Palma
Feuer, Rausch und Asche: Der Vulkan Cumbre Vieja auf der
Kanareninsel La Palma kommt nicht zur Ruhe. Er war am
19. September erstmals seit 50 Jahren ausgebrochen. Seit-
her richten Lava und Asche große Schäden an Häusern, In-
frastruktur und Landwirtschaft an. 1835 Gebäude auf der
spanischen Ferieninsel wurden bis Montag zerstört. Rund
7000 Menschen mussten vorsorglich ihre Häuser verlassen.
FOTO: AFP / LUISMI ORTIZ / SPANISH MILITARY UNIT (UME) » THEMA DES TAGES
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Spahn für Ende der „Notlage“
Minister plädiert für Auslaufen der Regelungen Ende November

offen. Unklar ist, ob mit ei-
nem Auslaufen der epidemi-
schen Lage automatisch eine
Art „Freedom Day“ mit ei-
nem Ende aller Beschränkun-
gen käme. Denn für Corona-
Maßnahmen sind die Bundes-
länder selbst zuständig. Bay-
erns Ministerpräsident Mar-
kus Söder (CSU) hatte in der
„Welt am Sonntag“ gesagt:
„Klar ist: Wenn der Bundes-
tag die epidemische Lage
nicht mehr verlängert, dann
bedeutet dies wohl das Ende
aller Sicherheitsauflagen.
Denn nur das Feststellen der
epidemischen Lage ist Basis
und Rechtsgrundlage für die
Infektionsschutzverordnun-
gen der Länder. Dann hätten
wir Ende November indirekt
den Freedom Day.“ dpa

damit mithin seit fast 19 Mo-
naten bestehender Ausnah-
mezustand beendet.“
Die Entscheidung liegt al-

lerdings beim Bundestag. Der
hatte die „epidemische Lage
von nationaler Tragweite“
erstmals im März 2020 zu Be-
ginn der Pandemie festge-
stellt und danach immer wie-
der verlängert, zuletzt Ende
August für weitere drei Mo-
nate. Sie läuft automatisch
aus, wenn sie vom Parlament
nicht erneut verlängert wird.
Die „epidemische Lage“ gibt
Bundes- und Landesregierun-
gen Befugnisse, um Verord-
nungen zu Corona-Maßnah-
men oder zur Impfstoffbe-
schaffung zu erlassen.
Was Spahns Äußerungen

konkret bedeuteten, ist noch

Berlin – Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn hat sich
für ein Auslaufen der „epide-
mischen Lage nationaler
Tragweite“ ausgesprochen.
Wie ein Ministeriumsspre-
cher bestätigte, äußerte sich
der CDU-Politiker entspre-
chend am Montag bei Coro-
na-Beratungen mit den Ge-
sundheitsministern der Län-
der. Das Robert Koch-Institut
stufe „das Risiko für geimpfte
Personen als moderat ein“,
somit könne angesichts der
Impfquote die epidemische
Lage am 25. November 2021
als bundesweite Ausnahme-
regelung auslaufen und been-
det werden, wurde Spahn
„Bild“ zufolge von Teilneh-
mern zitiert. „Damit wird ein
seit dem 28. März 2020 und
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Geldregen
Geldscheine im Wert von
rund 950 Euro haben Poli-
zisten in Lübeck aufgesam-
melt. Ein Mitarbeiter der
Hansestadt habe am Frei-
tag die lose umherfliegen-
den Banknoten gemeldet,
als er eine gefundeneGeld-
börse bei der Polizei abge-
geben habe, so ein Polizei-
sprecher. Der Eigentümer
konnte die Scheine schon
wieder in Empfang neh-
men. Er hatte seine Börse
vor Fahrtantritt auf dem
Dach des Autos abgelegt
und dort vergessen. lno

Dieselpreis auf Rekordhoch
Auch Benzin nähert sich historischem Höchststand

München –Die Fahrt zur Tank-
stelle wird für Millionen Au-
tofahrer von Woche zu Wo-
che schmerzhafter. Diesel ist
in Deutschland inzwischen
so teuer wie noch nie. Im
bundesweiten Tagesdurch-
schnitt des Sonntags lag der
Preis bei 1,555 Euro pro Liter,
wie der ADAC am Montag
mitteilte. Damit übertraf er
den bisherigen Rekord vom
26. August 2012 minimal.
Auch Benzin nähert sich dem
Höchststand: Super der Sorte
E10 lag am Sonntag bei 1,667
Euro pro Liter. Damit fehlen
nur noch 4,2 Cent zum Re-
kord vom 13. September
2012.
Die Spritpreise steigen seit

Monaten. Treiber ist vor al-
lem der Ölpreis. Er zieht mit
dem Wiedererstarken der
Konjunktur nach dem Coro-
na-Schock an und hat sich
binnen Jahresfrist in etwa
verdoppelt. Investoren ma-
chen sich vor den Wintermo-
naten Sorgen um ein zu ge-
ringes Angebot. Die für Euro-
pa wichtige Nordseesorte
Brent war am Montag mit
Preisen um86Dollar je Barrel
(159 Liter) zeitweise so teuer
wie seit drei Jahren nicht
mehr.

Beim Diesel wird der An-
stieg zudem durch die herbst-
typische hohe Nachfrage
nach Heizöl verstärkt. Seit
Jahresbeginn sorgt der Koh-
lendioxid-Preis von 25 Euro
pro Tonne für einen zusätzli-
chen Aufschlag von rund 6
bis 8 Cent je Liter inklusive
Mehrwertsteuer.
Besonders drastisch ist die

Entwicklung, wenn man sie
mit dem Vorjahr vergleicht.
Damals hatten Öl- und Sprit-
preise durch die Corona-Krise
Tiefstände erreicht, bevor An-
fang November 2020 die
Trendwende kam.
Der Preisspirale sorgt auch

für politische Debatten. Ein

großer Teil des Kraftstoffprei-
ses an der Zapfsäule sind Mi-
neralölsteuer, Mehrwertsteu-
er und CO2-Preis: Bei Diesel
macht das auf dem aktuellen
Preisniveau rund 78 Cent pro
Liter aus, bei Superbenzin
zwischen 97 und 98 Cent.
Der ADAC hatte am Sonn-

tag mit Blick auf die sich an-
bahnenden Koalitionsver-
handlungen von SPD, Grü-
nen und FDP angemahnt,
dass die Bevölkerung bei der
Mobilität künftig nicht über-
fordert werden dürfe. Die ak-
tuelle Bundesregierung sieht
kaum Möglichkeiten, die Hö-
he der Spritpreise zu beein-
flussen. dpa
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Sparmöglichkeiten

Beim Tanken profitieren kön-
nen Verbraucher von Preis-
schwankungen innerhalb ei-
nes Tages. Das Leibnitz-Insti-
tut für Wirtschaftsforschung
wies indes darauf hin, dass es
zunehmend schwierig wird, ei-
nen günstigen Zeitpunkt zum
Tanken zu finden. Noch im
Jahr 2015 gab es lediglich ei-
nen Preiszyklus pro Tag – die
durchschnittlichen Preise san-
ken von ihrem Höhepunkt
am frühen Morgen bis zum
frühen Abend, am späteren
Abend stiegen sie wieder an.
Inzwischen gebe es eine
„stärkere Preisdynamik im Ta-
gesverlauf“. Dennoch gelte
weiter, „dass sich nach 18 Uhr
am günstigsten tanken lässt“.

Eine Reihe von Apps er-
möglicht es Autofahrern, die
Spritpreise an Tankstellen ab-
zufragen. Außerdem können
Autofahrer durch ihre Fahr-
weise Sprit sparen. Der ADAC
empfiehlt rechtzeitiges Hoch-
schalten bei einer Drehzahl
von circa 2000 Umdrehungen
pro Minute und allgemein
das Fahren mit niedriger Dreh-
zahl. afp

Lesen wird
beliebter

Berlin – Lesen hat in der Coro-
na-Pandemie an Beliebtheit
gewonnen: 84 Prozent aller
Menschen im Land schauen
laut einer repräsentativen
Umfrage des Digitalverbands
Bitkom aktuell zumindest
hin und wieder in gedruckte
Bücher, 34 Prozent nutzen E-
Books. 2019 lasen 79 Prozent
regelmäßig gedruckte Bü-
cher, 26 Prozent E-Books. Seit
Beginn der Pandemie haben
vier von zehn Deutschen (41
Prozent) öfter zum Buch ge-
griffen. 45 Prozent haben ihr
Leseverhalten nicht verän-
dert. Zehn Prozent der Be-
fragten gaben an, sie würden
seitdem eher oder deutlich
weniger lesen. afp

Von Ronald Keiler zu Roland Kaiser: Schlagerstar veröffentlicht Autobiografie
Münsteraners erschienen. Und auch
wenn er den einen oder anderen
Schicksalsschlag verkraften musste,
nennt er das Buch über sein Leben
„Sonnenseiten“. » BLICK IN DIE WELT

ben veränderte. Er nannte sich fortan
Roland Kaiser, stieg unter anderem mit
„Santa Maria“ zum Schlagerstar auf
und legte sich mit Erich Honecker an.
Jetzt ist die Autobiografie des Wahl-

Fast 70 Jahre ist es her, dass Ronald Kei-
ler im damaligen West-Berlin geboren
wurde. Als gelernter Kaufmann lande-
te er in einem Autohaus – dort kam es
zu der Begegnung, die sein ganzes Le-

Das Fernsehmagazin
Ihrer Zeitung

60 Grad für 40 Gläser
Altena —40 Gläser bei 60 Grad spülen und das in nur 90
Sekunden: Dank einer 1000-Euro-Spende der Volksbank
konnten die Dahler Schützen eine Spülmaschine an-
schaffen, mit der in kürzester Zeit viele Gläser gründlich
gesäubert werden können. Die Spülmaschine ist die Vo-
raussetzung dafür, dass in der Halle weiter Veranstaltun-
gen stattfinden können. » ALTENA

Hundetraining an der Lenne
Nachrodt-Wiblingwerde – Hundetraining an der Lenne: Es
sind verschiedene Alltagssituationen, die Bettina Blei-
weißmit denHundebesitzern trainiert. Denn oftmals, so
erzählt sie, klappt dasMiteinander ohne Ablenkung her-
vorragend. Wird die Aufmerksamkeit des Hundes aber
auf irgendetwas für ihn Spannendes gelenkt, gibt es Pro-
bleme. » NACHRODT

Roosters in Straubing gefordert
Iserlohn – Nach dem Heimsieg im Westderby gegen die
Düsseldorfer EG am Sonntagabend geht es für die Iser-
lohn Roosters in der Deutschen Eishockey Liga bereits
am Dienstagabend weiter. Die Sauerländer gastieren
dann bei den Straubing Tigers, die in dieser Saison bis-
lang den eigenen Erwartungen hinterherlaufen und un-
ter Druck stehen. » SPORT LOKAL

LOKALES

IM BLICKPUNKT

Weg frei für Ampelgespräche
Berlin – Rund drei Wochen nach der Bundestagswahl
können die Koalitionsverhandlungen zur Bildung der
Ampel-Regierung auf Bundesebene beginnen. Nach SPD
und Grünen stimmte auch die FDP für die Aufnahme in-
tensiver Gespräche. „Wir begeben uns nun auf denWeg,
Verantwortung für Deutschland mit zu übernehmen“,
so FDP-Chef Christian Lindner. » POLITIK/KOMMENTAR

Besserer Schutz für Grenzen?
Berlin – Angesichts steigender Flüchtlingszahlen auf der
Route über Belarus und Polen nach Deutschland prüft
die Bundesregierung weitere Schritte. Bundesinnenmi-
nister Seehofer (CSU) werde dazu amMittwoch im Kabi-
nett „Optionen des Handelns“ vorstellen, so Regierungs-
sprecher Steffen Seibert. Er verwies unter anderem auf
eine „verstärkte Schleierfahndung“. » HINTERGRUND
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Ein schaumiges Küsschen
Zu Beginn des neuen Semesters haben Hunderte Studieren-
de an der schottischen St.-Andrews-Universität – sie ist eine
der ältesten Unis der Welt – eine riesige Schaumparty gefei-
ert. Es ist das erste Mal, dass die jahrelange Tradition seit Be-
ginn der Pandemie wieder aufleben konnte, wie der Sender
Sky News berichtete. Der Schaumkampf ist Teil des soge-
nannten „Raisin Weekends“, das den in Deutschland be-
kannten Orientierungswochen ähnelt. FOTO: DPA
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Colin Powell stirbt an Corona-Infektion
Ehemaliger US-Außenminister war das Gesicht des Golfkrieges von 1991

der US-Streitkräfte. Für viele
wurde er das Gesicht des
Golfkriegs 1991.
Unter George W. Bush

diente Powell zwar vier Jahre
lang als Außenminister. In
der nach rechts rückenden
republikanischen Partei wur-
de er aber zunehmend zu ei-
nem Fremdkörper.
2008 sprach er eine Wahl-

empfehlung für den demo-
kratischen Präsidentschafts-
kandidaten Barack Obama
aus. 2016 und 2020 stellte er
sich ebenfalls hinter die de-
mokratischen Kandidaten
Hillary Clinton und Joe Bi-
den. afp

vermeintliche Belege für
Massenvernichtungswaffen
präsentierte, die Bagdad gar
nicht besaß. Den Auftritt be-
zeichnet Powell später selbst
als „Schandfleck“ in seinem
Lebenslauf.
Powell kam 1937 im New

Yorker Stadtteil Harlem als
Sohn jamaikanischer Ein-
wanderer zur Welt. Er stu-
dierte Geologie und startete
eine Karriere in der US-Ar-
mee, die ihn unter anderem
nach Deutschland und zwei
Mal nach Vietnam führte.
1989 wurde der hochdeko-
rierte General als erster Afro-
amerikaner Generalstabschef

kaner der Geschichte Außen-
minister der USA. Bekannt ist
Powell unter anderem für ei-
nen umstrittenen Auftritt vor
dem Sicherheitsrat der Ver-
einten Nationen 2003, wo er
zur Begründung für einen
Einmarsch der USA im Irak

Washington – Der frühere US-
Außenminister Colin Powell
ist tot. Der pensionierte Vier-
Sterne-General starb im Alter
von 84 Jahren an Komplika-
tionen in Folge einer Corona-
Infektion, wie seine Familie
mitteilte. Er war demnach ge-
gen das Virus geimpft wor-
den. „Wir haben einen be-
merkenswerten und lieben-
den Ehemann, Vater, Großva-
ter und einen großartigen
Amerikaner verloren“, er-
klärte die Familie.
Der liberal gesinnte Repu-

blikaner war von 2001 bis
2005 unter Präsident George
W. Bush als erster Afroameri-

KOMMENTAR ZUR PERSON

Thomas de Maiziere (67/
CDU), früherer Bundesin-
nenminister, wird Präsident
des 38. Deutschen Evangeli-
schen Kirchentags. Das
Christentreffen soll vom 7.
bis 11. Juni 2023 in Nürn-
berg stattfinden und steht
unter dem Bibelwort „Jetzt
ist die Zeit“. De Maizière
wurde am 21. Januar 1954
in Bonn geboren. Er ist
evangelisch-lutherisch ge-
tauft, verheiratet und hat
drei erwachsene Kinder.
Der neue Kirchentagspräsi-
dent plädierte für mehr
Kontroversen und eine Öff-
nung auf Menschen hin, die
sich von den Kirchen abge-
wandt hätten. kna

Regierungsbildung

Nahtoderfahrung
wirkt bei FDP nach
VON GEORG ANASTASIADIS

In der Ampelkoalition ist es wie in der Ehe: Nach den
Flitterwochen fängt der Ärger an. Der Honeymoon, das
waren die Sondierungen. Jetzt starten die Koalitionsge-
spräche, da geht es ums Eingemachte zwischen SPD,
Grünen und FDP. Der heftige Streit um den künftigen Fi-
nanzminister zeigt: Das rot-grün-gelbe Süßholzgerasple
ist erst mal vorbei, und wenig überraschend geraten just
die neuen Männerfreunde Lindner und Habeck als erste
aneinander.
Vor allem für die Liberalen geht es um alles. Ihr viel be-
achteter Sondierungserfolg mit der Absage an Steuerer-
höhungen und höhere Schuldenwäre schnell als Muster
ohne Wert entlarvt, wenn nicht FDP-Chef Lindner als
neuer Herr des Geldes die Erfüllung der Abmachungen
kontrollieren dürfte, sondern Robert Habeckmit seinem
grünen Hang zur Staatswirtschaft und dem tief veran-
kerten Glauben, dass sich das Klima nur mit vielen Steu-
ermilliarden retten lasse. Es hätte die FDP fast umge-
bracht, dass sich Guido Westerwelle nach seinem Tri-
umph im Steuerwahlkampf 2009 nicht das Finanzminis-
terium griff, sondern das vermeintlich populärere Au-
ßenministerium. Diese Nahtoderfahrung prägt die Libe-
ralen bis heute.
Schon klar, Habeck hat ein Problem: Die neue Regierung
wird nur drei Machtzentrenmit Veto- und Querschnitts-
kompetenzen besitzen. Wenn die SPD das Kanzleramt
kriegt, die FDP das Finanz- und Habecks Parteifreundin
Annalena Baerbock das Klimaministerium, was bleibt
dann für ihn als Vizekanzler?

Ungarische Opposition einig

Für Orban
wird es schwer
VON ALEXANDER WEBER

Da hat sich einer etwas vorgenommen: Er wolle das
„korrupteste System in Ungarns tausendjähriger Ge-
schichte zu Fall bringen“, gab Peter Marki-Zay nach sei-
nem Sieg im Herausforderer-Rennen gegen Langzeit-Re-
gierungschef Viktor Orban als Parole aus. Und der 49-
Jährige scheint wie maßgeschneidert, um diese Herku-
lesprüfung bei der kommendenWahl im Frühjahr 2022
auch zu bestehen.

Das nun geschmiedete Oppositions-Bündnis aus Partei-
en von links bis konservativ hat alles Trennende zurück-
gestellt, um sich hinter dem gemeinsamen Nenner, die
Beendigung der Herrschaft Orbans, zu versammeln. Und
diese Vielfalt deckt auch der Spitzenkandidat ab. Marki-
Zay ist kein hochnäsiger Städter, sondern ein Konserva-
tiver vomLand, der dieNöte der kleinen Leute kennt, die
nicht vom Orban-System profitieren. Gleichzeitig weist
der Werdegang des Katholiken und siebenfachen Vaters
ihn als international erfahrenen, weltoffenenMann aus,
der auch für Liberale und eher Linke in den urbanen Mi-
lieus wählbar ist. Für Orban wird es schwer, gegen Mar-
ki-Zay eine Verteufelungsstrategie zu inszenieren und
sozialistische Umsturz-Gefahren zu beschwören. Bleibt
die Opposition so geeint und konsequent, könnte es im
April für die EU überraschende Neuigkeiten aus Buda-
pest geben.

Nackte Tatsachen

Krach um Spionage
Russland schließt Nato-Vertretung

Moskau/Brüssel – Im Streit um entzogene Akkreditierun-
gen für russische Diplomaten stellt Moskau ab Anfang
November die Arbeit seiner ständigen Vertretung bei
der Nato in Brüssel ein. Das teilte das russische Außen-
ministerium am Montag mit. Auch die Arbeit des Nato-
Informationsbüros sowie die der Nato-Militärmission in
Moskau werden demnach beendet. „Die Nato ist weder
an einem gleichberechtigten Dialog noch an einer Zu-
sammenarbeit interessiert“, sagte Russlands Außenmi-
nister Sergej Lawrow.
Bundesaußenminister Heiko Maas wies die Vorwürfe

am Rande eines EU-Treffens in Luxemburg zurück und
erinnerte an die seit Monaten auf dem Tisch liegenden
Vorschläge zur Einberufung einer neuen Sitzung des
Nato-Russland-Rats. Die Entscheidung Moskaus werde
die Eiszeit weiter verlängern, sagte der SPD-Politiker.
„Das wird das Verhältnis weiter ernsthaft belasten.“
Das westliche Militärbündnis wurde von der Entschei-

dung Russlands offensichtlich überrascht. dpa

Polen fordert Prüfung des deutschen Systems der Richternominierung
strengt werden, weil die Poli-
tisierung der Richternomi-
nierung gegen EU-Verträge
verstoße. Ziobro sagte, wenn
der EuGH versichere, dass die
Beteiligung von Politikern an

der Auswahlprozedur für
Richter in Polen die Unab-
hängigkeit dieser Richter in-
frage stelle, dann stelle Polen
nun die Frage, welchen Ein-
fluss so eine Beteiligung auf

die Unabhängigkeit künfti-
ger Richter am Bundesge-
richtshof habe. Polens natio-
nalkonservative PiS-Regie-
rung baut das Justizwesen
seit Jahren um. Kritiker wer-

fen ihr vor, Richter unter
Druck zu setzen. Die EU-Kom-
mission hat wegen der Refor-
men bereits mehrere Ver-
tragsverletzungsverfahren er-
öffnet. dpa

nen entsprechenden Antrag
werde er im Kabinett stellen,
sagte Justizminister Zbigniew
Ziobro am Montag in War-
schau. Gegen Deutschland
solle ein Verfahren ange-

Warschau – Polen fordert eine
Überprüfung des deutschen
Systems zur Nominierung
von Richtern am Bundesge-
richtshof durch den Europäi-
schen Gerichtshof (EuGH). Ei-

IM BLICKPUNKT

Brüssel – Streitkräfte aus
Deutschland und 13 weite-
ren Nato-Staaten haben am
Montag ihre jährliche
Übung zur Verteidigung des
Bündnisgebiets mit Atom-
waffen begonnen. Nach An-
gaben aus der Bündniszen-
trale in Brüssel sind an der
Übung mit dem Namen
„Steadfast Noon“ Dutzende
Flugzeuge beteiligt. Darun-
ter seien neben atomwaf-
fenfähigen Kampfjets auch
konventionelle Jets sowie
Überwachungs- und Tank-
flugzeuge, hieß es. Schau-
platz der Übung ist in die-
sem Jahr den offiziellen An-
gaben zufolge der Luftraum
über dem südlichen Bünd-
nisgebiet. Demnach könnte
der Einsatz von taktischen
US-Atomwaffen vom Typ
B61 trainiert werden, die
nach offiziell unbestätigten
Angaben auf dem Militär-
flugplatz Ghedi in Nordita-
lien lagern.
Nach Flugdatenauswer-

tungen des Nuklearwaffen-
experten Hans Kristensen
landete in Ghedi am Mon-
tag unter anderem ein deut-
scher Tornado. Die soge-
nannte nukleare Teilhabe
der Nato sieht vor, dass in
Europa stationierte Atom-
waffen der USA im Ernstfall
auch von Flugzeugen von
Partnerstaaten abgeworfen
werden und dann zum Bei-
spiel gegnerische Streitkräf-
te ausschalten. dpa

Nato trainiert
den Atomkrieg

Der „Apo-Dealer“

Der FDP-Vorsitzende Christi-
an Lindner hat sich dafür aus-
gesprochen, Cannabis-Pro-
dukte wie Haschisch im Falle
eine Legalisierung in Apothe-
ken verkaufen zu lassen. Den
Verkauf in „Coffeeshops“
nach niederländischem Vor-
bild bewertete Lindner skep-
tisch. dpa

Istanbul – Der letzte verblie-
bene Jude in Afghanistan
hat Medienberichten zufol-
ge sein Land verlassen und
ist nun in der Türkei. Er sei
am Sonntag in Istanbul an-
gekommen und habe zu-
nächst ein Visum für 90 Ta-
ge erhalten, berichteten tür-
kische Medien. Nach Anga-
ben der „Jerusalem Post“
wird er in den nächsten Ta-
gen in Israel erwartet. Sabo-
lon Simantowhat es als letz-
ter Vertreter der jüdischen
Gemeinschaft zu Bekannt-
heit in Afghanistan ge-
bracht. Er lebte alleine in
der einzigen Synagoge Ka-
buls und wachte über sie.
Trotz unruhiger Zeitenwoll-
te er seinen Posten nie auf-
geben. „Ich werde diesen
Ort nie verlassen“, hatte er
im Jahr 2008 bei einem In-
terview in Kabul gesagt.
Was ihn nun bewegte, aus
Afghanistan auszureisen,
war zunächst nicht be-
kannt. Mitte August hatten
die militant-islamistischen
Taliban die Macht in Afgha-
nistan übernommen. dpa

Afghanistan:
Letzter Jude geht

Colin Powell
ehemaliger US-Außenminister

Der Ton wird rauer
Auch die FDP votiert für Ampel-Verhandlungen

VON CARSTEN HOFFMANN,

MARTINA HERZOG

UND THERESA MÜNCH

Berlin – Falls FDP-Chef Christi-
an Lindner sich über 100 Pro-
zent Zustimmung aus seiner
Partei für Koalitionsgesprä-
che mit SPD und Grünen
freut, lässt er es sich jeden-
falls nicht anmerken. Schnell
wird am Montag deutlich:
Nach dem politischen Ku-
schelkurs in der Erkundungs-
phase der letzten drei Wo-
chen geht es von nun an um
Themen, die zu Machtvertei-
lung und Personalien führen.
Lindner setzt ein Pokerface
auf und sagt ungerührt, er ha-
be „die gleichen positiven Vi-
bes wie am Freitag“.
An dem festen Willen, eine

gemeinsame Regierung zu
bilden, lässt er aber keinen
Zweifel und betont, das Er-
gebnis der Bundestagswahl
bedeute keinen Linksruck in
Deutschland. „Ich bin sicher,
das wissen auch unsere Ge-
sprächspartnerinnen und Ge-
sprächspartner. Deshalb
kann und deshalb muss eine
mögliche Ampel-Koalition
auch eine Regierung der Mit-
te begründen. Dafür ist die
FDP der Garant“, so Lindner.
Wenn auch die Anliegen der
Unionswähler im Blick seien,
genieße eine solche Ampel-
Koalition den breiten Res-

pekt der Bevölkerung, auch
für ambitionierte Reformvor-
haben. In den nächsten Ta-
gen werden sich nun erneut
die Parteimanager, die Gene-
ralsekretäre, zusammen-
schließen. Es gibt viel vorzu-
bereiten, vor allem, wenn es
um die thematischen Arbeits-
gruppen geht, in denen in
den kommenden Wochen
um die Details des Koalitions-
vertrags gerungen wird.
Denn in ihrem Bilanzpapier
hatten SPD, Grüne und FDP
nur grundsätzliche Linien
festgelegt und einige Streit-
punkte abgeräumt: kein
Tempolimit, keine zusätzli-
chen Steuern etwa.
Welche Arbeitsgruppen

man für die Koalitionsver-
handlungen genau bildet,
kann ein Vorzeichen für
mögliche spätere Ministerien
sein – muss es aber nicht.

Auch die Besetzung der Grup-
pen mit Fachpolitikern aus
den Fraktionen und Ländern
will organisiert sein, genauso
Tagungsorte und -struktur.
Am Donnerstag oder Frei-

tag könnte es losgehen mit
den Verhandlungen, aller-
dings ist das zum Wochenbe-
ginn noch nicht klar. Doch
schon jetzt spürt man, dass
der Ton ein anderer wird.
Hier wollen es drei sehr un-
terschiedliche Parteien mitei-
nander versuchen. Daswurde
schon deutlich, da war die
Tinte auf dem Sondierungs-
papier kaum getrocknet.
Noch am Samstag schlugen

führende FDP-Politiker ihren
Parteichef Lindner als Bun-
desfinanzminister vor. Ein
Affront, denn wenn man er-
fahrenen Koalitionsverhand-
lern glaubt, spart man sich
solche Personalfragen eigent-

lich für die Endphase der ge-
meinsamen Gespräche auf.
Auch hätten die Ampel-Par-

teien erst einmal ganz andere
Debatten durchzustehen, be-
vor sie einen Koalitionsver-
trag unterschreiben können.
Im Bilanzpapier konnten sie
etwa nicht schlüssig erklä-
ren, wie sie Klimaschutz und
andere Investitionen ohne
Steuererhöhungen oder hohe
Schulden bezahlen wollten.
SPD Chef Norbert Walter-

Borjans sieht die Messe beim
Thema Steuern auch noch
lange nicht gelesen. „Wir ha-
ben gesagt, dass ... keine neu-
en Substanzsteuern einge-
führt werden“, sagte er RTL
und ntv. Das schließe nicht
aus, „dass man sich mit de-
nen, die man hat (...) mal be-
schäftigt, ob sie in Sachen
Aufwand der Erhebung und
Ertrag (...) richtig im Lot
sind.“ Dabei nannte er expli-
zit die Erbschaftsteuer. SPD
und Grüne wollen eigentlich
hohe Einkommen und Ver-
mögen stärker belasten, da-
mit Geld für diejenigen da ist,
die wenig haben. Für die FDP
ist Umverteilung eine rote Li-
nie. Bei ihremKernthema Kli-
maschutz wollen die Grünen
besonders liefern. Wie der
Verkehrsbereich umwelt-
freundlicher werden soll, da-
zu ist im Sondierungspapier
noch wenig zu lesen.

Christian Lindner steigt
in die Koalitionsver-
handlungen ein. FOTO: DPA
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Spezialkräfte des
spanischen Militärs
untersuchen den
Lavastrom auf La Palma.
FOTO: AFP PHOTO / LUISMI ORTIZ /

SPANISH MILITARY UNIT (UME)

VULKANAUSBRUCH Die Lage auf La Palma

Auf La Palma sind auch
mehrere Haustiere von der
Lava eingeschlossen. Einem
Bericht des spanischenOnli-
nemagazins „El Diario“ zu-
folge sollte am Montag eine
Rettungsaktion per Droh-
nen für vier Podenco-Hunde
gestartet werden. Die Tiere
wurden zuvor auch schon
aus der Luft versorgt. Zwei
Unternehmen brachten ih-
nen mit Hilfe einer Drohne
täglich Nahrung und Was-
ser, hatte die Inselverwal-
tung vergangenen Woche
mitgeteilt.
Die Tiere seien von einer

Drohne mit Kamera unter
anderem in einem leeren
Wasserbassin entdeckt wor-
den, sagte die Beauftragte
für Sicherheit und Notfälle,
Nieves Rosa Arroyo. Auf
dem Landweg seien sie we-
gen der extrem heißen Lava
um sie herum nicht zu er-
reichen. Auch eine vom spa-
nischen Militär geplante
Rettung per Hubschrauber
sei wegen der Asche nicht
möglich gewesen, schreibt
„El Diario“. Mit der Rettung
der Hunde sei nun das Un-
ternehmen Aerocamaras,
das Kurse für Notfallexper-
ten mit Drohnen anbietet,
beauftragt worden. „Es ist
nicht einfach, es ist noch
nie gemacht worden, es gibt
viele Hindernisse, aber wir
werden es versuchen“, wer-
den die Experten im Maga-
zin zitiert. Das Unterneh-
men teilte demnach mit,
man werde bei der Aktion
drei Drohnen einsetzen: ei-
ne Frachtdrohne zur Ret-
tung der Hunde, eine Kame-
radrohne, die das Gebiet ab-
suchen soll, und eine Droh-
ne mit Wärmebildkamera,
die den am wenigsten hei-
ßen Weg ermitteln soll.
Für die Rettungsaktion

waren auf einer öffentli-
chen Spendenplattform
mehr als 12000 Euro zu-
sammengekommen. Die
Drohnenretter gaben „El
Diario“ zufolge allerdings
an, dass sie die Befreiung
der Hunde nicht in Rech-
nung stellen wollen. Das ge-
spendete Geld soll stattdes-
sen verwendet werden, um
Tierarztkosten von Tierhei-
men zu begleichen. sim

Haustiere sollen
per Drohnen
gerettet werden

Diese Hunde konnten recht-
zeitig gerettet werden. An-
dere Tiere saßen tagelang
zwischen den Lavaströmen
fest. FOTO: DPA

denken. „Man muss schon
fragen, warum dort im Tal
von Aridane so viele Bauge-
nehmigungen erteilt wur-
den“, sagt die Französin. Man
habe wohl gehofft, es werde
schon gut gehen.

Auch 1949 ließ die Lava
neues Land vor der Küste ent-
stehen. Nachdem der Boden
abgekühlt war, wurden die
harschen Oberflächen mit
Mutterboden aus anderen In-
selteilen bedeckt. Dort finden
sich heute einige der ertrag-
reichsten Bananenplantagen,
die nun zum Teil gerade wie-
der zerstört werden. „Das ist
einer der Gründe, warum
Menschen trotz der Risiken
in der Nähe von Vulkanen le-
ben“, sagt Fornier. Denn Vul-
kanasche ist sehr fruchtbar.
Es gebe aber auch andere,

weniger praktische Gründe,
warum Menschen Regionen
mit aktiven Vulkanen nicht
verließen, sagt Fornier. Gera-
de in der Nähe von Vulkanen
empfänden die Menschen oft
eine besonders enge Bindung
an die Erde. „InmanchenKul-
turen gelten Vulkane als Göt-
ter, die reiche Ernten gewäh-
ren, aber auch zornig werden
mit den Menschen und sie
dann durch einen Ausbruch
strafen“, erzählt die Expertin
von Vulkanen in Afrika oder
Südamerika.
Auch die Bewohner von La

Palma halten an ihrer Insel
fest. „Wenn dieser Vulkan er-
loschen ist, suche ich mir ein
Stück Land und fange von
vorne an“, sagte der Agrarin-
genieur Fran Leal der Zeitung
„El País“. Genau so sei es in
seiner Familie seit Jahrzehn-
ten Tradition.

ber 2019 war dort ein Vulkan
plötzlich ausgebrochen, wäh-
rend gerade 47 Ausflügler auf
der Insel waren. 22 von ihnen
starben, die meisten Überle-
benden erlitten schwere Ver-
brennungen. „Ein Vulkan
schläft nie ganz, er kann je-
derzeit wieder aktiv werden“,
sagt die Vulkanologin und
Gründerin der Stiftung Volca-
no Active Foundation in Bar-
celona, Anne Fornier. Ihr
geht es um mehr Sicherheit
für Menschen, die in der Nä-
he von Vulkanen siedeln.
Trotz des heftigen Vulkan-

ausbruchs auf La Palma ist
dort bisher noch niemand
ernsthaft verletzt worden.
Das lag auch an einem Kri-
senplan der Inselregierung.
Ältere und in ihrer Bewegung
eingeschränkte Menschen
waren vorsorglich schon
kurz vor dem Ausbruch, der
sich durch Hunderte leichte
bis mittlere Beben andeutete,
in Sicherheit gebracht wor-
den. Zudem waren die Be-
wohner gefährdeter Gebiete
aufgerufenworden, Fluchtge-
päck mit den wichtigsten Un-
terlagen, Medikamenten und
ihrem Handy griffbereit zu
haben. Auch die Sammel-
punkte im Falle von Evakuie-
rungen waren bekannt. Gro-
ße Hilfsbereitschaft und So-
forthilfen in Millionenhöhe
des Staates linderten die
größte Not der 7000 seit dem
Ausbruch Evakuierten.
Dennoch hätten die Men-

schen das von dem Vulkan
ausgehende Risiko wohl et-
was unterschätzt, sagt For-
nier. „Der Vulkan liegt in der-
selben Region der Insel, wo
erst vor 50 Jahren der Tene-
guía ausgebrochen war. Und
davor spie der Vulkan San Ju-
an 1949 fast an derselben
Stelle wie heute große Men-
gen Lava aus“, gibt sie zu be-

nicht ganz ungefährlich ist,
zeigte jedoch das Unglück auf
White Island vor der Küste
von Neuseeland. Im Dezem-

nenanbau lebten, könnte das
eine neue Einnahmequelle
sein.
Dass Vulkantourismus

res milden Klimas beliebten
Kanareninseln Teneriffa,
Gran Canaria, Fuerteventura,
Lanzarote und Gomera. Sie
verdanken ihre Existenz
rund 200 Kilometer westlich
der Westküste Afrikas einem
sogenannten Hotspot tief im
Erdinneren, von dem aus
punktuell Magma an die
Oberfläche drängt. Im Laufe
von Millionen Jahren wuch-
sen die Inseln aus dem Mee-
resboden empor, und zwar
von Ost nach West. Fuerte-
ventura ist etwa 22 Millionen
Jahre alt, La Palma imWesten
„nur“ circa zwei Millionen.

Neben dem ganzjährig mil-
den Klima locken auch die bi-
zarren Landschaften früherer
Vulkanausbrüche Hundert-
tausende Touristen auf die
Kanaren. Der wohl bekann-
teste Vulkan ist der 3715 Me-
ter hohe Teide auf Teneriffa.
Die wüstenähnliche Gegend
rund um den höchsten Berg
Spaniens wirkt wie eine
Mondlandschaft. In Santa
Cruz de Tenerife sonnen sich
die Urlauber auf dem pech-
schwarzen Sand der Playa Jar-
din. Und auf Lanzarote ist der
Lavatunnel von Janeos del
Agua eine ebenso beliebte
Touristenattraktion wie der
farbige Berg Montaña Colora-
do. Im Nationalpark Timan-
faya fühlt sich der Besucher
wie auf einem anderen Plane-
ten.
Und auch der Vulkan auf La

Palma lockt schon Reisende
an. Von Teneriffa aus werden
per Schiff Tagestouren oder
auch Besuche mit Übernach-
tung auf der Vulkaninsel an-
geboten. Für die Menschen,
die bisher meist vom Bana-

Seit Wochen liefert der

Vulkan auf La Palma

schaurig-schöne Bilder. Für

die Betroffenen ist der

Feuerberg eine Katastro-

phe. Aber die Naturgewal-

ten faszinieren auch. Und

die Menschen geben nicht

auf.

VON JAN-UWE RONNEBURGER

La Palma –Mit einerMischung
aus Schrecken undMitleid se-
hen Fernsehzuschauer rund
um die Welt, wie der Vulkan
auf der Kanareninsel La Pal-
ma seit vier Wochen Tausen-
de in die Flucht schlägt. Vom
sicheren Sofa aus lässt sich
wie in Zeitlupe die Zerstö-
rung HunderterWohnhäuser
durch die bis zu 1200 Grad
heiße Lava beobachten. Über
dem fauchenden Vulkanke-
gel steht eine dunkle Asche-
wolke, an den Hängen wäl-
zen sich rotglühende Lava-
ströme hinab und verbren-
nen und zermalmen alles auf
ihremWeg zum Meer.
Nichts bleibt von der ver-

trauten Umgebung, dem Zu-
hause, dem Ort, an dem die
Menschen aufgewachsen
sind, nur ein schwarze glü-
hende Masse. „Stell dir vor,
wie sehr es schmerzt zu se-
hen, dass der Ort, wo ich
mein ganzes Leben verbracht
habe, einfach verschwindet“,
sagt Enrique González (46)
dem staatlichen TV-Sender
RTVE in La Laguna, während
er Hausrat auf einen Laster
lädt.
Angesichts der Bilder und

des Leids wird leicht verges-
sen, dass es die Insel ohne die
Vulkantätigkeit gar nicht ge-
ben würde. Und auch die an-
deren nicht, die bekannteren
und bei Touristen wegen ih-
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Leben
auf dem
Pulverfass

Mein Urgroßvater
hat auf dem Vulkan

gebaut, mein
Großvater hat alles
durch den Vulkan

verloren, mein Vater
hat wieder auf dem

Vulkan gebaut, und wir
haben wieder alles
durch den Vulkan

verloren. Warum? Ganz
einfach. Wir leben im
Paradies und kennen

den Preis, der
manchmal bezahlt

werden muss.

Fran Leal

Agraringenieur von

der Insel La Palma

ZITAT

Alles voller Asche: Einsatzkräfte des spanischen Militärs befreien Dächer in Las Manchas von dem, was der Vulkan ausgespuckt hat (Bild links). Während viele Bewohner von La Palma ver-
suchen zu retten, was geht (Mitte links), betrachten andere fasziniert das Naturschauspiel (Mitte rechts). Die vom Vulkan produzierten Lavaströme ergießen sich an manchen Stellen der
Insel bis ins Meer (Bild rechts). FOTO: AFP PHOTO/LUISMI ORTIZ/SPANISH MILITARY UNIT (UME)/EUROPA PRESS/DPA/AFP PHOTO/HANDOUT/IEO-CSIC (SPANISH INSTITUTE OF OCEANOGRAPHY)
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QUOTEN

Lotto
Klasse 1: unbesetzt
Jackpot: 5 195 264,80 Euro
Klasse 2: unbesetzt
Jackpot 2 495 024,90 Euro
Klasse 3: 22 177,90 Euro
Klasse 4: 6 381,60 Euro
Klasse 5: 240,00 Euro
Klasse 6: 64,10 Euro
Klasse 7: 23,00 Euro
Klasse 8: 12,50 Euro
Klasse 9: 6,00 Euro
(alle Angaben ohne Gewähr)

Am Flusseingang zum Fischlift überprüft ein Techniker die Fließgeschwindigkeit (rechts). Am Monitor lässt sich verfolgen, wie viele Fische mithilfe des
Aufzugs den Weg nach oben finden. Unter anderem sind in dem Tunnel Fischmaulgrundeln zu finden. FOTOS: DPA

ICE-Instandhaltung in Dortmund
Deutsche Bahn investiert 400 Millionen Euro in neues Werk

ronabedingten Einbruch der
Fahrgastzahlen, steige die
Nutzung der Bahn mittler-
weile wieder deutlich. Im
Fernverkehr würden inzwi-
schen wieder etwa drei Vier-
tel der Vorkrisen-Umsätze er-
zielt – mit steigender Ten-
denz. Ziel der Bahn bleibe es
weiter die Fahrgastzahlen
langfristig zu verdoppeln.
Mit dem neuen Instandhal-

tungswerk in Dortmundwird
die Zahl der ICE-Werke der
Bahn auf insgesamt elf stei-
gen. Drei davon befinden sich
in NRW. Dortmund verfügt
bereits über ein ICE-Werk so-
wie eines für die Wartung
von Regionalzügen. lnw

gen Güterbahnhof ein sehr
gut geeignetes Grundstück
zur Verfügung gestanden, be-
tonte der Manager. In dem
neuen Werk, das zu 100 Pro-
zent CO2-neutral betrieben
werden soll, können täglich
17 Züge gewartet werden.
Huber betonte, nach dem co-

Dortmund – Die Deutsche
Bahn baut für 400 Millionen
Euro ein neues ICE-Instand-
haltungswerk in Dortmund.
Dadurch entstehen in der
Ruhrgebietsstadt 500 neue
Arbeitsplätze, wie NRW-Ver-
kehrsminister Hendrik Wüst
(CDU) und Bahnvorstand Ro-
nald Pofalla in Düsseldorf
mitteilten. DasWerk auf dem
Gelände des 2007 stillgeleg-
ten Güterbahnhofs Westfalia
in der Nachbarschaft des
Dortmunder Hafens soll 2027
in Betrieb gehen.
Hintergrund des Neubaus

ist die geplante Aufstockung
der Zahl der ICE-Züge von ak-
tuell 335 auf rund 600. Die
Werkstattkapazitäten müss-
ten deshalb erweitert wer-
den, sagte Bahnvorstand
Berthold Huber. Zurzeit wer-
de etwa alle drei Wochen ein
neuer ICE 4 auf die Gleise ge-
bracht. Der Bau des ICE-
Werks sei ein weiterer
Schritt, um die Bahn als kli-
mafreundlichen Verkehrsträ-
ger zu stärken, sagte Huber.
Dortmund habe sich als

Standort angeboten, weil
dort viele Bahnverbindungen
beginnen oder enden. Außer-
dem habe mit dem ehemali-

Auf dem Gelände des alten Güterbahnhofs Westfalia sind die
Gleise überwachsen. FOTOS: DPA

Berthold Huber
Bahnvorstand

Wenn Fische Aufzug fahren
Am Essener Baldeneysee führt der Weg zu Laichplätzen über einen Lift

Fischlift und an anderen Stel-
len in der Ruhr können dann
die Bewegungen der vorsich-
tigen Tiere genauer verfolgt
werden. „Durch den Einsatz
dieser Technologie können
die Wanderbewegungen der
Fische im Liftsystem exakt
nachvollzogen und bewertet
werden“, erklärt Kühlmann.
Auch sollen weitere Kameras
installiert werden, „um zu se-
hen, was die Fische in der An-
lage machen“.
Läuft alles gut, will der

Ruhrverband einen zweiten
Fischlift an einem Wehr
flussabwärts in Essen-Kettwig
bauen. Dann fehlt nur noch
ein Aufstieg an der Ruhr-
schleuse in Duisburg, damit
der Fluss trotz insgesamt 17
Wehren komplett durchgän-
gig ist.
Trotz aller technischen He-

rausforderungen ist dem Fi-
schereimeister seine Zunei-
gung zu den Tieren deutlich
anzumerken. „Das ist schon
klasse, wenn du hier stehst
und die schwimmen siehst“,
sagt er in einem Beobach-
tungsraum im Inneren der
Anlage. „Es ist einfach cool,
wenn die Tiere das nutzen.“

le halbe Stunde. Aktuell nut-
zen die Fische die Anlage vor
allem für den Aufstieg.
Kühlmann zieht eine posi-

tive Zwischenbilanz: „Die
Einstellungsphase ist zu 90
Prozent beendet. Wir wissen
jetzt, dass die Anlage gut
läuft.“ Es sei davon auszuge-
hen, dass alle über 30 Arten,
die in der Ruhr vorkommen,
den Fischlift nutzen können.
Dennoch gibt es Klärungs-

bedarf, beispielsweise dazu,
wie gut der Aufzug von den
Tieren gefunden wird. Gut
150 Meter breit ist die Ruhr
vor dem Wehr, der Eingang
zum Fischlift misst aber nur
wenige Meter. „Finden alle
Arten, die wandern wollen,
die Anlage oder bleiben auch
welche davor?“, fragt sich der
Sachverständige für Fischerei
und Gewässerökologie.
Um weitere Erkenntnisse

über die Fischwanderungen
zu erlangen, ist daher ab dem
kommenden Frühjahr für 18
Monate ein genaues Monito-
ring geplant. Unter anderem
bekommen rund 1000 Fische
dazu einen Transponder ein-
gepflanzt. Mit Hilfe von be-
sonderen Antennen am

genannten Seitenlinienor-
gans.
Eine Fischtreppe wie sonst

an vielenWehren in der Ruhr
kam am Baldeneysee unter
anderem aus Platzgründen
nicht in Frage. Rund 6,8 Mil-
lionen Euro kostete die Anla-
ge. Der Testbetrieb hatte An-
fang Juli 2020 begonnen. Da-
mit sich die Fische jederzeit
flussauf- und abwärts bewe-
gen können, gibt es in dem
System zwei geräumige „Ka-
binen“, die gegenläufig arbei-
ten. ImMoment fahren sie al-

für die Laichwanderungen
sind das Frühjahr und dieMo-
nate Oktober bis Dezember.
„Da haben teilweise mehrere
tausend Fische am Tag die
Anlage passiert“, berichtet
der 54-jährige Projektleiter
für den vom Ruhrverband be-
triebenen Lift. Videoaufnah-
men hätten ganze Schwärme
gezeigt, die an den Kameras
vorbeigezogen seien. Ab und
zu sei auch ein Raubfisch da-
bei gewesen, etwa ein Hecht
oder ein Wels.
Mit Hilfe des Liftsystems

können die Fische am Wehr
des Baldeneysees neun Meter
Höhenunterschied überwin-
den – auf der Suche nach
Brutplätzen, Nahrung oder
einem Winterquartier im
Oberlauf und in den Neben-
flüssen. Der Lift war nötig ge-
worden, um den Vorgaben
der europäischen Wasserrah-
menrichtlinie nachzukom-
men. Sie fordert, Fließgewäs-
ser für Fische und andere Le-
bewesen wieder durchgängig
zumachen. Die Fische finden
den Weg flussaufwärts mit
Hilfe eines besonderen Sin-
nesorgans, das ihnen die
Fließrichtung anzeigt, des so-

VON HELGE TOBEN

Essen – Im Fischlift am Esse-
ner Baldeneysee ist nicht viel
los an diesem sonnigen
Herbsttag: Kein Rotauge oder
Flussbarsch lässt sich auf den
Monitoren der Überwa-
chungskameras blicken. Eine
gute Gelegenheit für Projekt-
leiter Markus Kühlmann, im
40Meter langen und beleuch-
teten Schwimm-Tunnel
durch das Wehr das Wasser
abzulassen, hinabzusteigen
und nach dem Rechten zu se-
hen.
Nur zwischenmit Algen be-

wachsenen Felsbrocken auf
dem Boden gibt es noch klei-
ne Pfützen. In einer
schwimmt ein Fisch, etwa so
lang wie eine Hand. Behut-
sam nimmt Kühlmann ihn
auf und besprengt ihn mit
Wasser. Es ist eine Schwarz-
maulgrundel. „Die lebt hier
drin“, sagt Kühlmann. „Es ist
wie ein Plattenbau für Fische.
Das finden die gut.“
Viele Fische haben in den

vergangenen 15 Monaten
den Weg in das Fischliftsys-
tem gefunden – und auch
wieder heraus. Hauptzeiten

Projektleiter Markus
Kühlmann erklärt im Ver-
bindungstunnel zwi-
schen Fischlift und Aus-
gang zur Ruhr die Tech-
nik des Systems.

RHEIN WESTFÄLISCH

Kinder haben einen Forscher-
drang. Sie suchen Herausfor-
derungen und wollen die
Welt entdecken.Dashilft den
Kleinen dabei, ihren Hori-
zont zu erweitern und sich so
in derWelt zurechtzufinden.
Die Kinder kommen auf die
aberwitzigsten Ideen, um ih-
reWeltmit großen Augen zu
erkunden. Wie viel Wasser
passt in ein Glas, bis es über-
läuft? Wie weit kann der
Stuhlnachhintenkippen, bis
er umfällt? – Pädagogen sind
sich einig: Die Neugier ist ei-
ne der größten Kräfte, die ein
Kind antreibt. Das müssen
sich wohl auch die Eltern ei-
nes fünfjährigen Mädchens
aus Düsseldorf einreden, die
jetzt die Feuerwehr rufen
mussten, weil ihre Tochter
mit dem Zeigefinger im Edel-
stahlgriff einer Bratpfanne
stecken geblieben war. Nach-
dem die Eltern am Montag
rund 30 Minuten erfolglos
versucht hatten, den Finger
mit Kälte und Spülmittel zu
befreien, alarmierten sie die
Feuerwehr. Die Einsatzkräfte
trennten zunächst den Griff
von der Bratpfanne ab. An-
schließend führten sie einen
Faden zwischen dem Finger
und dem Loch des Griffes
durch. Mit dieser Bindfaden-
methodewar esmöglich, den
Griff über den Finger zu
schieben und die Fünfjährige
aus der misslichen Lage zu
befreien. Wie die Feuerwehr
Düsseldorf mitteilte, wurde
das Mädchen nicht verletzt.
Ob es auch genau zugesehen
hat, und die Bindfadenme-
thode künftig auch selber an-
wenden kann, wurde nicht
übermittelt. war

NRW AKTUELL

Falscher
Bankmitarbeiter

Pulheim – Ein falscher Bank-
mitarbeiter hat einen 74-Jäh-
rigen in Pulheim dazu ge-
bracht, ihm die Zugangsda-
ten für sein Konto zu verra-
ten. Der Betrüger rief den
Mann am Samstagnachmit-
tag an und gab sich als Bank-
mitarbeiter im Homeoffice
aus. Während des Telefonats
habe er sein Opfer aufgefor-
dert, den PIN für das Konto
preiszugeben, teilte die Poli-
zei mit. Der Mann kam der
Forderung nach und bemerk-
te erst dann den Betrug: Über
die Online-Banking-Plattform
konnte er zusehen, wie der
Betrüger während des Telefo-
nats Geldbeträge von dem
Konto abbuchte. Nach dem
Telefonat ließ der 74-Jährige
sein Konto sperren. lnw

Buttersäure im
Luxusauto

Hagen – Unbekannte haben
auf dem Parkplatz einer
Kleingartenanlage in Hagen
ein Luxusauto aufgebrochen
und offenbar Buttersäure hi-
neingekippt. Wie die Polizei
zu der Tat vom Wochenende
am Montag meldete, ist der
Sachschaden immens: Er
werde auf rund 10000 Euro
geschätzt. Das Motiv ist un-
klar. lnw

Bielefeld – Ein Arzt aus Oel-
de geht juristisch gegen ein
Urteil des Landgerichts Bie-
lefeld vor. Der Mediziner ei-
nes Krankenhauses in Gü-
tersloh war Ende Septem-
ber zu elf Jahren Haft und
einem lebenslangen Berufs-
verbot in Kliniken verurteilt
worden. Nach Angaben ei-
nes Gerichtssprechers hat
der 43-Jährige Revision ein-
gelegt. Damit überprüft
jetzt der Bundesgerichtshof
in Karlsruhe die Entschei-
dung des Landgerichts auf
Rechtsfehler. Das Landge-
richt sah es als erwiesen an,
dass er zwischen September
und Dezember 2020 drei Pa-
tientinnen vergewaltigt und
deren Hilflosigkeit direkt
nach Operationen ausge-
nutzt hatte. lnw

Aktenzeichen
2 KLs 6/21

Arzt aus Oelde
wehrt sich
gegen Urteil

Dortmund – Mit rund 250 Ki-
lometern in der Stunde ist
ein Motorradfahrer am
Sonntag vor der Polizei ge-
flohen. Wie die Polizei Dort-
mundmitteilte, fuhr der 24-
Jährige bereits zu schnell
über die A45 in Richtung
Oberhausen. Er ignorierte
die Anhaltezeichen der Au-
tobahnpolizei und brauste
weiter in Richtung Hanno-
ver. Dabei wechselte der
Honda-Fahrer immer wie-
der waghalsig die Spuren
und nutzte zum Überholen
die Seitenstreifen. Schließ-
lich konnten die Beamten
ihn bremsen. Auf einem
Pendlerparkplatz bei Ka-
men stellten sie seinen Füh-
rerschein sicher und ließen
das Motorrad abschleppen.

Auf und davon
mit Tempo 250

LEUTE, LEUTE

Tim Nießner (19), Bestseller-
Autor aus Haan („Die gehei-
men Tricks der 1,0er-Schü-
ler“, „Der Zeugnisretter“),
will nach dem Ende seiner
eigenen Schulzeit eine
Schule in Afrika bauen. Da-
zu startet der „Zeugnisret-
ter“ in dieser Woche ge-
meinsam mit Influencern
eine Spendenkampagne.
„Es werden mindestens
60000 Euro für den Schul-
bau benötigt“, sagt Nießner.
Nießner hat dazu den Ver-
ein „LetsBuildASchool“ ge-
gründet und sich mit der
Christian-Liebig-Stiftung zu-
sammen getan, die im afri-
kanischen Malawi bereits
25 Schulen gebaut hat. lnw

Mettmann – Ein 29-jähriger
Mann ist zwischen zwei
Traktoren eingeklemmt
und dabei schwer verletzt
worden. Wie die Polizei
Mettmann mitteilte, war
sein Traktor in Velbert ste-
ckengeblieben. Ein weiterer
Traktorfahrer schleppte
den liegengebliebenen
Traktor ein Stück weiter.
Als der 66-Jährige nach der
Hilfe wieder in seinen Trak-
tor steigen wollte, blieb er
an einemHebel hängen und
setzte unfreiwillig seinen
Traktor in Bewegung. Der
29-Jährige befand sich zu
diesem Zeitpunkt zwischen
beiden Fahrzeugen und
wurde eingeklemmt.

In der
Traktor-Klemme

Tod vorgetäuscht?
Ex-Fußballprofi steht vor Gericht

später erreichte Freunde, Ar-
beitskollegen und frühere
Mitspieler in Deutschland die
traurige Nachricht: Der Ange-
klagte sei bei einem Ver-
kehrsunfall verstorben.
Umso größer war die Über-

raschung, als der Ex-Fußbal-
ler im März 2018 plötzlich
wieder auftauchte. Der Bot-
schaft in Kinshasa erzählte
er, er sei entführt und lange
Zeit von Unbekannten festge-
halten worden. Mit der Tatsa-
che, dass seine Frau inzwi-
schen die Versicherungssum-
me kassiert hatte, wollte und
will er nichts zu tun haben.
Vor Gericht will sich der

Angeklagte nun gar nicht
mehr äußern. Nicht zu den
Umständen seines Ver-
schwindens, nicht zu dem
Verhältnis zu seiner Frau und
nicht dazu, ob auch er von
dem Geld aus der Lebensver-
sicherung profitiert hat.
Auch die mitangeklagte

Ehefrau hielt sich mit Aussa-
gen am ersten Verhandlungs-
tag zurück. Die 41-Jährige
ließ ihren Verteidiger erklä-
ren, dass sie sich selbst nichts
vorzuwerfen habe. Mit einem
Urteil wird nicht vor Mitte
November gerechnet. lnw

Essen– Zu Beginn seiner Fuß-
baller-Karriere wird der heu-
te 35-Jährige von solchen Mo-
menten geträumt haben: Er
betritt einen Raum, zahlrei-
che Kamera-Objektive sind
auf ihn gerichtet, Reporter
hängen an seinen Lippen. Am
Montag hat der ehemalige
Profi-Fußballer aus Marl ge-
nau das erlebt. Die Szene er-
eignete sich im Sitzungssaal
347 des Essener Landgerichts.
Der Mann kam als Angeklag-
ter und mutmaßlicher Millio-
nenbetrüger.
Die Staatsanwaltschaft ist

davon überzeugt, dass der
Kongolese Anfang 2016 sei-
nen Tod vorgetäuscht hat,
um die Lebensversicherung
zur Auszahlung von 1,2 Mil-
lionen Euro zu bewegen. Das
Geld wurde damals durch das
Versicherungsunternehmen
an die Ehefrau des Mannes
ausgezahlt. Die 41-Jährige
muss sich deshalb ebenfalls
wegen Betrugs vor dem Land-
gericht verantworten.
Laut Anklage schlossen die

Eheleute die Lebensversiche-
rung im Jahr 2015 ab. Im Ja-
nuar 2016 reiste der heute 35-
Jährige dann in seine Heimat
nach Kinshasa. Und wenig
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Bürgermeisterwill
Viktor Orban

herausfordern
VON GREGOR MEYER

Budapest – Die Opposition in
Ungarn hat nach einer mehr-
wöchigen Vorwahl ihren
Spitzenkandidaten für die
Parlamentswahl im April
2022 gekürt. Die Stichwahl,
die amWochenende zu Ende
ging, gewann überraschend
deutlich der parteilose Kon-
servative Peter Marki-Zay mit
57 Prozent gegen die Sozial-
demokratin Klara Dobrevmit
43 Prozent der Stimmen, wie
die Vorwahl-Kommission in
derNacht zumMontag auf ih-
rer Facebook-Seite mitteilte.
Marki-Zay, der als krasser Au-
ßenseiter in die Vorwahl ge-
gangenwar, ist damit der von
sechs Oppositionsparteien
unterstützte Herausforderer
des rechtsnationalen Minis-
terpräsidenten Viktor Orban.
Eine derartige Vorwahl gab

es in Ungarn zum ersten Mal.
Die sechs Parteien, deren
Spektrum von links-grün bis
rechtskonservativ reicht, wa-
ren zuvor heillos zerstritten.
Die Beteiligung an der Vor-
wahl, die im Vormonat be-
gonnen hatte, übertraf alle
Erwartungen.
630000 Bürger stimmten

in der ersten Runde ab,
660000 in der zweiten.
„Dies ist die Revolution der

kleinen Leute“, erklärte Mar-
ki-Zay am späten Sonntag-
abend. Der Opposition könne
es nur gemeinsam gelingen,
„die korrupteste Regierung
der letzten 1000 Jahre“ abzu-
wählen. Dobrev bekräftigte
ihre Unterstützung für den
siegreichen Rivalen. „Von
jetzt an beschäftigen wir uns
alle nur noch damit, das Or-
ban-System abzuräumen“,
sagte sie.

Marki-Zays Stärke: Als Kon-
servativer aus dem ungari-
schen Tiefland, bekennender
Katholik und Vater von sie-
ben Kindern kann er Wähler
auf dem Land ansprechen,
die konservativ eingestellt
sind, aber von Orbans Herr-
schaft möglicherweise nicht
mehr so überzeugt sind. Zu-
gleich vergrault er die urba-
nen, eher linken Wähler der
Großstädte nicht, weil sich
sein Konservativismus mit
Weltoffenheit, Toleranz und
Kompromissfähigkeit verbin-
det.
Marki-Zay studierte Wirt-

schaft, Elektrotechnik und
Geschichte. Von 2004 bis
2009 lebte ermit seiner Fami-
lie in Kanada und den USA. In
die Politik stieg er erst 2018
ein. Damals gewann er –
gleichfalls überraschend –
die Bürgermeisterwahl in
Hodmezövasarhely. Der Ort
galt bis dahin als uneinnehm-
bare Hochburg der Orban-
Partei Fidesz. Im Jahr darauf
wiederholte er denWahlsieg.
Die Wahlsiege in seiner

südostungarischen Heimat-
gemeinde waren aber auch
nur möglich, weil sich alle
Oppositionsparteien um ihn
geschart hatten. Insofern gel-
ten die damaligen Kampa-
gnen als die Blaupause für die
derzeitige Oppositionsalli-
anz. Die Idee der Vorwahl
war wiederum von Politolo-
gen und Thinktanks entwi-
ckelt worden.
Orban regiert seit 2010 in

ununterbrochener Folge. Kri-
tiker werfen ihm einen auto-
ritären Führungsstil und
massive Korruption vor.
Staatliche Institutionen hat
er mit loyalen Parteisoldaten
vollgepackt.

Ex-Chef der Entsorgungskommission: Endlager erst 2080
niedersächsischen Gorleben
hat sich der Bund per Gesetz
zur Auswahl eines neuen
Standortes bis 2031 verpflich-
tet. dpa

te Endlager erst um das Jahr
2080 abgeschlossen werden
kann.
Nach dem Aus für das ehe-

dem geplante Endlager im

er der 16 Zwischenlager in
Deutschland weit überschrit-
tenwerden. Sailer geht davon
aus, dass die Einlagerung der
Nuklearabfälle in das geplan-

aus, der bis 2019 die Entsor-
gungskommission des Bun-
des leitete.
Damit würde dann auch

die genehmigte Betriebsdau-

weit über ein halbes Jahrhun-
dert an den AKW-Standorten
verbleiben müssen. Davon
geht der Ingenieur und Nu-
klearexperte Michael Sailer

Augsburg – Hoch radioaktive
Abfälle aus den deutschen
Atomkraftwerken werden
wegen eines fehlenden End-
lagers voraussichtlich noch

Ein syrischer Asylsuchender steht in der Erstaufnahmeeinrichtung Eisenhüttenstadt. In Brandenburg und Sachsen füllen sich die Aufnahmeeinrichtun-
gen mit Menschen, die aus Irak, Syrien oder Afghanistan über Belarus, Polen und das Baltikum nach Deutschland kommen. FOTOS: DPA

Peter Marki-Zay

Bürgermeister

„Sea-Watch 3“ rettet über 400 Menschen
Aktivisten wurden auch Zeugen von zwei sogenannten Pullbacks durch die libysche Küstenwache

lichen Überfahrt nach Euro-
pa häufig in Seenot geraten.
Einzig private Organisatio-
nen halten mit verschiede-
nen Schiffen Ausschau nach
gefährdeten Menschen.
Bislang sind in diesem Jahr

laut der Internationalen Or-
ganisation für Migration
(IOM) mindestens 1361 Men-
schen ums Leben gekom-
men. epd

von zwei sogenannten Pull-
backs durch die umstrittene
libysche Küstenwache gewor-
den. Dabei werdenMenschen
zur Rückkehr an Land ge-
drängt.
Das Mittelmeer gehört zu

den gefährlichsten Flucht-
routen weltweit. Es gibt dort
keine staatlich organisierte
Seenotrettung für Migranten
aus Afrika, die auf der gefähr-

morgen seien 202 Personen
von drei Booten gerettet wor-
den, schrieb die deutsche Or-
ganisation Sea-Watch. Am
Nachmittag wurden weitere
Menschen aus einem überla-
denen Schlauchboot und ei-
nem Holzboot in Seenot ge-
rettet und an Bord der „Sea-
Watch 3“ gebracht. Beim Ein-
satz des Flugzeuges „Seabird“
sei die Crew zudem Zeugin

Frankfurt – Das Rettungsschiff
„Sea-Watch 3“ hat vor der li-
byschen Küste 412Migranten
aus Seenot gerettet. Die Men-
schen seien bei sieben Ret-
tungseinsätzen an Bord ge-
nommen worden, teilte die
Organisation Sea-Watch mit.
Zunächst waren am Sonntag
bei zwei Einsätzen 120 Men-
schen in Sicherheit gebracht
worden. Am frühen Montag-

Immer mehr Flüchtlinge wa-
gen die gefährliche Über-
fahrt übers Mittelmeer nach
Europa. FOTO: DPA

Berlin – Für Schwangere ist
eine Impfung gegen Grippe
in diesemHerbst laut Exper-
ten besonders wichtig. Nach
der quasi ausgefallenen
Welle in der vergangenen
Saison sei in diesem Jahr
wieder mit mehr Erkrank-
ten zu rechnen, sagte Cor-
nelia Hösemann aus dem
Vorstand des Berufsver-
bands der Frauenärzte.
„Denn das Immunsystem
muss erst wieder trainiert
werden. Außerdem fällt bei
2- oder 3G-Regelungen die
Pflicht zum Tragen der Mas-
ke weg, sodass Infektionen,
die über Tröpfchen verbrei-
tet werden, generell wieder
mehr vorkommenwerden.“
Schwangere könnten sich
durchaus überlegen, ob sie
zum eigenen Schutz unab-
hängig von geltenden Vor-
gaben einen Mund-Nase-
Schutz tragen möchten.
Schwangere sind laut der

Medizinerin, die auch Mit-
glied in der Sächsischen
Impfkommission (Siko) ist,
besonders gefährdet, wenn
sie sich mit bestimmten
Krankheitserregern anste-
cken: „Eine echte Influenza
in der Schwangerschaft
kann lebensbedrohlich
sein.“
Der Berufsverband

spricht auch von möglichen
stärkeren Fieberattacken
und heftigeren Lungenent-
zündungen durch das Grip-
pe-Virus sowie von Einwei-
sungen ins Krankenhaus
und auf die Intensivstation.
Bei schweren fieberhaften
Infektionen steige generell
die Gefahr für frühzeitige
Wehen und eine Frühge-
burt, hieß es.

In ihrer Praxis in Groß-
pösna bei Leipzig werde seit
Ende September gegen
Grippe geimpft, berichtet
Hösemann. Teils bekämen
Schwangere gleichzeitig
auch den Piks gegen Covid-
19, wenn sie diesen nicht
schon früher erhalten hat-
ten. Die Ständige Impfkom-
mission (Stiko) empfiehlt
die Corona-Immunisierung
mit mRNA-Vakzinen für
noch ungeimpfte Schwan-
gere seit Mitte September,
während sich die Sächsi-
sche Impfkommission be-
reits im Mai für diesen
Schritt ausgesprochen hat-
te.
Daraufhin seien impfwil-

lige Frauen auch aus ande-
ren Bundesländern in ihre
Praxis gefahren, sagte Höse-
mann. Inzwischen erhalte
sie Baby-Fotos und Dankes-
briefe dieser Frauen. In
manch anderen Ländern
wie Israel und den USA
konnten sich Schwangere
noch früher immunisieren
lassen – während sich viele
Ärzte in Deutschland ohne
Stiko-Empfehlung dagegen
sträubten. dpa

Ärzte raten
Schwangerenzur
Grippe-Impfung

Für Schwangere ist eine
Impfung gegen Grippe in
diesem Herbst laut Exper-
ten besonders wichtig.

FOTO: DPA

Lukaschenkos Flüchtlinge
Kurz vor dem Ende ihrer Amtszeit holt die Asylpolitik Merkel noch einmal ein

Flüchtlingshilfswerk UNHCR
zeigte sich zutiefst besorgt
darüber, dass das Grundrecht
auf Asyl untergraben werde.
Die Gesetzesnovelle, die noch
von Präsident Andrzej Duda
unterzeichnet werden muss,
widerspreche der UN-Flücht-
lingskonvention. Wie polni-
sche Grenzschützer an der
Grenze zu Belarus agieren, er-
fährt man meist nur über
Umwege. Entlang der Grenze
zu Belarus hat Polen den Aus-
nahmezustand verhängt.
Journalisten und unabhängi-
ge Beobachter dürfen nicht
in die Sperrzone. Selbst Un-
terstützung durch die euro-
päische Grenzschutzagentur
Frontex will Polen nicht.
Einige deutsche Beamte

hatten im September noch
gehofft, dass es bei niedrige-
ren Temperaturen bald weni-
ger irreguläre Einreisen aus
Belarus geben würde. Doch
dieses Kalkül geht nicht auf.
Immer noch treffen Polizis-
ten in Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern und
Sachsen nahe der Grenze täg-
lich auf bis zu 200 neue
Schutzsuchende. Sie stehen
an Bushaltestellen, gehen oft
von selbst auf die Polizei zu.
Seehofer hat seine Fachleu-

te und Behördenleiter ver-
gangene Woche aufgefor-
dert, Vorschläge zu erarbei-
ten, wie man die Situation in
den Griff bekommen könnte.

Mittel erschöpft seien. Außer-
dem gibt er zu bedenken:
„Grenzkontrollen allein wer-
den auch nicht reichen, son-
dern es bedarf dann einer
Vereinbarung mit Polen, da-
mit aufgegriffene Migranten
umgehend nach Polen zu-
rücküberstellt werden kön-
nen.“
Dort sind sie offensichtlich

alles andere als willkommen.
Das polnische Parlament hat
vergangene Woche eine Än-
derung des Ausländerrechts
beschlossen, die es dem örtli-
chen Grenzschutzkomman-
danten ermöglicht, illegal
eingereiste Menschen des
Landes zu verweisen. Das UN-

tan, dem Irak, Syrien oder
dem Iran stammenden Men-
schen in der Regel mit staatli-
cher Unterstützung zur pol-
nischen Grenze gebracht. Ein
nicht unerheblicher Teil von
ihnen hat, aufgrund der Si-
tuation im Herkunftsland,
gute Chancen, einen Schutz-
status zu erhalten.
„Wenn der europäische Au-

ßengrenzschutz versagt,
müssen wir unsere nationa-
len Grenzen schützen“, sagt
Thorsten Frei (CDU), Frakti-
onsvize der Union. Stationäre
Kontrollen an der deutsch-
polnischen Grenze seien al-
lerdings erst dann ange-
bracht, wenn alle anderen

in den Jahren 2015 und 2016
haben die Asylbewerber oft
einen Pass dabei – mit einem
Einreisestempel aus Belarus.
Denn bei der Einreise in die

Europäische Union hat ihnen
der belarussische Machtha-
ber Alexander Lukaschenko
geholfen. Er setzt Migranten
und Flüchtlinge als Druck-
mittel gegen die Europäische
Union ein, weil westliche
Länder Sanktionen gegen
sein Regime verhängt haben
– wegen der umstrittenen
Präsidentschaftswahl vom
August 2020 und des harten
Vorgehens gegen die Opposi-
tion.
Jeden Tag landeten in

Minsk und auf Provinzflughä-
fen in Belarus etwa 500 Men-
schen aus Armutsregionen
und Krisengebieten, berich-
tet ein Regierungsbeamter.
Mit dem Irak habe Deutsch-
land nun eine Vereinbarung
treffen können, um Direkt-
flüge der staatlichen Flugge-
sellschaft nach Belarus zu
stoppen, teilte die Bundesre-
gierung mit. Routen über
mehrere andere Staaten sind
aber noch offen. Zudem be-
steht in Berlin die Befürch-
tung, Lukaschenko könne
künftig auch für Abflüge ab
Pakistan die Einreise nach Be-
larus ohne Visum anbieten.
Einmal in Belarus ange-

kommen, werden die vor al-
lem aus Afghanistan, Pakis-

VON ANNE-BEATRICE CLASMANN

Berlin – ImWahlkampf haben
CDU und CSU das Thema be-
wusst links liegengelassen.
Auch bei SPD, Grünen und
FDP standen Asyl und Migra-
tion zuletzt nicht im Fokus.
Das ändert sich gerade. Denn
die seit August stetig wach-
sende Zahl von Asylbewer-
bern, die über Polen nach
Deutschland kommen,
zwingt zum Handeln. Auch
wenn in Berlin zur Zeit eine
Bundesregierung die Ge-
schäfte führt, die jetzt – nach
der Bundestagswahl –keine
politischen Weichenstellun-
gen mehr vornehmen soll.
Der SPD-Innenpolitiker Uli

Grötsch sieht die Verantwor-
tung dennoch bei der Regie-
rung, vor allem bei Bundesin-
nenminister Horst Seehofer
(CSU). „Das ist eine Frage, bei
der exekutives Handeln ge-
fragt ist, im Bundesinnenmi-
nisterium. Außerdem haben
wir eine handlungsfähige
Bundespolizei“, sagt der Bun-
destagsabgeordnete. Von sta-
tionären Kontrollen an der
Grenze zu Polen hält er
nichts.
Von den irregulär einge-

reisten Menschen, die im Os-
ten Deutschlands jetzt täg-
lich aufgegriffen werden, ist
zuvor kaum jemand in Polen
registriert worden. Anders als
während der Flüchtlingskrise

Was bringen Kontrollen an der deutsch-polnischen Gren-
ze? Bundesinnenminister Horst Seehofer (CSU) hat seine
Fachleute aufgefordert, Vorschläge zu erarbeiten, wie
man die Situation in den Griff bekommen könnte.
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Getrübte Aussichten im Reich der Mitte
Chinas Wirtschaft wächst im dritten Quartal nur noch um 4,9 Prozent

EU-Handelskammer in Chi-
na, Jörg Wuttke. „Wir ste-
cken in einem Marathon,
nicht in einem Sprint.“ EU-
Unternehmen beklagten
„chaotische Zustände“. Oft
werde ihnen nur kurzfristig
wie am Abend zuvor oder
auch mal eine Stunde vor
Schichtbeginn mitgeteilt,
dass der Strom abgestellt
wird.
Sorgen bereitete Analysten

auch die Krise um den hoch-
verschuldeten chinesischen
Immobilienkonzern Ever-
grande, die auf dem chinesi-
schen Finanz- und Immobi-
lienmarkt lastet. Zudem setz-
te die Regierung in diesem
Jahr bei Internet-Konzernen
und in zahlreichen anderen
Branchen strengere Regeln
und Verbote durch, was zu-
sätzlich für eine schlechtere
Stimmung in der Wirtschaft
sorgte. dpa

ten sich mit der bevorstehen-
den winterlichen Heizperi-
ode verschärfen und „min-
destens bis März“ andauern,
warnte der Vorsitzende der

ternehmen leiden zuneh-
mend unter den Rationierun-
gen und den deswegen ange-
ordneten Stilllegungen von
Betrieben. Die Probleme dürf-

nannt, die Industriebetriebe
in den vergangenen Wochen
bereits dazu zwang, ihre Pro-
duktion zu drosseln. Auch in
China tätige europäische Un-

auch auf die Geschäfte deut-
scher Unternehmen vor Ort
auswirken könnten. Als Risi-
ko wurden so etwa die Ener-
gieknappheit im Land ge-

Peking – Der Aufschwung der
chinesischen Wirtschaft hat
im dritten Quartal deutlich
an Fahrt verloren.Wie das Pe-
kinger Statistikamt am Mon-
tag mitteilte, wuchs die
zweitgrößte Volkswirtschaft
im dritten Quartal noch um
4,9 Prozent im Vorjahresver-
gleich. Nach einem Rekord-
zuwachs von 18,3 Prozent im
ersten und 7,9 Prozent im
zweiten Quartal ist es der bis-
her schwächste Wert in die-
sem Jahr. Im Zeitraum von Ja-
nuar bis September lag das
Wachstumdamit zusammen-
gerechnet bei 9,8 Prozent.
Chinas Wirtschaft hatte

nach überwundener Corona-
Pandemie zunächst eine kräf-
tige Erholung hingelegt. Zu-
letzt warnten Ökonomen je-
doch vor einer ganzen Reihe
von Belastungsfaktoren, die
sich negativ auf die chinesi-
sche Wirtschaft und damit

Philips senkt Prognose
flüsse undWechselkurseffek-
te bereinigt um fast 40 Pro-
zent ein. DasManagement er-
klärte den rapiden Rückgang
mit der hohen Corona-Nach-
frage im Vorjahresquartal.
Zudem belastete ein Rück-

ruf bestimmter Beatmungs-
geräte den Konzern. Rund 3,5
Millionen Geräte sollen be-
troffen sein.
Konzernchef Frans van

Houten sagte, dass in den
Rückstellungen in Höhe von
rund 500 Millionen Euro
noch nicht mögliche Kosten
für Rechtsstreitigkeiten ein-
gerechnet seien. dpa

gen einstelligen Prozentbe-
reich.
Im dritten Quartal sank der

Umsatz auf vergleichbarer
Basis um 7,6 Prozent auf 4,2
Milliarden Euro. Der operati-
ve Gewinn fiel um ein Viertel
auf 512 Millionen Euro. Da-
mit enttäuschte das Unter-
nehmen die Erwartungen der
Experten. Die Aktie gab am
Montagvormittag nach.
Vor allem das Segment

Connected Care blieb deut-
lich hinter den Erwartungen
zurück. Verglichen mit dem
Vorjahreszeitraum brach der
Umsatz dort um Sonderein-

Amsterdam – Probleme in der
Lieferkette und die Folgen ei-
nes Produktrückrufs machen
dem Medizintechnikkonzern
Philips schwer zu schaffen.
Im dritten Quartal gingen
Umsatz und der operative Ge-
winn deutlich zurück, wie
das Unternehmen am Mon-
tag mitteilte. Zudem senkte
der Konzern seine Erwartun-
gen für dieses Jahr. So rech-
net der Konkurrent von Sie-
mens Healthineers beim Um-
satzplus ohne die Effekte von
Übernahmen oder Wechsel-
kursveränderungen nur noch
mit einem Anstieg im niedri-

Rückversicherer erwarten Preisanstieg
statt. „Das Jahr 2021 wird
nach den schrecklichen Un-
wetterkatastrophen im Juni
und Juli eines der schaden-
trächtigsten Jahre im deut-
schen Markt werden“, sagte
der Chef der deutschen Han-
nover-Rück-Tochter E+S
Rück, Michael Pickel.
Die Hannover Rück geht

davon aus, dass die Flutkata-
strophe im Juli allein in
Deutschland versicherte
Schäden von deutlich mehr
als acht Milliarden Euro ver-
ursachte, die Munich Re geht
von sieben Milliarden aus.

dpa

steigende Rückversiche-
rungsraten in Europa“, sagte
Munich Re-Vorstandsmit-
glied Doris Höpke am Mon-
tag.
Rückversicherungen sind

die Unternehmen, bei denen
sich Erstversicherer wie die
Allianz oder die Axa ihrer-
seits versichern. Die Rückver-
sicherungsbranche trifft sich
üblicherweise im Oktober in
Baden-Baden, um mit ihren
Kunden die Konditionen für
das folgende Jahr auszuloten.
Wegen der Pandemie finden
die Beratungen wie schon
2020 zum großen Teil online

München – Die zwei großen
deutschen Rückversicherer
erwarten steigende Preise in
ihrer Branche. Sowohl die
Munich Re als auch die Han-
nover Rück machten dafür
am Montag die Flutkatastro-
phe des Sommers verant-
wortlich, die in mehreren
Ländern verheerende Schä-
den angerichtet hatte. Ein
weiterer Faktor ist nach Ein-
schätzung der Munich Re die
kräftig gestiegene Inflations-
rate. „Die steigenden Preise
bei vielen Wirtschaftsgütern
und die jüngsten Großschä-
den sprechen für spürbar

DER BÖRSENTAG

Frankfurt – Enttäuschende
Konjunkturdaten aus China
haben der jüngsten Dax-Er-
holung am Montag einen
Dämpfer verpasst. Der deut-
sche Leitindex schloss mit
einem Minus von 0,72 Pro-
zent bei 15 474,47 Punkten,
nachdem er in der Vorwo-
che um rund zweieinhalb
Prozent zugelegt hatte. Bes-
ser hielt sich der MDax der
mittelgroßen deutschen
Börsenunternehmen, der
letztlich 0,09 Prozent auf 34
389,65 Punkte gewann. Im
Dax ging es für die Anteils-
scheine des Kunststoffkon-
zerns Covestro um 3,3 Pro-
zent bergab. Hier belastete
eine gestrichene Kaufemp-
fehlung. Im MDax legten
die Rational-Titel um 3,3
Prozent zu. dpa

Düsseldorf – Die Rohstoff-
knappheit trifft auch die
Verlage: Ihnen fehlt das Pa-
pier, um Bücher zu dru-
cken. „Das ist ein großes
Problem“, sagte Jonathan
Beck, Chef des Publikums-
verlags bei C.H. Beck, dem
„Handelsblatt“ vom Mon-
tag. „Bei vielen Büchernwis-
sen wir jetzt schon, dass vor
Weihnachten kein Nach-
druck mehr möglich ist“,
sagte Beck. „Wenn der jetzi-
ge Bestand verkauft sein
wird, kommt erst nächstes
Jahr Nachschub.“
Beck riet daher dazu, sich

dieses Jahr frühzeitig um
Weihnachtsgeschenke zu
kümmern. Mittelfristig wer-
de sich die Papierknappheit
auch auf die Preise auswir-
ken. dpa

Papiermangel
trifft Buchdruck

Der chinesische Traum vom wachsenden Wohlstand wird ein zunehmend unruhiger. Die zweitgrößte Volkswirtschaft
wuchs im dritten Quartal noch um 4,9 Prozent im Vorjahresvergleich. FOTO: DPA

Deka Deka NachAkDe TF 100,05 100,06
Deka Deka NachAkEu TF 99,87 99,84
Deka Deka NachAkNord CF 101,22 100,31
Deka DekaLuxT-Akt Asien 928,67 927,54
Deka EuropaBond TF 43,43 43,61
Deka EuropaSelect CF 95,89 95,81
Deka Fonds CF 125,78 125,82
Deka Immo b Europa 47,37 47,35
Deka Immo b Global 54,82 54,81
Deka Immo WestInv. InterSel. 47,29 47,28
Deka Rent-Intern. CF 19,54 19,60
Deka Spezial CF 515,65 512,14
Deka Struk.5Chance 192,32 190,00
Deka Struk.5Chance+ 316,06 312,32
Deka Struk.5Ertrag 95,89 95,81
Deka Struk.5Ertrag+ 100,35 99,97
Deka Struk.5Wachst. 104,86 104,17
Deka Wandelanleihen CF 83,06 82,94
DWS Akt.Strat.D 541,58 541,58
DWS Basler-Aktienf 81,12 81,08
DWS Basler-Intern 127,72 127,64
DWS D.Akt.O 505,41 505,69
DWS Deutschland 272,72 272,94
DWS Eurorenta 56,63 56,82
DWS Eurovesta 176,58 176,79
DWS Gb. grundb. europa RC 40,33 40,31
DWS SDG Global Eq 110,11 109,79
DWS Techn. Typ O 357,39 354,18
DWS Telemedia O ND 229,94 229,54
DWS Top Asien 221,14 220,92
DWS Vermbf.R LD 18,55 18,61
ETHENEA Ethna-AKTIV A 137,43 137,18
Fidelity In European Growth* 17,59 17,44
Frank.Temp. FRK Mut.Europ. A* 26,81 26,63
Frank.Temp. Gl.Bond Fund A* 17,98 17,96
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 19,17 19,04
HSBC Global Chinese Equity* 121,55 120,20
HSBC Global Indian Equity AC* 229,29 224,67
JPM EmMk Adis$ 53,66 53,78
JPM EU Str V Adi 16,05 16,18
Nordea Europ Stars Eq BP 145,51 146,35
Nordea Nordic Eq. 135,36 135,43
Savills SEB ImmoInvest 1,38 1,38

KVG - Fondsname 18.10. Vortag

AGI Adifonds A 154,41 154,38
AGI Adiverba A 199,64 197,02
AGI Biotechnologie A 224,47 225,72
AGI Concentra A 149,29 149,29
AGI Eur Renten AE 62,09 62,28
AGI Euro Rentenfonds AT 109,07 109,41
AGI Europazins A 55,38 55,51
AGI F Alz EurpValA 131,26 131,21
AGI Flexi Rentenf. A 95,96 96,18
AGI Fondak A 221,23 221,04
AGI Fondis 112,64 111,95
AGI Fonds Japan A 71,95 71,89
AGI Industria A 141,93 141,63
AGI Informationst. A 510,86 507,49
AGI Interglobal A 478,12 474,87
AGI InternRent A 48,30 48,37
AGI Kapital Plus A 73,01 73,16
AGI Lux A.Ad.InGlA 103,65 103,75
AGI Lux Glb Eq Insights A 189,62 188,52
AGI Nebw. Deutschl.A 394,62 393,45
AGI Pfandbrieffonds AT 146,58 146,97
AGI Plusfonds 205,01 203,92
AGI Rentenfonds A 87,39 87,61
AGI Rohstofffonds A 83,42 82,70
AGI Thesaurus AT 1192,43 1192,25
AGI Verm. Deutschl. A 207,92 207,95
AGI Wachstum Eurol A 168,02 168,84
AGI Wachstum Europa A 187,81 188,12
Ampega Amp Rendite Renten 21,65 21,66
BlackRock BGF Wrld Energy A2 15,05 14,96
BlackRock World Gold A2 38,82 39,03
BlackRock World Mining A2 61,54 61,80
Carmignac Investissement A* 1904,86 1892,23
Carmignac Patrimoine A* 732,58 729,95
Commerz hausInvest 42,88 42,88
CS EUROREAL* 4,92 4,92
Deka AriDeka CF 82,51 82,52
Deka Deka Conv.Akt. TF 212,94 212,38
Deka Deka Conv.Rent. TF 38,79 38,96
Deka Deka Europa Neb CF 203,15 201,95
Deka Deka GlbSel TF 271,31 269,43

ZINSEN & RENDITEN

Quelle: FMH Finanzberatung, Ø-Werte
Dispositionskredit (privat) 9,24%
Festgeld (5.000 Euro, 1 Jahr) 0,09%
Festgeld (5.000 Euro, 3 Monate) 0,06%
Festgeld (5.000 Euro, 6 Monate) 0,07%
Hypothekenzinsen (10 Jahre, fest) 0,90%
Hypothekenzinsen (5 Jahre ,fest) 0,89%
Ratenkredit (10.000 Euro, 5 Jahre) 3,60%
Ratenkredit (5.000 Euro, 3 Jahre) 3,55%
Ratenkredit (5.000 Euro, 5 Jahre) 3,62%
Sparbriefe (2 Jahre) 0,13%
Sparbriefe (4 Jahre) 0,22%
Sparbuch (Spareckzins) 0,01%

SORTEN

1 Euro = Ankauf Verkauf

Australien (AUD) 1,6770 1,4669
Dänemark (DKK) 7,8553 7,0971
England (GBP) 0,8774 0,8032
Japan (JPY) 140,8900 126,7500
Kanada (CAD) 1,5252 1,3652
Norwegen (NOK) 10,4143 9,1677
Polen (PLN) 5,2288 4,1021
Schweden (SEK) 10,7324 9,5809
Schweiz (CHF) 1,1151 1,0350
Tschechien (CZK) 28,1360 21,7160
USA (USD) 1,2254 1,0930

METALLE & MÜNZEN

Angaben in Euro 18.10.

Gold (1 kg) 48398,0 - 50161,0
Gold (1 oz) 1505,00 - 1587,80
Silber (1 kg) 631,50 - 869,89
Krügerrand (1 oz) 1512,50 - 1604,00
Maple Leaf (1 oz) 1512,50 - 1599,00
Tscherw. (10 Rubel) 378,80 - 453,00
Quelle: Degussa Goldhandel (Endkundenpreise)

Aluminium 99,7% 100 kg 301,00
Kupfer, Del-Notiz 100 kg 913,81-916,65
Kupfer, MK-Notiz 100 kg 1045,25
Messing Nr. 1 100 kg 814,00-819,00

LEGENDE

Kurse in Euro, Schweizer Werte in CHF; DAX, MDAX
und SDAX sind Xetra Schlusskurse, alle übrigenAktien
sind Schlusskurse der Börse Frankfurt/Main oder
Zürich; Dividende: ausgeschüttete Jahres-Beträge in
Landeswährung; St.: Stammaktie; NA: Namensaktie;
Vz: Vorzugsaktie; E: auch im Euro-Stoxx; Sorten:
Deutsche Bank. Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle

Stoxx Europe 50 3607,17 -0,58% TecDAX 3721,66 -0,12% SDAX 16660,64 +0,23% Bund-Future 169,09 -0,12% Umlaufrendite -0,23 +11,54%

DAX

Div. Kurs Veränderung 52 Wochen
18.10. z. Vortag ±% Tief Range Hoch

Adidas NA E 3,00 270,65 WWWWW -1,37 252,05 336,25
Airbus E 113,36 WWWWW -1,34 59,29 120,92
Allianz vNA E 9,60 198,54 W -0,03 148,60 223,50
BASF NA E 3,30 64,06 WWWWW -1,45 45,92 72,88
Bayer NA E 2,00 46,62 WWWWWWWW -2,65 39,91 57,73
BMW St E 1,90 86,37 WWWWW -1,36 57,25 96,39
Brenntag NA 1,35 82,38 WWW -0,65 53,92 87,40
Continental 98,70 WWWWW -1,58 79,14 118,65
Covestro 1,30 56,36 WWWWWWWWWW -3,29 39,50 63,24
Daimler NA E 1,35 81,95 WWWWWW -2,03 43,12 83,99
Delivery Hero 114,20 WW -0,35 90,60 145,40
Deutsche Bank NA 11,44 +0,25 WW 7,51 12,56
Deutsche Börse NA E 3,00 147,35 ±0,00 124,85 152,65
Deutsche Post NA E 1,35 52,91 +0,28 WW 37,67 61,38
Deutsche Telekom NA E 0,60 16,49 WW -0,24 12,59 18,92
Dt. Wohnen Inh. 1,03 52,98 +0,08 W 38,03 53,04
E.ON NA 0,47 10,56 WW -0,47 8,27 11,43
Fresenius 0,88 40,78 WW -0,29 31,03 47,60
Fresenius M. C. St. 1,34 60,42 WWWWW -1,40 55,18 75,08
HeidelbergCement 2,20 62,50 WWW -0,83 47,35 81,04
HelloFresh 82,48 +1,88 WWWWWW 38,02 97,38
Henkel Vz. 1,85 77,64 +0,13 W 76,36 99,50
Infineon NA E 0,22 37,54 +1,27 WWWW 23,38 38,50
Linde PLC E 3,95 264,75 W -0,09 183,15 271,55
Merck 1,40 193,10 +0,39 WW 121,25 207,90
MTU Aero Engines 1,25 187,30 WWWWW -1,45 142,40 224,90
Münch. Rück vNA E 9,80 243,15 WW -0,49 194,10 269,30
Porsche Vz. 2,21 87,20 WWWWWWWWWW -3,37 44,45 102,00
Puma 0,16 100,20 WWWWW -1,33 74,08 109,70
Qiagen 44,87 +0,31 WW 36,00 48,05
RWE St. 0,85 31,92 WW -0,53 28,39 38,65
SAP E 1,85 124,98 WWWW -1,03 89,93 131,34
Sartorius Vz. 0,71 528,40 +0,38 WW 332,00 599,60
Siemens Energy 23,68 WWWW -0,96 18,36 34,48
Siemens Health. 0,80 57,00 WWW -0,59 36,16 61,50
Siemens NA E 3,50 139,86 WWWW -0,99 98,50 151,86
Symrise Inh. 0,97 114,45 +0,13 W 95,88 127,15
Volkswagen Vz. E 4,86 192,34 WWWWWWWWW -3,18 122,96 252,20
Vonovia NA E 1,69 53,84 +0,90 WWW 48,57 61,66
Zalando 79,54 +0,23 WW 73,60 105,90

YDAX -0,72% auf 15474,47

MDAX

Dividende 18.10. ±%
Aixtron 0,11 20,92 – 7,02
Alstria Off. 0,53 16,25 – 0,31
Aroundtown 0,07 6,03 – 0,13
Aurubis 1,30 73,12 – 0,33
Auto1 Group 30,50 + 1,80
Bechtle 0,45 58,86 + 0,55
Befesa 1,46 68,70 + 4,41
Beiersdorf 0,70 94,22 + 0,58
Cancom 0,75 56,00 + 0,90
Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 – 1,11
Commerzbank 6,21 + 1,70
CompuGroup 0,50 71,25 + 0,14
CTS Eventim 66,44 – 0,48
Dürr 0,30 37,88 – 0,99
Evonik 1,15 27,75 + 0,76
Evotec 42,02 + 1,13
Fraport 62,24 – 1,02
freenet NA 1,65 22,37 – 0,80
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 + 1,61
GEA Group 0,85 40,36 + 0,02
Gerresheimer 1,25 78,20 – 2,25
Grand City 0,82 22,28 + 0,81
Hann. Rück.NA 4,50 153,00 – 0,42
Hella 0,96 59,38 – 0,24
Hugo Boss NA 0,04 52,10 – 2,07
Hypoport 495,40 + 3,29
Jungheinrich 0,43 39,72 – 0,80
K+S NA 14,19 + 0,82
Kion Group 0,41 85,18 – 0,42
Knorr-Bremse 1,52 92,60 + 0,65
Lanxess 1,00 57,88 – 0,14
LEG Immob. 3,78 131,95 + 1,11
Lufthansa vNA 5,90 – 1,86
Nemetschek 0,30 91,70 + 2,55
ProS.Sat.1 0,49 14,10 – 1,05
Rational 4,80 818,00 + 3,26
Rheinmetall 2,00 84,94 – 1,76
Scout24 0,82 61,04 – 0,49
Software 0,76 41,32 + 0,05
Ströer 2,00 72,65 – 2,09
TAG Imm. 0,88 26,82 + 1,17
TeamViewer 13,78 + 0,11
Telefónica Dt. 0,18 2,33 – 1,77
thyssenkrupp 8,81 + 0,16
Uniper 1,37 37,28 – 0,29
Utd. Internet NA 0,50 32,04 – 1,14
Vantage T. 0,56 29,29 + 0,34
Varta 2,48 129,20 – 0,65
Wacker Chemie 2,00 153,50 – 0,58
zooplus 478,40 – 0,04

SDAX

Dividende 18.10. ±%
1&1 0,05 26,48 – 0,97
Aareal Bank 0,40 27,52 – 0,07
About You 20,00 + 1,01
Adler Group 0,46 12,01 + 1,61
ADVA Optical 12,44 + 1,97
Amadeus Fire 1,55 190,80 + 2,47
Atoss Softw. 1,67 178,60 + 1,36
BayWa vNA 1,00 35,40 – 0,28
Bilfinger 1,88 29,80 + 0,47
Ceconomy St. 3,74 + 0,43
CeWe Stift. 2,30 120,60 + 0,50
Dermapharm 0,88 84,65 + 0,12
Deutz 7,20 + 0,42
DIC Asset 0,70 15,34 + 1,59
Drägerw. Vz. 0,19 68,05 – 1,38
Dt. EuroShop 0,04 17,46 – 0,96
Dt. PfandbB 0,26 10,44 + 0,34
DWS Group 1,81 36,76 + 0,33

Auslandsaktien

Dividende 18.10. ±%
Ahold Delh. E (NL) 0,90 27,70 – 0,75
Air Liquide E (FR) 2,75 143,06 – 0,32
Alphabet A (US) 2442,50 + 0,41
Amazon (US) 2954,00 + 1,36
Apple Inc. (US) 0,85 125,64 + 1,01
ArcelorMittal (LU) 0,30 27,75 – 0,11
AstraZeneca (UK) 2,07 103,40 – 0,77
Barclays (UK) 0,01 2,37 – 0,34
BB Biotech (CH) 3,60 80,65 – 1,71
BBVA E (ES) 5,62 – 0,30
BNP E (FR) 1,12 58,17 + 0,03
BP PLC (UK) 0,26 4,30 – 0,97
BT Group (UK) 1,67 – 0,30
Canon (JP) 90,00 21,21 + 2,46
Carrefour (FR) 0,48 15,28 – 0,65
Citigroup (US) 2,04 62,27 + 0,44
Coca-Cola (US) 1,64 46,64 – 0,71
Danone E (FR) 1,94 57,28 + 0,28
DuPont Nem. (US) 1,20 62,20 + 0,35
eBay (US) 0,64 64,26 – 0,59

Eckert&Ziegler 0,45 121,30 + 1,42
Encavis 0,28 16,10 ± 0,00
Fielmann 1,20 57,10 + 0,44
flatexDEG. 18,93 – 0,26
Global Fashion 8,36 + 1,89
Grenke NA 0,26 32,00 + 1,75
Hamborner Reit 0,47 9,73 + 1,64
Hensoldt 0,13 13,56 – 0,44
Hochtief 3,93 71,20 – 1,00
home24 11,89 – 1,08
Hornbach H. 2,00 103,00 + 1,78
Indus Hold. 0,80 33,65 – 1,75
Inst. Real 0,26 22,15 – 1,34
Jenoptik 0,25 30,40 – 0,46
Jost Werke 1,00 49,30 + 2,82
Klöckner & Co. 11,91 – 0,92
Krones 0,06 87,05 – 0,17
KWS Saat 0,70 73,90 + 2,50
LPKF Laser 0,10 19,90 + 0,40
Metro St. 0,70 11,13 – 2,20
MorphoSys 37,61 – 4,11
Nagarro 166,50 + 4,39
New Work 2,59 206,00 – 0,24
Nordex 14,99 – 0,46
Norma Group 0,70 37,40 – 0,48
Patrizia 0,30 22,20 – 1,55
Pfeiffer Vac. 1,60 191,80 + 0,84
PVA TePla 38,80 + 0,13
RTL Group 3,00 49,46 + 0,37
S&T 0,30 22,40 + 0,27
SAF Holland 11,90 + 0,59
Salzgitter 28,94 – 0,62
Schaeffler 0,25 6,85 – 3,93
Secunet 2,54 462,00 ± 0,00
SGL Carbon 9,26 – 0,43
Shop Apotheke 140,60 + 3,46
Siltronic NA 2,00 135,65 – 0,11
Sixt St. 138,10 + 1,77
SMA Solar 0,30 40,24 – 0,25
Stabilus 0,50 63,55 + 0,87
Sto & Co.Vz 5,00 198,40 ± 0,00
Stratec 0,90 127,20 + 0,63

Südzucker 0,20 13,43 – 0,15
Suse 39,00 – 0,59
Synlab 20,62 + 0,49
Takkt 1,10 14,28 + 1,42
Talanx 1,50 39,26 + 0,31
Traton 0,25 21,90 – 1,35
Verbio 0,20 62,25 + 1,63
Wacker 0,60 26,18 + 0,77
Westwing 27,96 – 0,50
Zeal Netw. 0,90 38,00 – 0,91

Weitere Deutsche Aktien

Dividende 18.10. ±%

2G Energy 0,45 110,60 + 3,36
Adler Real Est. 8,60 – 0,58
Ahlers 1,55 – 2,52
Ceconomy Vz. 5,80 – 6,45
Elmos Semic. 0,52 43,10 + 3,11
Euromicron 0,02 ± 0,00
Friwo 31,40 – 1,88
Gelsenwasser 21,16 1450,00 + 1,40
Gerry Weber Int. 28,40 – 2,74
Gigaset 0,32 – 5,83
GSW Immob. 1,40 126,00 + 0,80
Hapag-Lloyd 3,50 175,20 + 0,46
Hornbach-Bau. 0,90 37,15 + 0,54
KUKA 0,11 70,40 – 1,68
Medigene NA 3,70 + 0,54
MLP 0,23 8,61 + 3,73
Nordw. Handel 0,21 23,40 + 1,74
paragon 8,02 – 0,50
q.beyond 1,98 – 0,10
Rhön-Klinikum 15,50 + 0,91
SMT Scharf 15,70 + 0,96
technotrans NA 0,36 25,85 – 3,54
TUI NA 3,04 – 2,94
Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 + 0,44
West.&Get.St. 0,34 28,40 ± 0,00

Endesa (ES) 2,01 18,78 + 0,62
Engie (FR) 0,53 11,52 – 1,52
Eni E (IT) 0,36 12,26 + 0,07
Ericsson B (SE) 2,00 10,53 – 0,51
Exxon Mobil (US) 3,48 53,99 – 0,02
Facebook (US) 288,75 + 3,38
Flutter Ent. E (IE) 173,70 + 0,99
Ford (US) 0,60 13,52 – 1,49
Fortis (CA) 1,97 38,86 – 1,17
Gen. Electr. (US) 0,32 89,68 – 1,56
GlaxoSmith. (UK) 0,80 16,60 – 0,84
HSBC Hold. (UK) 0,15 5,01 – 1,96
IBM (US) 6,51 122,90 – 0,97
ING Groep E (NL) 0,36 12,98 + 0,06
Intel (US) 1,39 46,76 + 0,20
L’Oréal E (FR) 4,06 365,20 – 1,50
LVMH E (FR) 6,00 653,40 – 1,69
McDonald’s (US) 5,25 208,70 – 0,29
Microsoft (US) 2,19 264,30 + 0,88
Nestlé NA (CH) 2,75 115,00 + 0,16
Nokia (FI) 5,17 + 0,12
Novartis (CH) 3,00 76,32 – 0,79
Orange (FR) 0,48 9,30 – 0,53

yEuro in Dollar +0,02% auf 1,1604

yMDAX +0,09% auf 34389,65 YEuro Stoxx 50 -0,75% auf 4151,40 YGold -0,04% auf 1766,87 $/Uz. YÖl, Brent -0,94% auf 84,12 $/Barrel

SEB TrdSys®Rent.I* 55,54 55,54
SEB TrdSys®Rent.II* 55,55 55,55
Union Geldmarktfds* 47,61 47,61
Union Lux PrivFd:Konseq.* 94,56 94,55
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 106,56 106,42
Union Lux Uni.Eur. M&S.Caps* 72,45 71,93
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 45,48 45,33
Union Lux UniAbsoluterErt. A* 45,42 45,27
Union Lux UniDividendenAss A* 57,65 57,56
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 37,52 37,52
Union Lux UniEuroSt.50 A* 65,86 65,36
Union Lux UniOpti4* 96,98 96,99
Union Priv.Fonds:Flex.* 94,14 93,89
Union Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 147,29
Union PrivFd:Kontr.* 137,00 136,75
Union PrivFd:Kontr.pro* 175,73 175,02
Union Uni21.Jahrh.-net-* 45,71 45,40
Union UniDeutschl. XS* 234,84 232,53
Union UniDeutschland* 253,10 251,10
Union UniEuroAktien* 88,38 87,86
Union UniEuroRenta* 65,51 65,59
Union Unifavorit: Aktien* 203,44 201,46
Union UniFonds* 66,80 66,11
Union UniGlobal* 337,97 335,09
Union UniGlobal Vorsorge* 307,80 305,03
Union UniGlobal-net-* 202,95 201,21
Union UniKlassikMix* 102,13 101,63
Union UniRak* 150,28 149,67
Union UniRak Konserva A* 129,88 129,38
Union UniRak-net-* 80,90 80,57
Union UniRenta* 19,53 19,59
Union UniStrat: Ausgew.* 73,68 73,30
Union UniStrat: Konserv.* 75,30 75,07
UniRealEst UniImmo:Dt.* 93,15 93,15
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,63 54,62
UniRealEst UniImmo:Global* 49,05 49,05

UBefesa +4,41% DAixtron -7,02%

PayPal (US) 231,50 – 0,11
Philips E (NL) 0,85 37,60 – 2,24

Repsol YPF (ES) 0,30 11,51 – 1,12
Roche Hld.GS (CH) 9,10 363,95 + 1,03
Roy. D. Shell A (UK) 0,65 20,93 – 0,36
Samsung GDR (KR) 81,40 1190,00 – 0,50
Sanofi S.A. E (FR) 3,20 82,65 – 0,90

Soc. Gén. (FR) 0,56 28,81 – 0,48
Sony (JP) 55,00 96,00 – 1,06
St. Gobain (FR) 1,33 60,76 – 1,40
Stellantis E (NL) 0,10 16,87 – 2,08
Telecom Ital. (IT) 0,01 0,33 – 1,51

Telefónica (ES) 3,76 – 1,61
TotalEnerg. E (FR) 2,64 44,70 + 0,74
Toyota Mot. (JP) 48,00 15,30 + 0,49
Twitter (US) 54,55 + 0,46
UBS Group N (CH) 0,37 15,92 + 0,25

Unilever plc. (UK) 1,64 45,74 – 0,51
Vivendi (FR) 0,25 11,15 + 0,27
Vodafone (UK) 0,08 1,32 – 0,90

Investmentfonds (Rücknahmepreise in Euro)

Gewinner des Tages Verlierer des Tages

* Fondspreise, Kurse etc. vom Vortag oder letztverfügbar;
kursiv, wenn nicht in Euro notiert
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Erste Röhre von
Nord Stream 2
mit Gas befüllt

Lubmin – Der erste Strang der
umstrittenen Ostseepipeline
Nord Stream 2 ist nach Anga-
ben der Betreiber betriebsbe-
reit. Die Befüllungmit Gas sei
abgeschlossen, teilte die
Nord Stream 2 AG am Mon-
tag mit. Die erste Röhre sei
mit etwa 177 Millionen Ku-
bikmeter sogenanntem tech-
nischem Gas befüllt worden.
Damit seien die Vorausset-
zungen geschaffen, „um den
Gastransport zu einem späte-
ren Zeitpunkt zu starten“.
Ein Datum nannte die Nord
Stream 2 AG zunächst nicht.
Für den zweiten Strang lau-

fen den Angaben zufolge die
technischen Vorbereitungen.
Hier fehlen noch Genehmi-
gungen.
Durch die 1230 Kilometer

lange Pipeline von Russland
nach Mecklenburg-Vorpom-
mern, die zwei Stränge hat,
sollen jährlich 55 Milliarden
Kubikmeter Gas geliefert
werden. Damit können nach
Angaben der Betreibergesell-
schaft 26 Millionen Haushal-
te versorgt werden.
Russland macht Druck,

dass Nord Stream 2 schnell in
Betrieb geht und verweist da-
bei auf die hohen Preise für
Erdgas. Russlands Präsident
Wladimir Putinmeinte in der
vergangenen Woche in Mos-
kau, die Lieferungen über
diesen Weg würden zu einer
Entspannung auf dem aufge-
heizten Gasmarkt führen.

dpa

Nur zahlende Anbieter gezeigt – Gericht rügt Vergleichsportal
große Versicherer wie Alli-
anz, Huk-Coburg, Continen-
tale, WWK und Württember-
gische“, so der VZBV. dpa

Aktenzeichen 6 U 82/20

ner Klage des Verbraucher-
zentrale Bundesverbands
statt. Beim Verivox-Vergleich
hatte fast die Hälfte aller An-
bieter gefehlt, „darunter viele

berücksichtigt, mit denen es
eine Vermittlungsprovision
vereinbart hatte. Das sei un-
lauterer Wettbewerb, hieß
es.. Das Gericht gab damit ei-

dann zeigen, wenn es aus-
drücklich auf die einge-
schränkte Anbieterzahl ver-
weist. Denn Verivox hatte
nur diejenigen Versicherer

für eine Rüge vom Oberlan-
desgericht (OLG) Karlsruhe
kassiert. Künftig darf es sei-
nen Vergleich von Privathaft-
pflichtversicherern nur noch

Karlsruhe – Das Vergleichspor-
tal Verivox hat einem Ge-
richtsurteil zufolge Verbrau-
chern wesentliche Informa-
tionen vorenthalten und da-

Der Urvater des Brühwürfels
175 Jahre Julius Maggi: Der Pionier, der das Würzen revolutionierte

ner der ersten Unternehmer
richtete er eine Werbeabtei-
lung ein. Der später berühm-
te Dichter Frank Wedekind
textete einst für Maggi: „Wie
dem Leben Poesie/Fehle Mag-
gi’s Suppen-Nahrung/Maggi’s
Speise-Würze nie!“
Der Maggi-Brühwürfel hat

den Maler Picasso inspiriert:
Er verewigte ihn 1912 in sei-
nem Werk „Paysage aux affi-
ches“. Joseph Beuys verwen-
dete die Maggi-Flasche 1972
für sein Objekt „Ich kenne
kein Weekend“. Die Flasche
mit dem gelb-roten Etikett
hat Maggi selbst entworfen.
An dem Design hat sich in
gut 130 Jahren wenig geän-
dert.
Auch am Rezept nicht, das

heute je nach Absatzmarkt
ein bisschen angepasst wird.
Grundbestandteile sind
pflanzliches Eiweiß, Wasser,
Salz und Zucker, dazu kom-
men Aromen und Hefeex-
trakte. Viele Menschen füh-
len sich an das Würzkraut
Liebstöckel erinnert, das ku-
rioserweise heute auch Mag-
gi-Kraut heißt. Es gehört aber
nicht zu den Zutaten.
Die genaue Zusammenset-

zung und Herstellung sind
Betriebsgeheimnis. Schon
Maggi hütete das Rezept aus
Angst vor Industriespionage
in einem Tresor. Nestlé hat
ein Originaldokument dazu
in Maggis Handschrift. Um
Abwerbungen seiner Mitar-
beiter und damit womöglich
die Preisgabe seiner Verfah-
ren zu verhindern, umsorgte
Maggi die Mitarbeiter: Er
richtete zum Beispiel eine be-
triebsinterne Kranken- und
Vorsorgekasse ein und baute
Arbeitersiedlungen.
Maggi starb 1912 mit 66

Jahren. Er hatte vier Töchter
und einen Sohn. Ob noch di-
rekte Nachfahren von Julius
Maggi leben, weiß Nestlé
nicht.

halben Liter Maggi-Würze im
Jahr, geht aus einer Verbrau-
chererhebung hervor. Das
Saarland ist nach Angaben
von Nestlé Maggi-Hochburg,
mit 812Millilitern Verbrauch
pro Haushalt im Jahr. Ein
Kringel Fleischwurst mit vier
Flaschen Maggi statt Kerzen
darauf ist als „saarländischer
Adventskranz“ bekannt. Und
Maggi-Eis wurde dort auch er-
funden.
Zurück zu Julius Maggi: Er

brachte nach der erfolgrei-
chen Flüssigwürze weitere
Produkte heraus, und 1908
den legendären Brühwürfel,
als schnelle Basis fürMahlzei-
ten aller Art. Auch im Marke-
ting warMaggi Pionier. Als ei-

Markt. Das schweizerische
Nationalmuseum spricht von
Maggis stürmischer Energie
und Experimentiersucht.
Den unternehmerischen

Durchbruch schaffte Maggi
aber 1886mit der Flüssigwür-
ze, einer Weltneuheit. Schon
ein Jahr später begann die Ab-
füllung in einem Werk im
deutschen Singen unweit des
Bodensees, wo bis heute Mag-
gi-Würze hergestellt wird.
240000 Flaschen sind es täg-
lich, die in 21 Länder expor-
tiert werden. Weitere Werke
gibt es heute in China, Polen,
Kamerun, Elfenbeinküste
und Mexiko.
Statistisch verbraucht jeder

deutsche Haushalt gut einen

der Aussprache klar: Maggi
eben. Aber der Namensgeber
sprach sich anders aus. Julius
Maggi war der Sohn eines ita-
lienischen Einwanderers.
Sein Name wird deshalb
„Madschi“ ausgesprochen,
wie der LagoMaggiore. In vie-
len Ländern wird die Firma
bis heute auch „Madschi“
ausgesprochen.
Julius Maggi wurde 1846 in

Frauenfeld unweit des Boden-
sees geboren. Sein Vater
brachte es mit einer Mühle
zu einigem Wohlstand. Als
der Sohn das Unternehmen
mit 23 Jahren übernahm,
kam im Zuge der Industriali-
sierung aber immer mehr
günstiges Getreide aus dem
Ausland. Maggi ersann neue
Produkte. Inspiriert von ei-
nem Arzt wollte er nahrhafte
und preiswerte Nahrung für
Arbeiter machen und begann
mit Mehlen aus eiweißhalti-
gen Hülsenfrüchten, Legumi-
nosen.
Maggi war so begeistert,

dass er eine Tochter Legumi-
nosa nennen wollte, was sei-
ne Frau gerade noch verhin-
dern konnte. Zum Glück:
„Die Leguminosen waren ein
Flopp“, sagt Pfiffner. Unbeirrt
machte Maggi aber weiter. Er
brachte die etwas erfolgrei-
cheren Suppenmehle aus
Erbsen und Bohnen auf den

VON CHRISTIANE OELRICH

Vevey – Spüli, Uhu, Maggi:
manche Produkte haben sich
seit ihrer Einführung so er-
folgreich verbreitet, das die
Markennamen die ganze Gat-
tung bezeichnen: Spüli für
Geschirrspülmittel, Uhu für
Kleber und Maggi für Würze.
Ganz nach dem Gusto des Er-
finders Julius Maggi.
„Hausfrauen, es ist nie zu

spät, um zu verbessern!“ Ein
paar magische Tropfen könn-
ten jede fade Suppe oder So-
ße retten – so warb Maggi in
den 30er Jahren für seine
Flüssigwürze. Bis heute ge-
hört sie in unzähligen deut-
schen Küchen zur Grundaus-
stattung wie Salz und Pfeffer,
um Suppen, Soßen, Aufläufe
und Eintöpfe zu würzen. Na-
mensgeber ist der Erfinder,
der Schweizer Julius Maggi,
der vor 175 Jahren geboren
wurde.
Maggi ist auch der Urvater

des Brühwürfels und einer
der Pioniere der industriellen
Lebensmittelproduktion. „Er
war ein umtriebiger Unter-
nehmer“, sagt Albert Pfiffner,
Archivchef des Schweizer
NahrungsmittelriesenNestlé,
zu dem Maggi seit 1947 ge-
hört.
Ein Ma, zwei gg, ein i: für

Deutsche ist die Sache mit

Flaschenparade – von 1886 bis 2011. FOTO: NESTLÉ/DPA

Julius Maggi, als junger Mann (ca. 1880).
FOTO: /ARCHIVES HISTORIQUES NESTLÉ, VEVEY/DPA

Richtig
desinfizieren

Berlin – Als Helfer gegen Coro-
naviren wird seit Beginn der
Pandemie immer wieder die
Desinfektion derHände ange-
priesen. Vor dem Beginn der
Grippesaison tritt jetzt das
Desinfizieren von Händen
und Gegenständen wieder
stark in den Fokus. Kannman
praktischerweise ein Mittel
für alles nutzen – also Hände
und Flächen mit derselben
Flüssigkeit behandeln? Die
Stiftung Warentest rät davon
ab.
Denn zur Desinfektion von

Gegenständen kommen auch
Inhaltsstoffe infrage, die die
Haut stärker strapazieren, er-
klärt die Stiftung in ihrer
Zeitschrift „test“ (Ausgabe 11/
2021). Desinfektionsmittel
für die Hände wiederum
könnten empfindliche Ober-
flächen von Gegenständen
wie Handydisplays oder Auto-
lenkrädern beschädigen oder
verfärben.
In einem Haushalt, in dem

alle Bewohner gesund sind,
sei der Einsatz von Flächen-
desinfektionsmitteln ohne-
hin überflüssig, so die Tester.
Dort reiche es aus, mit ge-
wöhnlichen Haushaltsreini-
gern zu putzen. tmn

VERBRAUCHER-TIPP

Deka zieht sich bei
Riester zurück

Berlin – Die Sparkassen-Fonds-
tochter Deka Investment
zieht sich weiter aus dem
Vertrieb von staatlich geför-
derten Riester-Produkten zur
Altersvorsorge zurück. Der
Riester-Fondssparplan Deka-
Bonusrente soll künftig nicht
mehr vertrieblich unterstützt
werden, wie ein Deka-Spre-
cher am Montag mitteilte.
Der Riester-Fondssparplan
Classic wird bereits seit Au-
gust 2017 nicht mehr unter-
stützt. Deka will sein Riester-
Angebot zwar nicht komplett
einstellen, macht es aber
deutlich unattraktiver für
den Vertrieb. So werde das
Angebot künftig nicht länger
beworben . afp

Paris – Mit der Schöpfung ei-
nes „Metaversums“ will der
stark unter Druck geratene
US-Internetriese Facebook
aus der Defensive kommen
– und für den Aufbau der
kollektiv nutzbaren virtuel-
len Welt tausende Jobs in
Europa schaffen. Wie der
Konzern ankündigte, sollen
in den kommenden fünf
Jahren 10000 „hoch qualifi-
zierte“ Arbeitsplätze in der
Europäischen Union entste-
hen, um die virtuelle Welt
„Metaverse“ aufzubauen.
Dieses „Metaverse“ könne

dabei helfen, „neue kreati-
ve, soziale und wirtschaftli-
che Möglichkeiten“ zu er-
schließen, erklärte Face-
book am Montag. „Und die
Europäer werden es von Be-
ginn an mitgestalten.“
Der Begriff „Metaver-

sum“, ein zusammengesetz-
tes Wort aus Universum
und der Vorsilbe Meta, die
hierbei für eine andere Ebe-
ne steht, wurde 1992 vom
Science-Fiction-Autor Neal
Stephenson geprägt. In sei-
nem Buch „Snow Crash“,
das im Silicon Valley teils
Kultstatus genießt, können
die Protagonisten dank vir-
tueller Realität in einer digi-
talen Welt gemeinsam in-
teragieren.
Zuletzt hatte Facebook

massiv mit Negativschlag-
zeilen zu kämpfen: Neben
einer aufsehenerregenden
technischen Panne mit ei-
nem stundenlangen Ausfall
der Website und der zum
Konzern gehörenden Diens-
te Instagram undWhatsapp
sah sich der Technologie-
Riese vor allem nach Ent-
hüllungen der ehemaligen
Facebook-Managerin
Frances Haugen einem
Sturm der Entrüstung aus-
gesetzt.

Haugen hatte insbesonde-
re den Vorwurf erhoben,
dass der Konzern, der sein
Geld mit möglichst maßge-
schneiderter Werbung ver-
dient, Profiinteressen über
den Datenschutz seiner
Nutzer stelle. Vor dem US-
Kongress hatte sie Anfang
Oktober deshalb eine stren-
gere Regulierung gefordert
und vor schädlichen Aus-
wirkungen von Facebook-
Produkten auf Kinder und
die Demokratie gewarnt;
EU-Binnenmarktkommissar
Thierry Breton sah sich da-
raufhin in seinen Plänen be-
stärkt, das US-Onlinenetz-
werk auch in Europa stär-
ker zu regulieren.
Die US-Zeitung „Washing-

ton Post“ hatte angesichts
des zunehmenden Gegen-
winds für Facebook bereits
die Vermutung aufgestellt,
dass Facebooks „Metaver-
se“-Interesse „Teil eines grö-
ßeren Vorstoßes“ sein kön-
ne, um „den Ruf der Firma
bei politischen Entschei-
dungsträgern“ wieder auf-
zubessern. afp

Metaversum –
das zweite Ich
im Internet

Welt am Draht: Facebook-
Gründer Zuckerberg will
„eine virtuelle Umgebung
schaffen, in der man mit
Menschen in digitalen Räu-
men zusammen sein kann“.

FOTO: FACEBOOK/DPA

Neues
von Apple
Apple hat am Montagabend
eine Reihe neuer Produkte
gezeigt. So präsentierte der
Konzern die dritte Generati-
on der Drahtlos-Kopfhörer
AirPods, die äußerlich stark
an die AirPods Pro erinnern –
die Unterdrückung von Um-
gebungsgeräuschen bleibt
allerdings den Pro-Modellen
vorbehalten.
Apple-Chef Tim Cook präsen-
tierte auf dem Online-Event
auch zwei komplett neu ge-
staltete MacBooks, in denen
die Hochleistungssysteme
M1 Pro und M1 Max zum Ein-
satz kommen sollen. Die
MacBook Pro gibt es in 14
Zoll und 16 Zoll Bildschirm-
größe. Die Tastatur verfügt
nicht mehr über das berüh-
rungssensitive Bedienele-
ment Touchbar, sondern
über herkömmliche Funkti-
onstasten. Die MacBooks ha-
ben wieder mehr Anschlüsse
für Peripheriegeräten und
Speicherkarten. Wer Apple-
Music künftig nur über „Siri“
steuern will, kann auf ein
günstigeres Abo zurückgrei-
fen. FOTO: DPA
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Des Kaisers neues Buch
Schlagerstar Roland Kaiser gibt seiner Autobiographie den Titel „Sonnenseite“

ferte sich einen frechen
Wortwechsel mit Lothar und
provozierte ihn. Singen sei ja
wohl leicht verdientes Geld.
Dabei hatte der junge Ronald
Keiler bis dahin noch nie ge-
sungen. Im Tonstudio sang er
im ersten Versuch mit sei-
nem eigenen Stil „In the
Ghetto“ von Elvis Presley –
und ging mit einem Drei-Jah-
res-Vertrag nach Hause. Und
später mit einem neuen Na-
men. Denn Keiler hörte sich
doch zu sehr nach Wild-
schwein an. Aus Ronald Kei-
ler wurde Roland Kaiser.

Das Buch
Roland Kaiser und Sabine
Eichhorst, „Sonnenseite,
Die Autobiographie“, Hey-
ne, mit Bildteil, 400 Seiten,
20 Euro

dest war ich mir fast sicher,
dass er den Brief lesen wür-
de.“
Über Stasi-Chef Erich Miel-

ke erging der Befehl, dass
Franz Bartzsch dann doch
einreisen durfte. „Sie haben
uns viel Ärger bereitet“, sagte
der Kulturfunktionär und er-
gänzte, „der Genosse Hone-
cker hat Ihren Brief gelesen“.
In dem Buch sind die Origi-
nal-Dokumente abgedruckt.
„Künstler sind immer auf

der Suche nach dem großen
Erfolg. Aber die Möglichkeit,
sich zu irren, ist relativ groß.
Es gibt keine Rezepte“, sagt
Kaiser über seine Karriere.
Dabei feierte er mit Hits wie
„Dich zu lieben“ oder
„Manchmal möchte ich
schon mit dir“ große Erfolge
und wurde mit seinen Auf-
tritten in der ZDF-Hitparade
bekannt. Seine Texte deuten
viel an, spielten mit der Fan-
tasie der Zuhörer, mit dem ei-
gentlich Verbotenen in Sa-
chen Sex.
Dass Kaiser Kontakt zur

Musikbranche bekam, war
Zufall, wie er in dem Buch
ausführlich schreibt. Der ge-
lernte Kaufmann war beruf-
lich in einem Autohaus ge-
landet. Dort lief er einemVer-
sicherungsvertreter über den
Weg: Lothar Kämpfe. Der
Bruder des Musikmanagers
Gerhard Kämpfe. Kaiser lie-

hieß es, er ist nicht mehr ei-
ner von uns.“
„Nach meinen Erfolgen in

den Jahren 1980 bis 1984, als
jedes Lied erfolgreich war,
glaubt man, man hätte den
Schlüssel zum Erfolg gefun-
den. Das glaubt man dann
auch selbst“, sagt Kaiser im
Interview. „Da habe ich mich
negativ entwickelt. Das ist
mir selbst aufgefallen. Ich
hatte mich dannmit weniger
Ja-Sagern umgeben. Mir wur-
de klar, dass es nicht sein
kann, dass ich nicht mehr
kritikfähig bin.“
Ein kritischer Geist war

Kaiser immer. Der bekennen-
de Sozialdemokrat legte sich
einmal per Brief mit Erich
Honecker an – und setzte sich
am Ende durch. Die DDR
wollte Kaisers Keyboard-Spie-
ler bei den Feierlichkeiten zu
750 Jahre Berlin nicht bei drei
Konzerten im Friedrichstadt-
Palast auftreten lassen. Der
SED war ein Dorn im Auge,
dass der Musiker 1980 aus
der DDR geflohen war.
Kaiser drohte damit, alles

ausfallen zu lassen. „Defini-
tiv, das hätte ich durchgezo-
gen“. Der Leiter des Künstler-
dienstes blieb hart. Darauf-
hin schrieb Kaiser 1987Hone-
cker den Brief. „Mit viel Span-
nung habe ich ihn abge-
schickt. Hoffentlich schreibt
er zurück, dachte ich. Zumin-

mich?“ Seine leiblicheMutter
hatte ihn bereits kurz nach
der Geburt abgegeben. Kaiser
schildert, wie er im Berliner
Arbeiterviertel Wedding auf-
wuchs, schwärmt von seiner
Pflegemutter, von ihrenWer-
ten und ihrer Erziehung. Und
wie er sich rumtrieb mit
Freunden und John F. Kenne-
dy bei seiner berühmten Re-
de („Ich bin ein Berliner“) er-
lebte. „Wenn ich in Berlin bin
und mal Zeit habe, fahre ich
durch den Wedding und
schaue, was sich verändert
hat. Und es hat sich ja viel ge-
tan.“
Als er 15 Jahre alt war, fiel

seine Pflegemutter beim Auf-
hängen der Gardinen plötz-
lich von der Leiter – Schlagan-
fall. Mit einer halbseitigen
Lähmung konnte sie nicht
mehr sprechen. DreiWochen
später starb sie. „Ein paar Jah-
re nach demTodmeinerMut-
ter konnte ich damit ab-
schließen. Es ist wie es ist,
hatte damit nicht lebenslang
zu kämpfen.“
Die in West-Berlin weitver-

zweigte Familie fing den trau-
ernden 15-Jährigen auf. Jahre
später, mit Kaisers Ruhm, än-
derte sich das. „Das Verhält-
nis zu meiner Verwandt-
schaft war immer sehr ambi-
valent. Ich habe versucht, die
Verbindung aufrecht zu er-
halten. Aber irgendwann

VON CARSTEN LINNHOFF

Münster – Es sind Fragen, die
fesseln: Wie kam Roland Kai-
ser, oder damals noch Ronald
Keiler, zum Schlager? Und
wie wurde aus dem Keiler ei-
gentlich Kaiser? Wie war es,
als seine Pflegemutter starb,
drei Wochen nach einem
Schlaganfall beim Gardinen-
aufhängen im West-Berliner
Arbeiterviertel Wedding und
warum legte sich der Schla-
gersänger mit Erich Hone-
cker an?
Roland Kaiser, Schlagersän-

ger („Santa Maria“), Modera-
tor und Fernsehproduzent
(„RTL Samstag Nacht“) aus
Münster, beschreibt in seiner
an diesem Montag veröffent-
lichten Autobiographie „Son-
nenseite“, wie er im Leben
immer wieder auf die Füße
fiel. Aber auch von herben
Rückschlägen, Zweifeln und
Fehlern, die der heute 69-Jäh-
rige in den Stunden des Erfol-
ges machte. Etwa als er sei-
nen Fans zu spät von seiner
chronischen Lungenkrank-
heit COPD berichtete. Dem
Sänger fiel das Atmen immer
schwerer, weil sich die Atem-
wege verengten. Eine Lun-
gentransplantation im Febru-
ar 2010 verhalf ihm zu einem
zweiten Leben, nachdem er
zuvor ein Konzert in der
Westfalenhalle hatte abbre-
chen müssen.
„Ich habe meiner Familie

zugemutet, nicht über die
Krankheit zu sprechen. Aus
heutiger Sicht war das falsch.
Ich habe die Empathiefähig-
keit der Menschen unter-
schätzt. Meine Frau hatte mir
schon viel früher geraten, da-
mit an die Öffentlichkeit zu
gehen“, sagt Kaiser.
Kaiser erzählt in dem Buch

erstmals ausführlich vom
Tod seiner (Pflege-)Mutter.
„Weil es zu meinem Leben
gehört. Es war eine schwieri-
ge Zeit, ein besonderer Ein-
schnitt in meinem Leben. Ich
wusste nicht, wie es weiter
ging, und hatte Sorge ins
Heim zu kommen. Die Frage
war, wer kümmert sich um

Roland Kaiser ist Schlagersänger, Moderator und Fernsehproduzent. In seiner Autobiographie „Sonnenseite“ berichtet
er, wie er im Leben immer wieder auf die Füße fiel. FOTO: DPA

Die Elfjährige wird seit Samstag vermisst.
FOTO: POLIZEIPRÄSIDIUM SCHWABEN NORD /DPA

Elfjährige in Sektenhand?
Mädchen seit Samstag vermisst / Verbindung zu „Zwölf Stämme“

lungen auf“, hatte die Polizei
am Wochenende berichtet.
Das Kind war am Samstag
beim Joggen in Holzheim ver-
schwunden und nicht mehr
nach Hause zu ihrer Pflegefa-
milie zurückgekehrt. Rund
100 Einsatzkräfte hatten da-
raufhin in der Gegend nach
dem Kind gesucht.
Die Polizei wollte nun auch

prüfen, ob die Elfjährige in ei-
ner der beiden Sektenge-
meinschaften in Tschechien
ist. Details zu den bisherigen
MaßnahmenundErkenntnis-
sen wurden aber nicht be-
kannt gegeben. „Wir ermit-
teln in alle Richtungen“, sag-
te der Polizeisprecher. dpa

halten. Bereits am Wochen-
ende war darüber spekuliert
worden, dass die den „Zwölf
Stämmen“ zugeordneten El-
tern mit dem Verschwinden
des Kindes etwas zu tun ha-
ben könnten. Die seit einigen
Jahren in Tschechien angesie-
delte Sekte kam in der Ver-
gangenheit immer wieder in
die Schlagzeilen, weil sie das
Prügeln von Kindern als an-
gemessene Erziehungsme-
thode betrachtet.
„Da nicht auszuschließen

ist, dass die leiblichen Eltern
des Mädchens in Zusammen-
hang mit dem Verschwinden
stehen, nahm auch die Kripo
Dillingen bereits erste Ermitt-

Holzheim – Nach dem Ver-
schwinden eines elfjährigen
Mädchens in Schwaben gibt
es Hinweise, dass das Kind im
Umfeld der umstrittenen
Sekte „Zwölf Stämme“ ist. Es
sei bei dem Pflegevater der
Schülerin eine E-Mail eines
Absenders eingegangen, der
mutmaßlich der Sekte zuzu-
ordnen sei, berichtete das Po-
lizeipräsidium in Augsburg.
„Dem gehen wir nach“, sagte
ein Polizeisprecher.
Nach Angaben der Ermitt-

ler muss aber noch überprüft
werden, ob die Mail authen-
tisch ist. Demnach soll sich
die Elfjährige nun wieder bei
ihren leiblichen Eltern auf-

In Großbritannien fehlen die Türsteher
Branche verlassen und sich
Jobs mit angenehmeren Ar-
beitszeiten gesucht.
„Auch der Brexit hat nicht

geholfen, auch wenn er nicht
der einzige Faktor ist, der

hier eine Rolle spielt“, sagte
Kill. Viele Arbeitskräfte aus
der EU haben das Vereinigte
Königreich während der Pan-
demie verlassen. Neue Brexit-
Visaregeln führen nun dazu,

dass die wenigsten zurück-
kehren. Das führt in etlichen
Branchen zu Problemen. Der
Night Time Industries Asso-
ciation zufolge hatten bis
zum vergangenen Monat

rund einer von fünf Club-
oder Gastronomiebetrieben
in Großbritannien geschlos-
sen oder die Öffnungszeiten
eingeschränkt, weil es an Si-
cherheitspersonal fehlte. dpa

sagte der Chef der Night Ti-
me Industries Association,
Michael Kill. Während der
Pandemie, als Clubs und Bars
für viele Monate geschlossen
blieben, hätten viele die

London – Der britischen Club-
Branche fehlen derzeit die
Türsteher. „Wenn der Man-
gel größer wird, kann das zu
einer Bedrohung für die öf-
fentliche Sicherheit werden“,

Ohne Wasser
im Outback

überlebt
Sydney – Zwei junge Austra-
lier haben tagelang ohne
Wasser und Verpflegung im
Outback überlebt. Ein 21-Jäh-
riger und sein 14-jähriger Be-
gleiter waren nach Polizeian-
gaben am vergangenen
Dienstag als vermisst gemel-
det worden, nachdem sie von
einem Wochenendausflug in
die entlegene Region von Arl-
parra im Northern Territory
nicht in ihre Heimatgemein-
de Hermannsburg zurückge-
kehrt waren. Die Sorgen
wuchsen, als die Einsatzkräf-
te den Wagen der beiden 50
Kilometer südöstlich von Arl-
parra entdeckten – festgefah-
ren und verlassen. Die Behör-
den leiteten eine groß ange-
legte Suche ein – auch aus der
Luft. Schließlich seien die
Vermissten am Freitag und
Samstag getrennt voneinan-
der lebend gefunden worden.
„Wir glauben, dass sie am
Dienstag zuletzt etwas zu
trinken hatten“, sagte die ört-
liche Polizeichefin Kirsten
Engels und sprach von einem
„absolutenWunder“. Die jun-
gen Männer seien dehydriert
und klagten wegen ihres lan-
gen Fußmarsches über
schmerzende Füße, aber sie
seien sonst gesund, hieß es.
Im dürren und riesigen

Outback des australischen
Nordens herrschen derzeit
Tagestemperaturen von bis
zu 40 Grad. Australische Me-
dien verwiesen darauf, dass
es bei einer Autopanne im
Outback sinnvoll sei, im Fahr-
zeug zu bleiben. Dieses biete
nicht nur Schutz, sondern sei
auch für Suchtrupps leichter
zu finden als Einzelperso-
nen. dpa

Mutmaßliche
Mörder schweigen

Amsterdam – Die beiden Ver-
dächtigen desMordes amnie-
derländischen Kriminalre-
porter Peter R. de Vries sind
erstmals vor dem Strafrichter
erschienen. Bei der ersten öf-
fentlichen Sitzung am Mon-
tag in Amsterdam berief sich
der mutmaßliche Mörder De-
lano G. (22) auf sein Schwei-
gerecht. Der ebenfalls ange-
klagte Kamil E. beteuerte sei-
ne Unschuld – er habe von
dem Mord nichts gewusst.
Der Rotterdamer Delano G.

soll den Reporter am 6. Juli
auf offener Straße in Amster-
dam erschossen haben. Der
aus Polen stammende Kamil
E. fuhr nach Darstellung der
Anklage das Fluchtauto. Der
prominente Journalist war
von sechs Kugeln getroffen
worden – unter anderem in
denKopf. Der 64-Jährige erlag
neun Tage später seinen
schweren Verletzungen. Der
Mord hatte die Niederlande
schwer erschüttert und auch
international Entsetzen aus-
gelöst. dpa

Heilbronn – Einen Tag nach
einem Hubschrauberab-
sturz mit drei Toten nörd-
lich von Heilbronn ist die
Unglücksursache am Mon-
tag weiterhin unklar gewe-
sen. Die Ermittlungen an
der Absturzstelle in der Nä-
he von Buchen wurden fort-
gesetzt, wie die Polizei mit-
teilte. Mehrere Gutachter
und Sachverständige seien
hinzugezogen worden. Die
Bergung der Leichen dauer-
te bis zum späten Sonntag-
abend. Das Wrack wurde
von Polizei und Feuerwehr
bewacht.
Bei den Opfern handle es

sich ersten Erkenntnissen
zufolge um drei Männer aus
Mittelfranken im Alter von
18, 34 und 61 Jahren. Ob-
duktionen sollten die Iden-
titäten bestätigen. Dem 61-
Jährigen gehörte der Hub-
schrauber. afp

Ursache für
Absturz
weiter unklar

Künstler sind
immer auf der Suche

nach dem großen
Erfolg. Aber die

Möglichkeit, sich zu
irren, ist relativ groß.
Es gibt keine Rezepte.

Roland Kaiser

Rick Astley (55), Popsänger,
hat sich gefreut, dass Klima-
Aktivistin Greta Thunberg
seinen Song „Never Gonna
Give You Up“ bei einem
Konzert gesungen hat. Der
britische Musiker teilte auf
Twitter ein Video von Thun-
bergs Auftritt und schrieb
dazu: „Fantastisch“. Er
dankte ihr zudem in ihrer
Muttersprache Schwedisch.
Die 18-Jährige war überra-
schend bei einem Benefiz-
konzert für Klimaschutz in
Stockholm aufgetreten. dpa

Archie beliebter
als Charlie

London – Die Namen des roya-
len Nachwuchses sind als bri-
tische Babynamen weiter
hoch im Kurs: Archie hat im
vergangenen Jahr in England
und Wales Charlie aus der
Top-Ten-Liste für Jungenna-
men vertrieben.Während Ar-
chie – der Name des Sohnes
von Prinz Harry und Herzo-
gin Meghan, Platz Neun er-
reichte – sackte Charlie, bei
manchen Eltern wohl in An-
lehnung an Thronfolger
Prinz Charles gewählt, auf
Platz Zwölf ab, wie das briti-
sche Statistikamt am Montag
mitteilte. Noch beliebter ist
mit Platz Zwei der Name
George, auf den auch der äl-
teste Sohn von Prinz William
und Herzogin Kate getauft
ist. dpa

William (39), britischer
Prinz, hat sich angesichts
des fortschreitenden Klima-
wandels hoffnungsvoll ge-
zeigt, dass entschiedenes
Handeln zum Erfolg führen
kann. An junge Menschen
gerichtet sagte der Zweite in
der britischen Thronfolge
bei einer Gala zur Verlei-
hung des Earthshot-Preises
in London: „Hört nicht auf
zu lernen, fordert weiterhin
Wandel und gebt die Hoff-
nung nicht auf. Wir werden
diese Herausforderungen
meistern.“ dpa

LEUTE, LEUTE

Oslo – Die fünf Todesopfer
des Anschlages im norwegi-
schen Kongsberg sind nicht
durch Pfeil und Bogen getö-
tet worden, sondern wur-
den erstochen. Bei seinen
Angriffen habe der Täter „ir-
gendwann Pfeil und Bogen
weggeworfen oder verlo-
ren“, sagte Polizeiinspektor
Per Thomas Omholt. Seine
Opfer habe er dann mit ei-
nem „scharfen Gegenstand“
erstochen, darunter auch ei-
ne 52-jährige Deutsche. Sei-
ne Opfer tötete der Täter
wahllos. afp

Kongsberg-Opfer
erstochen
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Olaf Wenders (li.), Kundenbetreuer bei der Volksbank, bei der symbolischen Übergabe des Schecks an die Dahler Schützen. Die Maschine ist bereits ge-
kauft. FOTO: BENDER

60 Grad-Wäsche für Gläser
Dahler Schützen schaffen spezielle Spülmaschine an

trollen gebe und die Einhal-
tung der 3 G-Regel deshalb
besser gewährleistet werden
könnte als anderswo. „Es
muss klar sein, dass es für sol-
che Großveranstaltung von
erheblicher Bedeutung ist,
wie es um den Impfstatus der
Bevölkerung bestellt ist“, sagt
der Geschäftsmann.

spült werden müssen.
Was das Schützenfest 2022

angeht, zeigte sich Emken im
Gespräch mit unserer Zei-
tung optimistisch: „Ich glau-
be, dass das wieder funktio-
nieren kann“, sagte er mit
Hinweis darauf, dass es am
Festzelt am Langen Kamp seit
jeher effektive Einlasskon-

wünschenswert, in Zeiten
der Pandemie mehr als bis-
her auf die Hygiene zu ach-
ten, meint Kühling-Ge-
schäftsführer Ludger Emken.
Deshalb experimentiert das
in Vechta ansässige Unter-
nehmen mit Spülmaschinen
im XXL-Format. Man habe ei-
ne angeschafft, die fest auf ei-
nem Anhänger verbaut sei
und deren Leistungsvermö-
genman jetzt teste. Natürlich
sei das eine erhebliche Inves-
tition, sagt Emken –man spa-
re aber an anderer Stelle auch
Geld, weil man beispielswei-
se nicht mehr hunderte von
Metern Schlauch verlegen
müsse. Auch die Personalkos-
ten würden sinken, wenn
maschinell gespült werde.
„Ob das abermit 0,2 Liter-Glä-
sern in diesem Umfang mög-
lich ist, das muss sich erst
noch zeigen“, sagt Emken.
Auch er weist darauf hin,
dass im Moment nirgendwo
verbindlich festgelegt sei,
dass Gläser bei 60 Grad ge-

letzt natürlich Coronaviren.
Zuvor wurden Gläser mit
Bürsten und kaltem Wasser
gewaschen.
Eingeweihtwurde das neue

Gerät am Samstag beim
Baumpflanzfest vor der Dah-
ler Schützenhalle. Auch für
private Vermietungen sei die
Maschine ein wichtiges Plus.
Grundsätzlich empfiehlt

die Dehoga, also die Interes-
sensvertretung der Hotels
und Gaststätten, Geschirr bei
mindestens 60 Grad zu spü-
len. Pflicht sei das aber nicht,
sagt Stefanie Heckel, die Pres-
sesprecherin des Dehoga-
Bundesverbandes in Berlin.
40 Gläser in 90 Sekunden ––
das klingt gut, ist aber für
größere Schützenfest wie das
der Friedrich-Wilhelms-Ge-
sellschaft viel zu wenig.
Wenn deren Zeltwirt Otto
Kühlung das Festzelt am Lan-
gen Kamp aufstellt, dann
müssen in der Spitze einige
tausendGläser pro Stunde ge-
spült werden. Natürlich sei es

VON THOMAS BENDER

UND JONA WIECHOWSKI

Altena — 40 Gläser bei 60
Grad spülen und das in nur
90 Sekunden: Dank einer
1000-Euro-Spende der Volks-
bank konnten die Dahler
Schützen eine Spülmaschine
anschaffen,mit der in kürzes-
ter Zeit viele Gläser gründlich
gesäubert werden können.
„Die Spülmaschine ist die

Voraussetzung dafür, dass in
der Halle weiter Veranstal-
tungen stattfinden können“,
erklärte Olaf Wenders von
der Volksbank, der gleichzei-
tig auch Kassierer der Schüt-
zen ist. Dennmit dem Spülen
bei 60 Grad werden Viren zu-
verlässig abgetötet, nicht zu-

Ich glaube, dass
das funktionieren

kann.
Ludger Emken über das FWG-

Schützenfest 2022

Ludger Emken, Zeltwirt der Altenaer Schützen, experi-
mentiert mit Spülmaschinen im XXL-Format. FOTO: BENDER

Wenigstens 19 Autos beschädigt
Außenspiegel und Scheibenwischer abgebrochen / Polizei sucht jungen Randalierer

kann die Polizei derzeit noch
nicht mit Sicherheit sagen.
Auf jeden Fall bittet sie um
Hinweise unter Tel. 02352/
91990.

Haare, trug schwarze Jacke,
graue Jogginghose und weiße
Turnschuhe. Ob ein Zusam-
menhang zu den demolier-
ten Fahrzeugen besteht,

Eine Nahbereichsfahndung
verlief ohne Erfolg. Der Tat-
verdächtige ist ca. 1,70 bis
1,80 Meter groß, schlank, 16
bis 17 Jahre alt, hat blonde

oder -geschlagen wurde. Die
Polizeibeamten schauten
sich um und entdeckten
neun weitere beschädigte
Wagen an der Uferstraße so-
wie drei beschädigte Kfz auf
dem Parkplatz unter der Pott-
Jost-Brücke (Ecke Lindenstra-
ße). In allen Fällen wurden
Spiegel abgetreten oder abge-
schlagen beziehungsweise
Scheibenwischer abgebro-
chen. Der Schaden dürfte im
fünfstelligen Bereich liegen.
Bereits um 0.15 Uhr hatte

eine Zeugin ein „scheppern-
des Geräusch“ von der Ufer-
straße gehört. Eine halbe
Stunde später beobachteten
Anlieger an der Lindenstraße
einen Jugendlichen, der die
Latten eines Holzzaunes ein-
trat. Aufmerksam geworden
durch einen lauten Knall,
schaute ein Anwohner zum
Fenster heraus und sah den
Jugendlichen. Er verfolgte
ihn und stellte den offen-
sichtlich stark alkoholisier-
ten Jugendlichen zur Rede.
Der leugnete und rannteweg.

Altena – Am Wochenende
wurden in Altenamindestens
19 Fahrzeuge beschädigt.
Zwischen Samstag, 22 Uhr,
und Sonntag, 1 Uhr, müssen
eine oder mehrere Personen
randalierend durch die In-
nenstadt gezogen sein.
Die erste Anzeige kam al-

lerdings schon am Samstag-
morgen: Unbekannte demo-
lierten im Parkhaus Im Mu-
ckebeutel (das befindet sich
hinter der ehemaligen Stadt-
galerie) Scheibenwischer und
Außenspiegel eines Pkw. Ein
weiterer Betroffener meldete
sich am Sonntag gegen 0.30
Uhr bei der Polizei. Unbe-
kannte hatten im gleichen
Parkhaus an weiteren fünf
Fahrzeugen Scheiben zer-
trümmert, Außenspiegel ab-
getreten und Scheibenwi-
scher abgebrochen.
Die Besatzung eines Strei-

fenwagens fand dann am
Sonntag kurz nach 8 Uhr ei-
nen geparkten Pkw an der
Lenneuferstraße, dessen lin-
ker Außenspiegel abgetreten

Zwei der vielen Außenspiegel, die am Wochenende zu Bruch gingen. Randalierer richteten
einen Schaden im fünfstelligen Bereich an. FOTO: POLIZEI MK

KOMMUNEN IM MK
Altena: 17 Infizierte, 834
Gesundete, 3 Kontaktper-
sonen und 26 Verstorbene
Balve: 27 Infizierte, 415 Ge-
sundete, 1 Kontaktperso-
nen und 4 Verstorbene
Halver: 17 Infizierte, 1043
Gesundete, 7 Kontaktper-
sonen und 13 Verstorbene
Hemer: 25 Infizierte, 1708
Gesundete, 4 Kontaktper-
sonen und 28 Verstorbene
Herscheid: 11 Infizierte,
261 Gesundete, 1 Kontakt-
person und 4 Verstorbene
Iserlohn: 108 Infizierte,
5221 Gesundete, 37 Kon-
taktpersonen und 80 Ver-
storbene
Kierspe: 28 Infizierte, 1204
Gesundete, 2 Kontaktper-
sonen und 18 Verstorbene
Lüdenscheid: 79 Infizierte,
4982 Gesundete, 19 Kon-
taktpersonen und 81 Ver-
storbene
Meinerzhagen: 33 Infizier-
te, 1665 Gesundete, 11
Kontaktpersonen und 28
Verstorbene
Menden: 30 Infizierte, 2441
Gesundete, 10 Kontaktper-
sonen und 57 Verstorbene
Nachrodt-W.: 1 Infizierter,
332 Gesundete, 0 Kontakt-
personen, 11 Verstorbene
Neuenrade: 6 Infizierte,
640 Gesundete, 0 Kontakt-
personen, 4 Verstorbene
Plettenberg: 25 Infizierte,
1627 Gesundete, 5 Kontakt-
personen, 37 Verstorbene
Schalksmühle: 2 Infizierter,
372 Gesundete, 0 Kontakt-
personen, 6 Verstorbene
Werdohl: 8 Infizierte, 1406
Gesundete, 2 Kontaktper-
sonen und 33 Verstorbene

SIEBEN-TAGE-INZIDENZ
Fälle je 100 000 Einwohner
Märkischer Kreis:
49,9 (Vortag: 47,2)
Ennepe-Ruhr-Kreis:
23,2 (Vortag: 23,5)
Stadt Hagen:
116,1 (Vortag: 119,8)
Kreis Unna:
43,4 (Vortag: 43,2)
Kreis Soest:
36,9 (Vortag: 31,6)
Hochsauerlandkreis:
32,4 (Vortag: 27,8)
Kreis Olpe:
37,5 (Vortag: 37,5)
Oberbergischer Kreis:
69,6 (Vortag: 68,8)
Kreis Siegen-Wittgenstein:
54,4 (Vortag: 55,9)

MK-KRANKENHÄUSER
Intensivbetten: 100
Intensivbetten frei: 17
Covid-Fälle in intensivmedi-
zinischer Behandlung: 8
davon invasiv beatmet: 4
Anteil Covid-19-Patienten
an der Gesamtzahl Intensiv-
betten: 8,00 Prozent

MK-IMPFZAHLEN
Erstimpfungen: 274 832
Zweitimpfungen: 246 061
vollst. geimpft: 265 233
Boosterimpfungen: 5 832

(Die Kassenärztliche Verei-
nigung Westfalen-Lippe
KVWL aktualisiert ihren
Impfbericht einmal wö-
chentlich, aktueller Stand:
18. Oktober)

LOKALE INZIDENZEN
1. Meinerzhagen 87,7
2. Kierspe 68,4
3. Balve 62,4
4. Lüdenscheid 58,4
5. Iserlohn 57,7
6. Halver 55,9
7. Altena 54,5
8. Plettenberg 48,0
9. Hemer 47,3

10. Menden 32,4
11. Herscheid 28,6
12. Schalksmühle 19,4
13. Neuenrade 17,0
13. Werdohl 17,0
15. Nachrodt-W. 15,5

(Stand 18. Oktober)

CORONA IN ZAHLEN

17 Infizierte
mehr als vor
einer Woche

Märkischer Kreis – Im Ver-
gleich zur Vorwoche ist die
Sieben-Tage-Inzidenz zwar
von 61,9 (11. Oktober) auf
49,9 (18. Oktober) gesunken.
Derzeit sind aber beim Kreis-
gesundheitsamt 417 Corona-
Infektionen (Vorwoche: 400)
registriert. Die aktuelle Statis-
tik im Überblick:
.Die 84 Neuinfektionen seit
Freitag, 15. Oktober, vertei-
len sich wie folgt auf die
Städte und Gemeinden: Al-
tena (6), Halver (5), Hemer
(5), Herscheid (2), Iserlohn
(19), Kierspe (3), Lüden-
scheid (16), Meinerzhagen
(10), Menden (8), Neuenra-
de (1), Plettenberg (6),
Schalksmühle (1), undWer-
dohl (2).

.Aktuelle Indexfälle: 417
(Vorwoche: 400). In Qua-
rantäne befinden sich zu-
dem 102 Personen.

.Verstorbene (in Zusam-
menhang mit einer Coro-
na-Infektion): 430. Gesamt-
infektionen: 24 998

.Genesene: 24 151

.Krankenhäuser: 12 Covid-
19-Patienten, davon acht
auf Intensivstation (davon
werden vier Patienten beat-
met).

.Stationäre Einrichtungen,
ambulante Pflegedienste
oder Eingliederungshilfe:
Sieben infizierte Bewoh-
ner, fünf Beschäftigte in
Quarantäne.

.Schulen: 43 Indexfälle.

.Kitas: 9 Indexfälle.

.Sieben-Tage-Inzidenz: 49,9
(Vorwoche: 61,9).

.Hospitalisierungsrate (Land
NRW): 1,65 (Vorwoche:
1,28)

.Anteil Covid-19-Patienten
an betreibbaren Intensiv-
betten (Land NRW / Divi-In-
tensivregister): 5,82 Pro-
zent (Vorwoche: 5,44 Pro-
zent). pmk

WOLL!?

Fröhlich tanzen die bunten
Blätter über Gehweg und
Straße, angetrieben von ei-
nem kräftigen Windstoß.
Herbst eben. Obwohl nicht al-
les Herbst ist, was da über die
Flächen bläst. Laubpüster
können das auch. In diesem
Fall nimmt er seine Aufgabe
sehr ernst, treibt Blatt für
Blatt mit rhythmisch auf-
schwellendem Motorge-
räusch vor sich her, wahlwei-
se auf die Straße oder in die
Botanik. Nur auffegen kann
der Krachmacher nicht, wes-
halb die bunten Blätter beim
nächsten echten Windstoß
wieder – genau – fröhlich
über Gehweg und Straße tan-
zen. Sagen wir’s mit Shake-
speare: Viel Lärm um nichts,
woll!? SUSANNE KORNAU

Früh auf Altena:
Lennereinigung
außer der Reihe

Altena - Manchen Unrat hat
das katastrophale Lenne-
hochwasser im Juli zwar ein-
fach fortgespült, anderer
wurde dafür aber ange-
schwemmt. Deshalb sei eine
Lennereinigung „außer der
Reihe“ durchaus angebracht,
meint man im Angel- und
Sportfischerverein Früh auf
Altena. Dessen Mitglieder
treffen sich folglich am kom-
menden Samstag (23. Okto-
ber) auf dem Parkplatz der
Stadtwerke. Er hoffe auf eine
möglichst große Beteiligung
an diesem Arbeitseinsatz,
sagt Früh-auf-Vorsitzender
Michael Plata.
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TERMINE

DRK-Blutspende: 14 - 19 Uhr,
Thomas-Morus-Haus. Terminbu-
chung vorab unter www.blut-
spendedienst-west.de oder
0800/1194911.
Caritas Altena: 15 bis 16.30 Uhr
Kinder-Café für vom Hochwas-
ser betroffene Kinder und Ju-
gendliche, Haus der Caritas,
Werdohler Sr. 3
Altenaer Baugesellschaft: Mie-
tersprechstunde am Breitenha-
gen 9-12 Uhr, Bergfelder Weg
29

ÖFFNUNGSZEITEN

Stadtverwaltung: Die Verwal-
tung ist unter Tel. 209-0 oder
0800/5 87 62 88 (kostenlos) er-
reichbar. Das Standesamt befin-
det sich im Amtshaus in Nach-
rodt, Tel. 9383-21 oder -41. Vor-
herige Terminabsprache zwin-
gend unter der Telefonnummer
des jeweiligen Mitarbeiters/der
Mitarbeiterin oder über die Tele-
fonzentrale mit der Telefonnum-
mer 02352/209 0 notwendig.
Auch beim Bürgerservice ist vor-
ab telefonisch unter 02352/209
320 oder per E-Mail an buerger-
service@altena.de ein Termin zu
vereinbaren.

Das Bürgerbüro ist bis auf Wei-
teres im großen Sitzungssaal des
Rathauses untergebracht und
über den oberen Rathausein-
gang von der Bismarckstraße zu
erreichen.

Stadtwerke Altena: Kunden-
center am Markaner nur nach
Voranmeldung unter 0800/
9184001, unter www.stadtwer-
ke-altena.de oder an in-
fo@stadtwerke-altena.de

Ev. Kirchengemeinde Altena:
Die Lutherkirche ist täglich von
10 bis 17 Uhr geöffnet.

Corona-Testzentrum Burg
Holtzbrinck: von 15 bis 19 Uhr
geöffnet. Termin unter schnell-
test-drk-mk.de

Beratungsstelle für Flutge-
schädigte: „Freiheit 26“, Mo.-
Mi. 8-16 Uhr, Do. 8-18 und Fr.
8-13 Uhr, nur mit Termin, Tel. 0
23 52/ 3 37 09 43 oder an auf-
bauhilfe-Hochwasser@maerki-
scher-kreis.de, Termine für offe-
ne Sprechstunden Flutbetroffe-
ne im Apollo-Kino täglich 8.30-
16 Uhr, Tel. 0 23 52/9 19 30,
Haus der Caritas

Arbeitsagentur: Agentur für Ar-
beit, Lennestraße 93, 58762 Al-
tena: Mo–Di: 8-12 Uhr, Do 8-12
und 14-17 Uhr, mittwochs und
freitags geschlossen. Terminver-
einbarung unter Tel. 0800/
4555500

Burgmuseen und Drahtmu-
seum: Di. bis Fr. 9.30-17 Uhr,
am Wochenende und an Feierta-
gen 11-18 Uhr, der letzte Einlass
beginnt um 16.30 Uhr. Im Mu-
seum müssen medizinische Mas-
ken getragen werden.

Burgaufzug: Di.-Fr. 9.30-17.30
Uhr, Sa. und So. 10-18.30 Uhr

Stadtbücherei: Mo, Di, Do, Fr
von 14 bis 18 Uhr, Do zusätzlich
von 10 bis 13 Uhr geöffnet

VHS Lennetal: Bezirksstelle Alte-
na, Lennestraße 93, bis zum 24.
Oktober geschlossen
Finanzamt Altena: Öffnungszei-
ten: Mo 7–17 Uhr, Di-Do 8.30–
12.30 Uhr, Fr. geschlossen, Ter-
minvergabe; Tel. 02352/9170
und jederzeit online, www. fi-
nanzverwaltung.nrw.de

NOTDIENSTE

Polizei-Notruf: Tel. 110

Feuerwehr-Notruf: Tel. 1 12

Krankentransport: Tel. 19222

Allgemeinärzte:DerNotdienst
ist täglich ab 18 Uhr (Mittwoch
und Freitag ab 13 Uhr) unter
der Rufnummer 116 117 (ge-
bührenfrei) zu erreichen.

Ärztliche Notfallpraxen: täg-
lich von 18 Uhr (Mittwoch und
Freitag ab 13 Uhr) bis 22 Uhr
im St. Elisabeth-Hospital,
Hochstraße 63, Iserlohn und im
Kreisklinikum Lüdenscheid,
Paulmannshöher Straße 14,
Lüdenscheid

Kinderärztliche Notfallpraxen
sind zeitgleich im Ev. Kranken-
haus Bethanien, Hugo-Fuchs-
Allee 4, Iserlohn und im Kreis-
klinikum Lüdenscheid, Paul-
mannshöher Straße 14, Lüden-
scheid besetzt.

Hausbesuchsanforderung/ärzt-
licher Rat und Notfallpraxen für
HNO- und augenärztliche Not-
falldienste bundeseinheitlich
unter Tel.: 11 61 17

Zahnarzt: Der diensthabende
Zahnarzt ist täglich unter Tele-
fon 0 18 05 / 98 67 00 zu er-
fragen.

Augen- und HNO-Arzt: Infor-
mationen zum Notdienst unter
Tel. 116117.

Apotheken-Nachtdienst:

Stadt-Apotheke in Werdohl,
Freiheitstr. 14, Tel.: 02392/
913091. Overweg-Apotheke
in Iserlohn (Lethmate), Over-
wegstraße 1, Tel. 02374/
923430.

Stromstörungen: Telefon-
nummer 0 800-123 99 11

Gas-, Wasser-, Entwässe-
rungsstörungen: Tel. 02352/
918440

Tierärztlicher Notdienst: Ist
über Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

„Nummer gegen Kummer“:
Kinder- und Jugendtelefon un-
ter Tel. 116 111, 14 bis 20 Uhr

Hilfetelefon Gewalt gegen
Frauen: 0 80 00 / 11 60 16

Telefonseelsorge: gebühren-
frei unter Tel. 0800/1110111

Giftnotruf: 0228/873211
SäuglingsberatungfürEltern:
9 bis 13 Uhr, Tel. 02351/
463915

KINO HEUTE

Apollo-Service-Kino:

James Bond – Keine Zeit zu ster-
ben 16 + 20 Uhr, Boss Baby -
Schluss mit Kindergarten 14.45
+ 17.30 Uhr; Dune 16.30 +
20.15 Uhr

Das Programm der Kinos in der
Region finden Sie auf www.ki-
no.de.
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Zeitsprung: Mitwirkende „rundum zufrieden“
Gräfliche Allianz Arnsberg Mark zieht positives Fazit / Noch keine Besucherzahlen bekannt

so gut lief, und weil er hofft,
dass „die lange Zeit der Absti-
nenz“ endlich ein Ende hat,
freut sich Rolf Klostermann
bereits darauf, wenn die Gräf-
liche Allianz Arnsberg Mark
im nächsten Jahr erneut ei-
nen Zeitsprung auf der Burg
ausrichten darf. „Wir hoffen,
dass 2022 wieder ein norma-
leres Jahr wird. Auch wenn
wir im Burghof an der fri-
schen Luft nicht ganz so stark
von Regeln betroffen sind.“

besteht aus einer fünfköpfi-
gen Familie: Papa Brambores,
Gluckrezia von Sorgia, Liam
Eckton, Thalea la Belle und
Fynn dem Ältesten. Dabei
handelt es sich um die Künst-
lernamen der Familienmit-
glieder, die allesamt besonde-
re Instrumente spielen. So
zum Beispiel Flöte, Hümmel-
chen, Schalmei, Marktsäcke,
Laute, Tamburin, Cister und
Percussion.
Weil amWochenende alles

musikalisches Programm.
„Sie haben gut für Stimmung
gesorgt. Am Sonntag waren
die Besucher etwas mehr da-
bei“, schildert Klostermann.
„Vielleicht waren sie ausge-
schlafener“, fügt er zufrieden
lachend an.
„Bene Vobis“ ist eine Band

aus Berlin, die schon vor län-
gerer Zeit bei einem der gro-
ßen Mittelalterfeste in Altena
auftrat. Beim Zeitsprung war
sie erstmalig dabei. Die Band

beziffern. Am Einlass hatten
Mitarbeiter der Burg die Men-
schen zwar gezählt. Montags
ist die Burg jedoch geschlos-
sen, weshalb die erhobenen
Daten niemand bekannt ge-
ben konnte.
„Auf jeden Fall waren viele

Familien da, mit Kindern im
Grundschulalter“, berichtete
Klostermann. „Ich fand’ es
rundum gelungen.“ Die Band
„Bene Vobis“ sorgte im Burg-
hof für ein mittelalterliches,

VON MAXIMILIAN BIRKE

Altena – Die Fortsetzung der
Zeitsprung-Reihe am Wo-
chenende war eine der ersten
großen Mittelalterveranstal-
tungen, die auf der Burg seit
langer Zeit stattgefunden ha-
ben. „Es hat einen daran erin-
nert wie es zu guten alten
Vor-Corona-Zeiten war“, sag-
te Rolf Klostermann, Vorsit-
zender des Vereins Gräfliche
Allianz Arnsberg Mark (Gral),
der den Zeitsprung ins Mittel-
alter ausrichtete.
Klostermann zeigte sich im

Gespräch am Montag zufrie-
den: „Wir haben viele strah-
lende Gesichter gesehen, viel
positives Feedback bekom-
men.“ Auch das Wetter sei
gut gewesen und habe den
Veranstaltern in die Karten
gespielt. Wie viele Besucher
es waren, die am Wochenen-
de die Burg besuchten, konn-
te am Montag noch niemand

Wir haben viele
strahlende Gesichter

gesehen, viel positives
Feedback bekommen.

Rolf Klostermann,
Vorsitzender des Vereins

Gräfliche Allianz Arnsberg Mark

Die Band „Bene Vobis“ aus Berlin (linkes Bild), trug dazu bei, dass während des Zeitsprungs im Burghof ein mittelalter-
liches Ambiente herrschte. Der Geruch von Feuer und die stilechten Verkleidungen taten ihr Übriges. FOTOS: WIECHOWSKI

Samstags gab es Schokoladensuppe
Heinz Linke und Hans Werner Dönch mit Episoden aus der Schulzeit

ten kleine Köstlichkeiten in
Care-Paketen gab. Eine Schü-
lerin, Christel Gaudian, erin-
nert sich gern daran: „Ich ha-
bemich immer auf den Sams-
tag gefreut, da gab es oft
Schokoladensuppe.“
Zur Klasse gehörten zeit-

weise mehr 50 Kinder, die ei-
nen gehörigen Altersunter-
schied zwischen sechs und
neun Jahren hatten. „Wir wa-
ren eine eingeschworene Ge-
meinschaft, aber keine Klasse
war so chaotisch wie wir“, be-
schreibt Heinz Linke (83 Jah-
re alt und pensionierter Post-
beamter) die Situation.
Und wer wusste schon,

dass die Netter Klasse von
1946 „ein Stück Weltge-
schichte“ aufbieten konnte,
wie es Heinz Linke beschrieb.
Manwar nämlich in genau je-
nem Raum untergebracht, in
dem Richard Schirrmann
1907 ein erstes Strohlager für
übernachtende Schüler ein-
richtete - was daraus werden
sollte, ist heute auf der Burg
zu bewundern.
Im Handel ist das Buch im

Übrigen nicht zu haben –
aber die Stadtbücherei an der
Marktstraße kann helfen.

uns an das Ohrläppchen ge-
griffen und mit der anderen
Hand patsch, patsch gab es
ein paar Ohrfeigen.“ Ein an-
derer Schüler, Hugo Ewald
von der Crone, schreibt: „Ich
musste immer Nussbaumstö-
cke mit in die Schule brin-
gen. Zu spät bemerkte ich,
dass auch ich damit verhauen
wurde.“
Ein Bericht befasst sich mit

der unmittelbaren Nach-
kriegszeit, als es noch Schul-
speisung und zu Weihnach-

So ist auf 40 Seiten ein mit
vielen historischen und neu-
en Fotos bebildertes Werk
entstanden, das das Schulle-
ben von damals dokumen-
tiert. Wie konnte man die
Rasselbande um 1950 im
Zaum halten? Natürlich:
durch Prügelstrafe. Und die
gab es tagaus, tagein reich-
lich. Da bildeten auch die
Mädchen keine Ausnahme.
So erinnert sich Schülerin
Helga Bobke in dem Buch:
„Von einem Lehrer wurde

und spannende Geschichten
zu erzählen hatten, ent-
schlossen sich die beiden
Schulfreunde, die Erlebnisse
in einem Buch festzuhalten.
„Es war der Wunsch, etwas
Bleibendes zu schaffen“, sagt
Heinz Linke zu seiner Motiva-
tion. Er hat einiges an Arbeit
in das Buch gesteckt und
rund sechs Monate an Zeit in-
vestiert. „Mein gutes Ge-
dächtnis hat mir sehr gehol-
fen“, meint Heinz Linke zu-
frieden.

VON THOMAS KEIM

Altena – „Eine ganz bezau-
bernde Idee“ lobte Stefanie
Ingenpaß von der Stadtbü-
cherei. Bei einer Matinee ha-
ben Heinz Linke und Hans
Werner Dönch am Freitag ihr
Buch „Weißt Du noch? - Mein
unvergessliches Schulerleb-
nis“ vorgestellt. Dass es sich
tatsächlich um eine bezau-
bernde Idee handelte, zeigte
die große Resonanz: Es blieb
kein Platz frei im Lesecafe,
die Atmosphäre war heiter,
man kannte sich. Kurz: Be-
zaubernd. „Ich fühle mich
hier wie unter Freunden“, be-
kannte Heinz Linke dann
auch.
In demBuch geht es umdie

Erlebnisse der ersten Nach-
kriegsklasse, die 1946 in der
Netter Schule eingeschult
wurde.
„Wer von euch kann sich

an ein unvergessliches Schul-
erlebnis erinnern?“ Diese Fra-
ge hatten Heinz Linke und
Hans Werner Dönch vor eini-
ger Zeit ihren ehemaligen
Klassenkameradinnen und
Klassenkameraden gestellt.
Und weil alle so bewegende

„Bezaubernde Idee“ mit sehr guter Resonanz: Es blieb kein Platz frei im Lesecafé der Stadt-
bücherei an der Marktstraße. FOTO: KEIM

Fa. Klincke
schafft Platz
Zwei ehemalige Wohnge-
bäude und eine ausgediente
Gewerbehalle hat die Firma
Klincke auf ihrem Gelände
abreißen lassen. Der Schritt
habe sich angeboten, zumal
auf dem Gelände derzeit Ar-
beiten zur Beseitigung um-
fangreicher Hochwasserschä-
den laufen, erklärt Inhaber
Bernd Falz. Zudem brauche
man Platz zum Lagern von
Rohware, da der Rahmede-
bach auf einem Teilstück
freigelegt werde. FOTO: BENDER
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*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. Anbieter Telemedien Interactive
GmbH, Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 23:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dür-
fen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teilneh-
mern der Verlage der Zeitungsgruppe Ippen ausgelost und am nächsten Tag zwischen 9 und 11 Uhr
(Samstagsgewinner am Montag zwischen 9 und 11 Uhr) bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und
Übersendung eines Gewinnerfotos telefonisch kontaktiert. Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das
angegebene Bankkonto überwiesen. Die Gewinner erklären sich damit einverstanden, mit Namen und
Foto in den Tageszeitungen der Ippen-Gruppe veröffentlicht zu werden. Der Gewinnanspruch verfällt,
wenn die Gewinner es verweigern dem Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu
stellen. Mitarbeiter der Ippen-Gruppe, sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Kreuz und quer: 2 x 1.000 € gewinnen!
Vom 18. September bis 30. Oktober 2021: Täglich mitmachen und gewinnen!
Das täglich wechselnde Bild liefert Ihnen Hinweise auf die Begriffe im Kreuzworträtsel.
Zweistufige Gewinnerziehung: Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl
derjenigen geschafft haben, aus denen die Tagesgewinner gezogen werden. Viel Glück!

Gleich mitmachen:
1. Entschlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel und rufen Sie

heute bis 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.
2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl,

nennen uns dort Ihr Lösungswort und qualifizieren
sich so für die Tagesgewinnerauslosung.

3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte
Lösungswort genannt, winken Ihnen satte 1.000 €.

4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig

und schnellstmöglich per Banküberweisung.

Welche Hinweise gibt unser Bild heute?

Gewinnhotline für Lösungswort 1

01378 260154*
Gewinnhotline für Lösungswort 2

01378 404898*
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Lösungen vom 18.10.2021
Lösungswort 1: FORST / Lösungswort 2: WANDERN

Gewinner vom
14.10.2021:
Angelika Stumpf
(links)
Reiner
Poggenburg
(rechts)

Hilfe bei seelischer Not durch die Flut
Rotarier und Inner-Wheel-Club finanzieren psychologische Hilfe

Lennestraße 63, statt. Au-
ßerdem steht Ina Wohlge-
muth ab sofort unter 02352/
5497726 oder 0176/
43041161 für Telefonbera-
tungen zur Verfügung.

melden“, heißt es in einer
Mitteilung der beiden Clubs,
die dazu ermutigen, auch bei
vermeintlichen kleinen Pro-
blemen anzurufen oder im
Café Nostalgie vorbeizukom-
men. Denn: „Esmüssen nicht
immer die großen Themen
und Krisen des Lebens sein.
Manchmal hilft es auch, sie
im Entstehen zu besprechen
und zu lösen, damit sie gar
nicht erst groß werden kön-
nen“.

Kontakt
Die persönliche Beratung
findet ab 15. November
montags von 10 bis 12 Uhr
und donnerstags von 16 bis
19 Uhr im Café Nostalgie,

zen können. Diese Anlaufstel-
le steht ab Montag, 15. No-
vember, zweimal wöchent-
lich zur Verfügung: montags
von 10 bis 12 Uhr und don-
nerstags von 16 bis 19 Uhr.
„Vertraulichkeit, Ver-

schwiegenheit und bei Tele-
fonaten auch Anonymität
sind jederzeit gewährleistet
und ein wesentliches Ele-
ment der professionellen Hil-
festellung“, betonen die Rota-
rier. Sie wünschen sich, dass
dieses Beratungsangebot
breit genutzt wird und dass
so viele Betroffene wie mög-
lich davon Gebrauch machen
werden: „Wer unter den Erin-
nerungen an die Flutkatastro-
phe leidet, soll sich einfach

nen und Krisen zur Seite.
Konkret sieht das Beratungs-
angebot so aus, dass alle von
der Flutkatastrophe Betroffe-
nen jederzeit Gespräche mit
der Psychologin in Anspruch
nehmen können. Die Kosten
dafür übernehmen die Ser-
viceclubs der beiden Organi-
sationen.
Die Gespräche können auf

den verschiedensten Wegen
geführt werden. Onlinebera-
tung ist ebenso möglich wie
eine am Telefon. AbMitte No-
vember dient auch das Café
Nostalgie als Anlaufpunkt,
wo sich die Ratsuchenden in
einem gemütlichen und un-
gestörten Raum mit Ina
Wohlgemuth zusammenset-

Vertraulichkeit,
Verschwiegenheit und
bei Telefonaten auch

Anonymität sind
jederzeitgewährleistet

und ein wesentliches
Element der

professionellen
Hilfestellung.

Pressemitteilung

der Rotarier

Thomas Selter und Verena Opitz (rechts) von den Serviceclubs der Rotarier beziehungsweise des Inner-Wheel-Clubs in-
formierten über das Beratungsangebot. Es findet im Café Nostalgie von Nilüfer Seker statt. FOTO: BENDER

Ina Wohlgemuth

Altena – Die Flutkatastrophe
im Juli hat viele Menschen
nicht nur materiell, sondern
auch psychisch tief erschüt-
tert. Der Rotary-Club Altena/
Werdohl/Plettenberg und die
im Inner-Wheel-Club zusam-
mengeschlossenen Frauen
der Rotarier wollen diesen
Betroffenen helfen. Sie haben
beschlossen, ein psychologi-
sches Beratungsangebot auf
die Beine zu stellen. Die Rota-
rier haben zwar schon vielfäl-
tige finanzielle Hilfe für Fa-
milien und Kleingewerbetrei-
bende organisiert. „Manch-
mal reicht aber finanzielle
oder auchnachbarschaftliche
Hilfe alleine nicht aus, wenn
die Probleme über den Kopf
wachsen“, sagt Rotarier Tho-
mas Selter zu dem neuen An-
gebot.
Die Rotarier und der Inner-

Wheel-Club arbeiten dabei
mit Ina Wohlgemuth aus der
„Villa Altena“ zusammen. Sie
ist Diplompsychologin und
Therapeutin und steht seit
vielen Jahren Menschen in
schwierigen Lebenssituatio-

Treffen am
Mittwoch

Altena - Zu einem Treffen mit
Informationen, Bingospielen
und Klönen lädt der Sozial-
verband Rahmedetal ein. Sie
findet am Mittwoch, 20. Ok-
tober, im Restaurant Dalma-
tia statt und beginnt um
14.30 Uhr. Es gilt die 3G-Re-
gel.

Clubabend beim
MSC Altena

Altena – am kommenden
Donnerstag um 20 Uhr findet
der regelmäßige Clubabend
des MSC Altena im Vereins-
heim am Hünengraben statt
– selbstverständlich alles un-
ter den aktuellen Hygiene-
Vorschriften der neusten Co-
rona-Verordnung des Landes
NRW. Neben denMitgliedern
lädt der Verein auch alle Inte-
ressierten ein.

Frauenhilfe
trifft sich

Altena – Hildegard von Bin-
gen steht im Mittelpunkt,
wenn sich die Frauenhilfe
Stadtmitte am Mittwoch, 20.
Oktober, im Lutherhaus
trifft. Gisela Gontermann hat
sichmit dem Leben jener ein-
flussreichen, im Mittelalter
lebenden Frau beschäftigt,
derenWissen über Natur und
Naturheilkunde bis heute
von großer Bedeutung ist. Da-
zuwird sie nach Andacht und
Kaffeetrinken sprechen. Die
Zusammenkunft beginnt um
15 Uhr, Gäste sind willkom-
men. Es gilt auch hier die 3 G-
Regel.

Altena – Am Dienstag, 26.
Oktober, bleibt die Haupt-
verwaltung der Altenaer
Baugesellschaft wegen ei-
ner innerbetrieblichen Ver-
anstaltung bis 12 Uhr ge-
schlossen. „Leider kann die
Mietersprechstunde Brei-
tenhagen von 9 Uhr bis 12
Uhr ebenfalls nicht stattfin-
den“, teilt das Unterneh-
men mit. Die dortige Mie-
tersprechstunde findet am
2. November zur gewohn-
ten Zeit wieder statt.

ABG sagt
Sprechstunde ab

Altena – In Höhe des Hauses
Fritz-Thomee-Straße 65
parkte am Freitag ein 69-
Jähriger seinen Pkw. An-
schließend beobachtete er
einen Unbekannten dabei,
wie er bei dem Versuch, vor
dem Geschädigten einzu-
parken, dessen Pkw tou-
chierte und sich dann zu
Fuß unerlaubt vom Unfall-
ort entfernte. Es entstand
ein Sachschaden von etwa
600 Euro. Zeugen des Vor-
falls werden gebeten, sich
unter Tel. 02352/91990 bitte
bei der Polizeiwache Altena
zu melden.
Das gilt auch für Menschen,
die zwischen Freitag, 21
Uhr, und Samstag, 9 Uhr, ei-
nen Unfall an der Nettestra-
ße beobachtet haben. Dort
wurde an einem am Fahr-
bahnrand geparkten PKW
der Außenspiegel beschä-
digt. Auch in diesem Fall
flüchtete der Unfallverursa-
cher.

Polizei sucht
Zeugen für zwei
Unfallfluchten
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Bettina Bleiweiß (Mitte) bietet Hundetraining an – auch bei einem Spaziergang an der Lenne. FOTO: FISCHER-BOLZ

„Menschen reagieren zu langsam“
Bettina Bleiweiß bietet Hundetraining / Alltagssituationen üben

Laufen an lockerer Leine ste-
hen im Vordergrund des Trai-
nings.
2003 hatte sich Bettina Blei-

weiß einen Herzenswunsch
erfüllt und Colliedame Cim-
berly angeschafft. 2008 kam
Xina, eine Zwergpinscher-
hündin hinzu. Mittlerweile
ist Bettina Bleiweiß sehr er-
folgreich in der Zucht. Xina
ist die erfolgreichste Hündin
2017 in der Veteranenklasse.
Indira ist Deutscher Jugend-
Champion.
Dass neben der Zucht das

Interesse am Lernverhalten
von Hunden wuchs, versteht
sich da fast von selbst. Bettina
Bleiweiß entschied sich für
eine Hundetrainerausbil-
dung und legte die Prüfung
beim zuständigen Veterinär-
amt ab.
Heute bietet sie eine mobi-

le Hundeschule im Märki-
schen Kreis an.

was ängstlich“, sagt Antje Vo-
ckelmann. Dass die Heraus-
forderung mit Hunden zu ar-
beiten, die aus dem Tier-
schutz kommen, besonders
groß ist, wundert nicht. „Man
weiß eben nicht, was sie vor-
her erlebt haben“, sagt Betti-
na Bleiweiß.
Mal am Bahnhof, mal im

Baumarkt,mal in einer beleb-
ten Innenstadt oder an einem
beliebten Spazierweg: Das
Hundetraining ist abwechs-
lungsreich gestaltet und auf
den ganz normalen Alltag
ausgerichtet. Denn für Betti-
na Bleiweiß macht es keinen
Sinn, dass man auf einem
Hundeplatz alle Kommandos
hervorragend einstudiert, die
dann in der „realen Welt“
vom Vierbeiner durch neue
Eindrücke schnell vergessen
sind.
Basis-Signale wie Sitz,

Platz, Abruf, Rückruf und das

vor der Situation wissen, was
zu tun ist. Und das auch
schnell umsetzen.
Sky und Pepe sind Hunde

aus dem Tierschutz und der
Tierrettung. Pepe ist vierein-
halb Jahre alt und ein Misch-
ling. „Der Umgang mit ande-
ren Hunden tut ihm gut“,
sagt sein Frauchen, die seit
fast zwei Jahren eigens von
Menden nach Nachrodt
kommt.
Sky dagegen ist mit seinen

elf Monaten noch ein sehr
junger Hund, der vor sechs
Wochen ein neues Zuhause
gefunden hat. „Er ist noch et-

Nachrodterin, die jetzt mit
Antje Vockelmann und ih-
rem Hund Sky und Marion
Sommer mit Vierbeiner Pepe
an der Lenne unterwegs war.
Es sind verschiedene Alltags-
situationen, die Bettina Blei-
weiß mit den Hundebesit-
zern trainiert. Denn oftmals,
so erzählt sie, klappt das Mit-
einander ohne Ablenkung
hervorragend. Wird die Auf-
merksamkeit des Hundes
aber auf irgendetwas für ihn
Spannendes gelenkt, gibt es
Probleme. Typisches Beispiel:
die Begegnung mit anderen
Hunden beim Spazieren ge-
hen.
„Das größte Problem sind

die Menschen“, sagt Bettina
Bleiweiß schmunzelnd und
ergänzt: „Sie reagieren zu
langsam.“
Anstatt erst lange zu über-

legen und völlig angespannt
zu sein, müssten sie schon

VON SUSANNE FISCHER-BOLZ

Nachrodt-Wiblingwerde – „Du
kannst deinem Hund etwas
richtig Dummes sagen, und
er wird dir einen Blick zuwer-
fen, der sagt: ‘Wow, du hast
recht! Darauf wäre ich nie ge-
kommen!’“ – Witzige Sprü-
che, kluge Ratschläge und je-
deMenge Glücksfloskeln gibt
es rund um den Hund – für
Herrchen und Frauchen und
solche, die es werden wollen.
Auch die Erziehung des Vier-
beiners ist ein großes Thema.
In Nachrodt-Wiblingwerde
ist Bettina Bleiweiß Hunde-
trainerin. Seit knapp vier Jah-
ren leitet sie Hundehalter im
Umgang und bei der Ausbil-
dung ihrer Lieblinge an. Un-
abhängig von Rasse und Alter
übrigens.
„Mir ist es wichtig, dass

Hund und Halter glücklich
zusammenleben“, sagt die

Mir ist es wichtig,
dass Hund und Halter

glücklich
zusammenleben

Hundetrainerin Bettina Bleiweiß

Bild von Jesus spurlos verschwunden
Lennekirche: Fest auf dem Ahorn mit Agenten und Detektiven kommt gut an

teln – gerade in Zeiten wie
diesen“, erklärte der Refe-
rent. Durch den Glauben ha-
be das Leben immer einen
Sinn. „Auch, wenn alles zu-
sammenbricht, habe ich im
Glauben meinen Anker“, be-
tonte Voß. Und genau das
war es, was vor allem die Kin-
der am Wochenende heraus-
finden sollten. „Die Spuren,
um diesen Fall zu lösen, fin-
den die Kinder in der Bibel.
Dafür müssen sie tief in die
Geschichten rund um Jesus
eintauchen“, berichtete der
Autor.
Neben den Agentenspielen

gab es viel Raum für Begeg-
nungen und Gemeinschaft.
Die Kinder liebten beispiels-
weise das Kokeln in der Feu-
erschale.
Die Eltern machten es sich

derweil am Buffet gemütlich.
„Es ist einfach eine schöne
Stimmung. Und vielleicht
können wir ja den einen oder
anderen für unsere Lennekir-
che begeistern“, freute sich
Mitorganisator Jürgen Güt-
ting über einen gelungenen
Tag auf dem Ahorn.

VON LYDIA SCHMITZ-MACHELETT

Nachrodt-Wiblingwerde – Das
war ein Abenteuer: Gemein-
sam mit den Romanhelden
Ben und Lasse begaben sich
am Sonntag mehr als 40 Be-
sucher als Agenten und De-
tektive auf eine spannende
Spurensuche rund um den
Ahorn. Dazu eingeladen hat-
te die neue Lennekirche.
„Wir sindmit der Resonanz

wirklich super happy. Es sind
so viele Familien gekommen
und wir haben hier wirklich
eine ganz bunt gemischte
Gruppe“, freute sich Organi-
sator Stefan Rapp. Los ging es
mit einem Familiengottes-
dienst. Den gestaltete Harry
Voß. Er ist nicht nur der Au-
tor der Agentenreihe Ben
und Lasse, sondern auch als
Kinderbeauftragter beim Bi-
bellesebund.
„Das war natürlich gar kein

normaler Gottesdienst, son-
dern ein interaktiver. Schon
während des Gottesdienstes
wurden erste Agentenprü-
fungen gemeistert“, erzählte
Harry Voß.
Weiter ging es mit einem

Geländespiel und einem Büh-
nenprogramm. Alles drehte
sich um einen spannenden
Fall. Ein Bild von Jesus am
Kreuz war spurlos ver-
schwunden. Definitiv ein Fall
für die kleinen Agenten.
„Meine Aufgabe ist es, Fa-

milien Hoffnung zu vermit-

40 Besucher kamen zum nachgeholten Sommerfest auf dem Ahorn. FOTOS: SCHMITZ-MACHELETT

Harry Voß ist Autor und Kinderbeauftragter beim Bibellesebund.

Auch, wenn alles
zusammenbricht, habe
ich im Glauben meinen

Anker.

Harry Voß, Autor der

Agentenreihe Ben und Lasse

HEUTE

TERMINE

ÖFFNUNGSZEITEN
Lenne-Apotheke: Schnelltest
täglich von 8.15 bis 10.15 und
von 16 bis 18 Uhr, samstags
von 9 bis 11 Uhr, www.lenne-
apotheke-nachrodt.de, Tele-
fon 0152/ 05965637

Jugendzentrum Nachrodter
Kurve: Ferienprogramm. Ju-
gendzentrum Nachrodter Kur-
ve: 10 bis 15 Uhr Klettern im
Park am Freischütz in Schwer-
te, für angemeldete Teilneh-
mer.
Gemeindebücherei: geöffnet
dienstags und donnerstags von
10 bis 12.30 und von 14.30 bis
18 Uhr.

Gartenhallenbad:
Die Kurse finden wieder statt.
Infos unter Tel. 02352/
3397989.

SERVICENUMMERN
Amtshaus:
Tel. 02352/93830
Ärztlicher Notdienst:
11 61 17 (gebührenfrei)
Apotheken-Notdienst: 0800/
228228
Stadtwerke Iserlohn
(Störungs-Hotlines)
02371/159078 (Strom)
02371/159079 (Erdgas)
02371/159082 (Wasser)

Container brennt
nicht, er

dampft nur
Nachrodt-Wiblingwerde – Es
hätte ja auch etwas Schlim-
mes sein können: Mit drei
Fahrzeugen und zwölf Ein-
satzkräften rückte die Feuer-
wehr am späten Montagvor-
mittag zur Baustelle zwi-
schen ehemals Rastatt und
ehemals Böhland an. Dort, so
hatte ein besorgter Anrufer
gemeldet, würde ein Contai-
ner brennen. Er habe Rauch
aufsteigen sehen. Tatsächlich
dampfte es, weil sich Kom-
post zersetzte.

So sah der Containerbrand
aus, der keiner war.

FOTO: FEUERWEHR

Haushaltsplan:
Debatten starten

Nachrodt-Wiblingwerde – 384
Seiten stark ist der Haushalts-
plan-Entwurf der Gemeinde,
der nun in Klausurtagungen
von CDU, UWG und SPD
„durchgeackert“ wird. Wo
gibt es finanzielle Spielräu-
me? Wo werden Prioritäten
gesetzt? Was ist unverständ-
lich im umfangreichen Zah-
lenwerk?
Die Sozialdemokraten tref-

fen sich zur Klausurtagung
am Freitag, 5. November, von
16 bis 20 Uhr und am Sams-
tag, 6. November, von 10 bis
13 Uhr im SPD-Parteibüro.
Die Unabhängige Wählerge-
meinschaft und die Christde-
mokraten haben die Debat-
ten auf einen Tag kompri-
miert: Die UWG kommt am
Mittwoch, 10. November, ab
18 Uhr bei Winkhaus in Wib-
lingwerde zusammen, und
die CDU beginnt bereits mit
den Diskussionen am kom-
menden Samstag, 23. Okto-
ber, ab 11 Uhr im Gasthof
Spelsberg in Altena. Bürger-
meisterin und Kämmerin
sind bei den Treffen mit von
der Partie. sanna

Nachrodt-Wiblingwerde –
Achtung Autofahrer: Auf-
grund von Bauarbeiten an
den Bahngleisen wird der
Bahnübergang Einsal/Bach-
straße voraussichtlich am
heutigen Dienstag, 19. Ok-
tober, ab 22 Uhr gesperrt.
Die Sperrung soll bis 6 Uhr
in der Früh andauern. Auch
am Mittwoch, 20. Oktober,
sollen die Schrankenwieder
geschlossen werden – eben-
falls ab 22 Uhr bis zum
nächsten Morgen 6 Uhr. Ei-
ne Umleitung ist dann über
den Holensiepen und so-
dann über die Ehrenmal-
straße oder über den Bahn-
übergang Helbecke mög-
lich,

Bahnübergang
wird nachts
gesperrt

Nachrodt-Wiblingwerde – Nur
noch heute und morgen
kann man sich bewerben –
dann läuft die Frist ab. Die
Frage ist: Wer bekommt
den Heimatpreis? Bis jetzt
ist nur eine einzige Bewer-
bung bei der Gemeindever-
waltung eingegangen. „Wir
haben zwar auch eine Mail
mit ganz vielen Vorschlä-
gen bekommen, aber das
nützt uns nichts. Für den
Heimatpreis muss man sich
selbst vorschlagen“, sagt
Bürgermeisterin Birgit Tu-
pat. Das fällt vielen Bürgern
offensichtlich schwer oder
es ist ihnen unangenehm,
ihr Engagement selbst in
den Vordergrund zu rü-
cken. Birgit Tupat möchten
allen Mut machen: „Es ist
kein Hexenwerk, sich zu be-
werben.Manmuss auch kei-
ne langen Ausführungen
machen.“ Im Jahr 2019 ging
der Preis an den Tannenhof
Tacke, 2020 wurden der
Heimat- und Verkehrsver-
ein und das Gartenhallen-
bad ausgezeichnet.
Das Land NRW über-

nimmt über das Förderpro-
gramm „Heimat.Zu-
kunft.Nordrhein-Westfalen.
Wir fördern, was Menschen
verbindet“ ein jährliches
Preisgeld von 5000 Euro für
die Auslobung und Verlei-
hung von „Heimat-Preisen“
durch Gemeinden und Ge-
meindeverbände.
Ideen, Engagements und

Projekte für die „Heimat“
können ganz neu und auf
die Zukunft ausgerichtet
sein, aber sich auch im Be-
reich des Erhalts oder der
Pflege des bereits Bestehen-
den beziehen. Immer geht
es aber darum, die Heimat
attraktiver und lebenswer-
ter zu machen, das Leben
der Menschen zu verbes-
sern und die Gemeinschaft
sowie Zusammenhalt zu
fördern. Die Auszeichnung
soll eine Wertschätzung
sein und daneben für Moti-
vation zur Mitgestaltung in
Nachrodt-Wiblingwerde
sorgen. Der Heimatpreis
kann an Einzelpersonen
oder Gruppen sowie Verei-
ne, Initiativen, Projektge-
meinschaften, freie Träger,
Unternehmen, Betriebe so-
wie andere Organisationen,
in denen ehrenamtlich ge-
arbeitet wird, vergebenwer-
den.
Bewerbungen für den zu

verleihenden Heimatpreis
können alle Nachrodt-Wib-
lingwerder bis zum 20. Ok-
tober per E-Mail an
post@nachrodt-wiblingwer-
de.de schicken oder auch
über die Homepage der Ge-
meinde ein Bewerbungsfor-
mular ausfüllen. Die Ent-
scheidung über die Verlei-
hung des Heimatpreises
trifft im Anschluss eine Ju-
ry. Die Preisverleihung fin-
det in der letzten Ratssit-
zung im Jahr statt – also am
6. Dezember.

Heimatpreis:
Letzte Chance
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Attendorn – Das Attendorner
Jubiläumsjahr 2022 hat
zahlreiche Höhepunkte in
der Hansestadt zu bieten.
Eins davon ist sicher der
Auftritt der Schlagersänge-
rin Beatrice Egli im Rahmen
des Kultursommers am
Mittwoch, 6. Juli 2022.
Für das Kultursommer-

Sonderkonzert im Rahmen
des 800-jährigen Stadtjubi-
läums ist ein Ticket zum
Preis von 28,50 Euro nötig.
„Wir freuen uns, dass wir
mit der Sängerin aus der
Schweiz einen echten Star
verpflichten konnten, mit
dem wir im Rahmen unse-
res Stadtjubiläums eine

richtig große Party feiern
werden“, freut sich Kultur-
amtsleiter Frank Burghaus.
Das Konzert findet um 20
Uhr auf dem Parkplatz der
Atta-Höhle statt. Der Einlass
erfolgt ab 19.30 Uhr. Es gibt
ausschließlich Stehplätze.
Der Vorverkauf hat begon-
nen. Tickets sind erhältlich
unter www.tickets.atten-
dorn.de sowie in der Tou-
rist-Info und allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen. Das
weitere Programm des Kul-
tursommers wird zum Ende
dieses Jahres veröffentlicht.

Beatrice Egli
Highlight beim
Kultursommer

Beatrice Egli

Schlagerstar FOTO: KÖSTLIN

Südwestfalen – Rund 70 Inte-
ressierte aus der Region
nahmen am ersten öffentli-
chen Zukunftsdialog zu den
Themen Wohnen und Ar-
beiten in Südwestfalen teil.
Live übertragen aus dem

ZukunftsLab der Südwestfa-
len Agentur in Olpe, bot die
zweistündige Veranstaltung
zum einen Informationen
und Impulse, zum anderen
die Möglichkeit zum Aus-
tausch zu zwei zentralen
Themen: die aktuelle Lage
und Herausforderungen des
Wohnungsmarktes in der
Region sowie neue Trends
zum Thema Wohnen und
Arbeiten. Das Ziel des For-
mates ist ein offener Aus-
tauschmit einemmöglichst
vielfältigen Teilnehmen-
kreis. Das ist gelungen: Ein-
geklinkt haben sich Vertre-
ter von Kommunen, Ban-
ken, Parteien und Unter-
nehmen, aus der Immobi-
lienwirtschaft und auch aus
Vereinen. Als Basis und Im-
puls für den Austausch prä-
sentierte Regina Höbel von
der InWis Forschung & Be-
ratung GmbH zu Beginn der
Veranstaltung Zahlen und
Fakten, aber auch die He-
rausforderungen auf dem
südwestfälischen Woh-
nungsmarkt. Ein Fazit: So-
wohl Wohnraum für junge
Menschen und Familien,
aber auch altersgerechte
Wohnformen seien gefragt.
Dies bestätigen auch Tho-
mas Bär von der Stadt Olpe
und Karl Sold von der Stadt
Arnsberg. Der zweite Zu-
kunftsdialog zum Thema
„Lebensstil Neues Land –
auch in Südwestfalen?“ fin-
det am Donnerstag, 11. No-
vember, von 17 bis 19 Uhr
in Altena und online statt.
Interessierte Bürger, Vertre-
ter aus Kommunen und al-
le, die Wohnraum planen
und umsetzen, sind eingela-
den, kostenlos teilzuneh-
men. Anmeldung: www.su-
edwestfalen-agentur.com.

Wohnen in
Südwestfalen

Stink-Anschlag
auf Jaguar

Hagen – Was für eine Schwei-
nerei! Unbekannte brachen
am Wochenende einen Jagu-
ar auf und versahen den In-
nenraum mit einer übel rie-
chenden Substanz. Der 33-
jährige Hagener Autobesitzer
stellte sein Fahrzeug am Frei-
tag gegen 17 Uhr auf dem
Parkplatz einer Kleingarten-
anlage an der Fleyer Straße
ab. Als er den Wagen am
Sonntagmorgenwieder in Be-
trieb nehmen wollte, stellte
er Hebelmarken an seiner
Fahrertür fest. Unbekannte
hatten offensichtlich die Tür
aufgebogen und den Innen-
raummit der Substanz verse-
hen. Möglicherweise handelt
es sich laut Polizeiangaben
hierbei um Buttersäure. Der
Gesamtschaden wird auf
rund 10 000 Euro geschätzt.

Neuauflage für
Hospizwegweiser

Märkischer Kreis – Eine gute
Hospiz- und Palliativversor-
gung ist ein wichtiger Bau-
stein, um auch die letzte Le-
bensphase würdevoll zu ge-
stalten. Im Märkischen Kreis
besteht ein vielfältiges Ange-
bot, angefangen von der me-
dizinischen und pflegeri-
schen Palliativversorgung
über die stationären Hospize
und ambulanten Hospiz-
dienste bis hin zu den Trauer-
gruppen und Beratungsstel-
len. Eine Übersicht bietet der
Hospiz- und Palliativwegwei-
ser des Märkischen Kreises,
der nun in einer aktualisier-
ten Fassung vorliegt. Mit Hil-
fe der 40-seitigen, reich bebil-
derten Broschüre können
sich laut einer Pressemittei-
lung des Kreises Betroffene,
Angehörige und alle, die sich
für dieses Thema interessie-
ren, über die Palliativversor-
gung und das Hospizwesen
im Märkischen Kreis infor-
mieren. Der Wegweiser, der
in Gemeinschaftsarbeit von
den Akteuren aus dem Netz-
werk der Hospiz- und Pallia-
tivdienste erstellt wurde,
kann beim Fachdienst Pflege
des Märkischen Kreises unter
Tel. 0 23 52 / 9 66 71 93 oder
per E-Mail an pflegepla-
nung@maerkischer-kreis.de
kostenfrei angefordert wer-
den.

Schmickler
in der AFG-Aula

Halver – Wilfried Schmickler
steht seit mehr als 30 Jahren
auf den deutschen Bühnen –
am Mittwoch, 27. Oktober,
auch in Halver. Dann kommt
er mit seinem neuen Pro-
gramm„Es hört nicht auf“ im
Rahmen der Kulturzeit in die
Stadt. Es geht umden „Kampf
gegen die Idiotie und Unge-
rechtigkeiten in dieser Welt,
gegen soziale Ungleichheit,
gegen Hass und Intoleranz“.
Am Mittwoch, 27. Oktober,
geht es um 20 Uhr in der Aula
des Anne-Frank-Gymnasiums
(AFG) los.

Für den Abend gibt es noch
Karten. 22 und ermäßigt 15
Euro kosten die Tickets, die
es im Vorfeld im Kö-Shop an
der Mittelstraße 21 oder im
Online-Ticketshop auf der
Homepage der Stadt Halver
gibt. An der Abendkasse kos-
ten die Karten dann 25 bezie-
hungsweise 18 Euro pro Per-
son.

Wilfried Schmickler

Kabarettist

ARCHIVFOTO: KRUMM

Improvisieren bei der Terror-Abwehr
Die Poller-Frage bleibt Thema in der Altstadt / Immense Kosten

betont er. Doch die Prüfung
müsse sich an wesentlichen
Fragen orientieren: „Was gibt
es überhaupt für Vorgaben,
was müssen wir vorhalten,
welchen Handlungsspiel-
raum haben wir, und wie
wollen wir das zukünftig ver-
nünftig lösen?“ Die Stadtver-
waltung greift derweil zum
Standardstrohhalm: Man
müsste mal prüfen, „ob das
förderfähig wäre“. Der Alt-
stadtfonds sei angesichts der
offensichtlich hohen Kosten
sicherlich keine Option. Der
reicht nicht über ein niedri-
ges fünfstelliges Budget hi-
naus.

Euro errechnet. 2020 kam ein
neuer Kostenvoranschlag so-
gar auf 600000 Euro für drei
hydraulische Sicherheitspol-
ler. Das erklärt die Stadtspre-
cherin so: „Die höheren Kos-
ten für die Sicherheitspoller
liegen wohl vor allem darin
begründet, dass diese extrem
hohen Kräften standhalten
müssen. Daher wären sehr
tiefe und breite Fundamente
erforderlich. Je nachdem, wie
viel Platz die Fundamente be-
nötigen, ergeben sich auch
Schwierigkeiten, diese in ne-
ben den Versorgungsleitun-
gen, die in der Straße sind, zu
platzieren. Daher wurde das
Thema innerhalb der Stadt-
verwaltung nach dieser Ana-
lyse erst einmal nicht weiter
verfolgt.“
Kostenvoranschläge hin

oder her: Für CDU-Ratsherr
Michael Dregger ist der im-
mer wieder aufflammende
Wunsch nach einer Poller-Lö-
sung durchaus berechtigt
und Grund genug, die Frage
endlich abschließend zu klä-
ren. „Wir müssen das kurz-
fristig prüfen, bevor das Pflas-
ter wieder zugemacht wird“,

dem „Mensch Altstadt“-Ver-
fügungsfonds für Poller-In-
stallation verwenden.
Die Zeit drängt, wissen die

Ehrenamtlichen. Für Sigrid
Schroeder, Vorsitzende des
Altstadt-Vereins, ist es nicht
nachvollziehbar, dass jetzt,
da das erste Pflaster hochge-
nommen wird, nicht wenigs-
tens bauliche Voraussetzun-
gen für eine spätere Poller-In-
stallation geschaffen werden
können.
Auf Nachfrage unserer Zei-

tung forscht die Stadtverwal-
tung nach und kann schließ-
lich etwas zu den Abläufen
imHintergrundmitteilen. Er-
gebnis: Für drei Poller hat die

Stadt zuletzt mindestens
rund 600000 Euro kalkuliert.
Schon im Nachgang zur Bei-
ratssitzung 2018, teilt Stadt-
Sprecherin Marit Schulte-Za-
kotnik mit, habe der Fach-
dienst Verkehrsplanung und
-lenkung die Absperrmög-
lichkeiten des Altstadtbe-
reichs (zum Beispiel bei Ver-
anstaltungen) geprüft – ver-
schiedene Varianten mit un-
terschiedlicher Wirkung; al-
lerdings sei nicht jeder Poller
zur Veranstaltungssicherung
geeignet. Schulte-Zakotnik
weiter: „Dabei ist man von
drei möglichen Standorten
für die Poller auf der Wil-
helmstraße ausgegangen: ei-
ner inHöhe des Karussellplat-
zes, einer in Höhe des Alten
Rathauses und einer am
Übergang zur Werdohler
Straße / Hochstraße.“ Schon
damals habeman Kosten zwi-
schen 200000 und 400000

Sperrung von Zufahrten
leichter erfüllen zu können.
Der Beirat sprach sich ein-
stimmig dafür aus, die Stadt
möge ein Konzept aufstellen,
das Absperrmöglichkeiten
bei Festen aufzeige. Und wei-
ter: „Dabei soll untersucht
werden, an welchen Stellen
Pollertypen verschiedener
Art sinnvoll und kostenspa-
rend eingesetzt werden kön-
ne. Das Konzept soll frühzei-
tig erstellt werden, um in den
anstehenden Planungen zur
Erneuerung der Öffentlichen
Räume in 2019 berücksich-
tigt werden zu können.“
Wäre ein solches Konzept

vorgelegt und nach öffentli-
cher Diskussion endgültig
entschieden worden, würde
der Wunsch nach Poller-Ab-
sperrungen wohl nicht im-
mer wieder in Gremien auf-
tauchen, heißt es bei den Ak-
teuren. Zuletzt war’s wieder
Thema bei der Jahreshaupt-
versammlung des Altstadt-
Vereins. Da lautete der Vor-
schlag des Vereins, man kön-
ne doch den Restbetrag aus

VON SUSANNE KORNAU

Lüdenscheid – Das Protokoll
der letzten Sitzung des Alt-
stadtbeirats vom 22. Septem-
ber ist schnell fertig mit dem
Thema: „Wird es an den Zu-
fahrten zur Altstadt automa-
tische Poller geben?“ fragt
Marc Tegtmeyer vom Gastro-
Verein. „Nein“, antwortet der
Berliner Landschaftsarchi-
tekt Franz Reschke. Und er-
läutert knapp: „Aufgrund der
hohen Kosten in der Anschaf-
fung und Unterhalt wurde
sich dagegen entschieden.“
Doch wer sich wann ent-
schieden hat, wie hoch die
Kosten tatsächlich sind und
an welchen Stellen Poller
sinnvollerweise stehen und
was sie aushalten müssten –
darüber schweigt das Proto-
koll. Kein Wunder, dass das
Thema auch Jahre, nachdem
der Altstadtbeirat es 2018 auf-
brachte, nicht vom Tisch ist.
„Ich kann nicht mit Millio-

nenaufwand alles verschö-
nern und dann bei Veranstal-
tungen einen Kranwagen
dorthin stellen“, ärgert sich
Marc Tegtmeyer über die seit
ein paar Jahren notgedrun-
gen improvisierte Terror-Ab-
wehr bei Veranstaltungen.
Doch das Verfahren ist nicht
nur optisch eine Zumutung.
Privatfahrzeuge, ein Kleinbus
oder gar ein Kranwagen hät-
ten in der Vergangenheit als
„Sperre“ bei Veranstaltungen
herhalten müssen. Damit die
Fahrzeuge im Notfall schnell
bewegt werden können,
müssten die Fahrer immer in
der Nähe sein. Bei alledem
stellt sich die Frage: Ist Ter-
ror-Abwehr Privatsache?

In der Altstadtbeiratssit-
zung vor drei Jahren gab es
daher einen Vorstoß, die Si-
tuation zu verändern. Damals
schlug Harald Weidlich im
Namen des Altstadt-Vereins
vor, versenkbare oder de-
montierbare Pfosten zu in-
stallieren, um Auflagen zur

Puderzucker-Schnee und Lichterglanz – und ein strategisch platzierter Reisebus zur Terrorabwehr. FOTO: SCHWARZKOPF

Es gibt Poller mit Altstadt-Flair. Sie verhindern spontane
Fahrten durch die Gassen, mehr aber nicht. FOTO: KORNAU

Wunsch nach
einer Lösung

„Sinnvoll und
kostensparend“

Welchen
Handlungsspielraum

haben wir,
und wie

wollen wir das
zukünftig vernünftig

lösen?

Michael Dregger

CDU-Ratsherr

Wie Duplo-Steine aus Beton wirken diese Weihnachts-
markt-Poller auf dem Sternplatz. FOTO: NOUGRIGAT

Zwei Männer bedrohen Verkäufer und Kundin
Beuge hin quer verlaufende
weiße Streifen, unten links,
in Höhe des Beckens, mit ei-
nem weißen, quadratischen
Enblem. Der Täter trug eine
auffällig zerrissene, schwarze
Hose, weiße Sneaker mit
schwarzer Sohle und eine Ba-
secap. Er hatte ein Messer
und war maskiert.
.2. Täter: Männlich, 180 bis

190 cm groß. Er trug ein
schwarzes Oberteil mit wei-
ßem Schriftzug seitlich am
Arm und eine schwarze Hose
mit seitlichem, weißen Strei-
fen. Seine Haare sind kurz ge-
schnitten. Auch er hatte ein
Messer und war maskiert.
Auffällig war zudem eine
Plastiktüte von dem Geschäft
Snipes.
Hinweise zum Vorfall

nimmt die Polizei Halver un-
ter der Telefonnummer 0 23
53/9 19 90 entgegen.

abend ergebnislos. Die Poli-
zei beschreibt die Täter fol-
gendermaßen:
.1. Täter: Männlich, 180 bis

190 cm, schwarze Sweat-
shirtjacke, links am Arm zur

werden. Sie wurden jedoch
leicht verletzt und mussten
von Rettungssanitätern be-
handelt werden.
Eine Fahndung nach den

Flüchtigen verlief am Freitag-

dem Angestellten mit der
Faust ins Gesicht. Mit ihrer
Beute flüchteten sie zu Fuß in
Richtung Innenstadt.
Ins Krankenhaus musste

keines der Opfer gebracht

Halver – Die Total-Tankstelle
in Halver ist am Freitagabend
überfallen worden. Machte
die Polizei aus „ermittlungs-
taktischen Gründen“ zu-
nächst kaum Angaben zum
Tatvorgang, gibt sie jetzt
mehr bekannt und bittet um
Hilfe bei der Fahndung. Zu-
dem gibt sie nun auch eine
genaue Täterbeschreibung.
Wie die Polizei mitteilt,

hatten zwei maskierte Män-
ner die Tankstelle überfallen.
Um 22.55 Uhr betraten sie
den Verkaufsraum an der
Frankfurter Straße. Zur Tat-
zeit, kurz vor Ladenschluss
um 23 Uhr, befand sich ne-
ben einem Angestellten auch
eine Kundin in dem Raum.
Die Täter bedrohten ihre Op-
fer mit Messern und forder-
ten Bargeld. Um seinen For-
derungen Nachdruck zu ver-
leihen, schlug einer der Täter

In dieser Tankstelle geschah der Überfall. FOTO: KLMÜPER
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Lüdenscheid – „Deutschland
hat gewählt. Die Parteien
verhandeln nun über eine
neue Regierung und damit
über die Politik der kom-
menden Jahre – mit Auswir-
kungen, die über dieses
Jahrzehnt hinausgehen“,
heißt es in einer Mitteilung
der IG Metall. Die Gewerk-
schaft nimmt dies zum An-
lass, bundesweit zu einem
dezentralen Aktionstag auf-
zurufen. Am Freitag, 29. Ok-
tober, demonstrieren die
Metallerinnen und Metaller
in Deutschland unter dem
Motto „Fairwandel“ dafür,
dass Deutschland ein sozial-
ökologisches Industrieland
wird.

Lüdenscheideinervon
vier NRW-Standorten

In Nordrhein-Westfalen
finden an diesem Tag vier
Kundgebungen statt. Neben
Köln, Duisburg und Biele-
feld ist laut IG Metall auch
Lüdenscheid als Veranstal-
tungsort vorgesehen. Die
Demonstration soll um 11
Uhr auf dem Schützenplatz
am Loh beginnen. Als
Hauptrednerin werde Irene
Schulz, Mitglied des Ge-
schäftsführendenVorstands
der IG Metall in Frankfurt,
erwartet. Der Veranstal-
tungsort in Lüdenscheid ist
für die IGMetall von histori-
scher Bedeutung, denn in
der Schützenhalle wurde sie
auf dem Vereinigungsver-
bandstag 1948 gegründet.
„Wir müssen nun von der

Vergangenheit die Brücke
in die Zukunft schlagen“, er-
klärt Torsten Kasubke, Ers-
ter Bevollmächtigter der IG
Metall Märkischer Kreis.
„Der ökologische Wandel
kann nur gelingen, wenn er
unter den Bedingungen
stattfindet, die wir zum Teil
mit Zukunftstarifverträgen
in der Industrie organisie-
ren – zum Beispiel mit gu-
ten Gehältern, angemesse-
nen Arbeitszeiten und Ar-
beitsplatzsicherheit. Aber
auch die Politik ist in die
Pflicht zu nehmen. Ein
Wandel kann nur mit den
Arbeitnehmern und deren
berechtigten Interessen ge-
meinsam gelingen. Deswe-
gen wollen wir am 29. Okto-
ber Druck auf die Ampel-
Verhandlungen in Berlin
machen.“

Fabian Ferber, Zweiter Be-
vollmächtigter der IGMetall
Märkischer Kreis, ergänzt:
„Wir leben in einer Indus-
trieregion im Grünen. Wir
müssen Industrieregion
bleiben, damit auch künfti-
ge Generationen sich hier
ein schönes Leben leisten
können. Darum muss der
Wandel von der ‚Industrie-
region im Grünen‘ zur ‚grü-
nen Industrieregion‘ mit zu-
kunftsträchtigen Arbeits-
plätzen gelingen. Dafür
müssen Politik und Wirt-
schaft die Weichen stellen,
qualifizieren und in die Zu-
kunft investieren. Wir wol-
len den sozial-ökologischen
Wandel.“ Die IG Metall lädt
alle Unterstützerinnen und
Unterstützer zur Teilnahme
an der Kundgebung ein.

IG Metall ruft zu
Aktionstag am
29. Oktober auf

Ein Wandel kann
nur mit den

Arbeitnehmern und
deren berechtigten

Interessen gemeinsam
gelingen.

Torsten Kasubke

Erster Bevollmächtigter der

IG Metall Märkischer Kreis

Rassismus oder Missverständnis?
Vorfall im Schienenersatzverkehr am Bahnhof sorgt für Wirbel

die Diskussion eingegriffen
habe. In diesem Zusammen-
hang habe der Busfahrer auf
seine arabische Abstammung
verwiesen, um damit zu be-
kräftigen, dass es ihm nicht
umdieHautfarbe der Frau ge-
he. „Der Fahrer betont, dass
es ihm lediglich um die siche-
re Beförderung des Kindes ge-
gangen sei“, erklärte Abellio-
Sprecher Dietrich.
Am Ende war also alles

wohl ein Missverständnis,
hervorgerufen durch Sprach-
barrieren. Für Abellio jeden-
falls stehe der Fahrgast im
Mittelpunkt, betonte Die-
trich. „Selbstverständlich hat
Rassismus oder jegliche ande-
re Diskriminierung im Um-
gang mit den Fahrgästen kei-
nen Platz. Das gilt auch für
die von uns beauftragten Un-
ternehmen. Bei Beschwerden
gehen wir dem Fall nach, das
ist auch hier geschehen.“

Auch sei der von der Leserin
geschilderte Vorfall bei Abel-
lio bereits bekannt. „Uns liegt
eine Stellungnahme des Un-
ternehmens vor, die den Vor-
fall in einem deutlich ande-
ren Licht zeigt“, teilte Die-
trich mit. Der Busfahrer habe
den Vorfall noch am selben
Tag dem Unternehmen ge-
meldet und aus dessen Sicht
glaubwürdig erklärt.
Demzufolge ging es in der

Diskussion mit dem Fahrgast
um die Sicherung des Kindes
während der Busfahrt, da die
Frau das Kind auf dem Rü-
cken getragen habe, so wie
auch die Zeugin geschildert
habe. Da die Frau nach Aussa-
ge des Fahrers sehr aufbrau-
send reagiert habe, habe er
ihr mehrfach beteuert, dass
seine Bedenken nichtsmit ih-
rer Hautfarbe zu tun haben.
Das habe er auch dem ande-
ren Fahrgast erläutert, der in

cke ersetzt, weil die Bahn-
strecke aufgrund von Hoch-
wasserschäden noch nicht
wieder befahren werden
kann.Mit diesemSchienener-
satzverkehr hat das Bahnver-
kehrsunternehmen Abellio,
dessen Züge normalerweise
zwischen Siegen und Hagen
pendeln, ein Busunterneh-
men aus demHochsauerland-
kreis beauftragt. Dieses Un-
ternehmen ist auch Partner-
unternehmen von Flixbus
und setzt die grünen Busse
mit der Aufschrift des Fern-
busunternehmens im Schie-
nenersatzverkehr ein.
Abellio-Sprecher Dr. Stefan

Dietrich bestätigte nun auf
Nachfrage, dass der betref-
fende Bus, an dem sich der
Vorfall ereignet haben soll,
tatsächlich im Auftrag von
Abellio unterwegs gewesen
ist, um Fahrgäste zum Hage-
ner Bahnhof zu befördern.

plan ist?
Die zweite Frage kann Se-

bastian Meyer, Pressespre-
cher von Flixbus, relativ
schnell beantworten. „Da vie-
le unserer Partnerunterneh-
men neben dem Fernlinien-
betrieb für Flixbus auch ande-
re Tätigkeitsbereiche haben –
etwa ÖPNV, Schienenersatz-
verkehr oder Charterbusse –
können grüne Flixbusse ver-
einzelt auch jenseits des Lini-
enbetriebs und ohne Beauf-
tragung von Flixbus unter-
wegs sein. Es kann sich bei
dem Vorfall um einen sol-
chen Bus gehandelt haben.“
Mit anderen Worten: Nicht
jeder Bus, auf dem der
Schriftzug von Flixbus zu se-
hen, ist auch im Auftrag von
Flixbus unterwegs.
Die Spur führt also in den

Busverkehr, der seit rund
drei Monaten den Zugver-
kehr auf der Ruhr-Sieg-Stre-

VON VOLKER GRIESE

Werdohl – War es tatsächlich
eine rassistische Diskriminie-
rung oder nur ein großes
Missverständnis? Auf jeden
Fall hat ein Vorfall, der sich
an einem Bus vor dem Wer-
dohler Bahnhof ereignet hat,
für viel Wirbel gesorgt.
Was war passiert? Eine Le-

serin meldete sich in der Re-
daktion und berichtete da-
von,wie der Fahrer eines Flix-
busses an der Haltestelle vor
dem Bahnhof einer Frau mit
schwarzer Hautfarbe die Mit-
nahme verweigert habe. Die

Frau habe ihr Kind auf dem
Rücken getragen und eine
Art Buggy, einen zusammen-
faltbaren Kinderwagen, dabei
gehabt. Der Frau sei wegen
ihrer Hautfarbe und wegen
der ihres Kindes die Mitfahrt
im Bus verweigert worden,
berichtete die Leserin. Das
habe auch ein weiterer Zeu-
ge, der ihr allerdings nicht
bekannt sei, so mitbekom-
men.
Was steckt hinter diesem

Vorgang, der in dieser Schil-
derung schlichtweg unglaub-
lich erscheint? Was hat über-
haupt ein Flixbus an der Hal-
testelle zu suchen, obwohl
Werdohl nachweislich keine
Haltstelle im Flixbus-Fahr-

Selbstverständlich
hat Rassismus oder

jegliche andere
Diskriminierung im

Umgang mit
den Fahrgästen

keinen Platz.

Dr. Stefan Dietrich

Abellio-Sprecher

Ein Flixbus ist derzeit kein seltener Anblick am Werdohler Bahnhof. Die grünen Busse sind aber nicht im Auftrag des Fern-
busunternehmens unterwegs, sondern im Schienenersatzverkehr. An einem dieser Busse kam es jetzt zu einem Zwi-
schenfall. FOTO: GRIESE

Der nächste Laden schließt
Parfümerie Aurel wollte sich verkleinern und gibt jetzt ganz auf

den mit. Das Team der Parfü-
merie Aurel habe sehr inten-
siv versucht, diesem Trend
durch zahlreiche Aktionen
und ein attraktives Sortiment
entgegenzuwirken. „Wir
schaffen das“ sei der Leit-
spruch im Team gewesen, be-
richtete Eiden von der Stim-
mung. Der Räumungsverkauf
beginnt am 8. November und
wird vor Weihnachten en-
den. Alle Geschenkgutschei-
ne können auch nach Schlie-
ßung der Filiale in Werdohl
in den verbleibenden elf Ver-
kaufsstellen eingelöst wer-
den – so zum Beispiel in Plet-
tenberg.
Das Ende der Aurel-Filiale

ist die fünfte Schließung ei-
nes Einzelhandelsgeschäfts,
seitdem das WK-Warenhaus
mit dem angeschlossenen
Quick-Schuh-Geschäft im
Sommer 2020 geschlossen
hat. Danach folgten das Re-
formhaus Hardt und das
Schuh- und Sporthaus Bathe
(beide im Oktober 2020) so-
wie das Modegeschäft Chica-
Style (Dezember 2020). Das
Schuhgeschäft Brockhaus
wollte eigentlich auch bereits
im Oktober 2020 schließen,
konnte dann aber wegen der
angeordneten Ladenschlie-
ßung während der Corona-
Pandemie seine Restbestände
nicht mehr verkaufen und
öffnete nach dem Lockdown
noch einmal bis September
2021.

„Leider scheiterten diese Pla-
nungen, sodass nun die Filia-
le am Jahresende geschlossen
wird“, erklärte Eiden.
Der Niedergang des Wer-

dohler Einzelhandels in den
vergangenen zwei Jahren hat
ganz offensichtlich seinen
Teil zu dieser Geschäfts-
schließung beigetragen. Die
Frequenz in der Fußgänger-
zone habe im Laufe der Zeit
extrem nachgelassen, teilte
Rainer Eidenmit und verwies
darauf, dass zuletzt immer
mehr Geschäfte geschlossen
hätten. Eiden: „Seit Schlie-
ßung des WK Warenhauses
und des Schuhgeschäftes
Brockhaus finden immer we-
niger Passanten den Weg
zum Shoppen in die Innen-
stadt.“
Diese Entwicklung sei

durch die Lockdowns wäh-
rend der Corona-Pandemie
noch einmal verstärkt wor-
den. „Diese Entwicklungwur-
de auch von denMitarbeitern
der Filiale inWerdohl nahezu
täglich beobachtet“, teilte Ei-

VON VOLKER GRIESE

Werdohl – Die Schließungs-
welle im Werdohler Einzel-
handel geht weiter: Dem-
nächst schließt auch die Filia-
le der Parfümerie Aurel an
der Freiheitstraße. Das hat
die Inhaberfamilie am Mon-
tag in einer Pressemitteilung
öffentlich gemacht.
Gerüchte um eine Schlie-

ßung der Aurel-Filiale hatte
es in den vergangenen Mona-
ten immer wieder gegeben.
Die Inhaber hatten sie aber
jedes Mal als grundlos zu-
rückgewiesen, über eine
Schließung des Geschäftes in
Werdohlwerde nicht nachge-
dacht.
Am Montag hat das Famili-

enunternehmen, das in drit-
ter Generation seit 1994 von
dem Diplom-Kaufmann Rai-
ner Eiden geführt wird, nun
mitgeteilt, dass die seit 2002
bestehende Filiale in Wer-
dohl am 31. Dezember für
immer schließen werde.
„Diese Entscheidung ist der
Inhaberfamilie nicht leicht-
gefallen, war aber alternativ-
los, da kein neuer Mietver-
trag über eine reduzierte Flä-
che abgeschlossen werden
konnte“, heißt es in der Mit-
teilung. Ab Januar 2021 sollte
die aus zwei Teilen bestehen-
de Fläche auf den linken Teil
reduziert werden, um so mit
reduzierter Fläche und Kos-
ten durchstarten zu können.

Die Aurel-Filiale an der Ecke Freiheitstraße/Eggenpfad
ist das nächste Geschäft, das schließt. FOTO: GRIESE

Seit Schließung des
WK Warenhauses

finden immer weniger
Passanten den Weg in

die Innenstadt.

Rainer Eiden,

Geschäftsführer der

Aurel Parfümerie

Ausstellung:
Alte Meister
neu gesehen

Werdohl/Altenhundem – Ale-
xander Kurt beschäftigt sich
in seinem Haus in Werdohl,
wo ermit seiner Frau und sei-
nem Sohn lebt, fast aus-
schließlich mit künstleri-
schen Dingen. Die Kultur des
Reparierens und Erhaltens ist
ihm sehr wichtig. Die Kennt-
nisse aus seiner Tischlerlehre
sind ihm beim fachgerechten
Restaurieren von alten Mö-
beln, oft alten Erbstücken,
die bis in die Urgroßelternge-
neration reichen, von un-
schätzbarem Wert. Selbst ge-
malte Bilder runden dabei
das Gesamtbild des lebendi-
gen und funktionierenden
Museums ab.
Jetzt kommen die künstle-

rischen Talente des Gymnasi-
allehrers in einer Ausstellung
an der Volksbank Bigge Len-
ne in Altenhundem voll zur
Geltung. Es handelt sich bei
den ausgestellten Werken
um Übungen nach „alten
Meistern“, wobei die histori-
schen Bildvorlagen nicht ein-
fach übernommen, sondern
verändert worden sind, um
eine neue Bildwirkung zu er-
zielen. Vom Acryl- und Ölbild
bis zur Federzeichnung ist al-
les vertreten. Besonders er-
wähnenswert ist das Bild mit
dem Titel „Krempel im
Kunsttempel“, das abstrahie-
rend Bezüge zu Gegenstän-
den im Kunsttempel des
Gymnasiums der Stadt Len-
nestadt herstellt.
Birgitta Pieters, Schulleite-

rin des Gymnasiums in Len-
nestadt, zeigt sich erfreut
über die außerunterrichtli-
chen Interessen des Kollegen
aus Werdohl: „Seine Liebe
zur Kunst und alten Dingen,
macht vor unserer Schule
nicht halt. Verschiedene
Kunstwerke aus seiner Hand,
aber natürlich auch Kunst-
werke von seinen Schülerin-
nen und Schülern, schmü-
cken unsere Schule. Ein sol-
cher Kollege stellt eine hohe
Motivation für unsere Nach-
wuchskünstler dar, selber
mit Farbe und Pinsel aktiv zu
werden!“
Die Werke des Werdohler

Künstlers sind ab sofort und
bis Dezember im Kunstfens-
ter der Volksbank Bigge-Len-
ne an der Hundemstraße in
Altenhundem zu sehen.

Der Werdohler Künstler Ale-
xander Kurt stellt einige sei-
ner Bilder jetzt in Altenhun-
dem aus. FOTO: KALBFLEISCH

Zehn Prozent
waren zu schnell

Balve-Volkringhausen – Etwa
jeder zehnte Verkehrsteil-
nehmer fährt auf der Mende-
ner Straße in Volkringhausen
zu schnell. Das zumindest ist
das Ergebnis einer Kontrolle,
die Mitarbeiter des Netz-
werks Geschwindigkeit von
Polizei und Märkischem
Kreis am Samstagvormittag
durchführten. Zwischen 9
und 11.45 Uhr wurden auf
der Bundesstraße 515 insge-
samt 710 Fahrzeuge gemes-
sen. 68 Fahrzeugführer hiel-
ten sich nicht an das Tempo-
limit von 50 km/h innerorts.
In 67 Fällen wird deshalb je-
weils ein Verwarngeld fällig.
Der Geschwindigkeitsspit-

zenreiter des Tages, ein Auto-
fahrer aus dem Kreisgebiet,
wurde mit 74 Stundenkilo-
metern geblitzt. Er muss mit
einer Anzeige samt Bußgeld
rechnen.



Arthrose

Unser Rücken ist durchzogen von unzähligen Ner-

venbahnen, die sich in einem feinen Netz vom

Rückenmark über den gesamten Rücken spannen.

Ist ein Rückennerv gereizt oder entzündet, ver-

krampft sich die umgebende Muskulatur und

führt zu Schmerzen. Das pflanzliche Lumbagil

setzt gezielt an dieser Schmerzursache an, dem

gereizten Nerv. Dank der Tropfenform erfolgt

die Wirkstoffaufnahme bereits über die

Mundschleimhaut – die Wirkung kann

sich so schnell im Körper ent-

falten.

Behandlung der

SCHMERZURSACHE

D
ank modernster For-

schung kommt Cannabis

heute in verschiedenen

Bereichen zum Einsatz. Dabei

sind nicht alle Präparate gleich

empfehlenswert. Patienten

sollten daher stets auf geprüf-

te Präparate aus der Apotheke

setzen. Aktuell begeistert ein

einzigartiger hochdosierter-

Cannabis-Extrakt Experten und

Verwender gleichermaßen. Die

Anwenderzufriedenheit liegt

bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt

wird aus der Pflanze Cannabis

sativa gewonnen und ist in der

Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-

me hochwertig aufbereitet. Das

Präparat erfüllt die höchsten

Anforderungen an Qualität und

Reinheit und ist rezeptfrei in allen

Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

speziell aufbereiteten Arznei-
stoff der potenten Heilpflanze
Aconitum napellus und ist sogar
zur gezielten Behandlung von
Ischias-Schmerzen zugelassen.
Dank Tropfenform erfolgt die
Wirkstoffaufnahme bereits über
die Mundschleimhaut – die Wir-
kung kann sich schnell entfalten.
Das pflanzliche Arzneimittel hat
keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaften Anwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist einNerv
gereizt oder entzündet, verkrampft
sich die umgebende Muskulatur
und führt zu Schmerzen (bekannt:
Ischiasnerv). Herkömmliche che-
mische Schmerzmittel helfen
kaum, wie Mediziner der Deut-
schenGesellschaft für Neurologie
bestätigen, da sie nicht gegen
die ursächliche Reizung der Rü-
ckennerven wirken. Hier setzt
ein rezeptfreies Arzneimittel
aus Deutschland an (Lumbagil,
rezeptfrei, Apotheke). Lumbagil
wurde zur gezielten Behandlung
schmerzhafter Nervenerkran-
kungen imRücken entwickelt und
setzt damit gezielt an der Ursache
an. Die Rücken-Medizin verdankt
seine einzigartigeWirkung einem

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil können

akute und chronische Rücken-

schmerzen wirksam gelindert

werden.1 Fragen Sie in Ihrer

Apotheke nach Lumbagil.

Eine wirksame pflanzliche
Tablette gibt Millionen
Betroffenenmit Gelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung.Wissenschaftler haben
beobachtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

DieMediziner undPatientenwaren
begeistert. Basis des unter-

suchten Wirkstoffs

ist ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3 Im
Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung
(z.B. Magengeschwüre, Blut-

hochdruck) häufig n icht
empfehlenswert. Harpagophy-
tum-Arzneimittel hingegen sind
gut verträglich – in einer wissen-
schaftlichen Übersichtsarbeit
zeigten mehr als 97% aller An-
wender keine Nebenwirkungen.4

Da der Wirkstoff zudem keine

Wechselwirkungen mit anderen
Arzneimitteln aufweist, kann er
auch als Langzeittherapie ein-
gesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzieren und die Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT

kann helfen, Gelenkschmerzen

zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in

Ihrer Apotheke nachGelencium

EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:

75 Tabletten: PZN 16236733

150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke

Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.dewww.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

TausendezufriedenePatienten

in Deutschland konnten bereits

von Gelencium EXTRACT profitie-

ren.DreiGründesprechenfürdiesenErfolg:die

spürbare Linderung der Gelenkbeschwerden2,
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träglichkeit4. Kein Wunder, dass Gelencium
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Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960 mg. Bei Gelencium
EXTRACT beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP
Monographs. 2nd Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext:GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mgTeufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendungbei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützendenBehandlungbei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken undNebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH•Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut
fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.
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Chronische Rückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kann helfen1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE
** Marktforschung, N = 53
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ABFLUSSREINIGUNG UND TV-KAMERA-UNTERSUCHUNG

Neumann, Unterm Bahndamm 8, 58849 Herscheid,
Telefon 02357/28 81 oder 0172/9430942

ANTRIEBE FÜR ROLLLÄDEN, ROLLTORE,
SEKTIONALTORE + MARKISEN

Gebr. Weigt oHG
Im Wiesental 18, 58513 Lüdenscheid, Telefon 02351/50144

Meister e.K., Rummenohler Straße 30, 58091 Hagen,
Telefon (02337) 441, Telefax (02337) 590

AUTOMOBILE

Autohaus Berger KG
Brachtenbecker Weg 124, 58762 Altena, Telefon 02352/25074

AUTOREPARATUREN

ASS Auto Service Stübner
Bachstraße 90, 58762 Altena, Telefon 02352/25021

BAUEN

Gerzmann Bau
Innenputz /Außenputz Arbeiten / Hochbau /Trockenbau
Überm Trimpop 8, 58762 Altena, Telefon 0177/7736735

BESCHRIFTUNGEN

Gebr. Weigt oHG
Im Wiesental 18, 58513 Lüdenscheid, Telefon 02351/50144

BESTATTUNGEN

Bestattungsunternehmen Gustav Draheim
Nettestraße 59, 58762 Altena, Telefon 02352/22331

Bestattungsinstitut Helmut Kruse
Ehrenmalstraße 11, 58769 Nachrodt-Wiblingwerde,
Telefon 02352/3940, www.kruse-bestattungen.de

DACKDECKER

Jochem Kranz GmbH
Humboldtstraße 22, 58762 Altena, Telefon 02352/23070

Meletios Marmaridis – Dachdeckermeister –
Auf dem Steinstück 11, 58769 Nachrodt, Telefon 02352/21985

Dirk von Ohle GmbH & Co. KG, Bedachungen
Brachtenbecker Weg 58, 58762 Altena, Telefon 02352/25880

ELEKTROINSTALLATIONEN, HEIZUNGEN

Elektro Orth, Rahmedestraße 22–24, 58762 Altena,
Telefon 02352/952914

FAHRSCHULE

Fahrschule Kreisel
Lennestraße 30, 58762 Altena, Telefon 02352/3369991
und Hagener Straße 87, 58769 Nachrodt, www.fahrschule-altena.de

FENSTERREPARATUREN

Gebr. Weigt oHG, Im Wiesental 18, 58513 Lüdenscheid,
Telefon 02351/50144, Fax 56621

FENSTER UND TÜREN
Bauelemente Peter Lipinski
Heedfelder Straße 18, 58509 Lüdenscheid, Telefon 02351/38336

Gebr. Weigt oHG, Im Wiesental 18, 58513 Lüdenscheid,
Telefon 02351/50144, Fax 56621

Klaus J. Schneider, Ringstraße 17, 58091 Hagen-Rummenohl
Telefon 02337/4826115, Fax 4826116

FERNSEH- UND RUNDFUNKGERÄTE/REPARATUREN
Radio Schmitz, Kirchstraße 22, 58762 Altena, Telefon 02352/23285

FEUERLÖSCHER-PRÜF- UND -FÜLLDIENST
Klein-Übbing GmbH, Freisenbergstraße 39, 58513 Lüdenscheid,
Telefon 02351/9856100

FLIESEN
Fliesen Schmale, Freiherr-vom-Stein-Straße 28, 58511 Lüdenscheid
Telefon 02351/916880

Fliesenfachgeschäft Kreuder, Altenaer Straße 21, 58769 Nachrodt
Telefon 02352/30936

GARAGENTORE
Gebr. Weigt oHG, Im Wiesental 18, Lüdenscheid,
Telefon 02351/50144, Fax 56621, novoferm Fachhändler

GARTENGESTALTUNG UND -PFLEGE
Garten- und Landschaftsbau Altrogge, Rosenweg 27,
58579 Schalksmühle, Telefon 02351/50959, staatl. gepr. Techniker

Gartengestaltung Baginski GmbH, Meisterbetrieb,
58507 Lüdenscheid, Telefon 02351/13922 oder Handy 0171/4106887

GEBÄUDEREINIGUNG
Borchert Cleaning Gebäudeservice GmbH
Hueckstraße 6, 58511 Lüdenscheid,
Telefon 02351/6757251, Fax 6757253, www.borchert-cleaning.de

Eichenauer Gebäudeservice GmbH
Kirchstraße 1, 58515 Lüdenscheid, Telefon 02351/939888, Fax 9398877

GebäudeService Kopatz GmbH, Rahmedestraße 142 a, 58762 Altena,
Telefon 02352/540360, Fax 0 23 52/540361-7

GRABGESTALTUNG UND -PFLEGE
Gärtnerei H. Kissing (Inh. Dirk Müller)
Vogelbergersiepen 11, 58513 Lüdenscheid, Telefon 02351/953067

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
Solarczyk + Preisler
Noltestraße 10, 58511 Lüdenscheid, Telefon 02351/42050

KABEL- UND SAT-ANLAGEN
Radio Schmitz, Kirchstraße 22, 58762 Altena, Telefon 02352/23285

KAFFEERÖSTEREI
Kaffee Kultur, Corneliusstraße 2, 58511 Lüdenscheid,
Telefon 02351/911515, www.kaffeekultur.de

KAFFEESPEZIALITÄTEN
Kaffee Kultur, Corneliusstraße 2, 58511 Lüdenscheid,
Telefon 02351/911515, www.kaffeekultur.de

CA Vending Krugmann GmbH & Co. KG
Immecker Straße 6, 58540 Meinerzhagen
Telefon 02354/92430, www.cavending-krugmann.de

LKW-FAHRZEUGPLANEN/
GABELSTAPLERPLANEN/BOOTSPLANEN
Gebr. Weigt oHG, Im Wiesental 18, 58513 Lüdenscheid,
Telefon 02351/50144, Fax 56621

MALER UND LACKIERER
Malerbetrieb Paul Resch jun.
Ackerstraße 16 a, 58762 Altena, Telefon 02352/51266

MÖBELTRANSPORTE
Die Umzugsengel, Inh. Michael Wörn, Honseler Straße 11,
58511 Lüdenscheid, Telefon 02351/85818

Solarczyk + Preisler, Noltestraße 10, 58511 Lüdenscheid,
Telefon 02351/42050

NÄHEN
Gebr. Weigt oHG, Im Wiesental 18, 58513 Lüdenscheid,
Telefon 02351/50144, Fax 56621

NORDISCHE MÖBEL, KAMINÖFEN
Massives Wohnen Schulte
Im Olpendahl 62, 58507 Lüdenscheid, Telefon 02351/5999

PARKETT
Parkett Wagner Bodendesign
Honseler Bruch 28, 58511 Lüdenscheid, Telefon 02351/27884

RAUMAUSSTATTER
Bartels Raumausstattung, Lennestraße 64 a, 58762 Altena,
Telefon 02352/22825, Fax 26601, www.gardinen-bartels.de

Gardinen TT-Markt, Werdohler Straße 174, 58762 Altena,
Telefon 02352/2801, www.tt-markt-altena.de

REISEBÜROS
HOLIDAY LAND – Reisebüro Rohe
Lennestraße 52, 58762 Altena, Telefon 02352/25152

ROLLLÄDEN UND MARKISEN – ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR
Gebr. Weigt oHG, Im Wiesental 18, 58513 Lüdenscheid,
Telefon 02351/50144, markilux Fachhändler

SCHAUMSTOFFE
Schaumstoff-Center
Im Olpendahl 62, 58507 Lüdenscheid, Telefon 02351/5999

SCHLÜSSEL- UND SCHILDERDIENST
Zetzmann & Bröer, Inh. Friederike Haar, Lennestraße 36,
58762 Altena, Telefon 02352/22987, Fax 24647

TEPPICHVERLEGUNG
Teppichboden und Tapeten TT-Markt
Werdohler Straße 174, 58762 Altena, Telefon 02352/2801,
www.tt-markt-altena.de

TORE, GARAGEN-, SEKTIONAL- UND ROLLTORE
Gebr. Weigt oHG, Im Wiesental 18, 58513 Lüdenscheid,
Telefon 02351/50144, novoferm Fachhändler

Meister e.K., Rummenohler Straße 30, 58091 Hagen,
Telefon 02337/441, Fax 02337/590

Möchten Sie Ihren Branchenplatz eintragen?
Kirsten Schwiesau / Telefon 02351/158-239 · Fax 02351/158-331 / kirsten.schwiesau@mzv.net

Aktuelles Branchen-ABC
Fachleute für Leistung und Qualität
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ben, auch wenn es nicht
klappte. Niko Reislöhner sagt
sogar in dem Buch: „Ich wür-
de alles nochmal ganz genau-
so machen.“

Buch und Hörspiel
Ronald Reng, „Der große
Traum“, Piper, 524 Seiten,
22 Euro
Su Turhan: „FC Bayern Team
Campus“, Leonine Studios,
circa 48 Min., ab 6 Jahren

die Fußballer regelmäßig be-
sucht, Nachrichten hin und
her geschrieben und telefo-
niert. Wem traute er damals
ammeisten zu?
„Meine Einschätzung hat

sich ständig geändert“, erin-
nert er sich. Ob es jemand
zum Fußball-Profi schafft
oder nicht, hängt von vielen
Dingen ab. „Das erste ist na-
türlich Talent“, sagt Ronald
Reng. Fleiß und hartes Trai-
ning gehören auch dazu. Der
Autor Su Turhan fügt hinzu:
„Wenn der Körper das nicht
mitmacht, wird es schwie-
rig.“
Eine andere Sache wird oft

vergessen: das Glück. Bleibt
man ohne größere Verletzun-
gen? Ist man zur richtigen
Zeit beim richtigen Verein?
Kommtmanmit demTrainer
zurecht? „Du musst damit
fertig werden, dass es viele
Ungerechtigkeiten gibt“, sagt
Ronald Reng. Fotios Katidis
und Niko Reislöhner sind
froh, dass sie es probiert ha-

Holprige Wege und große Träume

gendliche schon sehr erfolg-
reich. Zum Fußball-Profi hat
es aber nur einer geschafft.
Marius Wolf spielt heute in
der Bundesliga für den Ver-
ein Borussia Dortmund. Für
Fotios Katidis und Niko Reis-
löhner hat es nicht gereicht.
Sie haben ihren Traum aufge-
geben. Niko Reislöhner arbei-
tet heute als Fliesenleger, Fo-
tios Katidis macht einen Bü-
ro-Job.

Geschrieben hat das Buch
der Fußball-Kenner Ronald
Reng. Als er die drei Fußbal-
ler kennenlernte, war noch
nicht abzusehen, was aus ih-
nen wird. Mehr als neun Jah-
re ist das her. Seitdem hat er

Einmal in der Bundesliga
spielen: Davon träumen
viele junge Fußballer. Am
Ende schaffen es nur weni-
ge. Ein Buch und ein Hör-
spiel zeigen, wie spannend
und anstrengend der Weg
zum Profi sein kann.

Lucki, Can und Nils haben ei-
nen großen Traum. Sie wol-
len Fußball-Profis werden.
Dabei sind sie ihrem Traum
schon ganz schön nahe ge-
kommen, viel näher als die
meisten anderen jungen Fuß-
baller in Deutschland. Denn
Lucki, Can undNils spielen in
der U15-Mannschaft des FC
Bayern München. Um diese
Geschichte geht es in dem
neuen Hörspiel „FC Bayern
Team Campus“. Lucki, Can
und Nils gibt es also nicht
wirklich. Trotzdem erfährst
du beim Hören einiges darü-
ber, wie das Fußballer-Leben
beim erfolgreichen FC Bay-
ern ungefähr abläuft.
Ausgedacht hat sich die Ge-

schichte der Autor Su Tur-
han. Vorher hat er viel Zeit
auf dem Gelände des FC Bay-
ern verbracht und jede Men-
ge Gespräche geführt. „Die
Jungs auf dem Campus sind
alle sehr fokussiert“, erzählt
er. Es werde viel Teamgeist
gefordert. Superstars wie Ro-
bert Lewandowski oder Tho-
mas Müller werden am Ende
nur die wenigsten.
Das zeigt ein anderes Buch,

das vor Kurzem herausge-
kommen ist. Es heißt „Der
große Traum – Drei Jungs
wollen in die Bundesliga“. In
den Hauptrollen: Marius, Ni-
ko und Fotios. Im Unter-
schied zum Hörbuch gibt es
die drei aus dem Buch tat-
sächlich. Mit vollen Namen
heißen sie Marius Wolf, Fo-
tios Katidis und Niko Reislöh-
ner. Auch sie waren als Ju-

Viele junge Fußballer träumen davon, er hat es geschafft: Marius Wolf kickt in der Bun-
desliga. FOTO: DAVID INDERLIED/DPA

Ich würde alles
noch mal ganz

genauso machen.

Niko Reislöhner

wurde nicht zum Fußball-Profi

Wenn Lehrer ein Diktat schreiben
dass der Unterricht in der
nächsten Zeit mal weniger
streng sein wird. Noten be-
kommen die Lehrer für das
Diktat übrigens nicht. Es gibt
Urkunden und Preise.

sie ihre Muttersprache ken-
nen, also Russisch. Die Lehrer
sollten bei dem Diktat auch
sehen, wie sich Schüler in
solch einer Situation fühlen.
Vielleicht trägt das dazu bei,

Sie hatten sich freiwillig da-
für gemeldet. Den Text las
ein Mann von einem Theater
vor. Das Thema hieß: Wie
Kinder denken. Die Lehrer
sollten dabei testen, wie gut

Hauptstadt Moskau. Weil
sich in Russland derzeit viele
Menschenmit demCoronavi-
rus anstecken, durften die
Lehrer und Lehrerinnen zu
Hause das Diktat schreiben.

In Russland haben mal nicht
Schüler ein Diktat schreiben
müssen, sondern Lehrer.
Mehr als 7000 machten am
Wochenende mit. Das
schrieb eine Zeitung in der

HÖRBUCH-TIPP

Ziegenmilch für ein Faultier-Baby
Glück. Weil sie bei ihrer Ma-
ma nicht getrunken hat, füt-
tert nun eine Tierpflegerin
das Faultier-Baby regelmäßig
mit Ziegenmilch. Sie nimmt
Lele sogar mit nach Hause.
Das junge Faultier-Mäd-

chen sei auf einem guten
Weg, heißt es aus dem Zoo.

Eigentlich hätte Lele nämlich
noch einen Zwilling gehabt.
Doch der hat die Geburt nicht
überlebt. Faultier-Mamas
können nur ein Jungtier ver-
sorgen. Daher sind Zwillinge
bei Faultieren auch äußerst
selten, sagte der ZooDresden.
Aber die kleine Lele hatte

Lele legt an Gewicht zu. Das
ist gut, denn das kleine Faul-
tier-Baby hat bei seiner Ge-
burt nur sehr wenig gewo-
gen.
Lele ist im September im

Zoo der Stadt Dresden gebo-
ren worden. Ihre Geburt war
jedoch alles andere als leicht.

Lele wird von Pflegerin Nicole Brzoska aufgezogen.
FOTO: ANKE WOLTEN-THOM/ZOO DRESDEN/DPA a) ein Deckname

b) ein Virus
c) ein Spion

Was ist ein
Pseudonym?

QUIZFRAGE

Ein Park
zum Gruseln
Er hat grünes Fell, lebt in ei-
ner Berghöhle und mag
Weihnachten überhaupt
nicht: der Grinch. In dem la-
teinamerikanischen Land Ko-
lumbien ist der Grinch gera-
de mit gruseligen Clowns
und grinsenden Skeletten
unterwegs. Wo genau? In ei-
nem riesigen Freizeitpark, ei-
ner Art Grusel-Jahrmarkt. In
Shows und Grusel-Häusern
jagen die Darstellerinnen
und Darsteller den Besu-
chern einen ordentlichen
Schrecken ein. In einem ver-
lassenen Dorf treiben sogar
Zombies ihr Unwesen. Das
Festival hat schon in drei la-
teinamerikanischen Ländern
stattgefunden. In der Stadt
Bogotá geht es noch bis zum
6. November.

FOTO: IVAN VALENCIA/AP/DPA

Wenige werden Profi

SCHWIERIGER WEG

Der Weg zum Fußball-Profi
verläuft selten steil nach
oben. Bei dem einen Trainer
sitzt man ständig auf der Er-
satzbank, beim nächsten
läuft es plötzlich wie ge-
schmiert. Nur selten scheint
bei jungen Fußballern alles
nach Plan zu laufen. „Timo
Werner ist so einer“, sagt Ro-
nald Reng. „Der Weg ging
ständig nach oben.“ Sein ers-
tes Bundesliga-Spiel machte
Timo Werner für den VfB
Stuttgart. Danach schoss er
jede Menge Tore für RB Leip-
zig. Heute spielt der Stürmer
für einen der besten Vereine
der Welt: den FC Chelsea in
Großbritanniens Hauptstadt
London. Viele Fußballer wer-
den im Alter zwischen 18 und
20 Jahren zum Profi. Vorher
haben sie bereits die Jugend-
mannschaften großer Verei-
ne durchlaufen. Manche ha-
ben schon früh für die Nach-
wuchs-Teams von Deutsch-
land gespielt – so wie Timo
Werner. Andere Fußballer
schlagen einen anderen Weg
ein. Robin Gosens ist so ein
Beispiel. Er wurde erst mit 26
Jahren zum deutschen Natio-
nalspieler.

In Deutschland lernen Hun-
derttausende Jungen und
Mädchen, Fußball zu spielen.
Größere Vereine halten Aus-
schau nach besonderen Ta-
lenten und holen diese zu
sich. Die besten landen ir-
gendwann sogar in soge-
nannten Nachwuchsleistungs-
zentren. Mehr als 50 davon
gibt es in Deutschland. Meh-
rere Tausend Fußballer und
Fußballerinnen werden dort
jedes Jahr ausgebildet. Doch
nur ungefähr 70 von ihnen
landen in der ersten oder
zweiten Bundesliga.

Habt ihr schon einmal darü-
ber nachgedacht, Fußball-
Profi zu werden? Der Weg
dahin ist alles andere als
leicht – aber auch nicht un-
möglich. In dem Buch „Der
große Traum“ wird gezeigt,
was alles dazugehört. Also
ich schaue mir das ganze ja
lieber auf dem Bildschirm
an.

Viel Spaß beim Lesen
wünscht euch
Euer Racker

Lehrerin zur Mutter: „Es ist
furchtbar, ihr Sohn macht
im Diktat immer die glei-
chen Fehler.
Mutter: „Na,wenigstens hat
er ein gutes Gedächtnis.“

WITZ DES TAGES

SCHON GEWUSST?

Christoph Dittert benutzt
manchmal einen Deckna-
men. FOTO: UWE ANSPACH/DPA

Er schreibt eine Menge Ge-
schichten und steckt hinter
verschiedenen Serien. Mal
spielen sie imWeltall. Mal
geht es um Kriminalfälle,
die gelöst werden müssen.
Bestimmt kennst du die

Jugend-Serie „Die drei ???“.
Auch da schreibt ermit. Die
Rede ist von Christoph Dit-
tert. Den Namen hast du
noch nie gehört? Da bist du
nicht allein. Obwohl Chris-
tophDittert so viel schreibt,
kennen ihn viele nicht.
„Irgendwie gefällt mir

das“, sagt der Autor selbst
dazu. Denn so wird er nicht
auf der Straße erkannt und
ständig von Fans angespro-
chen. „Da bin ich lieber mit
Frau und Kindern unter-
wegs“, sagt er.
Außerdem benutzt Chris-

tophDittert fürmanche Rei-
hen ein Pseudonym. Damit
ist ein Deckname gemeint.
Statt ChristophDittert steht
dann da als Autor der Name
Christian Montillon.

Autor mit
Decknamen

„I-i-ich heiße
B-B-B-Billy

P-P-limpton“

„Was sagt ein meditierendes
Ei? Ohhhhm-elett.“ Billy will
der witzigste Junge der Schu-
le werden. Aber seine Mit-
schüler lachen über ihn,
nicht über die Witze, die er
macht. Denn der Elfjährige
hat eine Sprechflussstörung.
Anders gesagt: Er stottert.
Deswegen halten ihn viele
für blöd oder komisch. Billy
versucht also, den Mund zu
halten und unsichtbar zu
sein. Dabei würde er furcht-
bar gerne auf der Bühne ste-
hen. Sein großer Wunsch ist
es, später als Komiker die
Menschen zum Lachen zu
bringen. Doch wie soll er das
schaffen, wenn er noch nicht
mal bis zum Ende des Satzes
kommt und damit ständig
die Witze ruiniert?
Eines Tages hat Billy aber

genug und beschließt, sein
Stottern endlich loszuwer-
den. Dann könnte er beim Ta-
lent-Wettbewerb der Schule
auftreten und es allen zeigen.
Ob Billy sich da nicht zu viel
vornimmt? Zuhörer merken,
wie viel Mut es braucht, zu
sich selbst zu stehen, Angst
zu überwinden und dabei
stärker zu werden. „Ich heiße
Billy Plimpton“ ist also sehr
bewegend. Es steckt aber
auch eine Menge Lustiges da-
rin. Die Autorin Helen Rutter
hat übrigens selbst einen
stotternden Sohn. So kam ihr
der Einfall zu der Geschichte.

Das Hörbuch
Helen Rutter: „Ich heiße Bil-
ly Plimpton“, gelesen von
Julian Greis, Hörcompany,
Laufzeit: 5 Stunden und
19 Minuten, 16,95 Euro,
ab 8 Jahren

Billy erzählt liebend gern Wit-
ze. Aber er stottert auch.

FOTO: HÖRCOMPANY

Warmes Essen auf
dem Rathausplatz

Ein warmes gesundes Essen
am Tag. Für manche Men-
schen ist das nicht selbstver-
ständlich. Dazu gehören etwa
Menschen, die obdachlos
sind. In der Stadt Dortmund
im Bundesland Nordrhein-
Westfalenwurde am Sonntag
darauf aufmerksam gemacht.
Dort stellte man Tische und
Bänke auf einen Platz vor das
Rathaus, und es gab kostenlo-
se Eintopf-Gerichte und Ge-
tränke. Menschen waren ein-
geladen, dort zu essen und
sich miteinander zu unter-
halten. Bei der Aktion ging es
auch darum, dass viele Ob-
dachlose zum Winter Proble-
me bekommen könnten: et-
wa, wenn sie in Unterkünf-
ten für Obdachlose nachwei-
senmüssten, dass sie geimpft
sind und das nicht können.
Denn Fachleute meinen,
manchmal fehlt zum Beispiel
jemandem auch der Nach-
weis, obwohl er geimpft ist.

Auf dem Rathausplatz in
Dortmund gab es Essen für
Obdachlose. FOTO: OLIVER BERG/DPA
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Zwangsversteigerungen

008 K 002/2020 Amtsgericht Soest
Verfahrensart: Zwangsversteigerung
Grundbuch: Möhnesee 6271
Objekt/Lage: Einfamilienhaus: Hangstr. 9, 59519 Möhnesee -Günne
Beschreibung: Laut Wertgutachten handelt es sich um ein im Jahr

2012 errichtetes freistehendes Einfamilienwohnhaus in
Möhnesee-Günne. Verschiedene Innenausbauarbeiten,
insbesondere im Dachgeschoss sind noch nicht abge-
schlossen; das Dachgeschoss befindet sich teilweise im
Rohbauzustand. Die Außenanlagen sind noch nicht fer-
tiggestellt. Das Gebäude besteht aus einem Keller-bzw.
Untergeschoss, einem Erdgeschoss und einem (aus-
gebauten) Dachgeschoss (Wohnfläche insgesamt ca
176 qm). Aufgrund der Hanglage liegen die talseitigen
Außenwandabschnitte des Kellergeschosses frei und
die hier befindlichen Wohnräume haben Wohnraum-
qualität gemäß Landesbauordnung. Die Beheizung
erfolgt mittels Erdwärmepumpe bzw. Sole-Wasser-Wär-
mepumpe. Die Wärmeausstrahlung in den Räumen er-
folgt über eine Fußbodenheizung und teilweise zusätz-
lich über einige wenige Wandheizkörper. Eine einfache
Wohnraumlüftung ist integriert.
Grundstücksgröße: 539 qm

Verkehrswert: 280.000,00 Euro
Termin: 11.11.2021 10:30 Uhr
Ort: Amtsgericht Soest, Nöttenstr. 28, 59494 Soest, I. Stock, Saal I
DieGutachteneinsicht kann nach telefonischer Rücksprache erfolgen (02921/398-0).
Amtsgericht Soest www.zvg-portal.de
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Anzeigenschlusstermine

Allerheiligen 2021

Montag, 01. November 2021
Ausgabe fällt aus

Dienstag, 02. November 2021
Textanzeigen Do., 28.10.2021, 10.00 Uhr

Lokale Geschäftsanzeigen
und Familienanzeigen Fr., 29.10.2021, 12.00 Uhr

Ankäufe
KFZ

Ankäufe

Familie sucht Wohnwagen
oder Wohnmobil/Wohnkabine,
Tel. 0 152 184 770 64.

WirkaufenWohnmobile +Wohnwagen

03944-36160, www.wm-aw.de Firma

Verkäufe
KFZ

Anhänger

Kastenanhänger, gebremst zul.
Gesamtgewicht 1000 kg, TÜV frei,
VB 850,- € Tel. 02381/440075

Audi

Audi TT Coupé 2.0 TFSI quattro,
s-tronic, s-line, 169 kW, 07/2016,
80.800 km, blau, Vollausstattung,
Nichtraucher, Scheckheft, unfall-
frei, 28.900 €, + Winterreifen
490,- € , Tel. 0151-28789081

BMW

Ich bin eine 320 er BMWLimou-
sine mit M Sportpaket, 8-Gang
Steptronic - Sport Automatik, All-
rad Xdrive Diesel, 1890 Tage jung,
95.000 km, unfallfrei, letzte HU
05/21, Sonnenschutzverglasung,
Schiebedach, M Sportsitze vorne,
BMW Alufelgen, Saphir-Schwarz-
metallic, Haman-Kardon-Sound-
System, 135 kW/184 PS, von mei-
nem Chef stets liebevoll gepflegt
u. sorgfältig gefahren worden,
suche einen Nachfolger Pilot/-in,
ideal auch für BMW-Wunsch-Ein-
steiger, 21800 €.
Tel. 0177 7222645

Ford

Schöner Ford Puma, 1,4Ltr.,
90PS, 99Tkm, Model 2000, Voll-
ausstattung, sehr gepflegt, kein
Rost, alles top i.O., sehr sparsam,
mehr Info Tel.0173 2741711,
VB.3250€

Kia

Kia, Carnival, 2,9 l, CDRI, 1.
Hand, Bj. 2004, 127 Tkm, silber, 7
Sitzer, viel Zubehör, kein TÜV,
Motor springt nicht an, VB 800 €.
Tel. 02924 5093

Lancia

Lancia Kappa SW838, 2,4 L, EZ
03/97, 129 kw, 122 tkm gelaufen,
AHK, Garagenwagen, grün/met.,
Anlasser defekt, Preis VB., Tel.
0170 2007162

Lancia Kappa SW838, 2,4 L, EZ
03/97, 129 kw, 122 tkm gelaufen,
AHK, Garagenwagen, grün/met.,
Anlasser defekt, Preis VB., Tel.
0170 2007162

Mini

Schwarzer Mini Cooper 1.6 Ba-
ker Street, Bj. 12/2012, TÜV neu,
1. Hd., 129tkm, scheckh., 122 PS,
6-Gang, Teilleder, Sitzhzg., Klima-
tronic, Start/Stop, Tempom., Bi-
Xenon, Einparkh., EFH u. Sp., Mini
Boost CD, 8-f. ber. + 8 Alu, GW,
7.950,- €. Tel. 0152 1458 9846

Winterreifen für Mini Coun-
triman Auf schwarzen original Alu-
Felgen. 225/55R17. 2x 7mm, 2x
5mm. VB 650,00
Tel. 0171 2745875

Nutzfahrzeuge

Gut erhaltener Schmalspur
Traktor der Fa. Eicher. Bj. 71;
TÜV 03/22; ca. 200 Betriebsstun-
den; Hydrauliksteuergeräte dop-
pelwirkend mit Schwimmstel-
lung. Oberlenker. Unterlenker
mit Fangklauen (Kat2) und Kugel-
schalen; Reifen vorne neu, hinten
ca. 95%,weitere Details auf An-
frage. 0152/06521073 ab 18 Uhr

Oldtimer

Liebhaber sucht Oldtimer, ger-
ne Mercedes, Cabrio/911er aber
auch anderes Schönes in gutem
Zust., einf. mal anbieten. Tel.
0171-6259811 o. 0151-22381692

Opel

Opel Astra, rot,BJ. 18, Diesel 1,6,
110PS, 86 Tkm., Langstrecke, TÜV
23, AHK, R.-Kamera usw., VB
11.900€, Tel. 0152 53723062

Rentnerfahrzeug! Meriva 1.6
Edition, Bj. 9/05, Tüv neu, erst
103 Tkm, Lückenloses Checkheft,
74 kw, dunkelblau met., Klima, el.
Fensterheber, el. Sp., BC, MFL,
Stereo CD, Zahnriemen erneuert,
NR, GW, sehr gepfl., unfallfrei,
3650,-€. Tel. 015778522759

Skoda

Skoda Yeti TSi Benz., 77 kw, EZ
2010, 145 Tkm, schwarzmet.,
gepfl., WR 7 mm auf Stahlf. SR 7
mm Aluf., AHK, TÜV u. AU neu,
7 350,-€, HAM, 0175 529 46 43.

VW

Polo 6N, schw.-met., Bj.96, km
227500, 75PS, DAB Radio mit
Freisprecheinrichtung, Klima,
elktr. Fensterheber vorne, Nicht-
raucher, Alufelgen mit Sommer-
reifen, 1 Satz Winterreifen, Top
Zustand, VB 1.200,-€. Tel. 02948/
1317

Polo 9N, dunkelblau, Schiebe-
dach, Automatik, Reifen und
Bremsen neu, Bj. 2002, TÜV 23,
123 Tkm, VB 2900 €.
Tel. 02924 5093

Wohnwagen/Camping

Gesucht: guter Wohnwagen für
kleine Familie (mit 3-4 Betten)
mögl. gut erh., gerne mit Zube-
hör. Tel. 01575 - 2140 210

Zubehör
Reifen 165er

4 WR Continental TS 860,
165/70 R 14 T,Dot 3414, a. Stahlf.
5 J 14 HZ ET 35, VB 100,- €. Tel.
0151 599 346 30 (Lüdenscheid)

Reifen 175er

Toyota Yaris 4 WKR Aluf. Oxxo
Oberon 4 5,5 x 15 ET 40 Nokian
WR 3 175/65 R 15 84 T RDKS-Sens
T01-0297 f. 300,-€, wenig gef., Tel.
0170-3050912 Lüd.

WR für Corsa D, 175/70/14, in
Hamm zu verkaufen.
Tel. 0175 4475678

Reifen 185er

4 Wi. Reifen „Kleber“ 195/60 R
15 a. 4 Loch Stahlf., DOT 4217
Profil ca. 6-7 mm f. VB 100,-€. Tel.
02351-24022 ab 16 Uhr

4 Winterreifen, 185/60-15, auf
neuen 5-Loch Alufelgen, 6 mm
Profil, VB 280,- €.
Tel. 01520 145 6182

4 neuw. WR, Bridgestone, auf
5-Loch-Stahlfelge, orig. SEAT-
Radkap., 185/65 R15, 1 Saison ge-
fahr., VB 100€. Tel. 02392 70380

Reifen 195er

4 WR Michelin, 195/65 R15 91T,
6mm, 5-Loch-Stahlfelge, orig.
Mercedes-Radkappen, VB 100€.
Tel. 02384 2026

4 gute Wi.-Reifen auf Stahlf.,
5-Loch, 195/65 R15, für VW Golf.
Tel. 02351-61895

5 Winterreifen auf Stahlfelge
für VW Touran 195/65 R15 91T zu
verkaufen VB 100 € Tel. 02351
50672 o. 0177 2180716

Reifen 205er

Verk. Winterreifen 205/60 16,
2x Michelin Alpin 6, 8 mm Profil,
2x Conti Wintercontact 5,5 mm
Profil, auf Felge 61⁄2 x16 ET 52, 5
Loch, VB 185 €., T. 0163 3549178

Reifen 215er

4 WR a. Stahlf., 215/75 R16 C,
116/114 S cargo, 2 Winter gef., f.
Wohnmobil geeignet, Profil 2 x 7
mm, 2 x 9 mm, 100,- €. Tel.
0172-2730708 Meinerzhagen

Reifen ab 225er

4 WR für Honda CRV, 225/65
R17, auf Alufelge, ein Winter ca.
500km gefahren, 550€.
Tel. 02377 1622

BMW X4 WR 225/60 R1799 H,
Borbet-Felge 8 mm, VB, Tel.:
0151/17673898

Continental SR, 225/75/R16 CP,
Preis VB. Tel. 0151 20975914

Reifen/Felgen

1 Satz Winterräder für Volvo V 40,
Bj. 2018, Tel.: 02941/80669 o.
0171/5350658

Reifen 4 Stück Winterreifen
195/65R15 T 91

Auf 5 Lochfelge StahlmitOriginal VW
Radkappen VB 100€
015221092766

Ersatzteile und Zubehör

Skikoffer JetbagWeiß ca. 2,80m
lang VB 75 € Tel. 02351 40176 AB

Verkäufe
Motorräder

Hyosung

Hyosung GV 125, guter Zustand,
EZ 30.03.2000, Tüv 07/2022, 36
Tkm, 600 €. Tel. 02352 71211

Sonstige Marken

Motorroller Rex RS 1000, sehr
guter Zustand, rot, 5500km ge-
laufen, TÜV neu, VB 750€, Tel.
0163 9730902

Senioren-Wohnung

Werne

Werne: 2 neu renov., wunder-
schöne möbl.- o. unmöbl. Zi.,
offner Kamin u. Gä.-WC, Hoch-
parterre, separ. Küchenzeile u.
Du. im ganz gefliesten Keller, ca.
50 m², viel Freiraum, Terr., Win-
tergarten, Garten, Grillplatz, Sau-
nanutzg. n. Abspr., separ. Einga.,
Parterre u. Stellplatz, an solv. äl-
teren Herrn bis 65 J. zu verm.,
420 WM+ 80€ NK + 2 MM KT, kei-
ne Tiere. Tel. 02389 927171 o.
0177 3633389

Wohnungsangebote

Hamm

3,5- Zi.-Whg., mit Balkon, Ha.-,
Norden, 82 m², KM 410,- €, zzgl.
200,- € NK, Tel. 015774192520

Hamm Ost: 3 Zi. Whg. KDB,
70m², EG, Loggia (Balk.), 2 Keller-
räume, PKW-Stellpl. möglich, KM
482 € zzgl. NK+Kaut. Keine Haus-
tiere, ab 01.01.2022
Tel.:02381 496050

Hamm-Süden, nähe Pilsholz,
Whg.: 2 Z., KDB,mit Balkon, ca. 40
m², 1. Etage zu vermieten, KM
200 € + NK 30 €, Kaution 2
MM, Chiffre WA 2104203 Z

Hamm-Süden: helle einzugsfer-
tige Whg. , 3 Zi., KDB., 72 m²,
1 Etg., frei zum 01.11.2021,
KM 468 €+NK, evt. Gge., 2 MM
Kt., Tel. 02381 3051113 AB Rück-
ruf erfolgt

Vermiete 2 Zi.-Whg. in Lohau-
serholz, 65m2, Küche + EBK, Bad,
Gartenanteil, WM 570€.
Tel. 02381 1492719

Lennetal

Komfortable, ruh. Wohnung
in Südlage, Plbg.-Hechmecke,
eigener Hauseingang, 85 m²,
2 Zimmer, Küche, Bad, Diele, of-
fener Kamin, kl. Terr. zu verm.
KM 575,-€ + Garage 60,- € + NK.
Tel. 02391/1689 od. 1664 AB

Plettenberg: 40 m², 2 Zi., Ebk,
Bad, in 2-Familienhaus in Pl-
Kersmecke. KM 240 € + NK + 2
MMKT Tel. 0171 5348391

Werdohl, Nähe Stadtmitte,
95m2 , 4 ZKB, Blk, ab 01.12.21
zu verm. Gge. auf Wunsch,KM
550€, 2 MM Kt., Tel. 0160
3460289

Werdohl: Einliegerwohnung,
60 m2, 2,5 Zi. mit Keller, ruhige
Lage, sep. Eingang, zum 01.12.21
frei, KM 350 € + NK. Tel. 0179
4014788

Zentrale Lage in Altena ab so-
fort! 3-ZKB, hell, ca. 74 m2 im 1.
OG, Tageslichtbad, Keller, Hobby-
raum & Gartenmitbenutzung.
KM 390 € + NK ca. 140 €.
Tel. 0163-4052724

Lüdenscheid

2 Zi.-App. mit Küchenzeile, Die-
le, Bad, gr. Balkon, Citynähe Lüd.,
Tel. 0170 9517898

Helle 3 Zi. Whg. 52 m², 2. OG,
Balkon, Bayernstr./direkt am
Stadtpark, renov., neues Bad, ab
sofort zu verm., KM 360,- € + NK +
2MMKaution. Tel. 0171-4146394
od. schalks50x@gmail.com

Lüd. - AltbauWohnung: 110 m²,
kernsaniert, 3. Etage, 4 ZKD, neu-
es Tgl.-Bad, gr. Kellerr., KM 500 €

+ NK 80 € + 2 MM KT., b. 4 Pers.,
Tel. 02351 83835, ab 16 Uhr.

Lüd., helle große DG-Whg., 2.
OG, im 5 FH, 2 Zi., gr. Wohnzi. m.
offenem Küchenbereich, Diele,
Bad, ca. 85 m², KM 360€ + NK + 2
MM Kt. Tel. 0157 88175986

Lüden.-Wefelshohl: 3 Zi., KDB,
66 m², ab 1.11.21 zu verm. KM
465,- € + NK, Garage möglich Tel.
0173 - 680 3006

Lüdenscheid, schöne 4 Zi.
Whg., K/D/B, Stadtmitte, ca.
100 m2 , sofort günstig zu
verm., Tel. 02351 674239

Lüdenscheid: 70m²Whg, 2. OG,
Tageslicht Dusch-Bad/EBK, Lam-
minatböden, KM 375 € + NK + 2
MM Kt. Tel. 02351 81509

Pendler-Whg. am Vogelberg:
Einliegerwhg., kompl. einger.,
33m2, Wohn-Schlafraum, hochw.
Küche, neues Du.-Bad, Keller-
raum + Waschm., Stellpl., ab so-
fort frei. 400€ inkl. NK Pausch.
Tel. 0160 99119206

Soest

Soest, Nähe Marienkranken-
haus, 60 m² Whg., EBK, an NR,
KM 490 € + NK, ab sofort frei.
Chiffre SA 2122587 Z

Souterrain-Whg., 38 m², Nähe
Uni, 1 Zi., EBK m. Waschm., Bad,
an Einzelper., NR, ohne Tiere,
sep. Eingang, KM 300 € + NK + 2
MMKt, Tel. 02921 77438 ab 16:00

Volmetal

40 m² Whg., Zentrum Meinerz-
hagen, mit Einbauküche, inkl.
Heizung, 320 € WM, ab sofort zu
verm. Tel. 0174 9623451

Halver: 3 Zi.-Whg, KB, Blk.,
Stellpl., 3.OG, Linger Weg, k. Hun-
dehaltung, zu verm., KM 450 € +
NK + 2 MMKT. Tel. 0177 3403481

Halver: EG, 80 m2 , 3 ZKDB, son-
nige Terr. m. Wiese u. Gart., offe-
ner Wohn-/Essbereich, Zentrum
u. Wald gut erreichb., 2 Stellpl.,
an solv. Mieter, max 2 Per., NR,
650 €+NK. Tel. 02359 295577

Kierspe: Schöne 3-Zi.-DG.-Whg.
mit großzügigem Balkon, KDB,
Abstellraum, Boden und Keller,
ca. 80m2, KM 420€ zuzügl. NK.
Tel. 02359 3056

Neuenrade: ebenerdig, ruhig u.
zentral gelegen Whg. 50 m², 2 Zi
KDB. Sofort zu vermieten 320 € +
NK Tel. 02375 5174

Schöne gemütl. ren. Whg., im
Aussenbereich Wilbringhaus-
erstr., ( Talblick) , ca.60 m², am
Rande v. Kierspe,, m. Wo.-Zi.,
Schlafzi., Kü., Bad (ren.), Heizung
neu u. geschlossener u. freier
Terrasse, Abstellr. und Wasch-
raum, KM. 400 €, 2 Stellpl. 30
€,neue Zufahrt, ab 01.01.2022
zuverm., Tel. 0172 2835630

Welver

Welver, ca 65m² Whn., sep. Eing.
und Heizung, kein Blk., 285€+NK
ab 1.11 zu verm. Tel 02384 3481

Werl

Werl - Büderich: 3 Zi., EBK, Bad,
1 - 2 Pers., 1. Etage, 60 m² Wfl.,
Balk. m. 32 m², frisch renov., KM
560 € + NK 130 € (incl. Strom), ab
sof., zu verm., Tel. 02922 7829

Werl/Büd. 65m² 1. OG, 2 Zi. Wo-
Küche, DB, AR, Süd Blk., Stellpl.,
NR, keine Th. KM 380€ + NK + KT
ab 01.11.21 Tel. 02922 6019

Wickede

DG-Einlieger-Whg. im 1 Fam.-
Hs., 3 Zi., Kü., Wannenbad m.
Fenster, Blk., Einstellpl., Abstellr.,
eig. Strom, Gas-Fussb.-Hzg., KM
540€ + 150€NK + 2MMKT, zum
01.01.22. Tel. 02377 6913

EG - Whg., Industriegebiet,
56m2 , 2 Zi., eig. Eing., Ebk, Garten
möglich, keine HT., renoviert, so-
fort frei, KM. 370€ + NK. 120€
+2MMK., Chiffre SA 2122589 Z

Wohnungsgesuche

Bad Sassendorf

Ruhiges Paar sucht 3 Zi.-Whg
Parterre / Hochparterre oder
kleines Haus, Garage von Privat
in Bad Sassendorf / nähere Um-
gebung sofort o. später langfris-
tig zur Miete Tel. 0162 7762529

Bönen

Bönen Wir (Paar, 50+ ,öffentl.
Dienst, zuverlässig) su. in ruh.
Lage ein kl. Haus/DHHoder eine
Whg. m. Garten zur Miete (evtl.
Kauf) zu fairen Konditionen. Tel.
0157-52751494 o. E-Mail:
wohneninboenen@online.de

Hamm

Ehepaar, 60 J. su. 3 1/2 Zi.-Whg.,
ca. 70m², m. Dusche, Balkon u.
Garage oder Stellpl. im ZENTRUM
v. B.-Hövel ab Januar 2022 o. spä-
ter, WM ca. 600,- €. Tel. 0176
52537138

Lennetal

Suche EG.- Whg., ca. 70m², mit
Terr. o. kl. Garten, Dusche, Hun-
dehaltung muss erlaubt sein. Ab
sofort. Tel. 02391 2667

Lüdenscheid

Rentnerehepaar, Mitte 60,
sucht 3 1⁄2 Zi.-Komf.-Whg., ab 75
m²m. Balk. o. Terr., i. Raum Soest
+ ca. 15 km, zum Frühjahr 2022,
oder später. Tel. 0160 98653836

Soest

Ich, berufstätig, 34 J., su. eine
1-2 Zi.-Whg. in Soest, Bad Sassen-
dorf od. Lippstadt, ab sofort. KM
bis 400€. Tel. 01514 6800359

Volmetal

Suche 2 Zi.-Whg., KB, ca. 60 m²,
ländl. Umgeb. von Lüdenscheid
bis 50 km, berufst. Mann, 52 J.
Tel. 02359/5639793 ab 16.30 Uhr

Wohnungssuche Rentnerin
sucht Einlieger- od. Parterrewoh-
nung. 50 - 60 qm in Kierspe od.
Meinerzhagen, mit Dusche, Te-
rasse od. Balkon. Mögl. bezugs-
fertig für baldigen Einzug.

Tel. 0157 39019920

Werne

Suche Whg., EG o. 1. Etg., oder
kl. Haus in Hamm /Werne zumie-
ten, spätestens zum 1.3.2022,
mit Blk. o. Terrasse o. kl. Garten.
NR, Festanstell., 53 + 60 J.. Bitte
alles anbieten. Tel. 0177 2317901

Ankäufe ETW

Lüdenscheid

Suche ETW zum Kauf.
Tel. 02351 9749474

Ankäufe Grundstücke

Lüdenscheid

Suche ein kl. ca. 300 m2 gr.,
ebenerdiges Baugrundstück, für
ein kl. 1-geschossiges Schweden-
häuschen. Tel. 0170 3266433

Volmetal

Junges Paar sucht 1-2 Fam.-
Haus mit Garten, zentral Halver
oder Herscheid.
Tel. 0160 6971065

Ankäufe Häuser

Hamm

MFH, gerne renovierungsbe-
dürftig, an Handwerker von Pri-
vat gesucht. Tel. 0170 8900007

Soest

Haus in Soest Wir (Mama, Papa,
Kleinkind) suchen ein Haus, das
wir unser Zuhause nennen dür-
fen (bitte nur Kauf). Unsere Hoff-
nung: > 120m², Keller, ruhig gele-
gen. Wir freuen uns auf Ihre
Nachricht an: Tel. 01705768703,
zuhauseinsoest@ist-einmalig.de

Garagen/Stellplätze

Hamm

Suche Garage o. Halle, Ha.-Bo.-
Hövel, Hohenhövelerstr. ,
Nähe Hallohpark, St. Jupp KH
zur Miete, Tel. 02381/3055810

Volmetal

Biete Motorradstellplatz in tro-
ckener, gelüfteter Garage, f. Win-
terhalbjahr, in Halver an. 30 €

monatl., Tel. 0163 3549178

PKW-Stellpl. i. Tiefgarage, in
Kierspe Zentrum, Kölner Str. zu
verm. 40 €/Mon. Tel. 02359 4244

Immobilien Gesuche

Bönen

2,5 Zimmer Wohnung gesucht
Suche 2,5 Zimmer Wohnung in
Bönen, private Vermietung, ca.
50-60 qm, Kaltmiete + NK bis
550€, gerne mit Balkon, Tel.:
0157 3463 6651

Lennetal

Suche EFH evtl. m. Einlie-
gerwhg. in Werdohl v. privat. Tel.
0177-8189156

Lüdenscheid

EFH. in Neuenrade oder Wer-
dohl von Privat gesucht, Tel.
0176 20554874

Junge 4-köpfige Familie
braucht dringend Platz! wir le-
ben momentan in einer 2 Zim-
mer Wohnung und suchen ein
Haus in Lüdenscheid auch außer-
halb bis 200.000€ ab 100qm²
gern Waldrandlage bitte alles an-
bieten!!! Tel:015201053858

Soest

Familie sucht 1- oder auch
Mehrfamilienhaus in Soest
zum Kauf. Zustand egal. Tel.
0171-56 36 658

Soest: Familie sucht EFH zum
Kauf Telefon: 01 63 - 79 58 81 6

Suche Haus o. Whg. zum Kau-
fen in Soest oder OT, 3 oder 4 Zi.,
Terr., gepflegt, Tel.: 0151 /
70057924, Danke für Vorschläge

Suche als Kapitalanlage eine
Eigentumswohnung von Privat
zum Kauf. Tel. 02941-8879915

Sonstige

EFH. o. ETW. im Erdgeschoss m.
Garten, bis 120 Tsd € von priv.
Tel. 0170 9898898

Ländliche Objekte

Soest

Hof bzw. Resthofstelle o. 1-2
Haus mit Weide zwecks Tierhal-
tung, im Kreis Soest, zum Kauf
gesucht. Tel. 0160 3028398

Volmetal

Su. Wald, Acker- u. Grünland in
Halver, gern auch Borkenkäfer-
flächen, Rückpacht möglich.
Freue mich auf Ihre Kontaktauf-
nahme, T. 0170 6367727

Verkäufe Häuser

Lüdenscheid

Reihen-Endhaus am Bierbaum
Wfl. 160 m2 , 5 Zi. + Esszi. m. Kü-
che, Bad, G-WC, gr. überdachte
Terr., gr. Garage mit Durchgang
zum Garten. Grdst. 350 m2, keine
Makler. Chiffre LN 2143323 Z

Automarkt Immobilien
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Bekanntschaften

Er, 55 Jahre, 1,73m, schlank
sucht ebenso schlanke Sie ab 42
Jahre, Tel.: 0157 78855071

Sie sucht Ihn

Sie, 66 J., liebevoll, sucht lieben
Mann, NR, aus dem Märkischen-
Kreis für eine feste Beziehung.
Chiffre LN 2143332 Z

Er sucht Sie

Hallo attraktive Lady!
Hast du Lust, dich neu zu verlie-
ben? Morgens zaubere ich dir ein
Lächeln ins Gesicht. Abends ver-
wöhne ich dich mit einer Massa-
ge! Naturverbundener Physio-
therapeut, Mitte 40, 1,88 m gr.,
Hobbys: tanzen, schwimmen,
freut sich auf dich. Tel. 0175
3771470

Witwer, 80 J., 1,60 m groß, NR,
fühlt sich noch recht fit, ist gerne
in der Natur, mag ein gemütli-
ches Zuhause, sucht eine auf Ehr-
lichkeit, Vertrauen u. auf Harmo-
nie bedachte Lebenspartnerin
aus Hamm. Tel. 0151 54057079

Humorvoller Er , 53J., 1,78m
sucht eine treue, schlanke sym-
pathische Sie ohne Altlasten ! Du
bist romantisch und liebst lange
Spaziergänge, Reisen und Unter-
nehmungen zu zweit, Nationali-
tät/Alter spielt keine Rolle son-
dernEhrlichkeit,Tel.0177 7643276

Machen wir uns ein Geschenk!
Lebenslustiger, attraktiver Mann
sucht attraktive und unkompli-
zierte, ehrliche Frau zwischen
34-45 J. mit der ein gutes Wort zu
reden, als auch ein interessantes
Leben zu gestalten wäre. Melde
dich bei Interesse bitte mit aktu-
ellem Foto, Tel. 0178 988 11 69.

Welche agile, Vitale Frau (70
plus Jahre jung, unter 1,65m
groß) mit Temperament, Niveau,
Lebensfreude, möglichst wenig
zeitlich gebunden, würde mit mir
sportlichem ein vielseitiges Frei-
zeitleben mit liebe führen. Welt-
offen, gerne spontanaktiv und
ganz besonders tanzfreudig.
Raum Bad Sassendorf. Freue
mich auf einen Anruf unter: 0176
35892060

Partnertreff

Marktplatz

Ihr privates Anzeigen-Doppel
in über 254.000 Zeitungen*

Rahmen 2,50 | Jede weitere Zeile: 2,50 v

Bitte deutlich ausfüllen. 24 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräume. Tel.-Nr. nicht vergessen!
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1 Wiederholung* kostenlos

Anzeigenannahme per Telefon oder Internet
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Wir müssen einsehen, dass unsere
Worte für weniger wichtig gehalten
werden, als unsere Taten. (Ernst Reuter)

Musiker/Bands

Oberstufenschüler gibt Schlag-
zeugunterricht für Anfänger (ab
10 J. ) in Soest, von Privat.
Tel. 0179 2448155

Verschiedenes

Super 8 wird digital Ich rette Ihre Fil-
me für die Zukunft - auch Kassetten:
VHS D8 Hi8 DV ...viele Formate.
Tel: 0177 5306781

Sport und Freizeit

Suche Tanzpartner für Tango
Argento (Fortgeschrittenes Le-
vel) im Raum Soest, Chiffre SA
2122578 Z

Tickets

2 Karten f. das Brings-Konzert
in Menden am 22.10.21 günstig
abzg.. Tel. 02351 20570

Boote/Unterstand

Winterplatz Wohnwagen/Boot
kurzf. Stellplatz für Boot oder
Wohnwagen in Schützenhalle
Müllingsen frei geworden. Kon-
takt: jan.leifert@gmx.de

Flohmarkt

Hoftrödel- und Handarbeits-
markt, Sa. 23.10. von 10-16 Uhr,
So. 24.10. von 11-16 Uhr.
Niederbergheimer Str. 207, Soest
Müllingsen.

Waffen

Bockdoppelflinte 12/70 „SENA-
TOR“ u. „CONZENTO BRESCIA“
12/70 - Ejector, an Berechtigte zu
verkaufen. Weitere Infos unter
Mail: AE-Schaefers@t-online.de

Haushaltsauflösungen

Haushaltsauflösung und Gara-
genflohmarkt, Sa. 23.10.21 und
So. 24.10.21 von 11 bis 18 Uhr.
Hochw. Möbel, Geschirr, Gardi-
nen, Damen- & Herrenkleidung,
Bücher, Spielzeug... Alles muss
raus! Bachstr. 3, Lüdenscheid.

Freundschaft/Freizeit

Ich (40J.) suche spirituelleMen-
schen zum gemeins. singen/mu-
sikmachen (keine aktiv. Mitgl.
Freikirche o. Sekten/Kirchenmit-
glieder) Tel. 01577 8364451 o.
E-Mail: alexa_west@web.de

Hunde

Goldendoodle Welpen abzuge-
ben. Tel. 05502 94160

Katzen

Jung Katzen in verschied. Farbe-
ne in Wohnungshaltung abzuge-
ben. Tiere in Not e.V. Hamm, Tel.
02381 29159 od. 02381 9726509

Tüchtige Mäusefänger, an ge-
eignete Stelle abzugeben. Tiere
in Not e.V. Hamm, Tel. 02381
29159 od. 02381 9726509

Tierbedarf

Großer Papageien/Wellensit-
tichkäfig, auf Rädern, zu verkau-
fen, Preis: VB. Tel. 0157 37996508

Vögel

2Nymphensittiche , jung , Zitro-
nengelb, in großen Käfig 1,00m x
0,80m , VB. 180€, Tel. 02921
9340992

Nebenjobgesuche

Fliesenleger m. 30-jähriger Be-
rufserfahrung in Granit, Mar-
mor, Klinker, Pflasterarbeiten,
Laminat u. Trockenausbau, Tel.
0151 59224746

Nebenjobangebote

Suche deutschsprachige Haus-
haltshilfe, 1 x wchtl. 3 - 4 Std., in
HammMitte. ChiffreWA 2104204
Z

Suche männl. Pflegekraft mit
Erfahrung, 2-3 wöchentl.,nur
tagsüber, in Hamm-Norden,
Tel. 0172 46 47 507.

Ferienhäuser& -Wohnungen

Idyll. Ferienhaus dir. am Nord-
seedeich, ruhig, günstig, Kur-
möglichkeit, Kinder willkommen,
Hund erlaubt. Tel. 05601 86815

Ankäufe
Modelleisenbahn gesucht, An-
lage o. Einzelteile. Tel. 0151
22654690

Sammler sucht: Briefmarken,
Münzen, Soldatenfotos, Blech-
spielzeug Tel. 02357-2070

Suche Gobelin Bilder oder Kis-
sen, Tel.05722 8982022

Verkäufe
Antiquitäten

Antikes Kinderbett 80 Jahre
Massivholz Preis VB Tel. 02351
40176 AB

Hallo Uhrmacher! Hochw. Stil-
wanduhr Schmeckenbecher (Bu-
che), Alt 598€ für 130€, Tel. 02354
902790

Holzschnitzfigur aus Oberam-
merg.(Bergsteiger mit bel. Later-
ne am Seil hängend) mit Steinfür
Wandbef.PreisVB.Tel. 02384 2272

Viele antike Sachen zu verkau-
fen. Tel. 02924 5093

Bekleidung

Hochwertige neue braune H.-
Lederjacke Trachtenstil Gr.50,
NP. 499€ für 65€, Tel. 02354
902790

Neuer Webpelzmantel,
schwarz, innen Leopard, Gr. 42,
NP 150 € für 60 €.
Tel. 02924 5093

Brennstoffe

Ofenfertig getrocknetes u. ge-
spaltenes Nadel-, Buchenholz,
ca. 15 RM, 60 €/RM, Barzahlung
vor Verladung, Tel. 0175 9701548

Elektro-Hausgeräte

Spülmaschine freistehend von
Bauknecht, 5 Spülprogramme,
60x60x85cm. Preis 65 € Tel 0176
43940882

Ernteerzeugnisse

Lageräpfel aus Streuobstwie-
se, Lippetal-Hovestadt, Schwart-
ze - Bahnhofstr. 25.
Tel. 02923 380

E-Bikes

Kettler Twin Komfort eBikemit
Akku 36 V, bordeauxrot, wie neu,
tiefer Einsti., Sattelt. u. Kilometer-
zähler VB 1500€ Tel. 02938 2952

Pfau Tec Modell: Scootertrike,
sportliches Dreirad, Frontmo-
tor u. Akku mitte 20 neu, nur Ab-
hol., VB 2200€ Tel. 0160 8474157

Fahrräder

2 Fahrräder, 26 Zoll, 28 Zoll,
Mountainbike sehr guter Zu-
stand und voll ausgestattet, VB.
180€, Tel. 0163 9730902

Foto/Optik

Fotoapparate, Super 8 Bildbe-
trachter, Leinwand, Diabetrach-
ter, aus Nachlass, Pr. VB, Tel.
0152 08573874

Garten/Landwirtschaft

Laubsammler neu ohne Motor
VB 55 € Tel. 02925 4060

Haus & Garten

Hörmann Schwing-Garagen-
tor, 2375 x 2075mm, terrabraun,
mit Antriebskopf ProMatik Serie
3 mit Handsendern im Bestzust.
voll funktionsfähig. Preis VB, Tel.
02381/73277 in Bo.-Hövel

Überwachungskamera, außen,
WLAN, Wi-Fi, 5 MP, SD-Karte,
Neu 1 x getestet, Nachtsicht,
65 € VS. Tel. 02381 57075

Hobby+Freizeit

6 Tauchflaschen, ohne TÜV,
günstig abzugeben. Tel. 0173
7404183

Märklin HO Digital auf Platte
U-Form, kann auseinander ge-
baut werden, Preis VB 800€, Tel.
02351 61626

Schallplatten ca 100 LP und klei-
ne 50-80 Jahre abzugeben für
50€ Tel. 017643386941

Inneneinrichtung

Schönes Schlafzimmer, Dop-
pelbett, gr. Kleiderschrank (3 An-
bauschränke), 2 Wäscheschrän-
ke, 2 Nachtkonsolen, Farbe
Braun, günstig abzugeben. Tel.
02391 2667

Sofa, 2,5 Sitzer, neuw., Fabrikat
Himolla, Stoff kieselgrau, Alu-Ku-
fen in Edelstahloptik. Wg. Umzug
zu verk. (Platzgründe), Pr. 550€
(NP 1750€). Tel. 02921 75666

Winkelküche, 260 cm x 273 cm,
incl. neuw. Elektrogeräte, ab mit-
te Oktober zu verk., VB 890 €. Tel.
02359 2966614

Wohnzimmertisch (1,80m x
0,90m), Holz gelaugt, antike Op-
tik, 149€. 6 Stühle gratis dazu.
Tel. 0179 2448155

Medizinische Geräte
Elektr. Seniorenmobil, Bechler
Listro, Mini-Reise-Scooter in 5
Teile zerlegbar, 6 km/h, einwand-
freier Zustand, von 2019, ca. 200
km gefahren, VB 750 €.
Tel.: 0173 8914011

Sonstiges
260er Pfaff Schranknähma-
schine mit Motor, funktionsfä-
hig, 100€, Tel.: 02381 3732893

Elekt. Sektional-Tor weiss, ca. 4
J., voll funktionst., Durchfahrt-
breite 2,25 m, H 2m + 12 cm Rah-
men zum Einbau, VB 300,-€. Tel.
0170-8062166

Kaeser Schraubenkompressor
ASK 35, 8- 10 bar, 380 V., kleiner
Treckeranhänger 2,5T., Benzin-
kettensäge 400mm lang, Güld-
ner Hydrocar 24 Ps. Diesel,Tel.
01725312162

Kunststoff Reisekoffer Fabrikat
Eminent 70x50x30cm VB 20 €
Tel. 02351 40176 AB

Neue Damen oder Herrenarm-
banduhr Dogena aus Titan,NP
129€ für 65€, Tel.02354 902790

Puzzle zu verkaufen, 1x gelegt,
1000Teile/ 1€, 1500Teile/ 1,50€,
2000Teile/ 2€, 3000Teile/ 3€, Tel
02381 51835

Rollator, 20 €; 2 Kofferschreib-
maschinen, Olympia u. Brother,
je 10 €; Adlerrette Nähmaschine,
15 €, Tel. 0152 08573874

Stoffe u. Stoffreste abzugeben,
20 €. Tel. 02351 40434 ab 8 Uhr

Verkaufe Tannengrün von No-
belistanne. (Privat) Tel.
0176-57819673 Meinerzhagen

Verkaufe ca. 30 Umzugskar-
tons, FP 2,00 € pro Stück, Tel.
02381/5444420 ab 15.00 Uhr

Sportartikel
Heimtrainer zu verkaufen ,VB
50€, Tel. 0176 57786760

zu verschenken
1 Karton Weihnachtsdeko
(Lichterketten, Zeituhren, Kugeln,
Kerzen etz.) Tel. 02925 4060

Gehwegplatten 30x30cm 60
Stück an Selbstabholer zu ver-
schenk Tel. 02381 84824

Gepfl. Couchgarnitur, Hochleh-
ner, lindgrün, zu verschenken,
Tel. 0152 08573874

Komplettes Bowleservice aus
Glas, 7-teilig, zu verschenken.
Tel. 02351 21542

Lattenrost, 1,90 x 1 m, zu ver-
schenken, Tel. 02721 7173854

Mittelgroßer, dunkler Hahn,
aus diesem Jahr, nur in gute Hän-
de abzugeben. Abgabeort wird
angesehen. Nix Kochtopf. Tele-
fon 02352 335582 in Altena

Welver: Jugend / Kinderzim-
mer, Birke, mit klappbaren Bett
u. klappbaren Schreibtisch, Eck-
kleiderschrank, muss selber ab-
gebaut werden. Zu verschenken.
Tel. 02384 9209205

Zu verschenken: Schlafzimmer
(Kirschbaum), 4m Schrank + Side-
board, Wohnzimmerschrankele-
mente in Eiche hell. Tel. 02351
22494 o. 0175 1644605

Vermischtes
Hallo, Bitte melden
Gemischter Kegelverein su.
Verstärkung, ca. 50-60 J., alle 4
Wochen, Sa. 17-20 Uhr in Hamm,
Tel. 0157 34396928 Whatsapp

Lüd. Tänzer gesucht Gr. 1.80
Donnerstags Disco Fox und/oder
Freitags Standard (silber) Chiffre
LN 2143325 Z

Nette Frauen zwischen 70 u. 80
Jahren, die gerne Canasta spiele,
gesuchte. Bitte melden unter:
Tel. 02381 75296

Suche Kontakt zu Leuten, die
gute Erfahrungenmit 24 h Pfle-
gekräften haben.
Tel. 02382 7600840

Suche Tanzpartner für Disco-
fox-Kurs in Hamm. Bin 70 Jahre
und 1,70m groß.
E-Mail: dancingdame@gmx.de

W., Ü70, sucht eine nette, fröh-
liche Frau inHamm, für Spazier-
gänge, Gespräche u.ä., Kontakt
über WhatsApp: 0157 80409164
o. Chiffre WA 2104205 Z

Der eine wartet, dass die Zeit
sich wandelt,der andere packt
sie kräftig an und handelt. (Dante)

Brot für die Welt Postbank Köln 500 500-500
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Münster/Köln – Alle 16 Indus-
triemuseen in NRW sind ab
November erstmals Stand-
orte eines Medienkunstfes-
tivals mit digitalen Kunst-
werken, Lichtinstallationen
und interaktiven Spielen.
Unter dem Titel „Futur 2 –
kunst industrie kultur“
greift das Festival Themen
wie Klimawandel, Energie-
gewinnung, Ressourcen
und künstliche Intelligenz
auf, wie die Landschaftsver-
bände Westfalen-Lippe und
Rheinland in Münster und
Köln mitteilten.
„Futur 21“ startet vom 4.

bis 6. November mit zwei
Installationen der Künstler
Ryoichi Kurokawa in Dort-
mund auf der Zeche Zollern
und von Daan Roosengaar-
de am Peter-Behrens-Bau in
Oberhausen. Zeitgleich fin-
det demnach auf Zeche Zol-
lern eine Konferenz zur
Neuausrichtung der Indus-
triekultur statt. Bis zum
März werden an allen
Standorten digital-künstle-
rische Exponate eröffnet,
die dauerhaft in den Mu-
seen verbleiben. Vom 5.
März bis 2. April verwan-
deln Medienkünstler, Desig-
ner und Spieleentwickler
die Museen in „temporäre
Zukunftslabore“.
Zu den von beiden Land-

schaftsverbänden getrage-
nen Industriemuseen zäh-
len zum Beispiel auch die
Henrichshütte in Hattin-
gen, die Zinkfabrik Alten-
berg in Oberhausen, die
TuchfabrikMüller in Euskir-
chen (bei Köln), das Schiffs-
hebewerk Henrichenburg
inWaltrop oder die Glashüt-
te Gernheim in Petersha-
gen. epd

Industriemuseen
bieten
Medienkunst

Freiheitskampf im
Zeitraffer: Neues

Stück in Dortmund
VON ACHIM LETTMANN

Dortmund –Was im südameri-
kanischen Chile passiert, gibt
uns Nona Fernández’ Stück
„Mädchenschule“ auf. Die
Dramatikerin weiß, wie sich
die Chilenen derMilitärdikta-
tur widersetzten und General
Pinochet 1989 stürzten. Doch
im befreiten Staat geriet die
Demokratie unter Druck,
steigende Preise und niedrige
Löhne bevorteilten die schon
immer Reichen. Chile wurde
von westlichen Wirtschafts-
interessen gelenkt. Aber die
Gesellschaft stand 2019 wie-
der auf. Der Staat soll nunmit
einer neuenVerfassung refor-
miert werden. Nona Fernán-
dez hat die politische Lektion
ihres Volkes in einem Büh-
nenstück verarbeitet, das den
Mut, die Entschlossenheit
und den Schmerz der Jugend
thematisiert. „Mädchenschu-
le“ ist aber kein pathetisches
Sozialdrama, vielmehr wer-
den Freiheit und Solidarität
von magischen Kräften un-
terstützt: die jungen De-
monstranten kommen zu-
rück in die Zukunft. Als ein
Physiklehrer drei Schülern
aus einem Versteck hilft,
wird klar, dass sie bereits in
der Diktatur 1985 demons-
trierten und nun 30 Jahre
später wieder von Aufstän-
den erfahren. Ein Zeitsprung.
Mit dem Kuriosum dieser
Rückkehr hält sich Regisseu-
rin Anna Tenti etwas lang auf
und Alexander Darkow frem-
delt als Lehrer ausgiebig, ken-
nen die Menschen mit wei-
ßen Klamotten und weißen
Haaren nicht mal ein Handy.
Die Botschaft richtet sich an
ein junges Publikum, und
dem kommt Tentis Deutsche
Erstaufführung (Text: Friede-
ricke von Criegern) im Dort-
munder Studio voll und ganz
nach.
Sowie das vibrierende

Handy als Telefon akzeptiert
ist und nicht mehr als Bombe
verkannt wird, performen
die drei ihre neue alte Reali-
tät. Maldonado (Nika Misko-
vic) und Riquelme (Valentina
Schüler) rekonstruieren, was
damals auf demSchulhof pas-
sierte, als Alpha Centauri ei-
nen Polizisten tödlich traf.
Die Jugendlichen hatten sich
Decknamen von Sternen ge-
geben, um anonym zu blei-
ben – vergebens. Fuenzalida
(Linus Ebner) kam in Haft, er-
lebte Folter undWillkür. Wie
Ebner die Gedanken der Ver-
stummten auf Schultafeln,
Wände und Boden schreibt
(Bühne: Christiane Thomas),
öffnet die poetische Dimen-
sionen des Stücks auch mit
Humor. Er verliert seine
Angst und findet wiederWor-
te. Eine Hoffnung, die auch
die Videoeffekte (Lena C. Kre-
mer/Tobias Hoeft) als Zeitbil-
der transportieren. Und das
Strahlen der Sterne be-
schreibt der Lehrer in Licht-
jahren, die mit der magi-
schen Rückkehr der Jugendli-
chen korrespondiert. In Dort-
mund treffen Physik und Bür-
gerrechte aufeinander. Eine
bemerkenswerte Liason.

20., 21., 27., 31. 10.; 6., 17.
11.; Tel. 0231/5027222;
www.theaterdo.de

Ganz in Weiß spielen Valenti-
na Schüler und Linus Ebner
(rechts). Szene aus „Mäd-
chenschule“. FOTO: DÜRKOPP

Don Quixotes Träume
Im Münster wird „Der Mann von La Mancha“ mit viel Hingabe inszeniert

Quixote, Sancho und der Bar-
bier (Enrique Bernardo) sich
unterhaken und singen („Tu-
gend siegt immer“). Es gibt
Szenenapplaus für ein Thea-
ter, das einmal mehr der Ort
für eine bessere Welt ist.
In der Spiegel-Szene be-

herrscht eine flirrende Bild-
störung die Bühne, und Don
Quixote fällt während der
Schocktherapie zusammen.
Jetzt reagiert er auf seinen
bürgerlichen Namen Alonso.
Lars Hübel lässt als Doktor
Carrasco seinen Bass trium-
phal dröhnen: „Geheilt!“
Aber Aldonza erweckt alsbald
den Ritter der traurigen Ge-
stalt, der sich an seine Träu-
me erinnert und „die uner-
reichbaren Sterne erreichen“
will. Solche Momente wer-
den in Münster zur erzähleri-
schen Offenbarung.
DonQuixotes Lied „The Im-

posible Dream“ wird zum Fi-
nale von allen Akteuren ge-
schmettert. Viel Applaus vom
Premierenpublikum.

23., 29. 10.; 5., 14., 27. 11.;
26. 12.; 8. 1.; Tel. 0251/
5909100; www.theater-
muenster.de

Während Don Quixote und
Sancho Panza farbige Kostü-
me tragen, sind Ärzte undKli-
nikpersonal in Schwarz ge-
kleidet. Das Farbkonzept sor-
tiert die Figuren und stützt
das Gut-und-Böse-Muster.
Hier ist alles offensichtlich.
Viele Szenen werden augen-
zwinkernd und ein wenig
schrullig vorgetragen.
Freudlos agiert dagegen

Antonia, Don Quixotes Nich-
te. Sie bietet sich als Ehefrau
mit Aussicht auf ein Erbe an.
Melanie Spitau lässt ihren So-
pran hell strahlen, um ihrer
Not erkennbar Ausdruck zu
verleihen. Dramatische Mo-
mente werden von Regisseur
Kochheim behutsam über-
zeichnet, wenn Don Quixote
auf eine Trage muss und fi-
xiert wird. Die Bühne wird in
schwarzblaues Licht ge-
taucht, als Aldonza im Hin-
tergrund geschlagen und ver-
gewaltigt wird. Sie rutscht
auf den Knien ins Licht und
trifft auf Don Quixote, der ei-
ne Psycho-Tortur überstan-
den hat. Zeit für Mitgefühl.
Die Inszenierung nimmt

das Publikum immer mit,
auch wenn Aldonza, Don

nach der Attacke erschöpft
auf einem Canapé nach Luft
ringt. Gregor Dalal beweist
seine darstellerischen Quali-
täten. Ungerührt kniet er vor
Aldonza, bittet um die Ehre,
für sie zu kämpfen –Dulcinea
ist seine Angebetete.
NanaDzidziguri verkörpert

eine stolze wie kraftvolle
Frau, die sich den frechen
Avancen der männlichen Ak-
teure erweisen muss. Als Put-
ze ist sie Freiwild in der patri-
archalen Bürgerwelt. Die
Mezzosopranisten besticht
durch ihre Bühnenpräsenz
undmit demLied „Dulcinea“,
das als Klassiker in die Musi-
calgeschichte eingegangen
ist. Sie singt es mit zarter Me-
lancholie.
Sancho Panza, Don Quixo-

tes Knappe, wird von Mark
Watson Williams als gutmü-
tiger Sidestep der Inszenie-
rung bewegt. Nicht so beleibt
wie andere Rollenbesetzun-
gen, aber aufmerksam und
bemüht, akzeptiert Williams
die irrwitzigen Träumereien
mit einem Eingeständnis. Bei
„I Really Like Him“ dosiert er
seine Tenorlage und klingt
gütig und ergeben.

Hauptgeschichte: „Der Mann
von La Mancha“. Der epische
Vorgang der Romanadaption
entfällt in Münster zu Guns-
ten einer unverstellten Er-
zählhaltung und der Liebe zu
den Figuren. Herrlich komö-
diantisch ist, wenn Don Qui-
xote eine Lanze gegen den
Kleiderständer führt und

VON ACHIM LETTMANN

Münster – Sancho Panza fällt
gleichmal aus der Hängemat-
te und verheddert sich. Don
Quixote ist aufgescheucht
und rutscht von seinemHolz-
pferd. Das geruhsame Stand-
bild, was die beiden Antihel-
den der Literaturgeschichte
abgeben, ist im Großen Haus
des Stadttheaters Münster ge-
stört. Sie steigen aus dem ho-
hen Vitrinenkasten, den Uta
Fink (Bühne) wie ein Terrari-
um für Exoten eingerichtet
hat. Gleichsam erinnert die
Ausstattung an ein museales
Gehege, in dem unsere Vor-
bilder Platz finden und eine
gewisse Verehrung erfahren
dürfen. Darum geht es in Phi-
lipp Kochheims Inszenierung
des Musicals „Der Mann von
La Mancha“ nach Cervantes’
Roman. Don Quixote lebt die
unverwüstliche Hoffnung,
das Unmögliche zu versu-
chen, um der Realität eine
bessereWahrheit abzuringen
– das wird in Münster mit
Hingabe, Humor und herrli-
chen Bildern zelebriert.
Dirigent Golo Berg stimmt

das Premierenpublikum mit
dem Sinfonieorchester Müns-
ter auf das spanisch gefasste
Thema von Mitch Leigh ein.
Der Prolog aus dem Orches-
tergraben eröffnet den
Abend mit Spielfreude. Ein-
zelne Instrumente werden
vorgestellt und erzählerische
Melodien hörbar. Die Kastag-
netten klappern.
Regisseur Kochheim kon-

zentriert das Original von
1965, das amOff-Broadway in
New York seine weltweite Er-
folgsgeschichte startete, auf
den Gegensatz des Visionä-
ren und des Rationalen in un-
serer Gesellschaft. Während
Don Quixote illusionisti-
schen Zielen und Träumen
folgt, wollen ihn Mediziner
an ihre Weltsicht binden:
Alonso Quijano gilt als ver-
rückter und verarmter Mann.
Die Bühne mit hohen Tü-

ren wandelt sich zur psychi-
atrischen Anstalt, wo mit
Zwangsjacke und Komasprit-
ze dunkle Zeiten der Psycho-
therapie aufscheinen. Auf die
Rahmenhandlung des Musi-
cals von Dale Wasserman
(Texte: Joe Darion) wird in
Münster verzichtet. Cervan-
tes wartet nicht auf die Inqui-
sition in einem Gefängnis,
auch verkörpert er seine Ro-
manfigur nicht. Hier ist das
Spiel im Spiel schon die

Stimmungsvoll im Gleichschritt: Aldonza (Nana Dzidziguri, von links), Don Quixote (Gregor Dalal), Sancho Panza (Mark
Watson Williams) und der Barbier (Enrique Bernardo) in dem Musical „Der Mann von La Mancha“. FOTO: BERG

Ein Ritt für Ruhm und
Ehre. Gregor Dalal in
Münster. FOTO: BERG

Zum 20-jährigen Jubiläum
präsentiert das Zentrum für
Internationale Lichtkunst in
Unna die Sonderausstellung
„Faszination Licht –
(De)Konstruktion –
Licht&Raum“. Vom 29. 10.
bis 24. 4. 2022 werden in
den Ausstellungsräumen
raumgreifende Lichtkunst-
Installationen gezeigt.

Die Gruppe AnnenMayKan-
tereit erhält in diesem Jahr
den „Holger Czukay Preis
für Popmusik der Stadt
Köln“ (15000 Euro). Für sein
Lebenswerk wird Arno Stef-
fen ausgezeichnet.

KURZ NOTIERT

Wie Fabrizio den Überfall deutscher Soldaten erlebte
Bei der Uraufführung des Theaterstücks „Der Fall Collini“ überzeugt das Ensemble des WLT Castrop-Rauxel

Franziska Ferrari als empör-
temMitglied des Meyer-Clans
Mäßigung anzuraten. Wenn
sie allerdings die leicht
zwanghafte Frau Dr. Schwan
vom Bundesarchiv gibt, die
dem Gericht im munteren
Expertenton erläutert, wann
beispielsweise die Erschie-
ßung von Geiseln nach dem
Völkerrecht (auch heute
noch) erlaubt ist und wann
man von einem Gesetzesver-
stoß reden könnte, dann
weiß sie wohl zu überzeugen.
„Der Fall Collini“ im West-

fälischen Landestheater be-
eindruckt vor allem durch
seine dokumentarischen Va-
leurs, erinnert in seinem
Hang zur Belehrung durch-
aus auch an Fernsehspiele
der 60er-Jahre. Doch die Auf-
geräumtheit dieser Inszenie-
rung ist wohltuend, und das
Ensemble liefert einmal
mehr überzeugende Arbeit
ab. Das Publikum in der voll
besetzten Europa-Halle spen-
dete begeisterten Beifall.

www.westfaelisches-
landestheater.de

Das Mobiliar – Stühle, Ti-
sche – ist sparsam, dominiert
wird die Bühne von einer Art
Guckkasten, eine Gefängnis-
zelle wohl, in der Collini sich
befindet. Die Oberbekleidung
der Damen und Herren (Gar-
derobe: Regine Breitinger) ist
weitgehend unspektakulär.
Das Sound-Design (Ton: Lu-
kas Rohrmoser) akzentuiert
unaufdringlich den Gang der
Handlung.
Burghard Braun lässt als

Rechtsanwalt Mattinger ein-
mal mehr den in sich ruhen-
den, unaufgeregt aufspielen-
den Bühnenprofi erkennen,
gleiches lässt sich über An-
dreas Kunz in der Rolle des
Oberstaatsanwalts Reimers
sagen; auch Vesna Buljevic
als Richterin weiß ihre Rolle
mit Ruhe und Konzentration
anzulegen, ohne deshalb be-
liebig zu werden.
Tobias Schwieger jedoch,

der hier die Hauptrolle spielt,
möchte man nachdrücklich
mehr Zurückhaltung emp-
fehlen. Er überspielt den jun-
gen Anwalt, besonders an-
fangs, zu sehr. Auch wäre

Leider verheddert sich der
rote Faden im weiteren Gang
der Handlung ein wenig. Wo
juristische Sachlichkeit zwin-
gend wäre – es geht immer-
hin um einen Mord –, findet
die Inszenierung Gefallen an
der Vorstellung, Collinis
Schuld an dem zu messen,
was die Nazis ihm und seiner
Familie antaten. Das ist ein
bisschen leichtfertig. Collinis
Selbstmord setzt dieser the-
matischen Irritation ein ab-
ruptes Ende.

Schwester, späterhin an den
Bericht über die Erschießung
seines Vaters, zum anderen
an das Gesetz von 1968, das
die Taten von Nazi-Befehls-
empfängern für verjährt er-
klärte. Man hätte hier Vorträ-
ge in großer Erregtheit erwar-
ten können, Emotion, Betrof-
fenheit, Fassungslosigkeit.
Aber Gewalttaten und Kriegs-
verbrechen, so wie sie sich
darstellen, brauchen keine
dramatische Überhöhung,
um verstanden zu werden.

1968 gegen Meyer erhob,
wurde wegen Verjährung ab-
gewiesen. Grundlage war ein
Gesetz aus dem selben Jahr,
das die Verjährung der Taten
der „Helfer“ von Nazi-Mör-
dern regelte. 1968 lebten
noch viele von ihnen. So
weit, so skandalös.
Warum aber wartete Colli-

ni noch Jahrzehnte, bis er sei-
nen Mord beging? Nun, er
wartete, bis ein geliebter Ver-
wandter gestorben war, der
Mord, Verhandlung, Haft
nicht miterleben sollte. Ein
wirklich überzeugender Ab-
schluss ist das nicht.
Was nun macht das WLT

aus diesem Roman? Auf eine
Stunde 45Minuten ohne Pau-
se hat diese Inszenierung (Ka-
rin Eppler) den Stoff einge-
dampft, was dieser erstaun-
lich gut überstanden hat.
Nüchtern betrachtet rankt
sich die Geschichte um zwei
historische Rückblenden: Da
ist zum einen die Erinnerung
des kleinen Fabrizio Collini
an den Überfall deutscher
Soldaten auf sein Dorf und
die Vergewaltigung seiner

VON ROLF PFEIFFER

Castrop-Rauxel – Warum hat
Collini den Industriellen
Hans Meyer erschossen? Col-
lini schweigt. Caspar Leinen,
ein ehrgeiziger, junger An-
walt, übernimmt in „Der Fall
Collini“ seine erste Mord-
sache. Ferdinand von Schi-
rachs gleichnamiger Roman
lieferte die Vorlage für das
Theaterstück, das nun am
Westfälischen Landestheater
in Castrop-Rauxel seine Ur-
aufführung erlebte.
Sonderlich originell ist

Schirachs Einstieg in die Ge-
schichte sicherlich nicht, vie-
le Krimis, amerikanische zu-
mal, kommen ähnlich daher.
Doch geht es dem Autor ja
nicht nur um Unterhaltung.
Nein, von Schirach will auch
aufklären. Und deshalb er-
fährt das Publikum dank flei-
ßiger Recherchen vonRechts-
anwalts Leinen im Staatsar-
chiv bald, dass Collini zum
Mörder wurde, weil Hans
Meyer seinen Vater 1943, in
Italien, als Geisel hinrichten
ließ. Eine Klage, die Collini

Fragen vor Gericht: Tobias Schwieger und Franziska Ferrari
in dem Stück „Der Fall Collini“. FOTO: BEUSHAUSEN
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Ausgezeichnete Autorin: Antje Ravik Strubel erhält für ihr Buch „Blaue Frau“ den Deutschen Buchpreis. FOTO: DPA

Starsopranistin Edita Gruberova gestorben
Rundfunkkinderchor. Von
1961 bis 1968 studierte Gru-
berova am Konservatorium
in Bratislava. Danach ging es
steil nach oben. dpa

zur Mutter entwickelte sie
ein enges Verhältnis. Ihre
Flucht aus der oft harten Rea-
lität war das Singen – zu Hau-
se, im Schulchor und im

Dass sie auf der Bühne umju-
belt werden würde, war ihr
nicht in die Wiege gelegt. Sie
wuchs in einfachen Verhält-
nissen auf. Der Vater trank,

auf der Opernbühne. Sie war
bayerische und österrei-
chische Kammersängerin.
Gruberova war 1946 in Bra-

tislava zur Welt gekommen.

teilen ließ. Gruberova, die als
„Königin der Koloratur“ be-
kannt war, hatte 2019 ihre
Karriere beendet. Davor
stand sie mehr als 50 Jahre

München/Zürich – Die slowaki-
sche Sopranistin Edita Grube-
rova ist tot. Sie starb amMon-
tag im Alter von 74 Jahren in
Zürich, wie ihre Familie mit-

BUCHPRÜFUNG

Michael Lemster: Die Grimms.
Ein dunkles deutsches Mär-
chen. Verlag Benevento. 450
S., 22,99 Euro. Jacob und Wil-
helm Grimm haben nicht
nur Märchen gesammelt und
herausgegeben, sie sind auch
Teil einer interessanten Fami-
lie. Das Buch „Die Grimms“
fächert die bislang wenig be-
kannte Geschichte der Fami-
lie auf. Autor Michael Lems-
ter sagte, dass die sechs Ge-
schwister „Kinder ihrer Zeit“
gewesen seiein.
Der Älteste, Jacob, kam

1785 zur Welt. Mit der Fran-
zösischen Revolution 1789
begann ein europäischer
Konflikt, den die Kinder mit-
erlebten. Die Ereignisse und
der frühe Tod des Vaters 1796
hinterließen tiefe Spuren. Ge-
meinsam sei ihnen „eine ge-
wisse Ängstlichkeit und Vor-
sicht“, sagt der Kulturanthro-
pologe und Sprachwissen-
schaftler. Jacob blieb zeitle-
bens „ein Getriebener“, der
seine Geschwister mitzog,
die Philologie und Germanis-
tik prägte, allerdings auch ei-
nen „Sozialdefekt“ hatte und
im Haushalt seines Bruders
Wilhelm lebte.
Carl, der Drittgeborene, sei

depressiv gewesen. Für Ferdi-
nand war kein Geld mehr da,
allerdings konnte Ludwig
Emil als Maler überzeugen.
Schwester Lotte erlitt ein „ty-
pisches Frauenschicksal“. Sie
„musste funktionieren“, wie
Lemster in seinem Buch
schreibt. Die Familie diene
als Prototyp für das bürgerli-
che „Profilierungsmodell“
der Zeit. STEFANIE WALTER

HÖRTEST

Andreas Hinterseher: Stay
Away And Play! (Fine music/
GLM/Edel). Was macht ein
Musiker im Lockdown, wenn
er eben nicht jeden Abend
auf einer anderen Bühne
steht? Andreas Hinterseher,
der Mann am Akkordeon bei
Quadro Nuevo, hat sich auf
Heimarbeit im Kellerstudio
verlegt. Fast als Ein-Mann-Ka-
pelle bedient er neben sei-
nem angestammten Instru-
ment noch Piano, Bass, Trom-
pete und Schlagzeug und bas-
telt sich stimmungsvolle Lie-
der, zum Beispiel die melan-
cholische Rumba „Stay Away
And Play“ oder den aufge-
kratzten Big-Band-Mambo
„Summer@home“. „La Nos-
talgia per il Mare“ klingt wie
die Musik zu einem bittersü-
ßen italienischen Liebesfilm.
Und weil einer wie Hinterse-
her schon mit so vielen ge-
spielt hat, gibt es doch einige
Freunde, die auf digitalem
Weg etwas beitrugen. Der
Sänger Mateo Stoneman und
der Gitarrist Jorge Chicoy
schickten aus Los Angeles
zwei herrliche Balladen mit
dem Flair alter Schellack-Auf-
nahmen. Beim „Ultimo Tan-
go en Cuarantena“ unter-
stützt Tanja Conrad den Solis-
ten mit kratzigen Geigenstri-
chen. Die griechische Sänge-
rin Chrisa Lazariotou singt
das klassische türkische Lied
„Kapildim Gidiyorum“.
Es ist erstaunlich, welche

Kreativität die Beschränkun-
gen der Pandemie freiset-
zen. RALF STIFTEL

Der Wendler will zurück nach Deutschland
Der Haftbefehl gegen den 49-jährigen Schlagerstar ist aufgehoben

Die Staatsanwaltschaft hatte
dem Schlagersänger vorge-
worfen, Beihilfe zum Verei-
teln der Zwangsvollstre-
ckung geleistet zu haben.
Deswegen war ein Strafbe-
fehl erlassen worden, gegen
den Wendler allerdings Ein-
spruch einlegte. Ihm sollen –
so der Vorwurf im Strafbefehl
– Autorenanteile an mehr als
150 Musiktiteln überschrie-
ben worden sein, um das Ver-
mögen des ursprünglichen
Rechteinhabers vor der Voll-
streckung zu bewahren. In
selber Absicht soll ihm eben-
falls vom ursprünglichen
Rechteinhaber die Wortmar-
ke „Michael Wendler“ über-
tragen worden sein. dpa

Er wolle weiter Musik ma-
chen: „Ich bin mir sehr si-
cher, dass es im kommenden
Jahr 2022 allen Grund zur
Hoffnung gibt, wieder voll-
umfänglich musikalisch ar-
beiten zu können“.

nach Deutschland zurück-
kehren möchte: „Ja – ich
komme zurück nach
Deutschland! Nicht mit
Wohnort, der bleibt die
USA“, kündigte er in dem Be-
richt von Montag an.

richt diesen „nicht als ver-
hältnismäßig“ an, weil der
Sänger („Egal“, „Sie liebt den
DJ“) durch seinen Rechtsan-
walt vor Ort vertreten wurde.
Für die Aufklärung sei es da-
her nicht notwendig gewe-
sen, dass Wendler selbst vor
Gericht erscheine.
Der Prozess gegen ihn laufe

jedoch weiter, erklärte der
Sprecher. Mit demHaftbefehl
hätten die deutschen Behör-
den die Möglichkeit gehabt,
Wendler in Haft nehmen zu
können. Ob dieser aber in
den USA, wo er aktuell lebt,
überhaupt vollstreckt werde,
war unklar.
Der „Bild“-Zeitung sagte

Wendler, dass er jetzt wieder

Dinslaken – Der Haftbefehl ge-
gen den umstrittenen Schla-
gersänger Michael Wendler
ist aufgehoben worden. Das
sagte ein Sprecher des Land-
gerichts Duisburg am Mon-
tag. Demnach sei dieser be-
reits am 22. September aufge-
hoben worden, nachdem der
Anwalt des 49-Jährigen eine
Beschwerde gegen den soge-
nannten Sitzungshaftbefehl
eingelegt hatte.
Wendler war im Juli nicht

als Angeklagter in einem Pro-
zess vor dem Amtsgericht in
Dinslaken erschienen, wes-
halb er mit dem Haftbefehl
zur Verhandlung gebracht
werden sollte. Laut Angaben
des Sprechers sah das Landge-

Michael Wendler will zwar weiter in den USA leben, zurück
nach Deutschland möchte er nun aber dennoch. FOTO: DPA

Berlin – Der Medienkonzern
Axel Springer hat mit sofor-
tiger Wirkung „Bild“-Chef-
redakteur Julian Reichelt
von seinen Aufgaben ent-
bunden. Das teilte das Un-
ternehmen am Montag in
Berlin mit. Neuer Vorsitzen-
der der „Bild“-Chefredakti-
on wird Johannes Boie. Der
37-Jährige ist derzeit Chefre-
dakteur der zu Springer ge-
hörenden Zeitung „Welt am
Sonntag“.
Springer begründet das

Ende der Zusammenarbeit
mit Reichelt an der Spitze
von Deutschlands größter
Boulevardzeitung so: „Als
Folge von Presserecherchen
hatte das Unternehmen in
den letzten Tagen neue Er-
kenntnisse über das aktuel-
le Verhalten von Julian Rei-
chelt gewonnen. Diesen In-
formationen ist das Unter-
nehmen nachgegangen. Da-
bei hat der Vorstand erfah-
ren, dass Julian Reichelt
auch nach Abschluss des
Compliance-Verfahrens im
Frühjahr 2021 Privates und
Berufliches nicht klar ge-
trennt und dem Vorstand
darüber die Unwahrheit ge-
sagt hat.“
Im Frühjahr hatte Sprin-

ger das interne Verfahren
angestoßen. Medien hatten
über Vorwürfe zu Macht-
missbrauch und Ausnut-
zung von Abhängigkeitsver-
hältnissen berichtet. Der
Konzern prüfte dann in ei-
nem internen Verfahren
Vorwürfe und kam zu dem
Ergebnis, dass Reichelt sei-
nen Posten behalten sollte.
Nach einer befristeten Frei-
stellung kehrte Reichelt zu-
nächst wieder zu Deutsch-
lands größter Boulevardzei-
tung zurück.
Die „New York Times“

hatte nun am Wochenende
einen langen Bericht über
den Medienkonzern Axel
Springer auch mit Blick auf
die Pläne zur Übernahme
der US-Mediengruppe Politi-
co veröffentlicht. In demAr-
tikel ging es auch um „Bild“-
Chefredakteur Reichelt und
die im Frühjahr erstmals öf-
fentlich bekanntgeworde-
nen Vorwürfe gegen ihn.
Die Zeitung verwies auch
auf bislang nicht veröffent-
lichte monatelange Recher-
chen eines Investigativ-
Teams der Ippen-Medien-
gruppe.
Springer-Chef Mathias

Döpfner sagte am Montag:
„Julian Reichelt hat ,Bild‘
journalistisch hervorragend
entwickelt undmit Bild Live
die Marke zukunftsfähig ge-
macht. Wir hätten den mit
der Redaktion und demVer-
lag eingeschlagenen Weg
der kulturellen Erneuerung
bei Bild gemeinsammit Juli-
an Reichelt gerne fortge-
setzt. Dies ist nun nicht
mehr möglich.“ dpa

„Bild“-Chef
Julian Reichelt
gefeuert

Julian Reichelt ist nicht
mehr Chefredakteur der
„Bild-Zeitung“: Der Me-
dienkonzern Axel Springer
hat ihn mit sofortiger Wir-
kung von seinen Aufgaben
entbunden. FOTO: DPA

nene Roman schildert die
Flucht einer jungen Tsche-
chin vor ihren Erinnerungen
an eine Vergewaltigung. Das
Buch spielt in Berlin, der
Uckermark, Helsinki – und
im inneren Exil der weibli-
chen Hauptfigur, die vier ver-
schiedene Namen trägt. Der
„aufwühlende Roman“ über-
zeugte die Jury: Die Autorin
behandle das Thema „mit
existenzieller Wucht und
poetischer Präzision“.
„In einer tastenden Erzähl-

bewegung gelingt es Antje
Rávik Strubel, das eigentlich
Unaussprechliche einer trau-
matischen Erfahrung zur
Sprache zu bringen“, urteilte

VON SANDRA TAUNER

UND CHRISTINA SICHT

Frankfurt – Acht Jahre hat Ant-
je Rávik Strubel an ihrem Ro-
man „Blaue Frau“ geschrie-
ben – nun hat sie dafür den
Deutschen Buchpreis erhal-
ten. Es ist eine der angese-
hensten Ehrungen des Lan-
des für den besten deutsch-
sprachigen Roman des Jah-
res. Als am Montagabend im
Kaisersaal des Frankfurter Rö-
mer die Entscheidung ver-
kündet wird, springt Strubel
auf, fällt ihrer Verlegerin und
weiteren Förderinnen begeis-
tert um den Hals.
Der bei S. Fischer erschie-

die Jury. „Die Geschichte ei-
ner weiblichen Selbster-
mächtigung weitet sich zu ei-
ner Reflexion über rivalisie-
rende Erinnerungskulturen
in Ost- und Westeuropa und
Machtgefälle zwischen den
Geschlechtern.“
Strubel wurde 1974 in Pots-

dam geboren. Sie machte zu-
nächst eine Ausbildung zur
Buchhändlerin und studierte
in Potsdam und New York
Psychologie und Literaturwis-
senschaft. Später lebte sie un-
ter anderem in Schweden, be-
vor sie wieder nach Potsdam
zurückkehrte. Neben ihrer
schriftstellerischen Arbeit
übersetzt sie aus dem Engli-

Unaussprechliches in Worte gefasst
Antje Rávik Strubel erhält für „Blaue Frau“ den Deutschen Buchpreis 2021

aber auch ein Buch, „das die
Sprache feiert“.
Zum Inhalt: Adina bricht

aus dem tschechischen Skiort
Harrachov nach Berlin auf,
wird dort von der dominan-
ten, faszinierenden Fotogra-
fin Rickie aufgegabelt und
bald von ihr für ein Prakti-
kum in die Uckermark ge-
schickt, wo grenznah zu Po-
len mit Fördergeldern ein
Kulturhaus entstehen soll.
Ein Verbrechen ändert al-

les, Adina flieht nach Finn-
land. In dem Hotel, wo sie ei-
nen prekären Job hat, trifft
sie Professor Leonides, einen
EU-Abgeordneten aus Est-
land. In der Beziehung zu
dem älteren Mann flammt
Hoffnung auf. Gespiegelt
wird das Seelenleben der Fi-
guren oft in Naturschilderun-
gen. Eingeschobene lyrische
Passagen mit mysteriösen Be-
gegnungen mit einer blauen
Frau am Hafen von Helsinki
unterbrechen und reflektie-
ren die Handlung. Die Identi-
täten der Erzählerin und Pro-
tagonistin verschwimmen.

Antje Rávik Strubel, Die
Blaue Frau, Verlag: S. Fi-
scher, 432 Seite, 24 Euro.

schen und Schwedischen.
Strubel ist keine Unbekann-
te. Sie hat bereits mehrere
Romane veröffentlicht, unter
anderem „Unter Schnee“
(2001), „Fremd Gehen. Ein
Nachtstück“ (2002), „Tupol-
ew 134“ (2004), „Kältere
Schichten der Luft“ (2007),
„Sturz der Tage in die Nacht“
(2011) und „In den Wäldern
des menschlichen Herzens“
(2016). 2011 stand sie schon
einmal auf der Longlist des
Deutschen Buchpreises. Sie
war für den Preis der Leipzi-
ger Buchmesse nominiert,
wurde mit dem Rheingau-Li-
teratur-Preis, dem Hermann-
Hesse-Preis und dem Preis
der Literaturhäuser ausge-
zeichnet.
„Die Autorin hat ein wirk-

lich großes Buch geschrie-
ben“, findet Jury-Mitglied
Beate Scherzer, „sehr sprach-
gewandt, mit einem tollen
Spannungsbogen“ und dabei
auf der Metaebene auch „ein
großer Roman über das
Schreiben“. Siv Bublitz, Verle-
gerin des S. Fischer-Verlages,
der Strubel um den Hals fiel,
findet das Jury-Votum „eine
tolle Entscheidung“. Der Ro-
man sei „sehr zeitgemäß“,

Die Dankesrede nutzt die Preisträgerin für ein Plädoyer

und wer das Sagen darüber hat“. Dieser Krieg
werde „mit einem Hass geführt, der total be-
fremdlich und bedrohlich ist“, kritisierte die
prämierte Schriftstellerin.

Die weiteren fünf Finalisten des Buchprei-
ses sind Norbert Gstrein mit dem Roman „Der
zweite Jakob“, Monika Helfer mit „Vati“,
Christian Kracht mit „Eurotrash“, Thomas
Kunst mit „Zandschower Klinken“ und Mithu
Sanyal mit „Identitti“. Sie erhalten jeweils
2500 Euro. dpa

In ihrer Dankesrede sagte Antje Rávik Strubel :
„Ich bin sehr überwältigt, sprachlos.“ Sie kön-
ne aber „nicht sprachlos hier stehen, vor al-
lem in diesen zänkischen Zeiten nicht“. Der
Preis gelte „einem Roman, der die erzwunge-
ne Sprachlosigkeit einer jungen Frau umkreist
und ihr Vermögen, sich der Sprache und ihrer
selbst wieder zu bemächtigen“. Gegenwärtig
gebe es aber „einen Krieg, der verbissen um
Benennungen und Bezeichnungen geführt
wird, also auch darüber, wer wir sein dürfen
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KREUZWORTRÄTSELHÄGAR, DER SCHRECKEN DES NORDENS

VERGLEICHSRÄTSEL

HOROSKOP

AUFLÖSUNGEN
VORTAG

ZAHLEN-KREUZWORTRÄTSEL

Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben im Rätseldiagramm und in
der Zahlenschlüsselleiste. Hiernach ist das Zahlenkreuzworträtsel zu lösen.

Ein Schlüsselwort ist als Starthilfe vorgegeben.

Die in dem linken Rätselgitter
enthaltenen Buchstaben sind
durcheinandergeraten. Sie sollen
die Buchstaben so ordnen, dass
sich sinnvolle Wörter ergeben
und diese Wörter in das rechte
Diagramm übertragen. Die bereits
eingetragenen Buchstaben
bleiben an diesen Stellen stehen.
Wichtig dabei ist, dass Sie nur die
waagerechten Wörter sortieren.
Die senkrechten Wörter ergeben
sich bei richtiger Auflösung von
allein und können dann zur Kont-
rolle herangezogen werden.
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SUDOKU

Halten Sie mehr Abstand zu Personen, die
sich von Ihnen einen Nutzen erhoffen,
aber Ihnen auch damit schaden könnten.
Ihrer Gesundheit zu Liebe sollten Sie öfter
mal eine Pause einlegen.

Eine Enttäuschung darf Sie nicht zu dem
Glauben verleiten, Sie hätten versagt.
Manches hat sich schlicht und einfach an-
ders entwickelt als gedacht. Das war so
vorher nicht zu ahnen!

Sie können gut das Wichtige von Unwich-
tigen trennen. Konzentrieren Sie sich des-
halb heute nur auf einen bestimmten
Punkt. Ihr Leben und Ihre Zukunft hängt
von Ihrem eigenen Verhalten ab.

Lassen Sie einfach jemanden gewähren,
auch dann, wenn Sie mit seinem Handeln
nicht so recht einverstanden sein sollten.
Die ganze Sache betrifft Sie ja ohnehin nur
sehr am Rande.

Beruflich zeigen Sie Ihre süßeste Schokola-
denseite. Lassen Sie auch Ihren lieben
Partner davon profitieren, Was wären Sie
ohne ihn? Schwingen Sie sich mal wieder
aufs Rad anstatt auf dem Sofa!

Sie erschließen sich eine neue Umgebung,
doch der Reiz des Fremden könnte recht
bald wieder abflauen. Sollte es dann wie
gewohnt sein: nicht resignieren! So ist
eben der Lauf der Welt.

Gehen Sie kein Risiko ein, und ein über-
flüssiges Risiko schon gar nicht. Ein Ziel
muss in diesen Tagen konsequent verfolgt
werden. Umwege sind tabu, da sie alles in
die Länge zögen.

Eine völlig unterwartete Möglichkeit für
ein ungelöstes Problem bietet sich an.Ver-
suchen Sie, die Schwächen eines Mitmen-
schen zu tolerieren. Für Ihren Partner sind
Sie widersprüchlich.

Ausnahmsweise zählt im vorliegenden Fall
einmal nicht, wer als Erster durchs Ziel
läuft, sondern, wer seine Position langfri-
stig zu halten versteht.Von Ihrem Handeln
hängt jetzt viel ab.

Ein guter Einfall könnte geeignet sein, Ih-
nen unverhofft und auf die Schnelle ein
paar gut zu gebrauchende Pluspunkte ein-
zubringen. Bringen Sie ihn zur rechten Zeit
am rechten Ort vor.

Aus einer Beziehung, die bislang rein pri-
vat war, entwickelt sich nun eine geschäft-
liche. Ob beides gleichzeitig überhaupt
geht, fragen Sie sich zu Recht. Einige Pro-
bleme gibt es durchaus.

An ein zweifelhaftes Prinzip klammern Sie
sich viel zu sehr. Erst mit einigem Abstand
ist es Ihnen später möglich, dies zu erken-
nen. Leiten Sie dann geeignete Gegen-
maßnahmen ein.

Widder 21.3.–20.4.

Stier 21.4.–20.5.

Zwillinge 21.5.–21.6.

Krebs 22.6.–22.7.

Löwe 23.7.–23.8.

Waage 24.9.–23.10.

Skorpion 24.10.–22.11.

Steinbock 22.12.–20.1.

Schütze 23.11.–21.12.

Wassermann 21.1.–19.2.

Fische 20.2.–20.3.

Jungfrau 24.8.–23.9.
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ort

erlesen,
exquisit

großes
Ge-
wässer

drin-
gend,
akut

Platz,
Stelle

wider-
wärtig

Haar-
künst-
lerin

Lebe-
wesen

Brot-
getreide

Spiel-
karten-
farbe

Nieder-
schlag

Ausschei-
dungs-
organ

Käse-
sorte
mit roter
Rinde

per-
sische
Sprache

unrund
laufen

Atem-
organ
der
Fische

Lehre
vom
Frieden

Leicht-
metall
(Kurz-
wort)

Binde-
wort

Leder-
peitsche

frech,
flott

Glücks-
spiel

chem.
Zeichen:
Eisen
(Ferrum)

englisch,
franzö-
sisch:
Alter

drei-
atomiger
Sauer-
stoff

gefähr-
liche
Situation

Blech-
büchse

Patzer

jetzt, in
diesem
Moment

Insel-
euro-
päer

neud-
deutsch:
sausen,
fliegen

franzö-
sischer
unbest.
Artikel

Lese-
stoff

Kfz.-Z.:
Karls-
ruhe

Einfuhr
von
Gütern

chem.
Zeichen:
Zirko-
nium

Platz
zum
Ver-
weilen

Ausdeh-
nungs-
begriff

hinwei-
sendes
Wort
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Auflösung des letzten Rätsels
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Die Spielregeln:
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in

jedem 3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen.

Das Beste für mein Auto!

• Schnellmontage ohne teures Betonfundament mit

unserer patentierten Stahl-Erdankerschraube

• Bequemes Ein- und Aussteigen durch zurücksetzbare

Pfosten und Leimholzbögen

• Durchdachtes Design ohne störende Außenpfosten

• Schnelle optische Aufwertung durch Attika-Blende

und verschiedene Wand- und Farbvarianten

• Kompetenter Service – Auf Wunsch auch mit Montage www.LENNECARport.de
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Heute ist es anfangs wolkig und meist
noch trocken. Im Nachmittagsverlauf
von Westen stark bewölkt bis bedeckt
und gebietsweise Regen. Höchstwerte
15 bis 18 Grad, mäßiger Wind aus Süd
bis Südwest. Nachts Nebel möglich.

Österreich, Schweiz: Meist weniger
bewölkt, es bleibt dazu trocken bei 16
bis 19 Grad.
Südskandinavien: Meist bedeckt,
teilweise Regen, Maxima 5 bis 13
Grad.
Großbritannien, Irland: Der Himmel
bleibt weitgehend bedeckt, allgemein
fällt Regen, Höchstwerte 16 bis 20
Grad.
Italien, Malta: Sonnig bis heiter, es
bleibt niederschlagsfrei, Höchstwerte
18 bis 23 Grad.
Spanien, Portugal: Es wird heiter
oder auch wolkenlos, Tageshöchst-
werte 24 bis 28 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Son-
nig oder heiter, niederschlagsfrei, auf
Zypern heiter, Höchstwerte 19 bis 28
Grad.
Benelux, Nordfrankreich: An der
Küste teils bedeckt, sonst allgemein
Regenfälle, Temperaturen von 17 bis
19 Grad.
Südfrankreich: Überwiegend heiter
und trocken, bis 25 Grad.
Israel, Ägypten: Überall heiter, in
Oberägypten wolkenlos, Tageshöchst-
werte 26 bis 35 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln
wird es heiter, Tageshöchstwerte 24
bis 25 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Es wird
überall heiter und niederschlagsfrei,
Tageshöchstwerte zwischen 26 und
31 Grad.
Tunesien, Marokko: Heiter bis wol-
kig, Djerba Schauer, Temperaturen
von 24 bis 32 Grad.

Hochdruckeinfluss sorgt für ein ruhiges
und herbstliches Wettergeschehen in
unserer Vorhersageregion.

Bei sehr Wetterfühligen ist eine leich-
te Erhöhung der Migräne- oder Kopf-
schmerzanfälligkeit möglich. Bei
niedrigem Blutdruck können Herz-
Kreislauf-Beschwerden auftreten.
Gegen Schwindel oder Müdigkeit hilft
etwas Bewegung.

Es kann zu Frühnebelfeldern kom-
men. Die Geschwindigkeit ist unbe-
dingt anzupassen.

Nordsee 15 bis 17 Grad
Ostsee 14 bis 15 Grad
Algarve 20 bis 22 Grad
Adria 20 bis 23 Grad
Westl. Mittelmeer 23 bis 25 Grad
Östl. Mittelmeer 22 bis 28 Grad

Lage

NRW-Vorhersage

NRW-Aussichten

RegenrisikoMeereBiowetter

Reisewetter

AutowetterDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond

Deutschland

Morgen zunehmend stark bewölkt und
später schauerartiger Regen. Sehr
mild. Donnerstag wechselnd, meist
stark bewölkt, teils Schauer.

Heute ist es im Norden und der Mitte
überwiegend stark bewölkt, und von
Westen und Nordwesten fällt ostwärts
ausgreifender Regen. Im Westen im
Verlauf ein Übergang zu schauerartigen
Niederschlägen. 13 bis 21 Grad.
Schwacher bis mäßiger Südwind.
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Champions League

Gruppe A
FC Brügge - Manchester City . . . . . Di. 18.45
Paris Saint-Germain - RB Leipzig . . Di. 21.00

1. Paris Saint-Germain 2 1 1 0 3:1 4
2. FC Brügge 2 1 1 0 3:2 4
3. Manchester City 2 1 0 1 6:5 3
4. RB Leipzig 2 0 0 2 4:8 0

Die nächsten Spiele, Mittwoch, 3. No-
vember: RB Leipzig - Paris Saint-Germain,
Manchester City - FC Brügge (beide 21 Uhr).

Gruppe B
Atletico Madrid - Liverpool FC . . . . Di. 21.00
FC Porto - AC Mailand . . . . . . . . . . Di. 21.00

1. Liverpool FC 2 2 0 0 8:3 6
2. Atletico Madrid 2 1 1 0 2:1 4
3. FC Porto 2 0 1 1 1:5 1
4. AC Mailand 2 0 0 2 3:5 0

Die nächsten Spiele, Mittwoch, 3. No-
vember: AC Mailand - FC Porto (18.45 Uhr),
Liverpool FC - Atletico Madrid (21 Uhr).

Gruppe C
Besiktas Istanbul - Sport. Lissabon . Di. 18.45
Ajax Amsterdam - Bor. Dortmund . Di. 21.00

1. Ajax Amsterdam 2 2 0 0 7:1 6
2. Borussia Dortmund 2 2 0 0 3:1 6
3. Besiktas Istanbul 2 0 0 2 1:4 0
4. Sporting Lissabon 2 0 0 2 1:6 0

Die nächsten Spiele, Mittwoch, 3. No-
vember: Borussia Dortmund - Ajax Amster-
dam, Sporting Lissabon - Besiktas Istanbul (bei-
de 21 Uhr).

Gruppe D
Schachtar Donezk - Real Madrid . . Di. 21.00
Inter Mailand - FC Sheriff Tiraspol . Di. 21.00

1. FC Sheriff Tiraspol 2 2 0 0 4:1 6
2. Real Madrid 2 1 0 1 2:2 3
3. Inter Mailand 2 0 1 1 0:1 1
4. Schachtar Donezk 2 0 1 1 0:2 1

Die nächsten Spiele, Mittwoch, 3. No-
vember: Real Madrid - Schachtar Donezk
(18.45 Uhr), FC Sheriff Tiraspol - Inter Mailand
(21.00)

Gruppe E
FC Barcelona - Dynamo Kiew . . . . . Mi. 18.45
Benf. Lissabon - Bayern München . Mi. 21.00

1. Bayern München 2 2 0 0 8:0 6
2. Benfica Lissabon 2 1 1 0 3:0 4
3. Dynamo Kiew 2 0 1 1 0:5 1
4. FC Barcelona 2 0 0 2 0:6 0

Die nächsten Spiele, Dienstag, 2. No-
vember: Bayern München - Benfica Lissabon,
Dynamo Kiew - FC Barcelona (beide 21 Uhr).

Gruppe F
Manchester United - A. Bergamo . . Mi. 21.00
BSC Young Boys - FC Villareal . . . . Mi. 21.00

1. Atal. Bergamo 2 1 1 0 3:2 4
2. Manchester United 2 1 0 1 3:3 3
3. BSC Young Boys 2 1 0 1 2:2 3
4. FC Villareal 2 0 1 1 3:4 1

Die nächsten Spiele, Dienstag, 2. No-
vember: Atalanta Bergamo - Manchester Uni-
ted, FC Villareal - BSC Young Boys (beide 21
Uhr).

Gruppe G
RB Salzburg - VfL Wolfsburg . . . . . Mi. 18.45
Lille OSC - FC Sevilla . . . . . . . . . . . Mi. 21.00

1. RB Salzburg 2 1 1 0 3:2 4
2. FC Sevilla 2 0 2 0 2:2 2
3. VfL Wolfsburg 2 0 2 0 1:1 2
4. Lille OSC 2 0 1 1 1:2 1

Die nächsten Spiele, Dienstag, 2. No-
vember: VfL Wolfsburg - RB Salzburg (18.45
Uhr), FC Sevilla - Lille OSC (21 Uhr).

Gruppe H
St. Petersburg - Juventus Turin . . . Mi. 21.00
FC Chelsea - Malmö FF . . . . . . . . . Mi. 21.00

1. Juventus Turin 2 2 0 0 4:0 6
2. FC Chelsea 2 1 0 1 1:1 3
3. Zenit St. Petersburg 2 1 0 1 4:1 3
4. Malmö FF 2 0 0 2 0:7 0

Die nächsten Spiele, Dienstag, 2. No-
vember: Malmö FF - FC Chelsea (18.45 Uhr),
Juventus Turin - Zenit St. Petersburg (21 Uhr).

Modus: Die Gruppenersten und -zwei-
ten qualifizieren sich für das Achtelfina-
le. Der Drittplatzierte jeder Gruppe
steigt in die Eurpa League ein.
Weitere Termine: Auslosung Achtelfi-
nale: 13. Dezember; Achtelfinale: Hin-
spiele: 15./16. und 22./23. Februar 2022,
Rückspiele: 8./9. und 15./16. März 2022;
Viertelfinale: Hinspiele: 5./6. April 2022,
Rückspiele: 12./13. April 2022; Halbfina-
le: Hinspiele: 26./27. April 2022, Rück-
spiele: 4./5. Mai 2022; Finale: 28. Mai
2022 in St. Petersburg.

FUSSBALL

3. Liga
SC Verl - TSV Havelse . . . . . . . . . . . . . . . 5:3

1. Magdeburg 12 8 1 3 25:13 25
2. 1. FC Saarbrücken 12 5 5 2 20:15 20
2. Bor. Dortmund II 12 6 2 4 20:15 20
4. E. Braunschweig 12 5 5 2 19:14 20
5. VfL Osnabrück 12 6 2 4 16:11 20
6. W. Mannheim 11 5 4 2 17:9 19
7. 1. FC K’lautern 12 5 3 4 17:8 18
8. FC Viktoria Berlin 12 5 3 4 23:16 18
9. Wehen Wiesbaden 12 5 3 4 17:14 18

10. Türk. München 12 5 3 4 14:17 18
11. Hallescher FC 12 4 5 3 21:20 17
12. SC Verl 12 4 4 4 21:22 16
13. FSV Zwickau 12 3 6 3 14:15 15
14. SV Meppen 12 4 3 5 12:17 15
15. 1860 München 11 2 7 2 10:11 13
16. SC Freiburg II 12 3 4 5 8:16 13
17. MSV Duisburg 12 4 0 8 15:21 12
18. Viktoria Köln 12 2 4 6 14:21 10
19. Würzburger K. 12 1 5 6 6:16 8
20. TSV Havelse 12 2 1 9 10:28 7

FUSSBALL KURZ

VfL Bochum: Der Aufsteiger
darf im Heimspiel gegen Ein-
tracht Frankfurt am Sonntag
(19.30 Uhr/DAZN) auf ein fast
ausverkauftes Ruhrstadion
hoffen. Wie der Klub mitteil-
te, ist die Erhöhung der Kapa-
zität auf bis zu 20000 Fans
vom städtischen Gesund-
heitsamt genehmigt worden.
Zuletzt waren gegen den VfB
Stuttgart 15500 Zuschauer
zugelassen gewesen. sid

Paris – Lionel Messi und Kyli-
an Mbappe waren längst in
den Köpfen von Trainer Jes-
se Marsch und den Profis
von RB Leipzig, doch Panik
ließen sie am Cottaweg
nicht zu. Im Abschlusstrai-
ning vor dem vorentschei-
denden Champions-League-
Kracher bei Paris St. Ger-
main kickten die Spieler am
Montag lachend Bälle um-
her, als wäre in Leipzig alles
rosig. Die Realität ist eine
andere.
Mit einer Pleite bei PSG

wäre RB so gut wie raus.
„Das wird eine schwierige
Aufgabe. Paris war schon
ohne Messi so eine gute
Mannschaft“, sagte Marsch
vor dem Gastspiel im Prin-
zenpark am Dienstag (21
Uhr/DAZN). Doch seit Messi
auch noch bei PSG spielt,
bildet er mit Neymar und
Kylian Mbappe ein dreiköp-
figes Ungetüm, gegen das
keine Mannschaft der Welt
gerne antritt. Immerhin:
Neymar fällt mit Addukto-
renproblemen aus. sid

Leipzig trifft auf
Messi – aber
nicht auf Neymar

Erstes Endspiel um den Gruppensieg

durch, ohne zu jammern.“
Linksverteidiger Raphael

Guerreiro und U21-National-
stürmer Youssoufa Moukoko
werden zumindest noch in
Amsterdam fehlen, Gio Rey-
na und Mahmoud Dahoud
wahrscheinlich auch, Ab-
wehrchef Mats Hummels
kratzt ist seit Wochen haar-
scharf an der Belastungsgren-
ze. Immerwieder reagiert das
Knie, das Duell mit dem frü-
heren Frankfurter Bundesli-
ga-Stürmer Sebastien Haller
(fünf Tore in den ersten zwei
Champions-League-Spielen)
könnte hart werden.
So oder so: „Auch wir kön-

nen kicken“, betonte Emre
Can, und er forderte: „Wir
müssen selbstbewusst auftre-
ten.“ Für das Achtelfinale.
Und für ein bisschen Ent-
spannung.

weger seine Pause einfach
selbst herausschießen. Mit
dem Achtelfinale vor Augen
böten sich im DFB-Pokal ge-
gen den Zweitligisten FC In-
golstadt (26. Oktober) oder im
Ajax-Rückspiel (3. November)
und denweiteren Königsklas-
se-Duellen durchaus Gelegen-
heiten zur Regeneration. Oh-
nehin: „Meine Spieler freuen
sich darauf, gegen Haaland
anzutreten“, sagt Ajax-Trai-
ner Erik ten Hag. Davy Klaas-
sen hat er wohl nicht gefragt.
Einige Personalsorgen wird

der BVB definitiv durch die
englischen Wochen schlep-
pen müssen. „Irgendwann ist
das Rad überdreht, und du
kommst in eine Spirale rein,
wo es schwierig ist, auf be-
stimmten Positionen noch
nachzulegen“, sagte Rose.
„Da müssen wir aber jetzt

rausragenden Spieler zu
schonen. Haaland wolle so-
wieso „immer unbedingt“,
sagte der Trainer. Der 21-Jäh-
rige selbst beteuerte bei Twit-
ter vor dem abendlichen
Steak mit Pommes frites, es
gehe ihm „sehr gut“.
Beim Tabellenführer der

Eredivisie kann sich der Nor-

Dass dies nicht der Plan ge-
wesen war, hat auch der nie-
derländische Rekordmeister
bemerkt. „Wenn ich die
Wahl hätte, wäre es mir lie-
ber, dass er nicht dabei ist“,
sagte der frühere Bremer
Davy Klaassen. Da muss Rose
ihn wohl enttäuschen: Es ist
nicht an der Zeit, seinen he-

Das Matchballspiel in Ams-

terdam gewinnen, da-

durch die Belastung besser

steuern: Borussia Dort-

mund kann sich in der

Champions League dop-

pelt belohnen.

VON THOMAS NOWAG

Amsterdam – Johan Cruyff
wacht als Bronzestatue vor
dem Stadion von Ajax Ams-
terdam, Porträtfotos des „Kö-
nigs“ begrüßen die Zuschau-
er in den Gängen. Doch wo
einst die legendäre Nummer
14 zauberte, will Borussia
Dortmund im Matchballspiel
jeglichen Ansatz von „totaal-
voetbal“ ersticken.
„Wir wissen, was da auf

uns zurollt. Wir dürfen den
Schlagabtausch auf keinen
Fall ausarten lassen“, forder-
te Trainer Marco Rose vor
dem Duell um die Tabellen-

führung in der
Champions-
League-Grup-
pe C am
Dienstag-

abend (21 Uhr/
Amazon Prime).

Emre Can betonte, das Ziel
sei, „zu gewinnen“. Denn:
Der Sieger ist mit neun Punk-
ten aus drei Spielen so gut
wie durch – und er kann in
der Knochenmühle der engli-
schen Wochen die Belastung
besser steuern.
„Ajax, Bundesliga, Pokal,

Bundesliga, wieder Ajax, Bun-
desliga“, zählte Rose auf, „das
wird richtig anspruchsvoll.
Wenn ich esmirmalen könn-
te, gewinnen wir in Amster-
dam – aber leider ist das nicht
‘Wünsch dir was’.“
Einen brauchen sie dafür

ganz besonders: Ausnahme-
stürmer Erling Haaland, der
gegen den FSV Mainz 05 (3:1)
am Samstagnachmittag 90
Minuten lang auf dem Feld
stehen musste.

Die Personalsorgen bleiben: Marco Rose hofft durch einen Sieg in Amsterdam auf etwas Entspannung. FOTO: IMAGO

Zorc über Bellingham: „Ein Draufgänger“

BVB-Mittelfeldspieler Jude Bellingham genießt es, nach den
Geisterspielen vor Zehntausenden von Fans im Stadion zu
spielen. „Es ist für mich immer ein Privileg, das Trikot anzuzie-
hen. Aber mit den Zuschauern im Stadion ist das Gefühl noch
hundertmal so sehr, dass ich alles geben will, damit wir das
siegreiche Team sind“, sagte der 18 Jahre alte englische Na-
tionalspieler dem „Kicker“. Bellingham ist trotz seines jungen
Alters „außergewöhnlich“, sagt BVB-Geschäftsführer Hans-
Joachim Watzke. Für Sportdirektor Michael Zorc ist er „ein
mutiger Junge, ein Draufgänger“. dpa

Hernández war schon
in Madrid

FUSSBALL Bayern-Profi hofft auf Berufung

den damals wegen häuslicher
Gewalt zu gemeinnütziger
Arbeit und einem sechsmo-
natigen Kontaktverbot verur-
teilt. Sie versöhnten sich je-
doch schnell und verreisten
noch während der sechs Mo-
nate gemeinsam, womit der
damalige Profi von Atlético
Madrid gegen das Annähe-
rungsverbot verstieß.
In Spanien spielt der

Kampf gegen häusliche Ge-
walt eine große Rolle. Die
Richter sind sehr streng, Me-
dien berichten darüber aus-
führlicher als in Deutsch-
land, auch wenn unbekannte
Personen betroffen sind. Ein
Kontaktverbot bleibt in Spa-
nien auch bestehen, wenn es
eine Versöhnung gegeben
hat, damit niemand zu einer
solchen Aussöhnung genö-
tigt werden kann. dpa

Madrid – Lucas Hernández
vom FC Bayern ist schon am
Montag vor Gericht inMadrid
erschienen und muss in Spa-
nien innerhalb der nächsten
zehn Tagemöglicherweise ei-
ne sechsmonatige Haftstrafe
antreten. Hernández sei darü-
ber persönlich benachrich-
tigt worden, teilte das zustän-
dige Gerichtmit. Der 25 Jahre
alte Franzose war eigentlich
erst für Dienstag vorgeladen
worden, erschien den amtli-
chen Angaben zufolge aber
einen Tag früher am Strafge-
richt 32 im Osten der spani-
schen Hauptstadt.
Man müsse zwar noch die

Entscheidung des Madrider
Oberlandesgerichts zu einer
von Hernández’ Anwälten
eingelegten Berufung abwar-
ten, betonte der Gerichts-
sprecher. Sollte diese aller-
dings am28. Oktober umMit-
ternacht noch nicht vorlie-
gen, werde der Fußballer die
Haftstrafe umgehend in ei-
nem spanischen Gefängnis
seiner Wahl antreten müs-
sen. Damit würde der Ab-
wehrmann bis Ende April
2022 ausfallen.
Hernández wird von seiner

Vergangenheit eingeholt: Die
Haftstrafewar nämlich schon
2019 wegen eines handgreif-
lichen Streits im Februar
2017 mit seiner damaligen
Freundin und heutigen Frau
verhängt worden. Beide wur-

Lucas Hernández und seine
Frau Amelia Llorente bei der
Vorstellung in München im
Juli 2019. FOTO: AFP

Peters will DFB-Präsident werden –
folgt Watzke als Aufsichtsratschef?

FUSSBALL Machtkampf um neue Posten nimmt Fahrt auf

der Kandidat aus dem Ama-
teurbereich kommen soll,
noch kritisch bewertet. „Ich
habe Interesse gezeigt“, sagte
der frühere Finanzvorstand
des FC Schalke 04 damals.
„Ich habe aber genauso deut-
lich gesagt, dass ich das nur
mache, wenn ich das Vertrau-
en der Amateurvertreter ha-
be. Und ich denke, die Ama-
teurvertreter werden den al-
ten Weg einschlagen und
wieder einenVertreter aus ih-
rem Kreise wählen. Das muss
man respektieren.“
Nun formulierte Peters sei-

ne Bedingungen für eine Be-
werbung, die zu einer mögli-
chen Kampfkandidatur wer-
den könnte. „Ich habe meine
Bereitschaft zur Kandidatur
erklärt. Und nach zahlrei-
chen Gesprächen spüre ich
das entsprechende Vertrau-
en, auch in den Reihen der
Landesverbände“, sagte er
dem „Kicker“.
Zunächst sollen beim DFB

die Präsidenten der fünf Re-
gionalverbände das Gespräch
mit dem Profilager der DFL
suchen. Zwischen Profis und
Amateuren hatte sich in der
Vergangenheit so mancher
Streit in Personalfragen ent-
zündet. Als Kandidat des
Amateurlagers beim welt-
größten Sportfachverband
war zuletzt Bernd Neuendorf
vom Mittelrhein-Verband ge-
nannt worden. dpa

Watzke äußerte zuletzt, er
denke bei einer Vakanz darü-
ber nach. Wegen der Folgen
der Corona-Krise hatte Watz-
ke seinen eigentlich für 2022
avisierten Ausstieg bei den
Dortmundern verschoben
und seinen Vertrag bis zum
31. Dezember 2025 verlän-
gert. Der 62-Jährige soll nun
bereits auf der Versammlung
der 36 Profiklubs am 14. De-
zember gewählt werden.
Sowohl der DFB als auch

die DFL sind inmitten großer
Umbrüche an der Spitze. Bei
der DFL löst Donata Hopfen
zum 1. Januar den langjähri-
gen Geschäftsführer Christi-
an Seifert ab. Der DFB sucht
wieder einmal einen neuen
Präsidenten. Gewählt wird
beim Bundestag am 11. März
2022 in Frankfurt/Main. Ne-
ben Peters hat noch niemand
seine Ambitionen bekundet.
Dieser hatte seine eigenen

Chancen auf die Keller-Nach-
folge nach dem Beschluss der
Landeschefs im DFB am vor-
letzten Wochenende, dass

Frankfurt – In den Poker um
die Führungspositionen im
deutschen Fußball kommt
überraschend neue Bewe-
gung. Peter Peters tritt vorzei-
tig als Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Deutschen Fußball Li-
ga (DFL) zurück und will sich
unter bestimmten Bedingun-
gen nun doch um den Posten
als DFB-Präsident bewerben.
„Ich kandidiere als DFB-Präsi-
dent, wenn ich dafür die Un-
terstützung der Liga erhalten
und ich von einem Landes-
verband von den Amateuren
vorgeschlagen werde“, sagte
Peters der „Frankfurter Allge-
meinen Zeitung“. Er ist der-
zeit gemeinsam mit Rainer
Koch interimsmäßig Chef des
Deutschen Fußball-Bunds,
nachdem Fritz Keller im Mai
zurückgetreten war.
Peters (59) kündigte an,

noch in diesem Jahr von sei-
nen Ämtern bei der DFL zu-
rückzutreten. Als Favorit auf
seine Nachfolge gilt Hans-Joa-
chim Watzke, Geschäftsfüh-
rer von Borussia Dortmund.
„Jetzt geht es für mich im
Wesentlichen darum, bei der
DFL einen geordneten Über-
gang hinzubekommen“, sag-
te Peters. „Ich halte AkiWatz-
ke in diesen schwierigen Zei-
ten aufgrund seiner Erfah-
rung und Durchsetzungsfä-
higkeit für den absolut geeig-
neten Kandidaten als DFL-
Aufsichtsratsvorsitzenden.“

Hans-Joachim Watzke

BVB-Geschäftsführer

Sextape-Skandal
um Benzema

Versailles – Für Karim Benze-
ma wird es ab Mittwoch
ernst: Der französische Fuß-
ballstar muss sich in Ver-
sailles vor Gericht wegen
Mittäterschaft bei einem Er-
pressungsversuch verant-
worten. Der Prozess im Sex-
tape-Skandal von 2015 ist
über drei Tage angesetzt.
Dem 33-Jährigen drohen
laut Medienberichten bis zu
fünf Jahre Haft und eine
Geldstrafe von 75000 Euro.
Der 87-malige Nationalspie-
ler soll seinen früheren Mit-
spieler Mathieu Valbuena
dazu gedrängt haben, Er-
presser zu bezahlen, die mit
der Veröffentlichung eines
intimen Videos drohten. Ob
der Angreifer von Real Ma-
drid zum Prozess erschei-
nen wird, ist offen. sid

Wolfsburg – Der VfL Wolfs-
burg muss sein Champions-
League-Duell bei RB Salz-
burg ohne Wout Weghorst
bestreiten. Wie der Klub
mitteilte, hat sich der 29
Jahre alte Niederländer mit
dem Coronavirus infiziert
und steht somit am Mitt-
woch (18.45 Uhr/DAZN)
nicht zur Verfügung. Weg-
horst klagte am Sonntag-
morgen über Symptome,
ein Test brachte den positi-
ven Befund. Der Angreifer,
der im vergangenen Jahr
fragwürdige Aussagen zum
Virus in den Sozialen Netz-
werken teilte und dafür Kri-
tik abbekam, begab sich in
häusliche Quarantäne. sid

Weghorst mit
Corona infiziert

Köln – Englands Nationalelf
muss bei seinem nächsten
Heimspiel in einemWettbe-
werb der Uefa ohne Fans
auskommen. Wie die Euro-
päische Fußball-Union mit-
teilte, ist Englands Verband
(FA) wegen der Turbulenzen
im EM-Endspiel mit einem
Geisterspiel bestraft wor-
den. Ein weiteres wurde auf
Bewährung ausgesprochen,
die zwei Jahre läuft. Zudem
muss die FA 100 000 Euro
bezahlen. sid

England: Uefa
bestraft Verband
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na-Zeit hat die Reha-Zeit für
Gwinn nicht leichter ge-
macht. Aber in ihrer eben-
falls am Kreuzband verletzte
Bayern-Kollegin Jovana
Damnjanovic hatte sie eine
treue Wegbegleiterin. Die
Serbin sagt über „Giuli“: „Sie
war der kleine, junge Super-
star. Sie hat sich nie getraut,
in einer großen Gruppe was
zu sagen. Jetzt, ein Jahr spä-
ter, ist sie echt erwachsener
geworden.“
Gwinns Glück, so sagte sie

selbst, war auch, dass die EM
in England auf 2022 verscho-
ben wurde. „Dadurch konnte
ichmeine Verletzung auch in
Ruhe ausheilen lassen und
hatte nicht die ganze Zeit ein
Turnier im Kopf.“ Komplett
beschwerdefrei sei sie und
„überglücklich“ über die No-
minierung für das Team des
Olympiasiegers von 2016.
„Klar will man sich seinen

Platz bei der Nationalmann-
schaft zurückholen. Es wäre
gelogen, wenn es nicht so wä-

Der Fokus soll
immer auf mir als
Fußballerin liegen.

Giulia Gwinn

Insta-Star Gwinn mischt wieder mit
re“, erklärte die Sportmana-
gement-Studentin. „Aber ich
glaube, ich muss erst mal
wieder reinfinden und mir
auch die Zeit geben.“
19 Länderspiele hat Gwinn

bisher gemacht, es sollen
noch viele hinzukommen für
die in Ailingen am Bodensee
geborene Sportlerin, die mit
16 Jahren für den SC Freiburg
ihr Bundesliga-Debüt gab.
Über ihr schwieriges Jahr

hat der FC Bayern sogar eine
Doku gedreht: „Guilia Gwinn
– 336 Tage“. Im Sky-Beitrag
„Meine Geschichte“ erzählte
sie davon, dass sie aufgrund
ihrer Popularität im Frauen-
fußball auch Neid zu spüren
bekommt. Es sei „ein schwie-
riges Thema mit Konkurrenz
und so“.
Auf Instagram zeigt sich

Gwinn so, wie das junge Frau-
en in ihrem Alter eben oft
tun: Im Kleid mit Leoparden-
muster bei Sonnenunter-
gang, vor dem Spiegel oder
mit knallrotem Top im Ca-
brio. Soziale Medien seien ei-
ne wichtige Plattform, aber:
„Der Fokus soll immer auf
mir als Fußballerin liegen. Es
wird immer wieder private
Einblicke geben, das ist je-
doch nebensächlich.“

nerstag (21 Uhr/sport-
schau.de) in Petach Tikwa
und am 26. Oktober (16.05
Uhr/ARD) in Essen. Bundes-
trainerin Martina Voss-Teck-
lenburg gab der Rückkehre-
rin gleich eine Einsatzgaran-
tie: „Wir haben bei den Spie-
len im September auf Giulia
verzichtet, damit sie im Ver-
ein mehr Rhythmus be-
kommt. Wir wollen sie nicht
nur im Training, sondern
auch im Spiel erleben.“
Der Lockdown in der Coro-

sehr viel lernen und auch Po-
sitives ziehen kann aus so ei-
ner Zeit. Ich glaube, physisch
und psychisch bin ich auf ei-
nem anderen Niveau als ich
vorher war“, sagt sie über ih-
re Verletzung.
Beim deutschen Meister

aus München hat sich Gwinn
nach langer Leidenszeit wie-
der reingespielt in die Mann-
schaft. Nun gehört sie zum
Aufgebot für die WM-Qualifi-
kationsspiele der deutschen
Frauen gegen Israel am Don-

Giulia Gwinn wurde bei

der WM 2019 zur „Besten

jungen Spielerin“ gewählt.

Ein Jahr später verletzte sie

sich schwer, was ihrer Po-

pularität im Frauenfußball

aber kaum Abbruch tat.

VON ULRIKE JOHN

München – Irgendwo zwi-
schen den Privat- und Trai-
ningsfotos, die Giulia Gwinn
gepostet hat, ist eines vom
19. September 2020. Da liegt
die Nationalspielerin auf dem
Rasen, hält sich das Knie und
reckt einen Arm hilfesu-
chend nach oben. Der Kreuz-
bandriss hat ihr Leben verän-
dert. Jetzt ist die 22-Jährige
vomFCBayernMünchenwie-
der zurück in der DFB-Aus-
wahl.
Und viele Augen in der Sze-

ne werden auf Gwinn gerich-
tet sein: Auf Instagram hat
die als „Beste junge Spiele-
rin“ der WM 2019 ausge-
zeichnete Abwehrakteurin
inzwischen eine Viertelmilli-
on Follower – mehr als jede
andere deutsche Fußballerin.
„Im Nachhinein kann ich
schon sagen, dass man sehr,

Giulia Gwinn hat eine Viertelmillion Follower auf Instag-
ram und ist jetzt zurück im Kreis der DFB-Frauen.FOTO: DPA

Dienstag, 19. Oktober

10 Uhr: DAZN: Tennis, WTA Tour in
Moskau, 2. Tag
14 Uhr: DAZN: Fußball, Youth League,
Ajax U19 - Borussia Dortmund U19
18.45 Uhr: DAZN: Fußball, Champions
League, Einzelspiele/Konferenz, 3. Spiel-
tag
18.45 Uhr: DAZN: Handball, European
League, Füchse Berlin – Fenix Toulouse
und RK Velenje – SC Magdeburg
19.15 Uhr: MagentaSport: Eishockey,
DEL, 14. Spieltag
20.45 Uhr: DAZN: Handball, Europa
League, TBV Lemgo - Benfica Lissabon
20.50 Uhr: Prime Video: Fußball,
Champions League, Ajax Amsterdam –
Borussia Dortmund
20.50 Uhr: DAZN: Fußball, Champions
League, Einzelspiele/Konferenz, 3. Spiel-
tag

LIVE-TIPPS

US-PGA-Tour

In Las Vegas/Nevada, Endstand
nach 4 Runden: 1. Rory McIlroy (Nord-
irland) 263 Schläge (68+67+62+66); 2.
Collin Morikawa (USA) 264
(67+70+65+62); 3. Keith Mitchell (USA)
266 (62+64+73+67); Rickie Fowler
(USA) 266 (66+66+63+71)

GOLF

Turnier in Indian Wells

Herren, Einzel, Finale: Cameron Nor-
rie (Großbritannien/21) - Nikolos Bassi-
laschwili (Georgien/29) 3:6, 6:4, 6:1

Damen, Einzel, Finale: Paula Badosa
(Spanien/21) - Viktoria Asarenka (Bela-
rus/27) 7:6 (7:5), 2:6, 7:6 (7:2)

TENNIS

Kitakyushu – Pauline Schäfer-
Betz klatschte erleichtert in
die Hände und atmete ganz
tief durch. Die ehemalige
Schwebebalken-Weltmeis-
terin darf nach ihrem soli-
den Auftakt bei den Kunst-
turn-Weltmeisterschaften
im japanischen Kitakyushu
an ihrem Topgerät voller
Optimismus auf einen Final-
platz hoffen.
Die 24-Jährige aus Chem-

nitz wahrte amMontag ihre
gute Chance, sich für das
Gerätefinale am Sonntag zu
qualifizieren. Mit 13,733
Punkten nimmt Schäfer-
Betz nach sieben von zehn
Ausscheidungsrunden den
zweiten Platz ein, die besten
acht Athletinnen erreichen
die Medaillenentscheidung
am Sonntag.
„Ich konnte noch nicht al-

les zeigen, was ich mir vor-
genommen hatte, aber da-
für habe ich hoffentlich im
Finale noch Zeit“, sagte
Schäfer-Betz, die wieder im
Ganzkörperanzug und
nicht im kurzen Turndress
an die Geräte ging. Die ge-
bürtige Saarländerin wird
bis zum Dienstag warten
müssen, bis die Final-Quali-
fikation definitiv nach den
letzten drei Vorrunden gesi-
chert ist. sid

Schäfer-Betz
kommt gut über
Schwebebalken

Das wilde Auf
und Ab von

Elektriker Cross
Salzburg – Als der frühere
Elektriker Rob Cross zum
letzten Mal ein wichtiges
Darts-Turnier gewann, wuss-
te die Welt noch nichts von
der Corona-Pandemie. Im Ok-
tober 2019 eroberte er vor
vielen kostümierten Fans den
EM-Titel in Göttingen – es
folgten die pandemiebeding-
te Vollbremsung und ein
sportliches Tief für Cross, der
in rund fünf Jahren als Darts-
Profi schon so viele Aufs und
Absmiterlebt hat. Umso emo-
tionaler wurde der 31 Jahre
alte Engländer nun am spä-
ten Sonntagabend in Salz-
burg, als er völlig überra-
schend zum zweiten Mal Eu-
ropameister wurde.
„Nach diesen 18 Monaten

ist es großartig, wieder zu ge-
winnen. Das war wahrschein-
lich die härteste Zeit meines
Lebens“, schilderte Cross,
nachdem er im Endspiel den
langjährigen Dauerrivalen
Michael van Gerwen (Nieder-
lande) mit 11:8 bezwungen
hatte. Cross war zuletzt bei
den großen Turnieren kein
Titelkandidat mehr und
rutschte in der Weltrangliste
immer weiter ab, fiel zuletzt
sogar aus den Top 10. In Salz-
burg war es nun anders. „Ich
habe den Job erledigt“, sagte
Cross.
Der Siegerpokal und die

rund 140000 Euro Preisgeld
sind für Cross wichtig. Doch
das Gefühl, die ganz großen
Turniere noch gewinnen zu
können, dürfte ihmmit Blick
auf die WM in London (15.
Dezember bis 3. Januar) noch
mehr bedeuten. Der Querein-
steiger befindet sich gerade
einmal fünf Jahre als Profi auf
der Darts-Tour und hat doch
schon die komplette Band-
breite der Gefühle durch: erst
ein märchenhaftes erstes
Jahr mit WM-Titel gegen Le-
gende Phil Taylor, später
Morddrohungen, weitere gro-
ße Titel und imAnschluss der
tiefe sportliche Fall. dpa

KURZ NOTIERT

Fußball: Der kriselnde Dritt-
ligist MSV Duisburg hat ei-
nen Nachfolger für Trainer
Pawel Dotschew gefunden.
Wie die Meidericher am
Montag mitteilten, folgt Ha-
gen Schmidt (51) auf den
vor knapp zwei Wochen
entlassenen Bulgaren.
Schmidt wechselt von der
U17 des Bundesligisten Bo-
russia Mönchengladbach
zumTabellen-17. und unter-
schrieb einen Vertrag bis
Sommer 2023.

Eishockey: Der EHC Red Bull
München hat 18 Corona-Fäl-
le. 14 Spieler und vier Mit-
glieder des Betreuer- und
Trainerstabs seien positiv
getestet worden, teilte der
dreimalige Meister mit. Das
für Mittwoch geplante Spiel
gegen die Adler Mannheim
fällt aus und soll nach DEL-
Angaben am 2. Dezember
nachgeholt werden.

Handball: Das abgebrochene
Bundesliga-Spiel zwischen
dem Bergischen HC und der
HSG Wetzlar wird wieder-
holt. Die Partiewar abgebro-
chen worden, weil ein Fan
notärztlich versorgt werden
musste.

LEUTE, LEUTE

Maik Machulla (44), Hand-
ball-Trainer, hat seinen Ver-
trag bei Vizemeister SG
Flensburg-Handewitt vor-
zeitig um drei weitere Jahre
bis 2026 verlängert. Der frü-
here Co-Trainer war vor vier
Jahren zum Chefcoach be-
fördert worden und hatte
mit dem Nordklub seitdem
zweimal die Meisterschaft
gewonnen. „Maik hat in den
letzten Jahren bei der SG be-
wiesen, dass er einer der
besten Trainer in Europa
ist“, sagte Geschäftsführer
Dierk Schmäschke. Flens-
burg hat in der laufenden
Spielzeit mit großen Perso-
nalsorgen zu kämpfen. In
der Bundesliga belegt die SG
lediglich den sechsten Rang.

Rob Cross

Darts-Europameister

Olympisches Feuer für Peking-Spiele entzündet
für chinesische Repressalien die au-
tonome Region Xinjiang, Tibet und
Hongkong. Das Zeremoniell wurde
durch die Protestaktion nicht unter-
brochen. Die Flamme sollte am Mon-
tag nach Athen auf die Akropolis ge-
tragen werden. Gleich am Dienstag
soll sie dann den Organisatoren
übergeben werden. FOTO: DPA

den Zaun rund um die antike Stätte
zu überspringen. Die Polizei habe sie
festgenommen, berichtete das
Staatsfernsehen. Dem autoritär re-
gierten China werden Menschen-
rechtsverletzungen vor allem gegen
Minderheiten wie den muslimischen
Uiguren vorgeworfen. Menschen-
rechtsgruppen nennen als Beispiele

land keinen langen Fackellauf ge-
ben. Die Spiele finden vom 4. bis 20.
Februar 2022 statt. Drei Demonstran-
ten protestierten gegen die Vergabe
der Winterspiele an China, sie pran-
gerten die Menschenrechtslage in Ti-
bet und Hongkong an. Sie trugen ein
Transparent mit dem Spruch „Keine
Völkermord-Spiele“ und versuchten,

Begleitet durch Proteste von De-
monstranten gegen China ist das
olympische Feuer für die Winterspie-
le in Peking entzündet worden. Die
Flamme wurde am Montag mit Hilfe
eines Hohlspiegels und der Sonnen-
strahlen in der antiken Stätte von
Olympia entfacht. Wegen der Coro-
na-Pandemie wird es in Griechen-

Fragezeichen hinter „King“ James und den Lakers
BASKETBALL Vor dem Start der NBA-Saison dominieren die Diskussionen um ungeimpfte Profis

bei den Boston Celtics für 5,9
Millionen in der kommenden
Saison. „Ich werde jedes Spiel
rausgehen und alles auf dem
Platz lassen für die Stadt“,
sagte der Braunschweiger,
der sich dabei auch für den
nächsten großen Vertrag
empfehlen möchte.
Die beste Chance, auch in

den Play-offs noch eine gute
Rolle zu spielen, hat aber Ma-
ximilian Kleber mit den Dal-
las Mavericks um Ausnahme-
spieler Luka Doncic. Span-
nend wird die Entwicklung
von Moritz und Franz Wag-
ner zu beobachten sein, die
als erstes deutsches Bruder-
paar in der NBA für Orlando
Magic auflaufen. sid

dem Vernehmen nach
geimpft – doch die Verweige-
rer sorgen für Aufsehen, al-
len voran Irving, der eigent-
lich das Auftaktmatch noch
vor den Lakers in der Nacht
zumMittwoch bei Titelvertei-
diger Milwaukee Bucks (1.30
Uhr) bestreiten sollte. Doch
daraus wird nun nichts, die
Brooklyn Nets zogen Irving
vorerst aus dem Verkehr.
Dennis Schröder fehlte der

deutschen Nationalmann-
schaft bei den Olympischen
Spielen,weil seine Zukunft in
der NBA lange offen war. Ein
Angebot über 84 Millionen
US-Dollar für vier Jahre von
den Lakers hatte der 28-Jähri-
ge abgelehnt. Nun spielt er

mit dem Knaller gegen Ste-
phen Curry und die Golden
State Warriors (4 Uhr MESZ/
DAZN) beginnt.
„Unsere Chemie unterei-

nander ist von Viertel zu Vier-
tel gewachsen“, gab sich
James dennoch optimistisch,
der wie immer mit dem
größtmöglichen Anspruch in
die neue Saison geht. Also
entschloss sich der 36-Jährige
trotz anfänglicher Skepsis
auch für eine Impfung gegen
das Coronavirus. „Das ultima-
tive Ziel ist es, eine Meister-
schaft zu gewinnen, und das
fängt damit an, dass wir ge-
sund sind, was das Wichtigs-
te ist“, sagte James. Mehr als
95 Prozent der Spieler sind

te stellte, geht mit einer 0:6-
Bilanz aus den Vorberei-
tungsspielen in die neue
Spielzeit der Glamour-Liga in
Nordamerika, die für die La-
kers am Mittwochmorgen

Los Angeles – Das Getöse um
seinen früheren Gefährten
Kyrie Irving ersparte LeBron
James einige unliebsame
Schlagzeilen. Ohne die gro-
ßen Diskussionen, die der
standhafte Impfgegner Irving
und dessen Ausbootung vor
dem Start der 75. NBA-Saison
auslösten, wäre die desaströ-
se Vorbereitungsbilanz der
Los Angeles Lakers vor dem
Ligastart wohl ein deutlich
größeres Thema gewesen.
Der Meisterschaftsanwär-

ter, der Superstar „King“
James und Topcenter Antho-
ny Davis nun auch noch die
zusammen 19-maligen All-
stars Russell Westbrook und
Carmelo Anthony an die Sei-

Optimist: Superstar LeBron
James von den Los Angeles
Lakers. FOTO: AFP
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Kreisgebiet – Die „Amateu-
re“ der SG Balve/Garbeck
waren am Sonntag der gro-
ße Gewinner des 8. Spiel-
tags in der Arnsberger Fuß-
ball-Kreisliga B. Die Balver
und Garbecker bezwangen
am Holloh die SG Allendorf/
Amecke mit 2:1 (1:1) und
kletterten in der Tabelle auf
Platz drei. Da sich der SCNe-
heim II und der TuS Voß-
winkel II im Gipfeltreffen
unentschieden 2:2 trenn-
ten, hat die Zweitvertretung
der SG Balve/Garbeck nur
noch einen Zähler Rück-
stand auf das Führungsduo.
LucaNiemann brachte die

„Amateure“ in Führung
(10.), Allendorf/Amecke
aber glich per Elfmeter
durch Kaschka schnell aus
(18.). In einer umkämpften
Partie spielten die Gäste ab
Minute 55 nach einer „Am-
pelkarte“ in Unterzahl und
fingen sich fünf Minuten
vor dem Abpfiff den ent-
scheidenden Treffer. Erneut
Luca Niemann besorgte den
umjubelten 2:1-Siegtreffer
für dieMannschaft von Trai-
ner Nico Lategano.
Ihren dritten Sieg in Serie

verpasste derweil die Zweit-
vertretung des SV Affeln.
Die Stummel-Kicker muss-
ten sich im Heimspiel mit
einem 2:2-Remis gegen den
FC Tricolore begnügen. Die
Gäste-Führung (32.) egali-
sierte Markus Binder aus
dem A-Liga-Kader der Blau-
Weißen noch vor der Pause
(40.), nach dem Seitenwech-
sel brachte erneut Binder
die Stummel-Kicker dann
mit 2:1 in Front (77.). Der
„Dreier“war für die Schulte-
Elf zum Greifen nah, in der
zweiten Minute der Nach-
spielzeit aber glich Ascione
für die Italiener zum 2:2-
Endstand aus.
Gleich acht Tore, aber kei-

nen Sieger gab es auf dem
Arnsberger Eichholzsport-
platz, auf dem sich der SV
Arnsberg 09 II und die SG
Beckum/Hövel spektakulär
4:4 trennten. Carl von Croy
(7.) und Emin Günes (35.)
schossen für Beckum/Hövel
bei einem Gegentreffer
durch Iberhysaj (26.) eine
2:1-Pausenführung heraus,
Ömer Günes legte inMinute
49 das 3:1 nach. Dann aber
gab die SG die Partie aus der
Hand, kassierte binnen 22
Minuten drei Gegentreffer
und geriet so mit 3:4 in
Rückstand. Immerhin ge-
lang Carl von Croy noch der
Ausgleich (84.) – unterm
Strich aber war das Remis
zu wenig für Beckum/Hö-
vel. LS

SG-„Amateure“
schießen sich
auf dritten Platz

FUSSBALL

Mit Weltmeister Kevin
Großkreutz und Ex-Natio-
nalspieler David Odonkor
war der TuS Bövinghausen
für den FC Borussia Drösche-
de am 8. Westfalenliga-
Spieltag eine Nummer zu
groß. Vor 250 Zuschauern
auf der Dröscheder Emst
unterlagen die Borussen
deutlich mit 0:4 (0:3). Groß-
kreutz absolvierte die kom-
pletten 90 Minuten, Odon-
kor wurde zur zweiten
Halbzeit eingewechselt. Die
Tore für Bövinghausen aber
erzielten Onucka (2), Schme-
ling und Radojcic.
Niederlagen kassierten

auch der FC Iserlohn und der
SV Hohenlimburg 1910. Die
Iserlohner nutzten beim
DSC Wanne-Eickel ihre
Chancen nicht und unterla-
gen mit 0:1, die „Zehner“
um den Ex-Langenholthau-
sener Michael Erzen kassier-
ten eine 0:2-Heimschlappe
gegen YEG Hassel. Am Sonn-
tag (15 Uhr, Hemberg) steigt
das Derby zwischen FC Iser-
lohn und Dröschede. LS

Flamur Latifi kehrt zur SG Balve/Garbeck zurück
hatte sich nach der Vorberei-
tung beim Bezirksligisten
TuS Neuenrade von der
Mannschaft verabschiedet

und trainiert bereits seit eini-
genWochen bei der SG Balve/
Garbeck mit. Beim Fusions-
klub freuen sich die Verant-

wortlichen über die Rück-
kehr des Mittelfeldspielers,
der jede Menge Erfahrung
mitbringt. LS

ten SG Balve/Garbeck zurück
und wird für die Mannschaft
von Trainer Jan Gajewski ab
Januar 2022 auflaufen. Latifi

Balve/Neuenrade – Nach fünf
Jahren beim TuS Neuenrade
kehrt Flamur Latifi zumArns-
berger Fußball-A-Kreisligis-

Nachholspiel unter Flutlicht: VfB Altena empfängt den SV Hellas Lüdenscheid
unmissverständlich vorgibt: „Gegen
Hellas zählt für uns nur ein Sieg.“
Verzichten müssen die Burgstädter
auf Steiner, Koch, Gojkic, Messina,
Torhüter Nielsen, Kosta Karagiorgi-
dis, Schneider und Westerwell. Dafür
kehrt Oliver Bank ins Aufgebot zu-
rück. FOTO: MACHATZKE

gen den TSV Werdohl und gegen
Linscheid waren ärgerlich, weil sie
unnötig waren. Ich habe den Jungs
aber schon am Sonntag gesagt, dass
sie ihren Frust jetzt in Spielfreude
umwandeln sollen“, sagt VfB-Trainer
Christian Weiß, der trotz anhalten-
der Personalprobleme die Richtung

den. Die Favoritenrolle ist klar ver-
teilt: Trotz der 1:4-Niederlage im
Spitzenspiel beim TuS Linscheid-
Heedfeld am Sonntag (Spielszene)
zählt für die Burgstädter gegen den
Tabellenvorletzten nur ein Sieg, um
den Abstand zum Spitzentrio zu ver-
kürzen. „Die zwei Niederlagen ge-

Tabellenbegradigung in der Fußball-
Kreisliga A: Der VfB Altena emp-
fängt am Dienstagabend (19 Uhr,
Reineckestadion) den noch sieglosen
SV Hellas Lüdenscheid. Die Partie
musste seinerzeit aufgrund von coro-
nabedingten Ausfällen bei den Lü-
denscheider Gästen verschoben wer-

„Ebbe-Vulkan“ sieht Pleite kommen
FUSSBALL-KREISLIGA B Erste Niederlagen für Herscheid und Eggenscheid

Grund zur Freude hatte auch
der TSKV Altena, der im Kel-
lerduell gegen den TuS Verse-
tal nach 0:1-Rückstand noch
3:1 gewann und damit den
zweiten Saisonsieg feierte.
Das Ergebnis führte zu einem
Platztausch: Der TSKV rückte
auf den viertletzten Rang vor,
der TuS fiel auf den drittletz-
ten zurück.
Ganz unten bleibt derweil

der TSV Lüdenscheid III. Der
egalisierte zwar zwischen-
zeitlich einen 0:2-Rückstand
bei Polonia Lüdenscheid, am
Ende aber stand mit einem
2:4 die achte Niederlage im
achten Spiel. Apropos Polo-
nia: Der Klub vom Dicken-
berg hat seinen erstenNeuzu-
gang für die laufende Saison
vorgestellt: Vom SC Lüden-
scheid kommt Defensiv-All-
rounder Martin Dolezych
und soll das Team nach der
Winterpause verstärken. yri/Ku

schäft um den Aufstieg ge-
bracht.
Das gilt auch für den TuS

Plettenberg II, der nach den
Patzern der Konkurrenz so-
wie dem eigenen 3:0-Erfolg
beim RSV Meinerzhagen III
gar auf Rang drei vorrückte.

ten um, bestraften damit die
Hausherren, die zu viele gute
Chancen ungenutzt gelassen
hatten. Und so hat sich auch
der AFC bei fünf Punkten
Rückständen auf den SSV,
aber einemweniger ausgetra-
genen Spiel, wieder ins Ge-

von Christopher Janssens
(86.) und Marvin Janssens
(90./Foulelfmeter) die Partie
noch – die erste Niederlage
des TuS war perfekt, der da-
mit auch die Übernahme der
Tabellenführung verpasste.
Tatort Dickenberg: Dort be-

kamen die bis dato unge-
schlagenen Gastgeber von
TuRa Eggenscheid das neu ge-
wonnene Selbstvertrauen
von Stadtrivale AFC Lüden-
scheid zu spüren. Die Mann-
schaft um Spielertrainer Ha-
kan Firat hatte zuletzt mit ei-
nem 2:1 gegen den SSV sowie
einem 1:1 gegen Brügge
schon Achtungszeichen ge-
setzt und brachte jetzt mit ei-
nem 3:2 auch Eggenscheid zu
Fall. DasMinacapilli-Team lag
nach einem Doppelschlag
von Saroglou zum 2:1 zwar
eine Stunde auf Kurs, dann
aber drehten Acar und Percin
den Spieß binnen fünf Minu-

Kreisgebiet – Es war ein denk-
würdiger 8. Spieltag, an dem
Primus SSV Lüdenscheid
trotz seiner zweiten Niederla-
ge den Platz an der Sonne ver-
teidigte, derweil der TuS Her-
scheid und TuRa Eggenscheid
ihre ersten Pleiten einste-
cken mussten, sodass nun-
mehr kein Team in der B-Liga
mehr ungeschlagen ist.
Tatort Honsel: Dort legte

TuRa Brügge nach ausgegli-
chener und torloser erster
Hälfte in Durchgang zwei ge-
gen den SSV mächtig los, ver-
gab aber gleich vier Pracht-
chancen gegen einen bären-
starken Keeper Sukup. Wie
aus dem Nichts brachte Lu-
koszek den Tabellenführer
dann in Front (74.), ehe sich
die Ereignisse überschlugen:
„Ampelkarte“ für Gästeak-
teur Schlothauer (75.), Aus-
gleich durch Broig nach Vor-
arbeit von Spielertrainer
Stenmans (81.), der kurz da-
rauf mit „Rot“ vorzeitig du-
schen musste. Es folgte ihm
SSV-Akteur Patrick Ertelt
(86.), und in der Nachspielzeit
nutzte Brügge die nummeri-
sche Überzahl erneut in Per-
son von Broig, um noch zum
2:1-Siegtreffer zu kommen.
Tatort Kiersper Felderhof:

Dort lief für den bis dato un-
besiegten TuS Herscheid ei-
gentlich alles nach Plan. Die
Ebbegemeindler lagen nach
etwas mehr als einer Stunde
mit 2:1 gegen den KSC II in
Führung, zudem kassierte
Kierspes Buliqi die Gelb-Rote
Karte (67.) wegen wiederhol-
ten Foulspiels. Und dennoch:
„Ich habe ein ganz ungutes
Gefühl“, orakelte TuS-Coach
Hennes Vogelsang an der Sei-
tenlinie, nachdem das Team
des „Ebbe-Vulkans“ zwei
„Hundertprozentige“ zum
wohl entscheidenden 3:1 ver-
geben hatte. Und in der Tat:
Binnen vier Minuten drehten
die Hausherren durch Treffer

Favoritensturz in Unterzahl: Durch zwei späte Treffer besiegte der Kiersper SC II den TuS Herscheid. FOTO: A. MEYRICH

Die Statistik: Drei Feldverweise am Honsel

TuRa Brügge – SSV Lüdenscheid 2:1 (0:0) – Tore: 0:1 (74.) Lukoszek, 1:1 (81.)
Broig, 2:1 (90.+3) Broig – Bes. Vorkommnisse: Rote Karten für Stenmans (TuRa/
85.) wegen groben Fouls und Patrick Ertelt (SSV/86.) wegen grober Unsportlichkeit,
Gelb-Rote Karte für Schlothauer (SSV/75.) wegen wiederholten Fouls
TuRa Eggenscheid – AFC Lüdenscheid 2:3 (1:1) – Tore: 0:1 (7.) Öztürk, 1:1
(8.) Saroglou, 2:1 (53.) Saroglou, 2:2 (61.) Acar, 2:3 (66.) Percin
Kiersper SC II – TuS Herscheid 3:2 (1:1) – Tore: 0:1 (19.) Oversohl, 1:1 (44.)
Marvin Janssens, 1:2 (52.) Feta, 2:2 (86.) Christopher Janssens, 3:2 (90./FE) Marvin
Janssens – Bes. Vorkommnis: Gelb-Rote Karte für Buliqi (KSC/67.) wegen wieder-
holten Foulspiels
Polonia Lüdenscheid – TSV Lüdenscheid III 4:2 (2:2) – Tore: 1:0 (12.)
Rzyczniok, 2:0 (13.) Sahin, 2:1 (24.) Yigit, 2:2 (45.+1) Hamza Eker, 3:2 (79.) Fuks,
4:2 (85.) Rzyczniok
TSKV Altena – TuS Versetal 3:1 (0:1) – Tore: 0:1 (18.) Holland, 1:1 (62.) Kaba,
2:1 (75./Elfmeter) Bah, 3:1 (90.) Toure
RSV Meinerzhagen III – TuS Plettenberg II 0:3 (0:2) – Tore: 0:1 (10.) Özde-
mir, 0:2 (14.) Özdemir, 0:3 (83.) Stell

Roosters wollen
Tigers die

Zähne ziehen
Iserlohn – Schaut man auf das
letzte Aufeinandertreffen
zwischen den Straubing Ti-
gers und den Iserlohn Roos-
ters in Bayern, dann muss
man schon etwas weiter in
die Vergangenheit zurückbli-
cken. Da in der vergangenen
Saison in der Deutschen Eis-
hockey Liga (DEL) das einzig
mögliche Duell der Roosters
in Straubing aufgrund eines
vermeintlich positiven Coro-
na-Tests ausfallen musste,
liegt das letzte Aufeinander-
treffen der beiden Teams auf
Straubinger Eis über 19 Mo-
nate zurück. Genauer formu-
liert war es der 8. März 2020,
der letzte Hauptrundenspiel-
tag der Saison 2019/20. Im
Anschluss wurde die Saison
aufgrund der Pandemie abge-
brochen.
Seinerzeit spielten Sena

Acolatse und Sven Ziegler
noch bei den Tigers. Heute
tragen beide das Trikot der
Roosters, doch gerade Sven
Ziegler freut sich auf die
Rückkehr in die alte Heimat.
„Ich habe in Straubing viele
Freunde. Auch meine Freun-
din stammt dort her. Für
mich ergibt sich so die Gele-
genheit, ein wenig Zeit mit
ihr zu verbringen und viel-
leicht den einen oder ande-
ren zu treffen.“ Respekt hat
der Stürmer aber dennoch
vor der kniffligen Aufgabe,
denn aus eigener Erfahrung
weiß er, über welche Stärken
die Tigers verfügen. „Strau-
bing ist gerade zu Hause un-
heimlich stark, auch wenn
sie am Sonntag verloren ha-
ben. Wir dürfen ihnen auf
keinen Fall den Raum bieten,
den sie sich wünschen. Es gilt
für uns, fokussiert zu sein,
hinten nichts anbrennen zu
lassen und nach vorne ziel-
strebig zu agieren.“
Bereits am Montag sind die

Sauerländer mit dem Bus
nach Straubing aufgebro-
chen – und selbst die Fahrt
hat Coach Brad Tapper ge-
nutzt, um sein Team auf den
Gegner vorzubereiten. „Zwi-
schen Düsseldorf und heute
lag nicht viel Zeit. Deshalb
haben wir unterwegs die Vi-
deoanalyse gemacht. Strau-
bing hat drei starke Reihen
und einen hervorragenden
Torhüter, die es einem
schwer machen, Punkte ge-
gen sie zu holen“, sagt Tap-
per.
Aber auch den Roosters ist

es nicht verborgen geblieben,
dass neben Ingolstadt wohl
auch die Straubing Tigers bis-
lang zu den negativen Über-
raschungen in der Liga zäh-
len. Mit nur 13 Punkten nach
zwölf Partien liegen die Ti-
gers auf Platz zwölf weit hin-
ter den Erwartungen zurück.
„Es gab bei ihnen einige Ver-
änderungen – und anschei-
nend greift aktuell noch
nicht ein Rad ins andere.
Dennoch verfügen sie über
individuelle Klasse, die es zu
beachten gilt“, weiß Roos-
ters-Torhüter Andy Jenike.
Und auch sein ins Team zu-
rückgekehrter Mannschafts-
kamerad Simon Sezemsky
will die aktuelle Platzierung
der Straubinger nicht als
Maßstab nehmen. „Wir ha-
ben in der Vergangenheit ge-
sehen, dass wir gar kein
Team in irgendeiner Weise
auf die leichte Schulter neh-
men dürfen. Wir müssen uns
darauf konzentrieren, unser
Spiel durchzuziehen, um die
Punkte mit ins Sauerland zu
nehmen.“
Helfen will dabei wieder

Center Luke Adam, der am
Wochenende vorsichtshalber
verletzungsbedingt pausier-
te. Wer für ihn auf der Tribü-
ne Platz nehmen muss, will
Brad Tapper erst vor Ort ent-
scheiden. Wer im Tor begin-
nen wird, ist ebenfalls noch
unklar. Erstes Bully in Strau-
bing ist am Dienstagabend
um 19.30 Uhr. ag
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Die Kugeln rollen wieder
BILLARD MBS Werdohl mit zwei Teams im Spielbetrieb / Nachwuchs fehlt

en. Jeden Dienstag findet von
18.30 Uhr bis 20 Uhr das Trai-
ning in den Räumen an der
Freiheitstraße statt. Kontakt
kann über Facebook oder die
Homepage (mbs-werdohl.de)
aufgenommen werden. Auch
Schnupperkurse bieten die
Mitglieder an.
Das nächste Qualifizie-

rungsturnier findet am 20.
Februar 2022 in Werdohl
statt. Auch da können sich
Spieler für die Verbandsmeis-
terschaft qualifizieren.

Kreisliga um Punkte. Für die
Mitglieder bedeutet dies, dass
bei Auswärtsspielen auch
mal reichlich Kilometer abzu-
spulen sind. Denn das Ver-
bandsgebiet erstreckt sich
von Siegen bis Dortmund.
Was dem Verein noch fehlt,
ist eine Jugend. „Die hat
scheinbar kein Interesse an
diesem Sport“, so Lieber-
mann. Jugendliche und alle
anderen Interessierten sind
aber jederzeit willkommen,
bei den MBS vorbeizuschau-

Austritte gegeben. Damit
bringt es der 1994 gegründe-
te Verein aktuell auf 28 Bil-
lardspieler. Und die kommen
größtenteils nicht aus Wer-
dohl, sondern aus umliegen-
den Städten, so Liebermann.
Das liege auch daran, dass es
in der Umgebung kaum noch
Billard-Vereine gebe. „Der
nächste ist in Iserlohn“, er-
klärt er. Selbst in Hagen gebe
es keinen Billard-Klub mehr.
Der Verein Märkische Bil-

lard Spieler Werdohl hat der-
zeit zwei Mannschaften im
Spielbetrieb, eine spielt in
der Verbands- und eine in der

großen Leuchte darüber. The-
ke und Kickertisch sorgen für
Abwechslung zwischen den
Spielen. Mehrere Sitzecken
machen es gemütlich. Inzwi-
schen kann das alles endlich
wieder genutzt werden. „Wir
konnten viele Monate über-
haupt nichts machen“, blickt
Vorsitzender Jan Liebermann
auf die zähen Corona-Monate
zurück. Sogar das Training,
das seit einigen Wochen wie-
der läuft, musste ruhen. Und
im September ist auch der Li-
ga-Spielbetrieb an den Start
gegangen – natürlich nur un-
ter Einhaltung der 3G-Regel
(geimpft, genesen, getestet).

Mitglieder halten

Verein die Treue

Trotz coronabedingter Trai-
ningspause stellt der Vorsit-
zende erfreut fest: „Die meis-
ten Mitglieder sind dabei ge-
blieben.“ Bis auf die üblichen
Fluktuationen habe es keine

VON JONA WIECHOWSKI

Werdohl – Das Vereinsleben
des Werdohler Billard-Klubs
nimmt langsam wieder Fahrt
auf. Nach langer Corona-Pau-
se stand amSonntag das erste
Qualifizierungsturnier für
die Verbandsmeisterschaften
im 8-Ball an.
Von den 14 Teilnehmern,

die nicht nur aus dem Wer-
dohler Verein kamen, konn-
ten sich André Schiffner und
Jan Liebermann (beide MBS
Werdohl) sowie Rene Strohm
(Gevelsberg) und Tom Mathi-
as (Siegtal) für die Verbands-
meisterschaft qualifizieren.
Die Räume der Märkischen

Billard Spieler (MBS)Werdohl
liegen unscheinbar an der
Freiheitstraße 20. Im Jahr
2013 sind die MBS dort einge-
zogen und haben ordentlich
umgebaut. Vier professionel-
le Poolbillard-Tische stehen
hier, immer mit reichlich
Platz drumherum und einer

Jan Liebermann

Vorsitzender MBS Werdohl

Volle Konzentration bei Christian Griesbeck von den Märkischen Billard Spieler (MBS) Werdohl. FOTOS: WIECHOWSKI

Unentschieden gegen den Tabellenführer

In der Billard-Verbandsliga holte die 1. Mannschaft der MBS
Werdohl am Wochenende einen wichtigen Punkt. Die Partie
bei Tabellenführer BCC Witten endete 4:4. In der „Hinrunde“
punkteten Lukas Hemscheidt und Jan Liebermann für die Wer-
dohler, Jens Kirsten und Jürgen Herwig mussten sich hingegen
geschlagen geben. In der „Rückrunde“ wurden die Punkte
ebenfalls geteilt, diesmal punkteten Herwig und Hemscheidt
für die Lennetaler, die am 23. Oktober im Heimspiel auf den
PBC Anröchte treffen werden.

Als NRW-Vizemeister zur DVM nach Willingen
SCHACH SvG Plettenberg übertrifft bei U14-Titelkämpfen in Kranenburg die Erwartungen

tete beim NRW-Finale in Kra-
nenburgmit großer Homoge-
nität. Sowohl Jinhon Raymon
Nhan als auch Jiehou Nhan
und Ali Berk Dursun brach-
ten esmit zwei Siegen, einem
Remis und zwei Niederlagen
auf eine 50-Prozent-Ausbeu-
te. Darüber lag Julian André
Selter, dermit 3,5 Punkten (3/
1/1) neben dem Bielefelder
Antoine Borghini der beste
Spieler am 3. Brett war. Nun
freut sich das Plettenberger
Team auf den nationalen Ent-
scheid, der vom 26. bis zum
30. Dezember in Willingen
stattfinden wird.
In der Altersklasse U16 qua-

lifizierten sich der SK Müns-
ter, die SG Bochum und die
SG Porz für die DVM, in der
Altersklasse U12 der Düssel-
dorfer SV, die Schachakade-
mie Paderborn und der TTC
Fritzdorf.

burg vom Bielefelder SK (9)
und dem SK Kerpen (5).
Der Erfolg der Plettenber-

ger in diesem starken Feld
war umso höher zu bewerten
mit Blick auf die Tatsache,
dass nur Spitzenkraft Jinhon
Raymon Nhan bereits in der
U14-Altersklasse zu Hause ist.
Jiehou Nhan, Julian André
Selter und Ali Berk Dursun
sind allesamt noch U12-Spie-
ler. Vor diesem Hintergrund
war es umso bemerkenswer-
ter, dass die Plettenberger als
einziges Team drei Siege (9:7
gegen Paderborn, 9:7 gegen
Bielefeld, 10:6 gegen Kerpen)
feierten. Dazu kamen ein
Teamremis gegen Brackel
(8:8) und eine Niederlage ge-
gen Porz (6:10). Zum Ver-
gleich: Brackel gewann nur
zweimal, spielte daneben
aber dreimal 8:8.
Die SvG Plettenberg punk-

born, die mit elf Mann-
schaftspunkten und 45 Son-
neborn-Berger-Punkten nur
hauchdünn vor der SG Porz
(11/44,0) lag. Abgeschlossen
wurde das Feld in Kranen-

doch die Sonneborn-Berger-
Wertung (46,0:42,0) sprach
für die jungen Schachspieler
aus Dortmund. Als dritte
Mannschaft qualifizierte sich
die Schachakademie Pader-

VON THOMAS MACHATZKE

Kranenburg – Jubel beim
Nachwuchs der SvG Pletten-
berg: Bei der Mannschafts-
meisterschaft der Schachju-
gend NRW in Kranenburg im
Kreis Kleve belegte die U14-
Mannschaft der Viertäler-
stadt am Wochenende den
zweiten Platz und qualifizier-
te sich damit für die Deut-
schen Vereinsmeisterschaf-
ten (DVM) im Dezember. In
der Vorrunde war der SvG-
Nachwuchs „nur“ Vierter ge-
worden, überraschte beim
dreitägigen Turnier an der
niederländischen Grenze
durchaus.
Den NRW-Titel schnappten

die SF Brackel dem Team aus
Plettenberg ganz knapp vor
der Nase weg. Beide Teams
hatten am Ende zwölf Mann-
schaftspunkte gesammelt,

NRW-Vizemeister: Die U14 der SvG Plettenberg mit (von
links) Julian André Selter, Jinhon Raymon Nhan, Jiehou
Nhan und Ali Berk Dursun. FOTO: MASCHKE-SELTER

Altenaer Stadtmeisterschaften im Großkaliberschießen
Mitglieder eines Altenaer
Vereins.
Anmeldeschluss ist einein-

halb Stunden vor Ende der
Schießzeit amWettkampftag
beim Ausrichter. Geschossen
werden am 21. November
mit dem Großkaliber vier Se-

rien à fünf Schuss auf Präzisi-
onsscheibe. Stadtmeister
wird, wer die höchste Ring-
zahl erreicht. Die drei Erst-
platzierten erhalten eine Ur-
kunde, die Siegerehrung fin-
det gegen 15.30 Uhr statt. Für
Nichtinhaber einer Waffen-

besitzkarte können für den
Wettbewerb Vereinswaffen
zur Verfügung gestellt wer-
den (kostenpflichtig). Jeder
Teilnehmer hat Gehörschutz
und eine Schießbrille zu tra-
gen. Die Startgebühr beträgt
acht Euro. LS

dann in der Zeit von 11 bis 15
Uhr am Schießstand des
Schützenvereins Dahle, der
in Verbindungmit demStadt-
sportverband Ausrichter der
Stadtmeisterschaften ist,
statt. Startberechtigt sind alle
volljährigen Altenaer oder

Altena – Technische Gründe
führen dazu, dass die eigent-
lich für den 24. Oktober ange-
setzten Altenaer Stadtmeis-
terschaften im Großkaliber-
schießen auf den 21. Novem-
ber verschoben werden müs-
sen. Die Titelkämpfe finden

UNSER VEREIN

Altena – Die Zumba-Kurse
erfreuen sich bei der TS
Evingsen großer Beliebt-
heit. Am Mittwoch, 27. Ok-
tober, startet bei der Turner-
schaft der inzwischen 31.
Zumba-Kurs, einmal mehr
unter der Leitung einer li-
zenzierten Zumba-Traine-
rin. Acht Einheiten umfasst
der Kurs, der bis zum15. De-
zember mittwochs in der
Zeit von 18.45 bis 19.45 Uhr
in der Turnhalle Evingsen
stattfinden wird. TSE-Mit-
glieder zahlen 24 Euro,
Nicht-Mitglieder 30 Euro.
Anmeldungen und Rückfra-
gen bei Rita Hosse, Telefon
02352/24314, oder per E-
Mail an ritahosse@web.de. LS

Zumba-Kurs
bei der TSE

Kreisgebiet – Das Unterneh-
men Rückkehr ans Schach-
brett läuft im Schachbezirk
Sauerland seit Anfang Okto-
ber: Am Samstag fand in
diesem Rahmen das erste
analoge Blitzturnier nach
der langen Corona-Pause
statt. Bei der Einzelmeister-
schaft des Bezirks im Blitz-
schach im Feuerwehrgerä-
tehaus in Schalksmühle wa-
ren immerhin elf Teilneh-
mer aus vier Vereinen mit
von der Partie. Gespielt wur-
de eine Doppelrunde – also
22 Runden an einem Nach-
mittag. Ein Stück Normali-
tät ist zurück.
Den Sieg feierte erwar-

tungsgemäß der hohe DWZ-
Favorit des Feldes, Marc
Schulze (SvG Plettenberg).
19 seiner 20 Partien gewann
Schulze, gab nur in der
Rückrunde eine Partie ge-
gen Titelverteidiger Ralph
Kämper (MSHS) ab. Doch
Kämper brachte es zwar im
direkten Vergleich mit
Schulze zu einer 1:1-Bilanz,
doch unterm Strich lag er
auf Rang zwei mit 17,5
Punkten eineinhalb Punkte
hinter dem Sieger.
Da Schulze für die Süd-

westfalenmeisterschaft vor-
qualifiziert ist, ging es am
Samstag auf den Rängen
zwei bis vier um die Qualifi-
kation für das Blitzen im
Verband. Neben Kämper
schafften auch Christian
Midderhoff (SF Neuenrade),
der mit 14,5 Punkten ein
starkes Turnier spielte, und
auch Vladimir Dolgopolyj
(MSHS, 12,0) die Qualifikati-
on. Dolgopolyj, der im No-
vember 80 Jahre alt wird,
hatte das Turnier mit 4,0
Punkten nach der Hinrunde
eigentlich fast abgehakt, ge-
wann dann aber im zweiten
Durchgang acht von zehn
Partien und überholte so
Marcel Sorol (Plettenberg,
11,5, Platz 5) und Walter
Cordes (Neuenrade, 11,0,
Platz 6) noch. Sorol spielte
trotzdem ein sehr gutes Tur-
nier – er ist nun erster Nach-
rücker, wenn es freie Plätze
geben sollte.
Auf den weiteren Rängen lande-
ten: 7. Norbert Walter (Turm Altena)
7,0; 8. Miroslav Skapski (Plettenberg)
5,0/43,5; 9. Ekkehard Arnoldi (Pletten-
berg) 5,0/22,0; 10. Lothar Mirus
(MSHS) 4,5; 11. Reinhold Kirpal (Alte-
na) 3,0

Am Dienstag endet die
Meldefrist für die Einzel-
meisterschaft des Schachbe-
zirks Sauerland im klassi-
schen Schach (40 Züge in
zwei Stunden. Nach der
Zeitkontrolle erhält jeder
Spieler noch jeweils halbe
Stunde Bedenkzeit für den
Rest der Partie). Die fünf
Runden nach Schweizer
System finden am 29. Okto-
ber, 26. November, 17. De-
zember, 28. Januar und 25.
Februar statt. Bisher liegen
Spielleiter Walter Cordes
nur sechs Meldungen vor
(MSHS/3, SvG Plettenberg/2
und SF Neuenrade). TM

Marc Schulze vor
Titelverteidiger
Ralph Kämper

KURZ NOTIERT

14 Ehrungen stehenwährend
der Jahreshauptversammlung
des TuS Nachrodt-Obstfeld am
Freitag, 29. Oktober, an. Die
Sitzung beginnt um 19 Uhr
im katholischen Vereins-
haus. Auf der Tagesordnung
stehen neben den Ehrungen
unter anderem auch Vor-
standswahlen.

„TVG steht
wirtschaftlich

stabil da“
Altena – Die Mitglieder des TV
Grünenthal treffen sich am
Freitag, 29. Oktober, ab 19
Uhr in der Sporthalle des
Turnvereins zur Jahreshaupt-
versammlung. Die Tagesord-
nungspunkte werden wäh-
rend der Versammlung be-
kannt gegeben.Wir sprachen
im Vorfeld mit dem 1. Vorsit-
zenden Jan Jarnuczak.

Wie geht es Ihrem Verein
vor der Hauptversamm-
lung? Was waren die
wichtigsten Themen des
vergangenen Jahres?

Der TVG steht wirtschaftlich
stabil da, trotz Corona. Natür-
lich hatte auch der TVG Aus-
tritte zu verzeichnen, aber
seitdem der Sport wieder re-
gelmäßig stattfindet, konn-
ten auch einige neue Mitglie-
der gewonnen werden. Die
wichtigsten Themen waren
natürlich Corona und ein co-
ronagerechtes Sportangebot.
Hierzu hat der Verein im Jahr
2020, wie viele Vereine auch,
sich häufig mit den entspre-
chenden Corona-Schutzver-
ordnungen beschäftigen
müssen, um daraus entspre-
chende Regeln für unseren
Sportbetrieb ableiten zu kön-
nen.

Welche besonderen Ent-
scheidungen stehen bei
der Versammlung an?

Es stehen die turnusmäßigen
Wahlen der einzelnen Vor-
standsmitglieder an.

Was sind die wichtigsten
Vorhaben in den nächsten
zwölf Monaten?

Das Thema Moderne Sport-
stätten 2022 sowie die Gewin-
nung neuer Übungsleiter.

Jan Jarnuczak

SCHACH

Drei Tage nach dem Aufstieg
in die 4. Liga stieg das Sauer-
landteam direkt wieder aus
der 4. Liga ab. Ohne Alex
Browning, Marc Schulze und
einige andere potenzielle
Leistungsträger war das
Team am Sonntag einfach
nicht gut genug besetzt für
diese Spielklasse. Am Don-
nerstag geht es in der 5. Liga
A weiter. TM

Quarantäneliga, 4. Liga B: 1. „Te-
quila Club” (Aufsteiger) 211 Punkte; 2.
„Legion de America“ (Aufsteiger) 196;
3. SC Turm Illingen (Aufsteiger) 185; 4.
Hamburger SK 172; 5. „Dajak“ 155; 6.
SV Oberursel 151; 7. „Torpedo Moskau“
146; 8. SW Nürnberg Süd (Absteiger)
134; 9. Sauerlandteam (Absteiger) 123;
10. SV Horst Emscher (Absteiger) 103
Für das Sauerlandteam gewertet:
Thomas Franke (Spanien) 27; Stefan
Paschkewitz (Bad Laasphe) 27; GM
Thorsten Michael Haub (Plettenberg) 26;
Christian Midderhoff (Neuenrade) 10;
Kai Keggenhoff (Werdohl) 9; Walter Cor-
des (Neuenrade) 9; Ekkehard Arnoldi
(Plettenberg) 8; Felix Engelhardt (Lüden-
scheid) 7
Einzelturniere vom Wochenende

Sauerland-Schnellschach: 1. Fran-
cisco Pozo (Lemgo), 2. Pornchai Ertelt
(MSHS), 3. Kai Keggenhoff
Sauerland-Warm-Up-Blitz: 1. Kai
Keggenhoff, 2. Francisco Pozo, 3. Jürgen
Pramann (Siegen)
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5.30 ZDF-MorgenmagazinO
9.00 TagesschauO
9.05 Live nach NeunO Magazin
9.55 Verrückt nach MeerO

10.45Meister des AlltagsO
11.15Wer weiß denn sowas?O
12.00 TagesschauO
12.15 ARD-BuffetO Magazin
13.00 ARD-MittagsmagazinO
14.00 TagesschauO
14.10 Rote RosenO Telenovela
15.00 TagesschauO
15.10 Sturm der LiebeO
16.00 TagesschauO
16.10 Verrückt nach MeerO

Dokureihe. Der Medizin-
mann von St. Vincent

17.00 TagesschauO
17.15 BrisantO Magazin
18.00Wer weiß denn sowas?O
18.50WaPo BodenseeO
19.45Wissen vor acht – NaturO
19.50Wetter vor achtO
19.55 Börse vor achtO

6.35MarktO Magazin
7.20 Rote RosenO Telenovela
8.10 Sturm der LiebeO
9.00 NordmagazinO
9.30 Hamburg JournalO

10.00 S-H MagazinO
10.30 buten un binnen. Magazin
11.00 Hallo NiedersachsenO
11.30 Die NordreportageO
12.00 BrisantO Magazin
12.25 In aller FreundschaftO
13.10 In aller Freundschaft – Die

KrankenschwesternO
14.00 NDR InfoO Information
14.15 Gefragt – GejagtO Show
15.00 die nordstoryO
16.10Mein NachmittagO
17.00 NDR InfoO Information
17.10 Leopard, Seebär & Co.O
18.00 Ländermagazine
18.15 Die NordreportageO
18.45 DAS!O Gast: Wolke He-

genbarth (Schauspielerin)
19.30 Ländermagazine

5.25 Lokalzeit. Magazin
7.25 Hochzeit auf ImmenhofO

Heimatfilm, D 1956
8.55 Land und leckerO
9.40 Aktuelle StundeO

10.25 Lokalzeit. Magazin
10.55 Planet WissenO
11.55 Leopard, Seebär & Co.O
12.45WDR aktuellO
13.05 Giraffe, Erdmännchen &

Co.O Reportagereihe.
Geschichten aus den Zoos in
Kronberg und Frankfurt. Der
Besuch der alten Dame

13.55 Erlebnisreisen
14.00 Und es schmeckt doch!?O
14.30 In aller FreundschaftO

U.a.: Keine halben Sachen
16.00WDR aktuellO
16.15 Hier und heute
18.00WDR aktuell / LokalzeitO
18.15 ServicezeitO Magazin
18.45 Aktuelle StundeO
19.30 Lokalzeit. Magazin

5.00 Thüringen-JournalO
5.30 Rote Rosen. Telenovela
6.20 Sturm der Liebe. Telenovela
7.10 Rote RosenO Telenovela
8.00 Sturm der LiebeO
8.50 In aller FreundschaftO
9.40 Quizduell – Der OlympO

10.30 Elefant, Tiger & Co.O
11.00MDR um elfO Magazin
11.45 In aller FreundschaftO
12.30 Judith KempO Drama,

D 2004. Mit Jennifer Nitsch
Regie: Helmut Metzger

14.00MDR um zweiO
15.15 Gefragt – GejagtO
16.00MDR um vierO
17.45MDR aktuellO
18.10 BrisantO Magazin
18.54 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Zeigt uns eure WeltO

Meisterliche Entdeckungen
mit Sarah und Lars

5.30 ZDF-MorgenmagazinO
9.00 heute XpressO
9.05 Volle Kanne – Service

täglichO Magazin. U.a.:
Corona-Update – Infos von
Dr. Christoph Specht. Mode-
ration: Nadine Krüger

10.30 Notruf HafenkanteO
11.15 SOKO WismarO Nachruf
12.00 heute.
12.10 drehscheibe. Magazin
13.00 ARD-MittagsmagazinO
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute XpressO
15.05 Bares für RaresO Magazin
16.00 heute – in EuropaO
16.10 Die Rosenheim-CopsO
17.00 heuteO
17.10 hallo deutschlandO
17.45 Leute heuteO
18.00 SOKO KölnO Alphatiere
19.00 heuteO
19.25 Die Rosenheim-CopsO

5.15 Anwälte der Toten
decken auf. Dokureihe

6.00 Guten Morgen Deutschland
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.00 Unter uns. Soap.
9.30 Alles was zählt. Soapi

10.00 Der Nächste, bitte!
11.00 Die Superhändler – 4 Räu-

me, 1 Deal. Show
12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 wunderbar anders wohnen
15.45Martin Rütter – Die Welpen

kommen. Dokureihe
16.45 RTL Aktuell
17.00 Explosiv Stories. Magazin
17.30 Unter uns. Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell / Wetter
19.05 Alles was zählt
19.40 GZSZ. Soap. Lilly ist über-

rascht, als Nazan berichtet,
dass Degenhardt den OP-
Roboter pausieren lässt.

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen
10.00 Klinik am Südring – Die

Familienhelfer. Sozialpäda-
gogen, Familientherapeuten
und Ernährungsberater hel-
fen Familien und vor allem
Kindern bei Problemen.

12.00 Klinik am Südring
13.00 Auf Streife – Berlin
14.00 Auf Streife
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring
17.00 Lenßen übernimmt. Mit

Sarah Grüner, Ben Handke
17.30 K11 – Die neuen Fälle
18.00 Buchstaben Battle. Gast: Ni-

cole Jäger, Sonya Kraus, Ali
Güngörmüs, Mario Basler.
Moderation: Ruth Moschner

19.00 Buchstaben Battle. Gast:
Nova Meierhenrich, Marco
Schreyl, Natascha Ochsen-
knecht, Detlef Steves

19.55 Sat.1 Nachrichten

5.05 Galileo Magazin
6.00 Two and a Half MenO
7.20 The Big Bang TheoryO
8.45Man with a Plan
9.35 Brooklyn Nine-NineO

10.30 Scrubs – Die AnfängerO
12.20 Last Man Standing
13.15 Two and a Half MenO
14.35 The Middle Sitcom
15.35 The Big Bang TheoryO
17.00 taff. Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsO

Zeichentrickserie. Fantasien
einer durchgeknallten Haus-
frau / Geschichtsstunde mit
Marge. Marge schreibt einen
Liebesroman. Ohne den
Inhalt zu kennen, ist Homer
mit der Veröffentlichung
einverstanden.

19.05 Galileo. Ein Leben am
heißesten Ort der Welt. Mo-
deration: Aiman Abdallah

5.00 CSI: NY Krimiserie
7.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
9.10 CSI: MiamiKrimiserie

11.55 vox nachrichten
12.00 Shopping Queen Doku-Soap
13.00 Zwischen Tüll und Tränen
14.00Mein Kind, dein Kind
15.00 Shopping Queen Doku-Soap
16.00 Zwischen Tüll und Tränen

Doku-Soap. Egelsbach,
„Der Brautladen” / Köln,
„Cecile de Luxe” / Dresden,
„Hochzeitshaus” / Trittau,
„Engelsbraut”

18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei. Doku-Soap. Moderati-
on: Roland Trettl

19.00 Das perfekte Dinner
Tag 2: Sandra, Ingolstadt /
Vorspeise: Lachs, Avocado,
Jakobsmuschel / Hauptspei-
se: Rind, Couscous, Erbse /
Nachspeise: Mousse, Streu-
seleis, Schmarrn

Anwaltsserie Der Dönerladenbe-
sitzer Galip Ülküm (Badasar Calbi-
yik) soll seinen ehemaligen Mitar-
beiter getötet haben. „Die Kanzlei”

Das Erste, 20.15 Uhr

Dokumentation Wolfgang Nie-
decken und andere Prominente er-
zählen, wie die Sechzigerjahre ihre
Jugend geprägt haben. „Wir Wun-
derkinder” ZDF, 20.15 Uhr

Show Wer wird von den ursprüng-
lich acht Paaren „DAS Promipaar
2021“? „Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promipaare”

RTL, 20.15 Uhr

Reportagereihe In Dortmund müs-
sen die Notfallsanitäter Rosi und
Max (o.) mit der Feuerwehr eine
Tür öffnen. „Lebensretter hautnah”

Sat.1, 20.15 Uhr

6.20 Kulturzeit 7.00 nano 7.30
Alpenpanorama 8.00 ZIB 8.05 Al-
penpanorama 8.30 ZIB 8.33 Alpen-
panorama 9.00 ZIB 9.05 Kulturzeit
9.45 nano 10.15 Bauernherbst im
Salzburger Land. Dokumentation
11.00 Die Sennerin 11.45 Hessen
à la carte 12.15 Servicezeit 12.45
Natur im Garten 13.10 Historische
Seilbahnen der Schweizer Alpen.
Doku 13.25 Inseln der Schweiz
15.05 Traumhafte Bahnstrecken
der Schweiz 18.30 nano 19.00 heu-
te 19.18 Wetter 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Der 7. Tag.
Thriller, D 17 21.45 kinokino 22.00
ZIB 2 22.25 makro 22.55 Feindbild
Polizei Gewalt und Gegengewalt
ohne Ende? Dokufilm, D 2020

5.45 The Mentalist. Krimiserie 6.30
Navy CIS: L.A. 8.25 Navy CIS: New
Orleans 10.15 Blue Bloods 12.05
Castle 13.00 The Mentalist 13.55
Hawaii Five-0. Steve Junior 14.50
Navy CIS: L.A. 15.50 News 16.00
Navy CIS: L.A. 16.55 Abenteuer
Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern
uns drum. Reportagereihe 20.15 16
Blocks. Actionfilm, USA/D 2006. Mit
Bruce Willis. Regie: Richard Donner
22.25 Hostage – Entführt. Action-
film, USA/D 2005. Mit Bruce Willis
0.45 16 Blocks. Actionfilm, USA/D
2006. Mit Bruce Willis 2.25 Kabel
Eins Late News 2.30 Hostage – Ent-
führt. Actionfilm, USA/D 2005

5.00 Brandenburg aktuell 5.30
Abendschau 8.00 Brandenburg ak-
tuell 8.30 Abendschau 9.00 In aller
Freundschaft 9.45 In aller Freund-
schaft 10.30 In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte 11.20 Rentner-
cops 12.10 Gefragt – Gejagt 13.00
rbb24 13.10 Giraffe, Erdmännchen
& Co. 13.40 Rentnercops 14.30
Eine Chance für die Liebe. Drama,
D 2006 16.00 rbb24 16.10 In al-
ler Freundschaft – Die jungen Ärz-
te 17.05 Gefragt – Gejagt 17.53
Unser Sandmännchen 18.00 rbb
UM6 – Das Ländermagazin 18.27
zibb 20.00 Tagesschau 20.15 Bilder-
buch 21.00 Leben am Ostsee 21.45
rbb24 22.15 WIEPRECHT 22.45 ex-
tra 3 Spezial 23.15 Jürgen Becker
Solo: Volksbegehren 0.00 Berlin –
Schicksalsjahre einer Stadt 1.30
Bilderbuch 2.15 Leben am Ostsee
3.00 Luzyca 3.35 rbb UM6 – Das
Ländermagazin 4.00 zibb. Magazin

10.00 Echt gut! Klink & Nett 10.30
Unbekanntes Mittelmeer 11.15 Gi-
raffe & Co. 12.05 Gefragt – Gejagt
12.50 IAF – Die jungen Ärzte 13.40
WaPo Bodensee 14.30 Zwei am
großen See – Angriff aufs Paradies.
Komödie, D 2005 16.00 hallo hes-
sen 16.45 hessenschau 17.00 hallo
hessen 17.45 hessenschau 18.00
Maintower 18.25 Brisant 18.45 Die
Ratgeber 19.15 alle wetter 19.30
hessenschau 20.00 Tagesschau
20.15 Der Camping-Check. Doku-
reihe 21.00 Was tun gegen Land-
flucht? Wie Menschen für ihr Dorf
kämpfen. Dokumentation 21.45
Klaus kocht vorm Haus 22.15 hes-
senschau 22.30 Bäckström 23.15
Der Clou. Krimikomödie, USA 1973
1.20 Zwei am großen See – Angriff
aufs Paradies. Komödie, D 2005

9.25 Ich bin Ich. Magazin 9.35 Di-
notaps 10.09 KiKANiNCHEN 10.15
Pettersson und Findus 10.40 Bobby
& Bill 11.05 logo! 11.15 Wir Kinder
aus dem Möwenweg 11.40 Belle
und Sebastian 12.00 Robin Hood
12.25 Garfield 12.50 Sherlock Yack
13.15 TanzAlarm Club 13.40 Die
Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein
15.00 Dance Academy 15.50 Len-
as Ranch 16.35 Die Abenteuer des
jungen Marco Polo 17.25 Arthur
18.00 Sesamstraße präsentiert: Eine
Möhre für Zwei 18.15 Super Wings
18.35 Elefantastisch! 18.47 Baum-
haus 18.50 Sandmännchen 19.00
Robin Hood 19.25 pur+ 19.50
logo! 20.00 KiKA 20.10 Die Mixed-
WG 20.35 Die Mädchen-WG

6.20 Zahlen schreiben Geschich-
te 6.50 ARTE Journal Junior 6.55
360° – Geo-Reportage 7.50 Unter-
wegs auf dem Nordseeküstenrad-
weg 8.35 Stadt Land Kunst 9.45
X:enius 10.15 Libanon – Gefangen
im Chaos. Dokufilm, D 2020 11.45
Die wunderbare Welt der Weine
12.15 Re: 12.50 Arte Journal 13.00
Stadt Land Kunst 13.50 Der seide-
ne Faden. Drama, USA/GB 2017
16.00 Auf den Dächern der Stadt
17.50 Italien, meine Liebe 19.20
Arte Journal 19.40 Re: 20.15 Dürre
in Europa 21.10 Auf dem Trockenen
22.05 Die Erdzerstörer. Dokufilm, F
2019 23.45 Das Stadt-Experiment
0.40 Bis zum letzten Tropfen – Eu-
ropas geheimer Wasserkrieg. Doku

16.00 BR24 Rundschau 16.15 Wir
in Bayern 17.30 Frankenschau ak-
tuell. Magazin 18.00 Abendschau
18.30 BR24 Rundschau 19.00 Ge-
sundheit! 19.30Dahoam is Dahoam
20.00 Tagesschau 20.15 Tatort Gier.
Krimireihe, A 2015. Mit Harald
Krassnitzer 21.45 BR24 Rundschau
22.00 Peter und Paul 22.50 Man
nannte sie „Jeckes” 23.35 Nachtli-
nie extra 0.05 KlickKlack. Magazin

14.20 Angelo! 14.30 Willkommen
bei den Louds 15.00 ALVINNN!!!
15.30 Tom und Jerry 16.00 Tom
und Jerry 16.30 100% Wolf 17.00
Woozle Goozle 17.30 Bugs Bunny
und Looney Tunes 17.55 Paw Patrol
18.25 Grizzy & die Lemminge 18.55
Die Tom und Jerry Show 19.15 AL-
VINNN!!! 19.45 Angelo! 20.15 On
the Case. Doku-Soap 22.20 Snap-
ped. Doku-Soap 0.25 Infomercials

12.50 DieWollnys – Eine schrecklich
große Familie! 13.55 Die Geissens
14.55 Hartz und herzlich 17.05
Armes Deutschland – Stempeln
oder abrackern? 18.05 Köln 50667
19.05 Berlin – Tag & Nacht 20.15
Hartz und herzlich. Rückkehr nach
Niedergörsdorf (2) 22.15 Armes
Deutschland – Stempeln oder abra-
ckern? Dokureihe 0.20 Autopsie –
Mysteriöse Todesfälle. Dokureihe

20.00 TagesschauO
20.15 Die KanzleiO Ohne

Spuren Mit Sabine Postel
21.00 In aller FreundschaftO

Arztserie. Offene Rechnung
21.45 FAKTO 10 Jahre nach der

Selbstenttarnung des NSU:
Wie aktiv ist das rechtsextre-
mistische Unterstützernetz-
werk noch heute?

22.15 TagesthemenO
22.50 Club 1O Talkshow

Der Überraschungstalk
mit Hannes Ringlstetter.
Gäste: Caren Miosga, André
Rieu, Maria Höfl-Riesch,
Ingolf Lück. Im Showteil:
Rocko Schamoni. Mit Han-
nes Ringlstetter

0.20 NachtmagazinO
0.40 Die KanzleiO
1.25 In aller FreundschaftO
2.10 Tagesschau
2.15 Club 1O Talkshow

20.00 TagesschauO
20.15 VisiteO Das Gesund-

heitsmagazin. Hautkrebs:
Vorsorge, erkennen, behan-
deln / Wann ist eine zweite
Meinung vom Arzt sinnvoll?
Moderation: Vera Cordes

21.15 Panorama 3O Magazin
21.45 NDR InfoO
22.00 Polizeiruf 110O

Sabine. Krimireihe, D 2021
Mit Anneke Kim Sarnau

23.30WeltbilderO
Magazin. Das Auslandsma-
gazin. Im Fjord der Lachse –
Norwegens Geschäft mit
unserem Lieblingsfisch

0.00 Neben den GleisenO
Dokufilm, D 2016

1.25 Polizeiruf 110O
Sabine. Krimireihe, D 2021
Mit Anneke Kim Sarnau

3.15 NordmagazinO
3.45 S-H MagazinO

20.00 TagesschauO
20.15 TatortO Narben

Krimireihe, D 2016
Mit Klaus J. Behrendt, Diet-
mar Bär, Julia Jäger. Regie:
Torsten C. Fischer. Dr. Patrick
Wangila wurde erstochen,
alles deutet auf eine Bezie-
hungstat hin. Ballauf und
Schenk ermittlen.

21.45WDR aktuellO
22.15 TatortO Satisfaktion / Tote

Taube in der Beethovenstra-
ße. Krimireihe, D 2007. Mit
Axel Prahl, Jan Josef Liefers,
ChrisTine Urspruch. Regie:
Manuel Flurin Hendry

1.20 Unterwegs im WestenO
Arm gegen arm: Verteilungs-
kampf bei den Tafeln? 1993
wurde in Berlin die erste
Tafel gegründet. Inzwischen
sind es deutschlandweit
mehr als 950 Einrichtungen.

20.15 UmschauO U.a.: Berg zu
verkaufen: Wem die mittel-
deutschen Gipfel gehören /
Opel Manta und Trabant
mit E-Antrieb: Wie Oldtimer
umgerüstet werden. Mode-
ration: Ana Plasencia

21.00 Skat, Quartett, Rommé –
Die Spielkartenstadt Al-
tenburgO Dokumentation

21.45MDR aktuellO
22.10 Der Fall Biermann –

Mit der Gitarre gegen
die Staatsmacht Doku

22.55 Polizeiruf 110O Eine
unruhige Nacht. Krimireihe,
DDR 1988. Mit Peter Bor-
gelt. Regie: Hubert Hoelzke

0.05Morden im NordenO
Krimiserie. Der Nackte und
der Tote. Mit Sven Martinek

0.50 UmschauOMagazin
1.35 Die Tatorte der Refor-

mationO Dokureihe

20.15Wir WunderkinderO
Zeit des Wandels

21.00 frontalO Magazin. Mode-
ration: Ilka Brecht

21.45 heute-journalO
22.15 Begnadet andersO

Dokumentation. Mit Han-
dicap erfolgreich im Beruf.
Unbeachtet arbeiten sie in
Werkstätten vor sich hin.
Menschen mit Behinderung
werden beruflich häufig
unterschätzt.

22.45Markus LanzO Talkshow
0.00 heute journal update
0.15 21 Bridges – Jagd durch

ManhattanO Krimi-
nalfilm, USA/CHN 2019
Mit Chadwick Boseman
Regie: Brian Kirk

1.45 Inspector BanksO
Krimiserie. Jeder Tropfen
meines Blutes

3.15 The Mallorca FilesO

20.15 Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der
Promipaare Show

22.15 RTL Direkt
22.35 Das Sommerhaus der

Stars – Kampf der Promi-
paare Show. Wer wird von
den ursprünglich acht Paa-
ren „DAS Promipaar 2021„?

23.00 Take Me Out Show
Moderation: Jan Köppen.
In der temporeichen Single-
Show stellt sich ein Mann
30 attraktiven Ladies.

0.10 RTL Nachtjournal
0.40 CSI: Miami

Krimiserie. Der letzte Zeuge /
Verstärkung. Bei einer
Strandparty wird Jennifer
Valdez aus einem Boot her-
aus erschossen. Det. Caine
und Team ermitteln.

2.25 CSI: Den Tätern auf
der Spur Krimiserie

20.15 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde
zähltO Reportagereihe

22.15 akte. Magazin. Moderation:
Claudia von Brauchitsch

23.15 Spiegel TV – Reportage
Reportagereihe. Kein Kinder-
spiel – Eine Mutter kämpft
um ihr Baby. Gezeigt werden
Reportagen aus dem In- und
Ausland über aktuelle The-
men aus Politik, Geschichte
und Gesellschaft.

0.15 SAT.1 Reportage
Mit Herz & Hoffnung –
Klinikalltag hautnah

1.15 Die Herzblut-Aufgabe –
Promis in der PflegeO
Reportagereihe. Mitwir-
kende: Jenny Elvers, Wayne
Carpendale, Patrick Lindner,
Faisal Kawusi, Lilly Becker,
Jorge González

3.00 So gesehen Magazin

20.15 Darüber staunt die
Welt – Die verrücktesten
Familien-Schlamassel

22.40 Late Night Berlin
Show. Gast: Matthias
Schweighöfer, Milky
Chance. Moderation:
Klaas Heufer-Umlauf

23.50 The Masked Singer
Show. Rateteam: Ruth
Moschner, Rea Garvey,
Alvaro Soler. Moderation:
Matthias Opdenhövel

2.40 The Masked Singer –
red. Spezial Magazin
Moderation: Annemarie
Carpendale, Viviane Geppert

3.10 The Masked Singer Ehr-
mann Tiger Show

3.15 Songs für die Ewigkeit
Dokureihe. Celine Dion

3.55 Spätnachrichten
4.00 taff Magazin
4.45 Galileo Magazin

20.15 Besonders verliebt
Doku-Soap. 18 Singles
gehen auf die Suche nach
dem passenden Partner
fürs Leben. Das Besondere
daran: Sie alle haben ein
physisches oder psychisches
Handicap. Das stellt alle
Beteiligten vor besondere
Herausforderungen.

22.15 Pia – Aus nächster Nähe
Reportagereihe. Prostitution
Pia wagt den Selbstversuch
und erfährt selbst, was Freier
von den Frauen verlangen.

0.15 vox nachrichten
0.35Medical Detectives

Dokureihe. Zerstörerische
Gewalt / Eigen Fleisch
und Blut / Lauter Lügen /
Verräterische Abdrücke /
Auf der Flucht

4.50Medical Detectives
Zeugen der Opfer



Wir sind alle nur Besucher an diesem Ort
und zu dieser Zeit. Wir sind auf der Durchreise.
Unsere Aufgabe hier ist es zu beobachten, zu
lernen, zu wachsen, zu lieben und dann
wieder nach Hause zu gehen.

Weisheit der Aborigines

Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit Dir hatten und für alles, was
Du in unser Leben gebracht hast: Deine Reise- und Abenteuerlust,
Deinen Sinn für Humor, Deine ruhige Art und Deine belebende Tatkraft.
Unsere Herzen möchten Dich halten, aber unser Verstand weiß, es ist
gut, dass Du von Deinem Leiden erlöst bist. Nun bist Du Deiner
geliebten Willu gefolgt.

In Liebe:
Silke und Christian
Dirk und Lucy mit Eloise, Chloe und Max
Ullu
Dieter und Dagmar
Chester und Anja
Ricarda und Jörg
Andreas
Jörg und Tina
Frederic und Tatjana
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier und anschließende Beisetzung findet am Montag, den
25. Oktober 2021, um 13:00 Uhr auf dem Waldfriedhof Piepersloh statt.
Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an den Förder-
verein Palliativstation Lüdenscheid, IBAN DE35 4585 0005 0000 3541 91,
BIC WELADED1LSD, Sparkasse Lüdenscheid, Kennwort: Peter Froese
Kondolenzanschrift: Trauerhaus Froese Celind, c.o. Beerdigungsinstitut
Erwin Schmidt, Dukatenweg 16, 58507 Lüdenscheid
Der Zutritt zur Kapelle ist nur per Nachweis für geimpfte, getestete oder
genesene Personen gestattet.

Peter Froese
27.12.1942 – 8.10.2021

Als der Sohn noch weit entfernt
war, sah ihn sein Vater und es
jammerte ihn, und er lief und fiel
ihm um den Hals und küsste ihn.

Lukas 15,20

Aus den Losungen
der Herrnhuter
Brüdergemeine:

Losung
des Tages
Dienstag,
19. Oktober 2021

Der HERR harrt darauf, dass er
euch gnädig sei.

Jesaja 30,18

Wenn die Kraft zu Ende geht…

Traurig, aber voller schöner Erinnerungen
nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,

unserer Tante und Cousine

Brunhilde Hayn
geb. Stamm

* 8. Januar 1939 † 11. Oktober 2021

Unser langer, gemeinsamer Lebensweg
ist zu Ende gegangen.

Gerhard Hayn
Beate Brüning
Sybille Bengel

Jürgen und Christa Lenze
Detlev und Monika Winkler
Wolfgang und Ilona Thomas

und Angehörige
58791 Werdohl, Bachstraße 23 a

Die Urnenbeisetzung beginnt mit einer Trauerandacht
am Freitag, dem 22. Oktober 2021, um 12:30 Uhr in der Kapelle auf

dem ev. Friedhof in Werdohl-Eveking, Obere Heide.

Wir nehmen Abschied von unserem

ehemaligen Mitarbeiter

Walter Frank
der am 22. September 2021

im Alter von 95 Jahren verstorben ist.

Herr Frank war über 17 Jahre in unserem

Unternehmen in der Dreherei tätig.

Wir haben ihn als jederzeit zuverlässigen

und umgänglichen Menschen kennen- und

schätzengelernt, mit dem wir gerne

zusammengearbeitet haben.

In Dankbarkeit für die gute Zusammenarbeit

bewahren wir ihm ein ehrendes Andenken.

Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige

Anteilnahme.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Belegschaft

Märkisches Werk Halver

Anneliese Engler
* 18. August 1930 † 3. September 2021

Regina und Udo Duisenberg
Marita Larsen

Stefan Engler und Marina Drescher

Herscheid, im Oktober 2021

geb. Schöttler

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise bekundet haben.

Ohne Dich, zwei Worte, so leicht zu sagen
und doch so endlos schwer zu ertragen.

ZUM 1. JAHRESGEDÄCHTNIS

Nicole König
* 29. 1. 1974 † 19. 10. 2020

Eine Träne des Dankes, dass es Dich gab.
Eine Träne der Trauer an Deinem Grab.

Eine Träne der Freude für die Zeit mit Dir.
Eine Träne der Hoffnung, dass es Dir dort gut geht.
Eine Träne des Schmerzes, Du fehlst uns so sehr.

Eine Träne der Gewissheit, Dein Platz, er bleibt leer.
Es bleibt die Träne der Liebe ….

Familie König
Familie Teipel

Plettenberg, im Oktober 2021

Ihre Anzeige
in der Zeitung.

Private
Kleinanzeigen
servicecenter@wa.de

Tel. 0800 8000 105

(Anruf kostenlos)

Private
Familien-, Trauer-
und Grußanzeigen
familienanzeigen@mzv.net

Tel. 02381 105-499

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,

der ist nicht tot, nur fern;

tot ist nur, wer vergessen wird.

Immanuel Kant

Menschen, die man liebt, sind wie Sterne.

Sie können funkeln und leuchten noch lange

nach ihrem Erlöschen.

» ANZEIGEN Dienstag, 19. Oktober 2021


